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Vorwort, 



Bei Rückkehr nach mehrjähriger Abwesenheit finde ich an 
verschiodenen Stellen der Literatur, die mir in meinom zeitweiligen 
Aufenthalt unbekannt geblieben waren. Rücksirhtnahme auf dasjenige, 
was durch di<^ Lehre vom \ ulkorgedanken ausgedrückt sein sollte. 

Da die Absicht, dieselbe auf einem für ethnologische Forschungen 
geeignetsten Areal einer nochmaligen Prüfung zu unterwerfen« den 
Tomehmliohen Anläse zu der Reise abgegeben hat, erscheint es ange- 
zeigt, den auf derselben gewonnenen Bestttigungen, wie in den Ver- 
öffentlichungen*) der ^osen Blätter ' (1896—98) niedergelegt, einige 
nachträgliche Worte hinzuzufügen, die zur Verständigung dienen mögen 
fiber Termeintliche Oontrerersen, in welchen (wie mehrfach bemerkt) 
eine Controvorse üherluiöpt nicht liegt; wenn die scheinbar widerstroitig 
eutgegeiigfsctzicn (losifliisjuinkte in ihre richtige Steliuug eiugerückt 
werden (zu einheitlichem Abgleic-h mit einander). 

Die, je nach gebotenen Gelegenheiten niedergezeichneten, Be- 
trachtungen sind belassen, wie Torgefunden, da unter yerachiedenai 
Versionen sprechende Wiederholungen nicht schaden, wo es sicdi um 
Postulate handelt, die deshalb gerade fiberhdrt (oder flbersehen) 
sein m&gen, weil ihrer selbstrerstSndliehen Durchsichtigkeit halber 
nicht gesehen (oder hindnrchgeseben). Das Hinlenken der Aoftaierk- 

*; Bastian: Lose Blätter aas Indien I -IV (BaUvia); Y (Colombo., VI(B«din}. 



Digitized by Google 



— ym — 



samkeit mag deshalb erleichtert werden, weon die stets das Gleiche 
aussagenden Yariationen demAnge unter dem Wechsel ihrer acciden- 
tellen Modificationen ▼oigeschoben sind, um ans Eliminiren derselben 
mit dem als eonstantem Rest verbleibenden Durchschnitt zu impräg- 
uiren. (Doppelt geschflrzt hält besser.) 

Seitdem die primären Dcnkelemeiite. wie auf tUiu j)riinitiven 
Niveau des Wildziistandos auf"fälliji,er isolirliar (zur Hcinzüchtung), auf 
ihre Kbizomaüi (oder Stoiclieia) reducirt sind, und iu dem Sprosseu 
aas potentiell geschwängerten Keimungen die Ansätze eines organischen 
Waohsthumsprocesses zur Beobachtung zu gelangen beginnen, bliebe 
die Aufgabe dabin gestellt, am Gftngelbande des durch die compara- 
tive Methode gelieferten Leitnngsfadens den Entwickelnngsphasen 
eultureller Ausentfaltungen nachzugehen^ längs der inductiv auf- 
erOfiieten Forschnngsbahn — um also (solcher Zielrichtnng gemäss) 
im Anschhiss an die übri<j:<'n Naturwissf nachaften die Psychologie in 
eine gleichähulieiie Buhitniiluni^sweise hineinzuziehen (auf Grund der 
in ethnischen Tbatsacbeu angesamniidten Belege). 

Je scharf enger concentrirt das Leben ^«[»roblem demgomäss auf 
entscheidende Fragepuncte sich zusammenzieht, desto rasch leichter 
wird eine ihm zugewandte Hinschau die in unverkennbaren 6rand> 
Zügen durchweg identischen C^esetzliohkeiten, in ihrem natnrgemässen 
Zusammenhange („nno ictu** gleichsam) umgreifend, in den Stand 
gesetzt sein, die flberschattenden Dunkel mit den, aus erbellendem 
Einblick, entzündeten Fackeln zu durchleuchten — zu gedeihlicher 
Mehrum; jener Wissenssrhätze. derenfwegen allein das Leben de» 
Lebens wertb (dem, der in soiu Eigenleben sich versenkt). 

Um den ZeitbedOrfnissen entsprechende Rechnung zu tragen, gilt 
es vor Allem zunächst (und Allem voran), die wunderbar anders- 
gestaltete Welt zu realisven, wohin wir, urplötzlich unvermittelt (durch 
einen Zaubersohlag, so zu sagen), hineinversetzt sind; inmitten der 

Gegenwart (die, im Heute, uns umfängt). Die jung hineingeborene 
Generation, iu eine seit Kindheit vertraute Umgebung binein- 
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gewacbteii, hat Bie als fertig gegebene entgegenKimehmen, aber wer 
seinen Rflekblick auf 50 oder 60 Jahre an verlängern Termag, der 
fohlt, aus hinsehwindender Vergangenheit, sich hinObergerfickt in eine 
TerheisBangSToU neu erstrahlende Zukunft, deren am Horizont empor- 

ziehontle Constellationen aus ueu veränderteu Umgestaltungeu zu 
entziftV'iii und zu lesen sein werden 

Bis um die iMitte des laufenden Jahrhunderts unigub die unserer 
Weltgeschichte altgewohnte Poriphorie, die durch einen, im continuir- 
liehen Zusammenhang fortlaufenden, Faden mit alterthfimlicher Yorzeit 
Terknüpfte, nnter Terechiedentlicb wechselnden Aspecton (je nach den 
Stufengraden orientirenden Ueberblicks). Bald war es, mit den 
historischen Ereignissen, in langsam hingeschlepptem Tempo yoran- 
gegangen, bald in rasdier besehleimigtem, bald hatte der Sehkreis 
Aber ein geographisch erweitertes Areal sich ausgedehnt, bald auf ein 
engeres eingeschränkt sich gehalten. — relativ geuommeu: denn, im 
Verhältnisis zur Weite der Erdoltertläche, waren die Sein iuiki ii stets 
beschriiukt nur gesteckt gewesen (in einer mit Brettern vernagelten 
Welt). UikI auf den Brettern solcher Weltenbübne spielte der Mensch 
nnter gering nur modificirter Costümimng, in ein paar wenigen Ohar 
racterroUen, als fragmentarisches Brachstflck aus dem Gänsen der 
Menschheit, je nach politisehen Gonjunoturen, herausgeschnitten oder 
(mittelst revolntionftrer Katastrophen) abgerissen; so wie ihn, innerhalb 
seiner Umkreisung, das jedesmalige Ctilturvolk vor sieh sah. 

Wie anders jetzt! seit mit accumulirender Steigerung eines kosmo- 
politisch internationalen Verkehrs die trennenden Grenzpfosteu auf 
allen Seiten durchbrochen und niedergeworfen sind, seit der Umblick 
unbehindert frei dahinschwoift über die Fernweiten des Globus, und 
ihn nmfasst: begreift, durchschaut unter all' den bnntvielgestaltigen 
Variationen des Menschengeschlechts, das in den „Tielerlei Woh- 
nungen" seiner Mutter Erde sich einbehaust findet. 

Und aus all den wundersam neu, nach allen Richtungen hin, meta- 
morphosirend erOfftaeten Perspectiven tritt nun der Mensch herror, wie 
er Über fünf Continente dahinwohnt, der Mensch, dessen selbsteigenes 
Studuim seiner Bestimmung zum Ziel gesteckt ist, der Mensch 
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qua talis, der jetzt, im XIX. Jahrhundert (au fin de ei^cle), aum ersten 
Male erst sich in Stand gesetzt findet, solche Anfjgabe emstlicb in die 
Hand an nehmen, da jetat erst deijentg nnerlftsslichen Vorbedingung 
genügt werden kann, wie sie in rorhenger Beschaffbng des Materials 

jjfostellt ist, ehe eine Bearbfitiiiii^ desselben beginnoii kann — eino 
(materiell und substantiell) rli irviiclilich t!:f>sirhprt be^nindote. aticli auf 
psychischem Bereich (wo vorher nur f^rotesk verlarvto liirnpiiantome 
im wirren Mummenschanz durcheinanderliefen, um wechselweis ein- 
ander au ftffen). 

Jetat tanst es, singt und springt es durcheinander, in leibhaft 
greifbaren (und begrifflichen) Formen, an den buntscheckig costü- 
mirten Volkstrachten ausgestattet, wie Toro Völkei^edanken geschaffen, 
in rythmisoh Tolksthflmlichen Volksweisen Terschiedene Melodien 

spielend, aber symphonisch durchtönt vom gloii'harti«j'en (Jrundton des 
Menschheitss^edankens. dor unter (b-ii local idiuniatiscluMi Versionen 
seiner vielfachen Variationen stets als einheitlicher sich a(is8}»richt. 
von unabtinilerlich immanenter Gesetzlichkeit redend, die aus der im 
Daseienden waltenden Lebensursache quellend, auch ihn mitein- 
begreift (im harmonischen Oleichklang). 

Fortab lässt scharf und genau das Problem sich nmaeiohnen, 
wie es im Phin des eigentlich welt^ (oder roenschheits-) geschicht- 
lichen Drama^s [ — in den Ursächlichkeiten der „actio**, die «Kate- 
j^orie der Causalitftt", als „Katej^orie der Tragödie" (b. Schiller) — ] 
eingefasst nnd vorgeführt, zum Ausdruck gebracht sein soll [unter 
(peripatetischer) xndnooi^ rdjv :raütjuih(tn-\: wenn nämlich sämmtlirhe 
Vertreter der Menschheit, wie miteinatuler zusammengeführt, ihre 
Bollen nebeneinander vertheilt erhalten haben, um sieh miteinander 
aber ihren Menschheit^danken au verstftndigen, betreffo eines 
menschenwflrdigen Daseins, im freund-friedlich wediselweisen Ver- 
kehr. 

Und da die, als Constituenten solch' allgemeinen Menschheits- 
gedankens, darin einbegriffenen Gbsellschaftsgedanken ihre nationalen 

Sonderzweckt» zu fi»rdern haben, für all die praktischen Interessen 
des socialen Lebens, empfiehlt es sich, im t'oterrichtswesen baldigst 
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diejenige Lflcke anzofflllen« wo (am der neiige»ohaffenen Bitiiation 
correcterweis gerecht tn werden) ein ethnologisches Anekunftshnreau 

eiiiz,uii(tztii warf, iitii über den AVelthaiidel, «len exotisrli diploma- 
tischen Vtrkelir. kolonialf V«*rwaltuiigsniaxirnen etc. tlcn soht'züg- 
lioheu Fragen aaihkundige Beantwortungen zu liefern, da dieselben, 
soweit über den Haliincn bisheriger ^Veltge8ckiohte hinausfallend, 
nur durch ethnologisch fachgerechte Schulung werden gewährt 
werden kOnnen: ans den Samminngen ihrer Museen; neben Nieder- 
legnng der für die Betrachtungsweise gültigen Gmndzfige (bei metiio- 
disch-systemalischer Durchforschung des ethnischen Gedankenlebens). 
Dadurch sind die principiell leitenden Gesichtspunkte festsustellen, 
auf naturwissenschaftlich fundamentalen Unterlagen: in unserem „Zeit- 
alter der Naturwissenschaften", «las aus kosmischen Gesetzen kündet, 
was es zu leliren hat, — seitdem auch die Psychologie (unter 
Qoetischer ümkleiduug) in eine naturwisscnscliaftliche Behandlungs- 
weise hineinzuziehen ermöglicht worden ist [auf den (durch die 
ethnisch thatsftchlichen Auasagen) nnerschfltterlioh eingeschlagenen 
Grundpfosten exacter Forschung] 

Ein gleich abrupter üeherschritt (aus einer Geschichtsepoche 
in eine andere), wie Ton den in laufender Generation Hitlebenden 
durchlebt, hat niemals ftbnlicherweis auf unserem Erdplaneten sich 
vollzogen (nocii vollziehen können). Die Vorläufer hatten sich merkbar 
gemacht, seit jener Doppolrevolntion (einer astronomischen und der 
geographischen), diu uns die Neuzeit heraufgeführt hat. und im •;!:radaell 
allmählichem Fortschritt ging es zeitweis voran (nach den Stadien or- 
ganischer Entwicklung). Als dann jedoch der Moment des Reife- 
austandes gekommen: da plötslich bradi es auf in voller Blfithenpracht; 
und damit war nun eben die neue Situation geschaffen, in die wir 
uns fernerhin werden hineinsufinden haben (je eher, desto besser). 

Dass bei einer die Weltansehan radical nmstQrzenden Zerrflttung 
(unter dem Zusammenbruch vermorschter Stützpfeiler) .Mancherlei in 
Unordnung gerathen musste, bleibt entsciiuMbar genug; und für an- 
archistische Verwirrung im Meinungsstreit wäre als naturgemässes 
Heilmittel (nach therapeutisch rationeller Indication) das „logische 
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Reclinen'* angezeigt, um den pathologiech ersehUtterten DenkprocesB 
wiederum amxnheilen (nnd auf eein Normalmaan xurftokanfahren). 
Ein ans fiuiligen Zenetanng^eo aufbrodelnder TJebergangszustand 

mag, wiihrend des kurzen Äu^^eiibliokes seiner Dauer, unbequeniiiohst 
zur EnipfiinluHg koninuMi. wird rasch imless — was zählen ein |)aar 
Diu Limiuti in d(»n Saecula Sat'culoriiin dor Alonschhcitsj^oschic-lite!-' — , 
gar raseil und bald wiederum beseitigt sein, unter Abklärung dur 
idealen Essenzen, deren YoUgenuss in Anssicht steht: dann nämlich . 
wenn den [aus einer (dnrch neue Sachlage) neu gestalteten Situation] 
herrortretenden Zeitfragen ihre adäquate Beantwortung gewfthrt sein 
wird, wie einem naturwissensohafdioben Zeitalter gexiemlich ent- 
sprechend; nachdem darin mitsuspreohen auch die Psychologie sich 
befUhigt gefunden hat, zum Besten der, in denen des Allgeineinganzen, 
bestgeförderten Interessen all der integirend darin mitwirkenden Be- 
theiligten (in jedesmalig unabhängig srlbstandiircr Individualitiir). 

Die aus zuverlässig erprobten l'undamentirungsarbeiten auf- 
steigende Kathedrale überwölbt mit ihrem Kuppeldom die Stätte 
künftigen Cult's, wo (im Ebenmaasa seiner wohlgefflgten Glieder) des 
Materialismus imposanter Torso dahingestreckt liegt Nicht für lange 
mehr! wenn sein denkendes Hanpt ihm zugefügt sein wird: wann er 
sich aufzurichten hat in der MiyestAt des (emporschanenden) An- 
thropos, um die (ans tagtäglich fiberraschenden Offenbarungen) in 
kosmischen Hnrmonieen omrauschenden Wunder zu preisen, — 
nicht im steifledern inonutonen Predigerton, sondern, wie jedem 
mundgerecht: in Chorgesängen der Kunstpoesien, wein dazu Begabung 
gewährt ist, oder sonst wie der Schnabel gewachsen für populär an- 
niuthende Volkslieder, die treuherzig, warm und ächt dem warmen 
üerzblnt entströmen. Im Takt seiner Pnlsscbläge eilt die Zeit dahin, 
und so gilt es Takt halten mit den sie bewegenden Zeitideen (im 
oordial oongenialen Einklang). 

Berlin, im December 18Ü8. 

A. B. 
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Als in Hos Mittolalters dunkolndor Narht «lic Vorzeichen einer 
Mori^ondäinineruiig sich merkbar machten, als iler < rfsohichtsweiaer 
jene, in Astroiioinie und n<M»irr;ij)hie gleichzeitige, l^iiiwälzun^ anzeij^te, 
wodurch di»» Neuzeit heraufgelulirt wurde: und deren Stunde schlug 
(im Ganj^e der Weltenuhr): da fand sich die Induction auf ihre 
Forschungsbahn eingelenkt, um längs der Naturwissenschaften sieg- 
reichem Triumphzug die Wissenszweige nacheinander zu bemeistern. 

Durch Reform der Physiologie, um Mitte des laufenden Jahr» 
handarts, war sie an die Grensen der F^ehologie gelangt, und bald 
Bcbon fol^ der glorreiche Yorstoae der Psychophysik, am in fest- 
gesicherten Burgen ihre Yorposten aufzupflansen und Ton ihnen 
hinaiissnlogen in das bis dahin antocratiseh (kraft metaphysischer 
Specalationen) von der Philosophie beherrsehte Gebiet. Nachdem 
sodann, mit Zutritt des (zoopolitischen) Gesellschaft^gedankens, das 
zu Yergleichungen benöthigte Handwerkszeug beschafll war (in den 
Aussagen ethnischer Thatsachen), konnte der Auf- und Ausbau be- 
ginnen, um dem imposanten Torso des Materialismus sein denkendes 
Haupt hinzuzufügen [in einer (ethno-) noetischen Psychologie]. 

Hier stehen wir gegenwärtig, auf einem mit den zusammen- 
getragenen Bausteinen angefüllten Arbeitsfeld; und über den Grund- 
riss der Kathedrale, die (für künftigen Kult) sich dort zu erheben 
hat, haben die Berathunf^en begonnen, im enteren Zirkel (oder 
Conveutikel) der zum Mitsprechen berechtigten Sncliverstfindigen. 

Die Meinungen gehen noch auseimnider. und jede Beihülfe ist 
willkommen (denn vier Augi ii sclaii ineljr, nls zwt i). 

Die in missyerständlicheu Ausdeutuiif^eii desHen, was durch den 
„Volkergedanken'^ besagt sein soll, bekundete Sehwierii^keit, in die 
fremdartig costürnirte Srenerie herannahender ^\ eltschau «ich hinein- 
zufinden, liegt vornelintlich darin, dass die Induction von einem, dem 
froheren diametral entgegeugesetzteu, Standpunkt auegeht, dass Alles 

1 



Digitized by Google 



— 2 — 



deshalb verkelirt und verdreht zu stehen scheint (dem auf diß bis- 
herigen Einstellungen zugeschnittonem Blicke) — umgekehrt und uni- 
gedreht, auf dem Kopfe geradezu. Daher nun ein „allgemeines Schüttehi 
der Köpfe"', bis dieselben wieder zurecht gerückt sein wenlen, wenn 
dem (synthetischen) Addireii die Probe des ratiMlytischen) Subtra- 
hirens (und vice» versii) ati;;elegt ist, und so, in do|>peltt'r (/Ontrolle 
mit der Doductiou, der Ausi^loirb wii'ib'r biT^esttdlt sein wird. 

„Wir alle, d. h. wir, <lu wir uns nithr «'inlach in das Mittel- 
alter zurückzuversetzen vermögen, sind Suchende; wir sollten uns 
gegeuwärtii!^ haltiai, dass wir iinnittfii grosser Krisen stehen, die 
nicht einzelne Gebiete, sondern die ganze geistige Existenz betreffen** 
(s. Eacken), und hier gilt es nun ein zündendes Schlagwort, um für 
die unter andern Aspeoten gestellten Probleme (ffir ihre sei%erechte 
Betrachtungsweise) eine richtig vemiittelnde Ueberleitung zu finden, 
— hinflber (in*8 „Zeitalter der Naturwissenschaften") aus der von 
frttherher gewohnten Weltanschau (wie aus den, der Deduction an> 
gehörigen, Geschichtsperioden überlebselnd). 

• « 

Für drei Fräuiissen wir<l eine Zustinunung vorausgesetzt: 

1. für den Charakter des „Menschen als Gesellschaftsweseo'', 

2. für das Denken als „logisches Rechnen'', 

3. für die „Tvolire von d>'n gr>ogr:iphisih('ii Provinzen" [nii i 'li ii 
sie, im (topischun) Erdguzimnier, verbindenden Ueschichts- 
bahnenj. 

Diese Sätze werden als solche hinzunehmen sein, ohne weiterer 

Rechtfertigung zu bedürfen. 

Der erste ist durch ]diilosophisch höchste Autorität ausgesprochen 
(in peripiitetischer Schule); dei' zweite geht zurück auf llobl)e8 Furtbau 
am „Organen novum scientiarunr" (Baco s von \ frulani) und fjeibuiz s 
(concurriren<le j Mitarbeit an (Newton's) Fluxiuns- (oder 1 )ifVerential-) 
Keclmungen einer „Arithnictica inlinitorum" (b Willis): der dritte ist 
von Alexander v. Huuiboklt gelehrt (für seine botanischen Gesichts- 
punkte). 

Dem gesellschaftlichen Charakter des Menschen gemäss, steht 
(als Gegenstand psycho-noetUcher Erforschung) der »Gesellschafts- 
gedanke** yoran, der — unter den Agentien des Milieu (einer „monde 
ambiant", im jedesmaligen Mikrokosmos) in den Wandlungen des 
Volkergedankens gebrochen — aus den potentiellen Keimungen seiner 
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(cellularen) l'^nitAten (in dtMi ElenieniargedaiikeD) zu «Ion Wander- 
sohöj)fuiiji;en der Cultur siili «mtfaltet, wenn entBprechend gefiugelt 
(dorch dio auf geogrnphisciK'it (joschichtslMlhneiiberboigeführtct) Propf» 
reiser). Und indem (kraft stetiger Steigerung des internationalen Ver- 
kehrs) die Variationen des Menschengeschlechts (in den Völkern auf 
der Erde) mit einander zusummengefflhrt werden (en^rt.f und enirer}, 
liiiben sie sir h zu einen (einig und innig), zu gemeinsamen Bunde 
der Menschheit und deren , Humanitas"- (im Doppelsinne ihrer Be- 
dentung), damit der ,,.Mens( li)»eit3s;edanke * zur Aussprache gelange; für 
das Verständnis« eines Jeden (der als integrirendes Theilganze am 
jedesmal zugehörigen Gestdlschaftskr<'is mitwirkend, dort zur Erkennt- 
niss der ihm persönlich eigneudeu Selbstständigkeit .sich hindurch- 
gerungeu hat). 

Zur ratioiielleii AoBeinanderlegung der hier darchwalteiideu 
Processe hat nnn die Benktliätigkeit ihre [auf den Yerhaltnisswerthen 
Proportionen fibereinstininiender Gleichnngen (und Vergleichungen) 
büsirenden] Bechnungsoperationen su beginnen, naeh den Yorachriften 
inductiver Methode, der [beim Ziehen ihres Fasit, um dasselbe auf 
seine Richtigkeit zn prüfen] die Controlle mit den, yormals durch die 
Deduetion gewonnenen^ Resultaten zur Yerffigung gestellt sein wird; 
und dass, was derartig heransgerechnet sein sollte, in seiner Apodictik 
eine Anerkennung zu erzwingen haben wflrde, bedarf keines Beweises, 
denn an 3x2^=4 hat Niemand noch gezweifelt. 

Die 80 erlangten Ergebnisse tragen ihre Bestätigung in sich 
selbst; aber für das angewandte Rechnen freilich, kommt eine Vor- 
bedingung hinzu, die als unerlässliche nicht erspart werden kann, 
und zwar eine ohnedies selbstverständliche: dass nämlich diejenigen 
Tliatsnclien. auf welchen zur Unterlage solcher Berechnungen die- 
s(dbe!i L^estiitzt stehen, als unumstösslich richtige erwiesen w^orden sind. 
Dies jedix h haben wir in eigener Hand, wenn einen j(>den Sonderfall 
durch nn nographische Behandlung bis in's minutiitseste Detail zu er- 
schöpfen, als Pflicht sich empfindet, «die dem „geheimen Bautrieb'' 
(s. A. Lange) nachgegeben wird, der [aus (Schopenhauers) „meta- 
physischem Drange"] zu Verallgemoiueruugeu drängt (iu voreilig früh- 
zeitiger Hast). 

Um nun solche Lehre Tora „Völkergedankeh* auf ihre natargemässe 
Begrflndung surfieksnfQhren, liegt die von den „6eogra])lu8cben 
ProTinsen" in Yoranssetsung (nach ihrer horisontalen und Terticalen 
Erstreoknng). 

V 
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lu (püaiiz'Mi-) i>liysi()logischer ^ppfion adaptiron sich die Varia- 
tionen (am raditalsten die Itodonständiycii) an ihr Milieu (dif» zoo- 
logischen mit localeii Schlägen)^ und so [wie der (anthropinisch) 
pliysische Habitus in seinen Färbungen wechselt] finden sich die (in 
ihrer Wesentlichkeit durchweg gleichartigen) „Elementargedanken" 
buutsi hillernd angehaucht in den Wandlungen der „Völkergedanken'', 
je nach den UmgebungBverhältnisseu („Öurroundings") und Beding- 
nissen ihrer Umgebungswelt, die sie umwandelt (als „monde ambianf^j: 
in den Mannigfaltigkeiten hellenischer, scandinaviBcher, indischer, chi- 
neaischw, toltekischer (und aonai zugi höriger) Weltschau, und unter 
sersplitternden Difrerenairungen Iftnge des Kirean der Wildstftmme (in 
ihren BuflchTerstecken iaolirt oder auf insularen Arealen besonders). 

Die geographisch angezeigten Oeechichtsbahnen sind, wie durch 
Flnssläufe, durch die Pftsse yomehmlich angewiesen, bei den Wande- 
rungen der Nahuatl sowohl, wie bei den (auf asiatischem Continente) 
durch die Schätae indischer Halbinsel dorthingosogenen VGlkefsohaften 
(ob ariseher, ob turkmenischer oder mongolischer Herkunft), w&hrend 
auf der Meeresfläche die Strömungen (und Windrichtungen) leiten, 
um den Entdeckungsfahrten ihre Compassrichtnngen ansnweisen (nach 
ooeanischen Inseln hin). 

« • 

Im Alterthum, wo der dicht der Erde übergelagerte Himmel in 
den Idealen schimmorte, denen, in seinem überall diucligehendeu 
Erlösungszug, das Sehnen sich zuwandte, verlegte der Mensch die 
Kra.cheinungen innerlichen Seelenlebens in die umgebende Natur, um 
dieselbe mit buut spielenden rhauta^iebildern (mythologisch) zu be- 
völkern. 

Solche Versuche sind durch ein Veto abgeschnitten, seitdem den auf 
entlegenem Winkel umhergewirbelten Erdenbewohner die Unendlich- 
keiten der Fixsternhimmel umfangen (im hello- centrischen System). 

Als „Maass der Diuge" kann der Mensch seine (centrale) Geltung 
nur für den (Ton ihm selbst gesckalfinien) Mikrokosmos bewahren, von 
dem er sinnend und fragend hinausscbaut in die Wunder des All, die aus 
dem Makrokosmos mit wunderbar stets erneuten Offenbarungen seinen 
Blicken sich enthOUen, je weiter er längs der ihm aufgeöffheten 
Forschungsbahn Yoraudringen strebt, hinein in die(Lebens- und) RAthsel- 
probleme des Daseins, um seinem Yerständniss sie au erschliessen. 

Die nAchste Aufgabe ist in Durchforschung des Mikrokosmos 
gestellt Erst nachdem bei ihm ein genfigender Abschlusa seiner 
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Sinnetdentong erlangt itt, kann und darf in Betracht gezogen werden, 
wo und wie (in welcher AnadeutongsweiM) sich deraelbe dem Gesammi' 
sniammenhang der Dinge einzoftlgett hfttte, ftlr die ihm sngehörige 
Stellang (nnter den das UmTersnm dnrchordnenden Gtotetzlich- 
keiten). 

Und anbetreflis des Mikrokoamos kann (thatsftofalioh) ein solcher Ab- 
achlnssgewonnenwerden« mit„ErachApfnttgderDenkmögltchkeiten",die, 
bei ihrer RflckiÜIhmng auf die Spannungnreihe der Elementargedanken, 

in diesen sich als (leiclit) flberf^ichtlirlio erwiesen haben (in knapper 
Kürze), und so einer ratioiu-llen Beliandlung zugängig, weil unter 
Gontrolle gestellt und beherrschbar (durch das Denken selber eben). 

Eine Rechnungsaufgabe kann nur dann iu die Hand genommen 
werden, wenn ihr Zweck deutlich ausgesprochen ist (was sie soll und 
will). Das Allgemeine hat begrifflich voranzustehen, eho dit* Einzdn- 
heiten desselben ihre Umschreibungen erhalten können, um sie richtig 
einzustellen, eine jede an ilironi Platz. Krst nachdem ein Total 
überschaut ist, lassen sicli innerlialh iii»ssolben Tiioilunj^sstriclie ziehen 
(in j)roportionell vörwcndbaren VerhältnisswerthtMi) und d'iv dadurch 
(in selbstständigen firüsscnbestimmuno^en) fostgtdegtcn Sonderfalle 
dienen dann zum Ausgangspunkt, für synthetischen Aiifliau (auf ge- 
sichert fundamentirter Unterlage). Damit die FuiiktiuiiL'U der einen 
Organismus zusammensetzenden Organe ihre Ausdeutung erhalten, 
muss Twher in allgemeinen Umrissen ein Gesammtbild de« Ganzen 
entworfen sein (in, soweit, hypothetischer Setzung). „Um die Mög- 
lichkeit eines organischen Wesens sn denken, wird e« nothwendig 
sein, da^enige, was seine Einheit ausmadit, suerst» das Ganze 
▼or den Theilen zn denken* (s Jacobi). Im physischen Organismus 
arbeiten die Nieren, der Hagen, die Leber und Milz, etc. jed- 
wedes fttr sich, und daneben streift die „psychische" Enteleohie 
(ans den Sinnesorganen) Aber das Materielle hinweg, jenen imma- 
teriellen Regionen sn, woraus (mit Herantritt des „Kous") ihre (ideal) 
adä(|uaten Heize einströmen. Der zoopolitische Organismus gliedert 
sieh (social) nach Ständen und Gewerken, und sie alle umschwebt 
der Gesellschaftsgedanke in seiner „religiösen" Atmosphäre, die bei den 
primitiven Elementargedanken (des Wildlings) iu jedem Atherazug 
des tagtäglichen Lebens schon sich spürt, und die in den Verfeine- 
rungen der Cultur mit des Kosmos Wundern geschmückt steht, aus 
ihrer „Bewunderung'' («.Aristoteles), dem ,. Anfatig" der (Philosophie 
und) Heligiou [im (.staunend durchschauerudeu) ikiVfiaCay]. 
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Nach optisch-ficiistischer Coucordanz s])i(';j^eln im (noöto-) linf^uistiscli 
aiiffosclilopsetiein Coinj)l«'ment (aus den Vorstellungsbiklcrn dor Öiunes- 
urgane) die WortsclM^pfungen auf gesnllscliiiftlichpr Spliärcnsc^hichtung, 
an deren Anscliiuiuiigen die tlas psyclio-jdis sisclie Individuum lebendige 
durclidringcndf Tliätigkeit fortwirkt, unter ents])rechend modificirter 
Funktionsweisü. Zunächst tritt das Seelische in ( 'oniiniinication mit 
dem im GeselUchaftsgedanken Ausgesprochenem, um (als mitwirkender 
Factor darin) seinen persönlichen Charakter festzustellen (in Einaig- 
heit antonomer Selbatsttndigkeit). 



Mit der Anthropulogio verscliwistert, trägt die Ethnologie (oder 
Ethnographie) ein Janus-Geaidit, mit dem einen in die Geographie 
hineinblickend, mit dem andern in die (Pbilotophie oder) Piqr^^holog^e 
(je nachdem die Bexiehungen von Seele und Leib aurecht gel^ 
werden). . 

«Anthropologiae partes duae sunt: Psychologia et Somatotomia*^ 
(s. Caamann), unter dem Eindruck einer auch den Meusehtii (wie, in 
Viviaectionen, die Thiere) zerlegenden Anatomie (ala Hondini de Luzzi'a 
Sectionen von Vesali in die Hand genommen waren). Aber da. seit die 
Vernunft, als Auge dos Geistes (b Plato), den Ausblick in die un- 
sichtbare Welt eröffnet hatte, dem (durch die, unvergänglich der Ideen- 
welt angehörige, Seele gefesHi'lt. Tii^ l^ltck das luteresse an dem, seinem 
Zerfall überlieferten, Körperlichen verloren ging, l)lieb die Anthro- 
pologie, als „Lehre vom menschlichiMi Körper" (b. Thomat-iiis). den Be- 
sonderheiten der [von der Philoso|diie (qua talis) abgetrenntenj Disci- 
plinen überlassen, gegenüber der ..Ersten Philosophie", als Ontologie 
(in der Principieiilelire) oder Metaphysik (b Aristoteles), für die 
Philosoplii«' als NVeltweislieit&kiiiide (s. Stieler), worin die Logik 
zusamnieiikiim mit der Psyeliologie (Gocleu'»), »pHrs philosophiau, 
quae de aiiimu agit* (b. W'idü"). 

Erst als (bei ArbeitstluMiung) die naturwissenschaftliehen Fach- 
disciplinen in monographischer Behandlungsweise genügend gepflegt 
waren, um^ beim Ansteigen zum Menschen, an die physische Einheit 
die psychiacbe anzuschlieesen, konnte [bei Rflckbliok auf die — in 
einer „Paychologie ohne Seele** (• A. Lange) — in ihre Functionen 
aufgelöste «Seele**] die (seelische) Psyche wiederum als „Entelechie" 
hervortreten, im psychophysiscben Individuum; mit Auarerfolg auf 
das (no§ti8ohe) Gebiet der GeaellachaftsgedaQken (im „zoopolitisohen 
Organismus**). 
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Die thataftchliche Unterlage war dnrch daqeoige gebreitet, was 
die Ethnographie, aus ihrer geographischen Charakter-Halite, gelehrt 
hatte. 

Ah mit Umsei^clung de« Globus der Umblick auf die Weiten 
(lesselbeD hinausgeführt war, und nun aus dem, die WcUgoschichto 
(als erweiterte Yolksjrt'sohiehte jedeinzeluen Culturvolks) unilaj^eriiden, 
Barbareutbum die Fremd vol kor (die in dessen Dunkel bisher unbeachtet 
verborgen geblieben waren) hervorzutreten begannen, machte eich das 
Bodürfniss fühlbar, auch ihnen diejenige Berücksichtigung zu Hclieiikon, 
welche sie. (lenii;einäss, in der Ethnographie erliielten, — ein nfhi'n- 
sächlicher Anh;iiig zur Geogr!i|ihie und (Jeschiclite: bis allmählich 
<lie L'eberzeugung durclibraeh. dass gerade hier, «lie (in Selbst- 
erkenntniss) dem Menschen gestellte Aulgabe zu luseii, eine erste 
3löglichkeit erst gegeben sei, da es sich um den Menschen, den 
eigentlichen Menschen xar' tio/i'jy, (ilen Menschen selber eben), zu 
handeln haben würde, als Einwohner der fünf Continente, an Stelle 
desjenigen, wie er bisher, als (uiehrweuiger zufällig hcrausgeriBsener) 
Fetsen nur vorlag (je naehdem abgeschnitten innerhalb dee, fOr die 
eine oder andere Gulturgeschicbte gezogenen, Sehkreises). Und hier 
das bendthigte Arbeitsmaterial susammenzutrageu, ist der Ethnologie 
als Aufgabe angefallen, um [mittelst der, aus den Variationen des 
Oesellschaftagedankens (in den Vdlkergedanken) gewonnenen, Yer- 
gleichungenj in die Wesentlichkeit der Menschheit den Einblick au 
erdffiien, nach comparativer Methode der Induction: für die «Lehre 
vom Menschra" (die aus dem ethnologischen Forschungskreis empor- 
zuwachsen, angesetzt hat). 

Und 80 in der Gegenwart unseres „naturwissenschaftlichen Zeit- 
alters'* wird eine dementspi-i ' liende Keligionspliilnsojdiie als „religio 
naturalis" (1). Bodin) verlangt, um im Gestreit der Zeitfragen den darin 
sprechenden Bedürfbissen diejenige Abhülfe zu gewähren, die Ton 
Tage zu Tage dringender gefühlt wird, beim Einbruch eines nihi- 
listischen Annrehismus (durch den die heiligsten Güter der Cultur 
vom Untergang bedroht werden). 

Die anthrojiologischen Variationen (im Neger. Mongolen, IniHaiicr 
U. B. w.) führen (in der, als menschliciie. umbegritlVneu ( Jrganisatiun) 
anf eine gleichartige Unterlage zurück, bei physischer Einheit des 
Menschengeschlechts (betreiFs des psycho -physischen Individuums), 
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und wenn sie in schwarzer, gelbor, rother Färbung verschiedentlich 
schillern, so spielt hier der Niederschlag des Milieu [aus (bunt- 
schillerndem) Anhauch der dio f^eographisoh zugehörige ProTins 
durchwaltenden AgentienJ. In dem (organisch) den OrganismuB ein- 
heitlich umschlingenden Bande steht Alles in gegenseitiger Wechsel- 
beziehung zu einander, symphonisch zusammenklingend (auch auf 
psychischem Bereich). 

Wenn das Klima (zur Rt sisti nzfähigkeit in kalter Zone) von den 
Functionen des Respirationssysteiiis ein intensiveres Arbeiten verlangt, 
so hat die dadurch bedingte ICrweiterung des Brustkastens (zur Er- 
haltung des Eliengewic'lites) auf das Skelettgerüst zurückzuwirken, 
(auf die Schädelforni und jetlwed übriges Detail in körperlicher 
Anlage), wie ähnlicherweis entsprediende Folgewirkungen zur Er- 
scheinung gelangen mfissen, wenn, zur Ausscheidung der [aus nialarisch 
(sehad1»mgiaiid) geschwAngerter Laft, eingeathmeten Stoffe J, vorwiegend 
die Leber (für die dem Pfortadermrstem gestellten Aufgaben) in 
Anspruch genommen wird, und so (unter relativer Einengung der 
Bmat) der Unterleib sich Terlftngert zeigt (In Ansehan des Gesammt- 
Habitus). 

Bei Ansßhluss psychischer Einheit an die physisdie gilt dasselbe 
für die nofito-p^chischen Erscheinungsweisen des aoopolitischen bidl- 
▼idnums (als Etimos gefasst, im Stamm oder Yolk). 

üebereinstimmig*) gleichartig liegen die (ethnischen) Elementar- 

*) Wer, mit Blindheit geschlagen, die (über die weite Erdobetflftehe dahin), 
unter ihren unverrftckbiur eisernen WuidD dageseblagenen ElemenUrgedaoken (in 
den einander deckenden Parallelen) seinen An{,'cn nicht aufgedrfingt fühlt, dem ist 
weiter nicht zu helfen. Aber gleich stockblind wäre deijeuige, der die in lebendiger 
GesduelitBbewegung hin- and hergctragenea EDtlehonngeD and Uebertngtingen 
nicht sehen wollte (in ihrer überwiegenden Tragweite die prinitiTeo Cntenehjch» 
tnngcu dann leicht verdeckend). 

Das eine gilt el)cngo gleichwerthig voll wie das andere, ein jodos zu seiner 
ZtSbf van in Angriff genomnien su werden, je nach der Fhaae, um die es sidi handelt 

Wenn man hier durchaus eine Controveise finden wQl, so lltlt sie einsig in 
die Priorität der Fragestellung. 

Wonach soll zunächst gefragt werden: nach den gleichartig überall wieder- 
kehrenden Elementargedanken? oder naeh den - gelegentlich (in Eotlehmuigen) aaf- 
genommenen (obwohl dann jedoch in durchgreifendem Aus^schlag vorwiegenden) — 
Zuthaten? Hier ist die Antwort einfach genug gegeben: (den Vorschriften der In- 
ducLion gemäss) vom Einfachen anzusetzen, um das Zusammengesetzte zu klären, 
▼om phjdologieeh NormaloB, ua paUnlogiedie (aicht deshalb immer noaologisehe, 
sondern gegentheils vielfach TeTTollkommnete) AbweiehoBgen sn Ihnitiren (and 
etwaigen Falles zu heilen). 

Die Elementargedanken sind aus (und durch) sich selbst gegeben, als letztäusserstes 
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gedaaken*) Tor (durch Weite der Menschheit hindurch), aber in bunt 
diflferenoirter Hannig&ltigkeit wandeln die Völkeigedanken, je nach 
den hiatorifch-geographisdieii Conatellationen (der ümgebungarerhAtt- 
nisse). 

Anders ab ans insiilaror Sccnerie spiegeln in montaner (anders in 
Walddickichtcn, auf Prärien oder SaTannen etc.) diejenigen Eiii lrüf ke, 
welche durch mythologisch hervorgerufene Anschauungsbilder (der 
Vorstellungen) beantwortet werden (für jedesmalige Fragestellungen): 
zum uranoijraphischen Ausbau demgemässen Weltsystems, worin der 
Mikrokosmos sich einspinnt, kraft der, auf gesellschaftlicher Schich- 

Product dor ReducHon, gloich den Elementen der chemischen Spannoiigsreibe, dift 
uns vom alchymistischcii Wust tu'freit haben: und dies**, mit potentiellen Keimen pe- 
scbwänKerton, Elementargudauken liegen vorbt'din<;lich immer eingeschlossen in dem 
cultiiNll«!! Waehsämm, das in f(Mtg«r«(felteii ZellproieBsen (nseh Analogio der 
jihytoIngi.scJien) sirh vcrfoltren nnd dolinircn lässt Erst nachdem ein klar-deutlicher 
£ioblick in die normal -gfllligen Vorgänfre gewonnen ist, kann und darf, begreif- 
licher Weise, dasjenige in Betracht gezogen werden, was durch die aof den gco 
^phischen Oesehiclifsiregen herbeigeführten Pfropfreiser modifidit nnd abgeindert 
Ist. Mit vnlleii! Fin= >f7cn der durch solche CulturenirlrrirVe nn'j-' i-c^'ten Entfaltunjrcii 
vird leicht und rusch das endemisch schwache Ptiänzchou erdrückt sein, das iu 
dem IBr leine geographische Frovinx charakteristischen Typns sprosite Aher eteta 
bleibt hier der Rückgang angezeigt für methodische Ueberleitang, obwohl (natur* 
gemäss) beim historischen Ueberblick practisch und factisch zurnrkrrt'teiid und ver- 
schwindend, in unscheinbaren Ueberbleibsoln (sofern solche überhaupt verbleiben). 
Woia hd den YSlkergedanken, — wie sie, aaf dem Mvtterboden der geographischen 
FkOTinsen spriessend, sich umf&chelt finden ▼on den aus geographischen Geschichts- 
bahnen zuwehenden Brisen — , ihre Analyse zur Aufgabe gestellt ist, sind beide 
Factoren stets gleichmässig gegeben: die- immanente Gleichartigkeit der Uut erlagen 
einerseits nnd die fremdartig zugefRhrten Entlehnnngra (oder üebertrogungon> da- 
neben Wo bleibt hier also eine Controverse, auch nur der Schatten einer solchen? 
da das eine gleich -w ichtip und unerliisslieb, wie das anderer Wozu (statt ironischer 
Schriften) diese Wortfcchtercien Y mit denen nichts gefördert ist und der Tbatbestand 
nur verdnakelt wird, aus «idenpmehsvollen MissreFBtftndniMen. Wir haben wahr- 
lich beianea zu thun in der Ethnologie, wo e» gcgenwiitig ein» Vertiefung gilt, 
um dii^ monographisch überall gestellten Specialarbeiten in ibron Di tuils auszutiefen 
[und mit den dadurch beanspruchten Minuten (Stundcu, Jalircn) hauÄZubaiten ist; 
in rasch dahinsehwindender Zeit]. 

*; In dos Nordens wolkig umnebeltem Dunstkreis rollen gespenstige Schatten- 
gcbilde, während in den unter Hellas' heiterer Atmosphäre gedichteten Epen, aus 
Zertheilung umhüllender Wolke der Gott hervortritt (in seiner Verklärung). Auf 
Metieo^ vnleaaiBeh serrtesenem Boden yaierrm sidi die Himmelsgestaltangen, 
wahrend sie in Indiens übcrüppig wuchernder Natur plüintasfisch umkleidet stehen, 
und die in altai^schen Bergterrassen zu ihnen emporklimmenden Götter (oder 
Gottessneher) gleiten dahin im leichten Canoe über pacifisch geplittote Meeresflidie 
Occanicn's; wo über eine, den asiatischen Continent an Ausdehnung flbertreffende, 
Weite ein glcicharti<rLr C tt -rgedanke, oder Ootitesgedanko, sieh wölbt (ans elemen» 
taren Voranlagen des Denken'«). 
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wogenden, Wortschöpfungen, deren (aus innerlich immanentem Wachs» 
tliumtrieb zur Entfaltung beffthigte) Wurzel in schö()feriseher Thätig- 
koit <ies I)(Mik]>ro(>esses einversr hlungen lieg^ (aus jenseitigher sprudeln- 
der (Lobens-) Quelle ernährtj. 

Wie im lieiblicln n («1er körperlich physist lien Organisation) auf die 
Zelle, «jelangen wir bei dem — aus Vermählung des Nous mit seelischer 
Kntelechie (des Aninnis mit seiner Aniiim) — «gezeugten Ortcanismus 
(ireistifTfi- l'iiikleidunir) auf d*'Hsen T^iiitiiteii, in den Yorstadien des (noch 
uubewussti-n) Denkens; mul ^velJn sich liii-r fdenientare Denkrei^un^en 
fasslich urnschreibbar erweisen lo. sie sich als geei^nietcs Arbeits- 
material, um an ihnen die (psydiisclien) Wachsthumvorgänge einem 
[ auf Ver<:leichuiiu;en (i(i;»'ijs( her Gleichuiijü^sformeln) basirendem] Studium 
in unterziehen (nai h cKnijiarativer Methode der Induction). 

Der (iledankenji;ang, boweit im H«Meiche controUirbarer Kelationoii 
verbleibend, erweist sieh überall als ein rationell geschlossener (im 
l<^8chen Rechnen), da ein richtig gezogenes Fazit seine bedingungs- 
lose Anerkennung heischt [so lange der „Sensus Ckimmunis** noch 
nicht (durch aufgezwftngte Vernunftwidrigkeiten) in Zerrfittung ge- 
rathen ist]. 

• 

Seitdem (durch anthropologische Autorität) die physische Einheit 
des Menschengeschlechtes dargelegt ist (s. J. Ranke), folgt (natnr- 
gemäss) die psychische mit zwingender Conscquenz — jedenfalls als 
nächstlieirende (solange nicht widerlegt). Der „Onus probandi** fällt 

auf welche dies zu bestreiten gewillt sein möchten. 

Damit ist die Psychologie zunickgebracht auf diejenige Um- 
schrt ilning oder Definition), wt lclie sie von dem „Philosophus'* 
(„qua talis", der Scholastik) erhalten hatte, anbetrefl's sein»T hnfXtyria 
sowohl, wie der AufFassuni: iles Menschen als (tescllschaftsweseu oder 
„Zoon politikon** (/hihj<o.ios '/ ''y/i ^o)ov .-lohuynr). 

In der Seele (l*svche'. als erst*' „l'ntejcriiic" des Leibes, 
liegt das f vt rlaiigcrndt;) 1 iinstn licn zur (vurliegenden) Ziel- 
richtung ausgt ilrüi kt. wenn für das li-tierulig Bewegende sein ein- 
heitlicher Zusanmienhang bewahrt bleibt Was (_|diy.siuk>gisrli) im 
Blutumlauf pulsirt. was ununterbrochen l'ortatlimet im Ein- und Aus- 
hauch, was bei gegebenen Veranlassungen zuckt (in musculatoriseii 
reizbarer Faser) — das verlängert sich seelisch aus den ^PaUflsteu** 
(Prasada) der Sinnesorgane, um mit seinen Fflhlfilden umherzutasten 
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da draussen, wo die „Sinue auf die Weide gehen" (uacli der FassiingS» 
weise des Abhidhorma'^. 

Und dort ist ihre äpeinun^ ror<;e8ehen, wenn (in Plato'a Sinne) 
die Seele von dem AU herangezogen (und ersogen) wird« denn wie 
das Auge nsonnenhaft'*, ro treffen auch die übrigen Sinne (ana 
Bpecifiachen Energien) auf die entsprechend conrespondirenden Aeqni- 
Talente: die ^inneren" Ayatana auf die „ftosseren" oder ihre Aromana 
(in buddhistischer Psychologie). Indem aus ihrer „wursellosen Wurzel* 
Prakriti (der Sankhya) emporwächst, so manifestiren sich die „Tan- 
Matra* (die Prototypen der ^Maha-Bhuta") mit ihren Elementarstoffen: 
die Erde für das Getast, das Wasser für die Zunge, die Lufk för die 
Nase, Akasa (der Aether) für das Ohr (das Lichtfeuer für das Auge), 
und dazu tritt dann, beim Kreuzen der verscliiedentlich getrennten 
Sinne in MMano" — dem Herzbewusstseiu otier (l). Eckharti „Sani- 
wissekeit*^ - — , das («leu Fünfsiiuieu) sec hste Comj»lement zur Wechsel- 
wirkung mit Dbarma (gesetzlichen Yerständni8se8\ als zugehöriges 
Aromana (in dem. das Seelische ergänzendem. Geistigen): für Ver- 
tretung in^of. ru des (peripaietischeu) 2iou8, der efwifi^o' hinzutritt (und 

t^V(}nlhy eintritt) 

Solchor Nous h'itet übet vom Seelischen zum (ieistigen, ^sub sj>eeie 
aeteruitatis". denn «lein im Denken {roety, zur Klärung drängenden 
Ueistii^em - - dem Deukgeist, der sich sell)er sucht (in all- :i Weiteti 
der Welt) — gegenüber, ist das (in uiiuekliiit verworren einjitiiinlenen 
(refühleu wühlende) Seelische limitirt, iiuierliaih von Kaum und Zeit 
(auf die Welt der „Erfahrung"* beschränkt, woraus die Yeriiunftkritik 
eine Befreiung Torhiess). Den glanaTollen Entdeekuugen der Psycbo- 
Physik, die durch künstliche Instrumentalhülfen die „Yisio mentis** 
ausgiebigst verrollkommt (und erweitert) hat, sind ihre Schranken 
gezogen; der Schritt anm Bewusstsein Iftsst sich nicht Tollziehen, e« 
fehlt der Steg „Ignoramus!'' (in agnostisch apathischer Hingabe an 
eine »docta ignorantia"). 

Hier kann die Brücke erst geschlagen werden, wenn (unter an- 
erkannter Doppelung der Menschennatur) die Seele (des psycho- 
physischen Individuum) in*s Zwiegesprftch gerftth mit ihrem (das soo- 
politisohe Individuum beseelenden) Doppelgänger, der ans dem Logos 
redet, auf gesellschaftlicher Schichtung der Sprachschöpfungen (wie 
im Verkehr allseitigen (leclankenaustausches gezeugt). 

Dadurch constitnirt sich die der riesellschaftsweseuheit zugehörige 
Welt: die Welt^ in der wir leben und weben, worin wir von Kind 
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aof hineingewaelMeii (and enogen) sind; die (ontor EinfQgung in den 
Makrokosmos) dem Menschen eignende Welt seines ^Mikrokosmos*, 

von ihm selber (nnd fOr sich selber) erschaffeu und jeden Kinzolnen 
befähigend (wenn emsttieh danmf bedacht), seinen eigenen Ziffern- 
Worth*) sich heranssurechnen (in unabhängiger Selbständigkeit). 

Wo nun, um die dem „Zeitalter der Naturwissenschaften^ 
adäquate Lebousanschauung zu entwerfen, — wo? kann die Inangriff- 
nahme des Problems statthaben?? 

In einer spiiton ( ■tiltiirepocho. aufj^efüttert und cniiilii t -mia 
Zehrunp: an d<«m Wissenscapital der Vorfahren, bir-tet sicli als Ih^- 
quemstcr Ausgangspunkt (am Kmle der Abstraction) das wcscii liatrt* 
iSeiti („causa sui"), als (iriindlage aller Wirkliciikeit (b. Spinoza), und 
<lass aus solcher Schatzkammer Alles, was von vornlierein (a priori) 
hineingelegt war, narhtrai^lich nun wieder (stückweis. nach Wahl) 
herausgenommen werden kann, um den Weltbau geschmackvoll aus- 
zustatten, bedarf keines Commentars. Die Doduction beginnt ihre 
Snbstractionen, in genialisch geistreichen Kreuzzügen manchmal, aber 
nnfiroehtbar nntslosen für praktische Zwecke, sofern nicht come- 
qaenterweise fortgehend, bis anf ein äasserst Letstes, tun von diesem 
ans jetat den real neuen Aufbau zu beginnen, nach induetiver Me- 
thode (der dabei die Ton der Deduetion bereits erlangten Resultate 
dienstbar bleiben, um zur Prflfung die Probe ansnlegen, in doppelter 
OontroUe). 

Die das Seelenleben aufbauenden 'Vorsiellungcoi reichen bis anf 
verschwindende GrOsse hinab (b. Leibnis), in Unendlichkeit des 

Kloinen; „mit dem Gedanken der Kleinheit verbindet sich aber zu- 
gleich der der unendlichen Verschiedetdieif (n. d. C.)» in Mannig- 
faltigkeit der Entfaltungen (ans ]Mif(.ntiell geschwängerten Keimen). 

Inanbetreff solch' äusserst Letzten wird jeder übrige Disput er- 
spart. Man reducirt fort und fort, bis schlie.sslich nichts weiter su 
rednciron bleibt, und damit ist von selbst dann der Halt geboten. 

Derartigerweis hat Boyle die Spannnngsreiln' der Element«' 
gestetigt und aufge?iteckt, um durch iliren starren \\ all die Lal>ora- 
toricn der Chemie gegen alchymistisdien Anscliwall zu schützen, 
derartigerweis ist Schleiden und Schwann die Zelle in den Händen 

*) Im firsios Terkehr der ladividaen imteiiWBder wird hOehster LebentgmiiiM 

Sevftbrt (b. Epikur), aber solcties hier aLs vorhanden geseiltes) Individuum hat 
vorher seine unabhüiit^i^'ü SelbstsiSndiLrkcii, selber sich SB gowinaen (innerhslb der 
an sich gegebenen Gesulbchaftswcscnheit}. 
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verblieben, die wie den pbytologiscben, auch den zoologisc hen Organia- 
nipii, uiiterliegt: und somit (im verwandten Anschluss) dem anthro- 
pologischen (des psychO'phyBischen Individuum s). 

Indem wir demgemäss auch bei dem Individuum dos zoopoli- 
tischen Organismus (dem Ethnos, als Stamni oder Volk) auf einen 
ersten Anfang zu gelangen haben (zum Ansatz- oder Ausgangspunkt 
seiner iuductivon Behandluugsweise), so luvten sich hier als 
Unitäten oder (b. Bruno) Monaden — die wesentlich überall gleich- 
artigen „ElenK'iitargcdanki'U'', die mit ebenmässiger Grundlage all die 
Variationen der „Gesellschaftsgedaiiken" [oder, in ilcren Zusammen- 
fassung, des (einheitlichen) „Menschheitsgedankens"] durchziehen, und 
die, wenn unter den Agentieu ihrer geographischen Provinzen (und 
im Qcschimmer historiBcher Constellationen meist zugleich) zu der 
Manni^altigkeit der Völko^gedanken entfaltet stehend, jenen „Semina 
seminvm* (St Angostin^s) entsprossen gelten konnten, die ans den 
Elementen der Weltsohöpfuug, (einer „mikrokosmischen*', wenn man 
will), aur Entwickelang gelangen (nach den „oceasiones*), und «ein 
- göttliches Samenkorn, das aller Dinge Urbilder in sich trlgt*^, heisst 
(b. Nicolans K.) der Mikrokosmos (des Ifenschengeist). Jede Monade 
,ihat in sich das, was Alles in Allem ist* (s. Bnmo), aar Entfaltung 
der Elementargedanken (ans potentiell geschwängerten Keimen), 
während ans (Plato's) idealer Welt fertig bereite ansgostettete Muster- 
bilder (prototypisch) hcrabspiegelten. aus jenseitigen Fernen (eines 
Kosmos noetos), bis entschwindend (vor seines Schfllers inductiv ge- 
stähltem Blick). 

Fiir die Proportionalität rationeller Gleichungsfornieln auf (ver- 
gleichende) Relationen hingewiesen, gelangt mit dem Ende derselben 
das logische Rechnen auf seine Schranken, bis es einstens einmal (viel- 
leicht), aus gegenwärtiger Einübung des Einmaleins, zu einem (inductiv 
gesicherten) Infinitesimalcalcul gekommen sein so Ute. Mit dem Schritt 
von den Elementen zu Atomen und MobH ulen w'wd liereits «ier Abgrund 
des Absoluten gestreift, und obwohl ein solch liypotlietisch erster Schritt, 
weil unter ControUe verbleibend, gewagt wer<ien könnte, würde doch 
ein zweiter und dritter bald in das Haltlose hinausfuhren müssen, 
worin die leicht geschürzte Evolutionstheorie umhertreibt, seit ihr 
monnmentel angelegter Grundriss durch heissspornig herbeigesprengtor 
Bundesgenossen Hitsköpügkeit unterminirt worden ist. Solche mete- 
physisch entetellende Verxerrungen des Naturalismus, bleiben besser 
dem Idealismus flberlasaen, der damit, aus alter Schulung, ge- 
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schickte!' uinziii^cluMi verstellt, so diiss die Hirngeburten (wenn 
es t^lütkt) iu einem (iiisse lierauskonimen rnöiien (um die Phan- 
tome der Speculation gennidet ahziischleifenl. l ud die aus solcher 
Oussform i^efornite Glocke uiai; ;iurli tenifrhiii sich hrauclibar er- 
weisen, wenn sie statt zu Kirciieiilialleii, nmi /.um tlehentlichen 
fie>)ettel um überirdischen Schutz (im Kyrie eleison), zur Selbst- 
lnilfe nitt in cooperativ gesellsi'haftliclier Zusammenwirkung, wobei 
jeder Einzelne, als aotir initwirken<ler Factor, aus eigener Initia- 
tive eingreift, unter freiwilliger Einordnung unter selbstauferlogte 
Gesetze, als sweckentsprecliendst fflr das allgemeine Brate eowofal, 
wie fllr das persönlich egoistische (wenn richtig verstanden . Die 
Togend (b. Leibniz) ist eine „Fertigkeit mit Verstand zo handeln" 
<bei Richtigkeit des logischen Rechnens, im auseinandeigefalteten 
Denkprocess). In der Moral entfaltet sich die practische Vernunft 
(EantsX den Elementargedanken einwohnend (mit primären Kei- 
mungen). Die Tagend ist (ans i^) gewobnheitsgemass zu Üben 
(b. Aristoteles), in VoUbewusstheit ihres civilisatorischen Werthes, 
während sie (aus den Vorbedingungen socialer Existenz) auf primärem 
Niveau des Wildstaiides (unbewusst) bereits eingelagert liegt, zur 
Entfaltung aus potentiell ge8chwftn2:erton Keimen: wenn beim ab- 
geglichenen Conto des Karman (zwischen Bun und Bab) der Manas 
sich im zug<>hörigen Aromana erfüllt, als Dharma (bei Einheitlichkeit 

des moralischen und physischen Gesetzes). 

* • 

Neben di'v „Hnthropt»logischen" '<len physischen Habitus in Detrarht 
ziehenden) liedciitung. und ihrer ^ethnegraphisclien" (auf die VOlker- 
verwandtschafteu bezüglichen): fällt für die „Lehre vom ^^enschon'* 
(in ihrer Ktlinologie) der Schwerpunkt in die ^psyidiologisclie''. und 
zwar, von iler [für Weiterfolgerungen (auf dem Gebiete der Cultur- 
entwicklung) unfruchtbaren] Psychologie des psycho-physischeu Indivi» 
duums abgesehen, in die „noetische" (des Zoen politikon). 

Als Entelechie desLeibes vermag die Psyche Aber die ihr gesteckten 
Grenzen nicht hinauszugehen; sie kann ihre aus den „Prasada" der Sinne 
ausgestreckten Fohlfäden beträchtlich erweitem und verlängern, wie in 
glänzenden Experimenten die Psychophysik bewiesen hat, aber dann 
steckt sie fest, und der Schritt zum Bewusstoein wird erst in der 
(durch die Seele vermittelten) Unterhaltung des individuellen Orga- 
nismus mit seiner gesellschafUicheu Umhallung, (mit dem, in eth- 
nischen Anschauungen, doppelgängerisch dort umschwebenden Schntz- 
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geist), vollzogen. Mit der Eins ist weiter nichts ansufangen, weil die 

taulx' Zitlil loa Anfanges selbst, erst mit ansetzender Wechselwirkung 
m ti(>r Zwei kommt die Zahlenreihe in FIuss (für das Ioi^msi ho Rechnen). 
Zum Ausgang vom Ganzen, uni die Tiieilungen rationell zu definiren (in 
Yerhaltnissgflltigkeiten zu seicbuen), steht demnach der Gesellschafts- 
gedanke voran, innerhalb welches dem Einzelnen nun (zur Integration) 
die Aufgabe gestellt ist. st incn eig<'iicn Ziffernwerth selber sirli lier- 
auszurechnen (für unabhängige Seibstsiändigkeit). Der, (da (W i pliy- 
sischen Einheit des Mt'nschengesclilcclitcs die jtsyrhisclie entspriclit). 
einheitlich (auf ;:l('ichartigpr Uiitt i lagt») libcr die Er<l'' ans^'-cbrcitotH 
(rest'llscliaftsgcdaiik«^ (der den Variationen ib's Men.sclu'iiü« s( lilechts 
genieitisani unterliegende^; 7.erbri<-ht sich nun in die tausentlfitltig 
bunten Waiiilhiiigen der Vulkeigeilaiiktni, unter den Causal-Üeiiingungen 
der in den geographischen Provinzen umschrieben waltenden Agcntien, 
sowie den auf geographischen Geschichtswegen herbeigeführten Zu- 
thaten (für Anregung cultorell neuer Wachstbnmsrorgänge}. 

Mit dem Gesellschaftsgedanken fftr sich (in seinem An-eidi-sein) 
wiederum, kftmen wir nicht weiter, weil ebenfalls eben eine einheitliche 
Eins (am Anfangsbeginn). Hit den Yölkergedanken erst beginnt die 
(in Erhellung des Unbekannten fortschreitende) Forschung, auf Ver- 
glmchungen (in deren Differencimngen) basirt und gestetigt, der 
comparatiTen Metibode gemftss, Tom Einfachen aum Znsammengesetaten 
bin (nach den Vorschriften der Inductiou); und hier liegt Terwend- 
bares Material in derarUger Hfllle und Ffllle Tor, dass Aussicht bleibt, 
unter jeder Art angezeigter Variations&nderungon. auf eine Erschöpfung 
der üenknn'iglichkeiten zu gelangen, und damit den Menschheits- 
gedankon selber zu iixiren. Um solches Endziel anzunähern, wird 
Torher freilich das logische Rechnen (dessen Einmaleins wir kaum erst 
zn erlernen beginnen) zu demjenigen Infinitesinialcalcnl gelangt sein 
müssen, der unter do])pelter Controlle einstellbar ist (der Inductiou 
mit der l)eduction\ denn <lie. im Zeitalter der Deduction, ihre (für 
das in Relationen gebannte Heehnen gesteekte) Sehranke [am (trans- 
cendentai) Alisoluten I übersteigenden Speculatiouen zerfahren in kabba- 
listisches Zahlengewirr, ohne practische Rückwirkung auf das sociale 
Leben (und werden besser vielmehr fem gehalten, um mehrende 
Verwirrung zu si)aren). 

Um aus den Mannigfaltigkeiten des Völkergedankens die domi- 
uirend durchgehenden Gesetzlichkeiten in absbr^iren, empfiehlt sich 
ftlr die Indnetion (nach Analogie der Elemente in der Chemie oder 
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der Zellen in Pl^tolo^e) der Rückgang auf einfacheta UnitAten, wie 
sie in den fil»erall gleichartig wiederkehrenden Elementargedanken 
sich gegeben finden, und diese, mit potentiellen Keimen geeehwAngerty 

schwellen in all den WunderschOpfuiigen, wie in den Calturkreiaen 

xn Ta<jfe tretoiul, wenn in geachichtlicbor Bewegung zur Reife gezeitigt. 

Der Forschungsgaug ist dadurch deutlich angezeigt. Zunächst 
wftre die Spannnngsreihe der Elemente festzustellen, nach ihren 
Affinitäten zu einander (am fibersichtlichsten unter den primSren 
Verhältnissen der Wildstämme), und dann ist den Zollvorgängen 
nachzui^elien. wio sin in den Wachsthumsprocessen verlaufen (bei 
culturt'ller Entfaltung d^r Geschichtsvftlker). 

Was in den l^^lcnientargodanken spifg^dt. ist zunächst das Hilil 
der eigenen J'sycho, wie aus der Projeftion in die Aussenwelt 
reflectirt, an dem, durch den Logos der Gesellschaltswesenheit hervor- 
genifenen. Horizont des, dem Menschen eignendem, Mikrokosmos: 
als die Welt, worin er lebt und wobt (zum iCiuspinnen dor aus den 
Denkvorgängen auftauchenden Yorstelluugen). 

In erster Linie macht sich hier die, bei Doppelung meneehlieher 
IndiTidnaliiät, geAlhrte ünterhaltung merkbar: der Seele mit ihrem 
(Schirm- oder) Schutzgeist, in allen Continenten (bald ao, bald so), indem 
solcher Sehirmer, der geographischen Provinz gemäss, bald ans be- 
gegnenden Thieren gewählt wird (anf amerikanischer Prärie), bald 
eher ans dem im jedesmaligem „Bangsa-alus" nmdrftngenden Spuk 
(anf engen Liseln), oder sonst ans einem (in Mnstaka) angetroffenen 
Snman (des Petischkram), während mit Yerweiterung der Gedanken- 
reihen dann die Ansdentang eines „Daimonion** statt haben mag (bei 
dem Lehrmeister classischer Philosophie) als — |in (Seneca's) ..sacer 
Spiritus''] berathender — ^Mystagogos**, oder eines „Genius^ (aus 
Cardano's Ohrensausen vernehmbar), auch durch Patrone (und Noth- 
helfer) ersetzbar (bei theologischer Vorsorge). Um hier auf die Ursäch- 
lichkeiten zu gelangen, bedarf es (in Vorbedingung) monograpliis'di 
erschöpfender Vertiefung in das Detail jedweden Souderfallfs, unter 
voller Beherrschung des gesammten Materials> soweit thatsäcblich zu 
Gebote stehend (oder uocb beschafi'bar). 
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Vi «un ilas Seölische (cim r Psycho) auf dio Krschoinungen im 
psycho-physischeu liidivitluuni l)o/,Oi;on hloiht. so wnrflfn sich die auf 
goscllsc'hftftlicljer Sphäru (der Sprachscliöpfungen) vollzogenen Pro- 
cesse, für die (jesammtheit ihres geistigen Inhalts, in einer Noetik 
(oder noetiscben Psychologie) unigreifen latten, viid BMMch mit dem 
Denken (einem, nnter arithmetiechem Zwang Terlanfenden, Vorgang, 
als Denkproceaa) selber soaammen kommen [mit der organisch das 
(dortig) })syc-hische Wachsthom (im „Nisvs formatiTos*') dnrchwaltenden 
Spirale]. Der Denkprocess, als immanente Dialectik, schreitet fort 
nach seiner Bewegung, im Wider^iel Ton Sata und Oegensats mit deren 
Anfhebnng (b. Hegel), ans organischem Wachsthnm (logisch bedingt). Der 
VorstellungsYerlanf bewegt sich nach den lüTatargesetaen der Association 
(b. Hnme), in den CWacbsthamsvorgängen oder) Zengangen [wie bei 
Vermahlung des Abt^, oder (h. Macrobius) des Mens, mit der Psyche 
(des AniniTis mit seiner Atiima) angeregt] Die Monaden (bei Leibnis} 
sind „Vorstellungen der Erscheinungen mit dem Uebergang zu neuen 
Vorstellungen'* (aus geschwängerten Keimen der Elemeniargedanken 
smr Erfüllung drängend: einpausdemandem). 

Das Psychische. — als (verljii);^ertc^ Fiitelecliie der [das Leibliche 
lebendig (in Schwingungswellen. v<nii Thrcj)ti8clien an) durchströmen- 
den] Bewegung (xivtjoi^, peripatetisch) — , löuft ans (mir «eineni Kn(- 
wicklungstrieb) in die Thätigkeit der Sinnesorgane, dem ii, je luidi der 
Specititiit derselben, von draussen her (unter soweitig ]»rastaliilii ter 
Hannonie eines „Präforniationssystems der reinen Vernunft") der 
„Widerwurf" (b. Eckhart) oder „Fflrwurf" (Gegeiiwurf) gegenüber 
tritt (zur Auffassung durch specifische Energien), aus den (jenseits der 
Kategorien liegenden) ;,Tran6cendentia* (s. Tb. A4.) oder (Intelligibilia) 
„Intelleetibilia" (b. Boetbius); und wenn die dadurch (bei Zutritt des 
„iVbtv'') angeregten Heise au abgleichender Assimilation gelangt sind, 
wftre die dort gezogene Schranke gesogen (innerlialb von Ranm uidZeit). 

2 
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Indetn min aber dicHe gleiche Thätigkcit auf die Sphftren- 
Bcliichtuiig des Zoon politikon transpouirt wird, dann transcendirt 
oder (in scliolastischer Redeweise) supertraiisi t iidtnitirt ilire Eut- 
faltungsinöglidikeit in (soweit) noch l'nubMliliiires hinein (oder 
hinaus), dessfu Absdiluss erst gegeben sein würde, wenn die in 
Steigerung des internationalen Verkehrs inniger geeinte Menschheit 
ihre letzt-höchste Oultorblathe erreicht hfttte. 

Aueh hier TericDflpft eine gc»etslioh harmoniteh« Zuaammen- 
Btimmnng, indem der optisch-akustitcheii Coneordans (im Psycho- 
Physischen) das, ans den Fonotionen des zoopolitisohen Organismi»» 
bethitigte, Complement (einer lingaistischonoötischen) hins ntrftte [tof 
behaltlich all* der Differensirangeu« in welchen sie, bei EntfiEdtnng 
der factisch yerwirklichten SonderftUe, (idiomatisch) auseinander an 
gehen hfttte]. 

Die im Einaelnen: als «Anschauungen", allgemein: als «Begriffe" 
gefassten «Ycratellnngen" (b. Kant), die MSelbsterhaltungen der Seele* 

(s. Herbart), treiben als Blätter an dem durch das Denken genährten 
Wachsthumsbaum, bia derselbe im Heifestadium mit seinem Frucht- 
stand sich krOnt (an nnabhftngiger Ablösung, in freier Selbst- 
bestimmung). 

„Non modo intelligere. velle, imaginari, sed etiam sentire idem 
est hic quod cogitare" (s. Descartes), im Denken, als archinjediscliem 
Punkt (cogito, ergo sum). ri^^'"'" Verstand und Wille denken alle 
beyde" (s. Tliomasins^ iicbcn der (in Auffindung des Mittelbegriffes) 
«raisonnirenden Vernunft"', aus (Locke's) „reason" (im ^Raison (ftHre 
des „Warumbe", einer „Causa finalis"). „Selbstständig Vorstellungen 
vorarbeiten und thätig mit dem (xtfulil auf diese bearbeiteten Vor- 
stellungen zurückwirken, das ist und heisst Denken'' (s. Tetens). 
Alle Wirklichkeit geht auf in dem Denkprocess (b. Hegel), aus Lust 
d«r Denkarbeit (s. Leibniz) beseligend (seelisch). 

Indem das, — durch logisches Rechnen mit rational proportionellen 
Sprachgebilden (aus dem geistigen Gehalt ihrer Sinnesdeutungen) — an 
eigener Bewussthelt geklärte, Denlcen Ton der Gesellschaflsschiohtung 
SU der Twwandten Seele des p^dio-physischenlndiTidnums aurflckkehrt 
[der Animus (oder die Mens, im ICanu) sur Anima; der Animalien], so 
kommen hier die, in leiblicher Yerwebung, dunkel durohwogenden Ge- 
fühle (des Gemflthes) sur Empfindung, und gilt es nun, auch für sie eine 
derartige Klftmog zu schaffen, dass die, too der Tyrannei ihrer Affecte 
befreite, Pers&nlichkeit, unter (autonomisoher) Beherrschung derselben. 
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zu einem menschenwürdiiron Dasein sich emporringe (dem Voniunft- 
gebrauch eines „Sensus cominunis" «gemäss). Der Schwerpunkt fällt 
in das „Denken", in die Wesentlichkeit desselben (bei seiner Be- 
thätigung als „iogisciiL'b RecliniMi''), um vernunt'tgeniass das sociale*) 
Leben zu reguliren, wenn es nicht mehr um ein „Meinen und Scheinen"' 
(im Gestreit**), um hohlleere***) Wortklaubereien) sich handelt, 
sondern apodiktisch einfachst, um ein Ja oder Nein, zur Ent9ch(Mdung 
des jedesmal vorliegenden Falles; wenn es heissen wird: „Lasset uns 
rechnen" (in Leibniz's Wort). 

„Wenn die Gereehtig^eit untergeht, ao hat et keinen Werth 
mehr, daas Menseben anf Erden leben" (s. Kant), d. b. das Beehie 
oder (im Beidcen) Richtige im Beohtabegriff, als (nicbt logiaoher, 
Bondem) Kunatbegri£P (s. Ihering) — denn für daa Richten kommen 
in den BonderfUlen alkn Tiele (ihre Eracbdpfnng Terkngenden) 
Rfickaiehten snaammen» nm apodiktiBeh unfehlbar entsobeiden sn 
können (meistenfalla). Anf „maihematiaohwi Uniedagen* des All'a 
liesaen die Pythagoreer ihre Gottheit geometrisiren (t^ ^edv del 
yeta/utgäiO, und dementaprechend, im Oeiat, ala Zahlf) (b. Xeno- 

*) Ein Spauorg&Dger begegnet eiupm aafl&Uig aossebondem Weibe; ein jfVU 
Sebritte weiter stolpert er ftber etnea BamnstHiiai and bricht «in Bein. Aaf dem 

Krankenlager combinirt sioli der Eindruck der alten j^Hexe" [oder ihr (bfiaer) Blick im 
BewMBderen] mit dem nachfolgenden Ercigniss zum „post hoc, ergo propter hoc'', 
WSbiand ein genauer «naljäirondes Denken die Ursächlichkeit im Brechen einer 
harten Knoeben-Snbstans (nach der Oeienkfögnng) mit dem Statte Aber das fai schiefe 
Richtung gelegte Holz erkennt und so ein, im .('alcul des probabilites" geübtes. 
Denken die Causalität lieber dahin verlr-f^t; lum Besten des socialen Lebens sowohl — 
(dem dadurch die jabrhundcrtj&hh^e i^puche des Hexenbrennens erspart hätte sein 
mögen, wodurch Hunderte undTaaBende in Jammerrollee Elend geatBntaind) — , wie 
im eigenen Interesse, um später grössere Vorsicht zu üben (bei den im Wege liegenden 
HindemissenX Andererseits wiedor mag, bei dem all^jenioin durchgehenden Elenientar- 
gedankon des Zaabenrahns, zu psychologischer Öchuiung mancherlei aus der Sng- 
geedon her entaommea wetdea fttr paychische Folgen, wi^egen fBr p^paiadie (im 
Verschwinden von Wanen* Hervorrufen von Stigmatisationen u. dgl. m.) das Meiste 
unter vorläufigem «non liquef* vrldoibt (mit dem Vorb. halt fenierer Forschung). 

**) Am schlimmsten wird das logische Kcchncn gestört durch Einführung einer 
Bailo probabills, aaa dar Caaaiatik (jeaaitiadier Gewiaaenafragen), neben (aaa> 
chronistisch^ verknöcherten Dogmen (die, anslossend, verletzen) 

***} La questiou est de paroles (s. Montaigne); on change un mot poor an autre 
mot, et souvent plus inconnu («c'est la tete d'Uydia"}. 

t) Platen diiit aaiaaan esaeatiani a« moveatem, Zenoentea nnmamm aa mo* 
ventem, Aristoteles hrflryrtav , Pylhagoras et Phibdans bannnnirini. Posidomug 
idi>am, Asclepiades quinque gensuum ezercitium sibi cousouum, Hippucrutes spiritom 
tennem per corpus omn« dispersuu, Ueraclidea Ponticna lacero, Ueraclides physieaa 
adutlUam tttLaria «Baentiae, SSenon coaeietam corpori apkifenai, Denoerftoa apiritam 
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krntes) arithmetisirt das menschliche Denken (beim lo<i:ischen 
Hoehiu'ii) ^Yocabula sapioiitium quideni calculi sunt, quibus cora- 
putant-* (addirenrl und subtraliirond zunächst). Conclusionura ab- 
surditas in caeteris scicntiis dofcctui inuthodi imputanda o»i. prop- 
terea quod ratiocinatioiits suas nou incipiunt a di'tiiiitioiiibus 
nominum; quasi nunierartj vollcnt, antequani nuuieraliuni uoniinum 
valorora intelligerent (s. Hobbcs), indem (in Beueke's Protest) die 
den Hausbau Tom Dache beginnenden Architekten [in «der Welt 
Weisheit« (b. Poracebus) der Weltweiter] mit Unendliobkeite- 
rechnungen einsetsen, ehe ne die vier Speeles bemeiatert haben (im 
logischen Redmen). „Phaenomena nattime ad leges mathematicas 
reyocare'' (a. Newton), Terlangt die Naturwiaaenschalt (der Gegenwart). 
Weil (bei Einmengung einea ürtheila) bereits eompliehrti sind «nos 
idees ou oonceptions" durch Raokfilhiung auf „foroea primitiTeB** oder 
npuissauces primitiTes" an yerein&ohen (a. Leibnia), in den Elementar- 
gödanken (als »Gnmdwuneln*), su «minima naturae'' (b. Lucrex) ent- 
schwindend (im „unendlich Kleinsten'* der Unendliebkeitarechnungen). 

Die (durchschnittlich) als aelbatrersUiiidlich — aus einer „cognitio 
abdita"" (b. Campanella) — erwiesenen Elementargedanken [in xoival 
dhßom (der Stoa), für (Cicero's) „consensus omnium j^ontium"] be- 
schränken sich auf eine geringeZahl (leicht übersehbar), dicEntfaltunj^s- 
raöglichkeiteii dagegen (aus ihren potentiellen Schwilno;oruni;on) bleiben 
einer Uebersicht entzogen, ausser soweit in den Phasen der Wnehs- 
thunisgesctze die (melirwoniger) gleichen Knotungen wiederkehren, au 
den Wende] luiilcTeu der Kntwickhmg, so dass auch hier die logischen 
Verkettungen den realen (b. Spinoza) entsprechend gesetzt werden 
könnten. 

Die [aus dem CJesellscliaftsgedauken (des Zoon politikon) redu- 
cirteu] Elementargedankeu, als Uuitäten der Entwicklung im paychi- 

insertuin atontis hac facilitatc motiis, ut corpus illi omne sit pervium. Oritolaus 
PeripaU^ticus coDstare eatn de quinta essentia, Hipparchas ignem, AnaximeDcs 
afira, KmpedocleB et Critias saagoinem, Parmenides ex terra et igne, Xenophanes cz 
tenra et «qua, Boethios ox «8re «t igoe, Epicnrns spcciem ex igne et asrc et apirito 
miitain (s ^far rn! iti-; Die Seele steckt im (semitischen) Blut (der Caraiben), im 
Kuochen (der üuroucQ), im Schatten (der Baotu) etc. Die Seele ist eine geistige 
Slasebfaie (.antomatoa spirHaale"), dnreh fMbatbewegung entbltet (im Waetuthaflu- 
piMöw). Die Seele (s Plut.) ist selbstbewegle Zahl (b. Pythagoras), in bannoniacher 
Zahl bewegt ^b Plato). Descartes placait Tanir- dans la glande pinealc (s. Flonrens), 
Willis dana lea corpa atriea d'aotro dans le ceatro »vale (Lapeyrone dana le corps 
ealleaz), Eldans ia das him, B(iatintring fai die Gehlm-VeDtritel n. s. w. »Vaa bat 
4h gnte tfoBsdi aicht aehoa ftr Fata gehabt** (171^ 
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schefn WaohsthiimsprooeM y bild«i die primlreii AeuMeniDg«n der 
Denkthatigkeit, vodureh das Seelische die ans dem Unbekannten 
fragend einfallenden Reise beantwortet (durcb soweit immanente 
Caosalitftt). Koben einer Dednotio (djtaywyt^^ zn erklftrender Abfthmng), 
steht (b. Boethins) der Indnctto (innerlich einfllhrend) der Syllogismus 
(als Demonstratio) gegenttber (nnter kitnstlichen Erklftrangsweisen). 

Vom Einfochen schreitet die Indnction Torwftrts xum Zusammen- 
gesetsten (nach peripatetischer Wegweisung), und „in omni doctrina 
a notioribns nobis est incipiendum*' (s. Savonarola), Tom actoell an* 
getroffenen Tbatbeetand (in der Ethnographie, bei der ^Lehre vom 
Mensclien"). 

„Die Kritik erlaubt schlechterdings keine auerschaffouen oder 
angeborenen Yoratollungcn" (» Kant), die, den Kalyanaphuttayana 
eignend (im Buddhismus), auch bei Plato mit der Metemp^chose 
•verknüpft standen (bis ausf^einerzt durch Aristoteteles). 

Dass die in den Abhassara herabkommenden Bewohner der 
Meditationstorrasson, — die bei früherem Aufenthalt in den Dewaloka 
bereits die (in Tuschita ortheilten) Bolehriiniren empfingen — . knuiit- 
nissreich ausgestattete tioistesanlagcn mit sich zn bringen haben, 
liegt in der Natur der Sache, und aus solchem Wissens-Capital ver- 
mögen sie dann den Andhaputtajana niitzutheilen. w(Min diese aus 
Naraka s Tiofen sich hinauf gearbeitet haben (um auf Djauibudwipa 
zasammeuzutreffen). 

Wie soldie Lehren von den angebormien Ideen (den ideae innatae), 
die im sinnlosen Gestreit die Geschichte der westliehen Philosophien 
durchsiehen, erst auf buddhistischem Hintergründe — wo auch die 
(contemplatiTen) Rnpaloka (ihre, an Plato's Firmamente leuchtendoi, 
Ideale rnnbegreifend) in das am (ausser^terrestrisehen) Moni aufgebaute 
Weltsystem hineingest^n und — ihre rationelle Auseinanderlegung 
SU erhalte Termdgen, so die Lehre Ton der „Prädestination", die 
in Origenes' (unter die Ketzereien verwiesener) Fassung auf die in 
froherer Existenz begangenen Handlungen xurflckgeht [wie sie (in den 
Worten des Thatagata) aus den Folgewirkungen des Karman recht- 
fertigende Erklärung findet], die dagegen, so lange Anthropomorpho- 
siningen (im Gottesbegriif) gelten, mit einer „Praescientia*^ durch- 
einander geräth, und so das Denken in beillos unheilbare Wider- 
sprflche zu verstricken hat. 

Scliolllng'B berühmter (oder berüchtigter) Satz: „üeber die 
Natur philosopbiren heisst die Natur schaffen" mit der £r- 
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fahning nicht als «termiBiis ad quem*' dar OonstractioD, •ondern 
„terminoe a qno* (wobei die den yerarbeitetea Stoff umkleidende 
Form aus den Phasen des Wadisthnoisprocesses sieh ergiebt) — , 
konnte den Brahmaknndigen snsagen, in deren Hand die Götter liegen, 
wog^Hen er ein in die Unendlichkdten (religifts) bineingedachtes Ge- 
mfith (wenn nicht von Tomherein seiner kindischen Thteicbtfaeit wegen 
beiseit gelassen) blasphemisch zu treffen hätte, sofern auf den Makro- 
kosmos bezogen ; wogegen far den Mikrokosmos eine Gültigkeit bean- 
q»racht werden könnte, weil auf g« sr llscliaftlic-her Sphäre ans den 
Sprachschöpfangen realisirt (im Gedaukeuaustausch gegenseitigen 
Verkehrs). 

Die Metaphysik ist (h. Kant) ein „Inventarium aller unserer Be- 
griffe durcl» reine Vernunft systematisch {geordnet" (nach fu.-rrifu'a 
fxe&odimi der Stoiker). Bei Unabsehbarkeit der Endziele, denen die 
geistige Entwicklung zustrebt, dürfte ein solclies ^Inventarinni" in 
dem Bereich der frotmiitii Wünsche zu Terbleiben haben, Wiiiirend 
das der Eleraentargedünkeii. aus denen audi die höchsten Begriffe 
sprossen, leicht genug herzustellen ist, zur „Erschöpfung der Denk- 
raöglichkeiten" (in einer Gedankenstatistik). 

Durch yemuDf^emässe Regelung des Denkens, als „logiecbeo 
Bechnens'^f wird xunächst Tor Allem die dem soeialistischen Dnrch- 
sdinitt mehr nnd mehr entfremdete Ethik wiedenim inthronisirt 
werden, da ihre den Eleroentargedanken unzerstörbar einwohnenden 
Oesetse sich daraus heransrechnen lassen (an awingender Ueber- 
sengung). Moralgesetse sind Naturgesetae* (s. Schleiermaeher), 

die nothwendigen „Vorbedingungen socialer Existenz^* flberhanpt, und 
den npby^<*~i^o<^luuii8chdn*^ Gesetzen entsprechen die H^^hiko- 
logischen^ (s. Leibniz), bei Einheit des phyuschen nnd ethisdien 
(oder moralischen) Oesetses (im „Dharma** als Mano*s Arom). 

• • 

« 

Den — vormals durch das (iospenst der (aus zeitweiser Ver- 
bannung ihre Kückrufung erwartmidon) Lelienskraft als Archeus 
(b.Paracelsus), durchwanderten — Oi L^anismus hat die exacte Forschung 
als eine Zellenrepublik erkannt, als eine Vereinigung von Zellen, in 
deren jeder ein Stück I/eben (-Kraft) steckt, mit ihr«»n Sonder- 
aufgaben, im f^tMiK'insani symmetrischen Zusammenwirken, die orga- 
nisolie ICinheit dun h einigendes Band umschliiigend. Den einen liegt 
es auf, den Blutlauf im Gange zu halten, den andern, digestiver 
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AMimilalioii Tonnstelieii oder die Atbembewegungen in IkbermMben, 
und neben solchen, in festen Kreiaeohlnas gebeonten, Äenwerungen 
(des reflezhren Nerven systeins) Terlftngert sich dann die psychische 
Enteleohie sn der Thfttigkeit der Sinnesorgane, die anf jedesmalig 
g^benen Anstoss*) hin in Wirksamkeit treten, nm, wenn die Ab- 
stompfting (oder Absorption) des einfallenden Reises gelungen, in den 
Zustand temporftr abgeglichener Ruhe surficksnkehren. Indem nun aber 
die Ton draussen snstr5menden Reise (wihrend des Wachsustandes) 
derartig accumuliren, dass jene Zellcombinationen fast ununterbrochen 
in Beth&tigung gehalten werden, ergiebt sich ein beständig darflber 
schwebender Ueberselmss an freier KraftAusserung, der, wenn auf das, 
dem akustbcb-optisehen, (linguistisch) hinzugetretene Complement**) 
übertragen (im Organismus dos ,,Zoon i)olitikoii"), dort mit gleich- 
ähnlichen Functionen fortarbeitet (innerhalb der Wortschöpfungen), 
um hior. mit dem Späteren aus dem Früheren hervorwarhsend (und 
dir Vielheit der concreteii Dintro Iti übersic-htlichen Abstractionon 
zusammenfassend), das Geistesleben in seiner eii^eiien Wesenheit 
zur Entfaltung zu bringen, von jenen (durch Kelze jenseitiger Her- 
kunft erweckten) Potentialitnten hör, dio den Keimungen **) erster 
Zelle bereits eingeschlosseu lagen (aus der Lebensquello des Daseins). 

*) Die Gegenstände werden nach den vuu ihnen in die Luft geworfeneu tldaiia 
aufgafust (b. D«inocrit} und ^iSeniiblc miterial objeeti" (b. Beifcsley) m memly 

imprcMsions made od the inind, by thc immcdiat«> act of Qod, accordinf; to ceita^ 
rules called law» of naturp, (s lÄohcr'. in '^^«'^llinx's^ Orrasionalismns, statt ans 
natorentsprechcndcr (Jorrespondeuz , uatli specilischän Energien i,in Gegenwürfen;. 

**) Aus d«m W«rt, sk Complement in skiutiMhHjptiadier Concorcbmi (hi Scball* 
photisnienl . ■würde (dor Tlicorii^ iiarh] ffir dif Sprachen ursprünglich dnrchpehende 
Gleichartigkeit zu setxen sein, unter schon vorhandenen Variationen, den geo- 
graphischen UrogebuDgaverhtltnissen gemftss [sowie den (mit dem Gesauimthabitus 
viadcram siusiiimeDhlagtndra) Auhfen des Kchlitoplq»pai«let); und indam diese 
VcrschifMlcTillirhkcitpn unter «.'rschichtlichen nedinpnis'^on^ sich inij^rhcn, hütJcn, wie 
aas drei üauptfarben (bei Brewster), Mengfaibeo aufxutreteo, die mit charakteristicb 
aatloBsletn Btnde mnacblingend, die sasseritslb Btebenden siuaebliessen wikrden 
(weil ^Stumme" für beimiscben Gesdbehallskfeis). 

Die (psyihischor) Folgen ans den meteorologischen Agenticn der geo- 
graphischen Pronns lassen sich zonftchst pbjsisch verfolgen, «eoa ein oxjgen- 
reieheret Blvt (auf Herstioneii) beim Dnrchatrflmgn der BiniT«Ttike1 die Yorginge 
in den Vierhügeln verschiedentlicher beeinilnsst, als das der Nied, rangen, wenn eine 
(nach Form des <iesuDinithabitup) modificirte Knnrhi nnnihüllung des Sth Apparates 
rückwirken mag auf (afrikanisches) Scbrigselieu (mit Weiterwirkung auf rechteckigen 
oder efrcnllrea Hraabaw) oder durch die Anlege des Keblkopfapparates (in Antehlnaa an 
jedesnulige.s Skclfttgt rü. t lie Modulatiun der Stimme anders bedingt ist (in den Wort» 
realisationen). 8choD solche elementare Partikelcben mögen in die Bildnagiproeeaae 
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„Ein organisirtes Product <lor Natur ist das, in welchem alles 

Zwork und wechselseitig auch .Mittel ist" (s. Kant), in einheitlicher 
Durclidrini^un;,', als sel1)strui(liges Ganze, in welchem Charakter, neben 
dein psyt ]Ki-y)hyHisclien Organismus, der zoopolitischo gleichfalls agirt 
(auf der die Geschichtsereiijnisse vorführenden Weltenbühne). Da 
mit einer Begrenzung das Ziisaninienfassen und Ordnen ausfällt 
(a. Origenes), sind bei Unendlichkeit (](»r Welt die logischen Be- 
rechnungen demgemäss umzugestalten (im Apeirou ein Peras zu finden). 

• • 

• 

Zur Messung steht, was im Krystall anspringt; zeitlich verfol<;baF 
das in der Pflanze Wachsende; das Ani^e sieht symmetrisch ver- 
schlungene Füriuengestaltungen vor sicli: dem Ohre klingt es mit 
rytlimiselien Accorden. und in trit^onoiiietrischen Gleichungsformeln 
arithmeiisirt das louisdie Kcchnen, wenn beim correct gezogenen 
Fazit, (das unter prüfcntler Controlle sich bewährt), was in concreten 
Anschauungen der (von ihm) geschaffenen Wortgebilde (aus „des 
Lautes Ewigkeit") sprossend emportreibt uii i zu demgemäss ent- 
sprechenden Abstractiouen sich idealisirt (unter vereinfachender 
üebersicbtlicfakeit). 

Die auf primitiTer SprRchstufe einzeln (in Australien) benannten 
Bftnme werden unter dem Banmbegriff*) (im Pflansenreieh einge- 
schlossen) znsamniengefasst, die nach Specialmerkmalen vereinselten 
lEünder (der Bantu), Eameele (der Araber) u. s. w. unter dem (die 
jedesmaligen Generalisationen umschliessenden) B^iff des Thieres, 
and dies der Pflanze nebengesteltt mit dem, was im Olganischen 
sich aussagt, worin dasjenige nun t5nt, was, auf mathematischen 
Unterlagen des AU, dasselbe (physikalisch) durchwaltend, sein gleich- 
artiges Echo findet, in der Gesetzlichkeiten Gesetz, als soweit Letztes, 
Tom Anfang zum Ende zurück- (oder hin- und her^) f&hrend, mit 

des MifcrokoamOB (auf gesellschaftlicher Sphäre) herüliiTgcnüiiuncn, dort in Nach- 
wirkungen vormerkbar bleiben, während (lain rnilcr hi-rviirtritt, was durch dr-ii (i- - 
sanimteindrack aus geographisch uiugebendein llorizouL (bei Kückspiogelang auf 
die vseh aoaseii projieirten Yontellvitfen) sidi maaifeKUrt, wtim auf die Denk- 
Schöpfungen ^ini statu nascenti ) eingefallen, diese auf dieVorursächlichkeitenfpetentiell 
gesrliwäugcrter Keimungen überhaupt) zurückführend, — mit don dadurch pep:cbenen 
Aobaltspunktcn für DeutUDgcn dessen, was ^beim W erden z. B.) der Logos spricht, der 
aetaweeits irieder dnem NaOe entspraaMa gjOt (für phikMephiache llAtraehtiiiigiweise). 

*) Realiter oxistiren die Einielbimno, wo£regen der liauni als solcher seino 
Verwirklichung uur auf der mikrokosmischt-ii Gfsollsehaftoschichtung besitzt, wo die 
mit ihrer VVorthülJe umkleidete Lautscböptuug cdes Deokeos) verstäaduissvulle Aul- 
fiMnulf erhilfc (im Oh» des USien). 
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der «eansa rai" [einei (b. Erigena) „per «e ipsam eese] darunter 
Tertdileiert (unter den Räthseln de« Daseins), und auslaufend in das 
Sdiöne (dem Guten Terbunden, als Ealokagathon) fDr das (ins 
Neibhaa abei^tretene) Denken, wenn zum friedlich befiriedigendem 
Abgleich gelangt (mit sich selbst). 

Dann liegt es einverwoben in der ürs&chltchkeiten Ursache selber 
(einer „causa causamm'), und je weiter die Umschau (mit Zer- 
streuung des, durch des Wissens Licht erhellten, Dunkels), desto enger 
und enger ooncentrirt sich das Geheimniss, h\» in Fasslicbkeit er- 
griffen einst, naolidom das ViTstAndniss dafür gereift sein mag: wenn 
aus „Erschöpfung dt^r Df'nkniögUchkeiten" dasjenige ihm entgegenzu- 
treten hat, was im „Meuschheitsgedanken'*^ redet, von dem Menschen 
und seiner Bestimmung (zu eigener Erkenntniss). 



FflnI&ch (in den Sinnesorganen) steht der Seele ihr Thor ge- 
^flFiiiet, aus dem die specifischen Sinnesenergien auf adftquate Gegen- 
wQrfe treffon (in „Tanmatra'^ der MMaha-Bhuta", als Aromana der, jedes- 
mal zugoliörigen, Äyatana) — und an (Mano^s) sechsten Sinn, in 
dessen Herzkämmerlein die Fünfsinne kreuzen, tritt (aum corre- 
spondirenden Aroni) das „Dliarrna" (mit dem Verständniss einigender 
Oosotzlirhkcit) Iieran. als „.Yorc", dein (der (aus der (lesellschafts- 
sphäre) redende] ^Logos" entHossfn gilt (vom .lcTis(>itii,'eii her, f^toOn'). 

Der acustisch-optischeii (JoTicordaiiz ffiyt i eri^äiizeiid) die (nortisch-) 
linguistische sich an, und dieser 'lic (aus der llände Werk) im y^nnya- 
vov ooynvan'''^ (completirend) Ycrhuiidene , 7.11111 Ausi;l( ich materiell 
und imnniteriell gespürten Bedürfnisses in mikrokosmischer Welt, 
■wie geschaffen durch das Wort*) (Vacch oder Logos), mit ätherischer**) 

*) eines aiud>ekannten Gott" (aaf Atbon's Altar). 

Dharm.i Vom Orö; ayrtoaro^ \ Der Filius iinigcni- Vacch 

nebeu Buddha ^als jiarij^f» j tos'* (Gott Vaters), (als Brahma'ä 

and Ssoghs dwMv/ioc) «msiiift nit dem Spiiitos ! Toelitar), 

(im Tri-Ratna) ' der (den Logos Sanctus trinitarisch das schöpferische 
als Mano's Aromana reutrentlo) vor,- vfrlmriH»*!). in dor .Wort" zusprechen 

(in Gesetzlichkeiteu i^kosmoguuiäch). Geuu'iodu einer ;om die Welt in'« 

redend). i | Eeeteeis muiifealiit Dssehi sn nfon;. 

i I (oder der „Saiigh»;« 

! auf dem 

i i Baddhagama). 1 

**) Fram sakirai^an« Che first quality in iiMoe, «raee the power of heailng, in 

wllich Organ is containcd much of the element of pure cther (s. Wyse), als deoif 
seinem «ntsprecheuden Ajatana sugehöriges, Aromaua (im Abhidharma). 
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Leibeshalle umkleidet (kraft des Akata), ans „Ewigkeit des Lants*' 

(im Veda and Koran). 

Um Tanaoa (als Taaroa die Weiten des Alls durchschwebend) 
8ehlin{j;t stumm (gleich „Sige'' der Gnosis) „Mutuhei" sich (in Stilleder 
Vorzeit)., bis das Schweigen gebrochen [zur Schöpfung der (mikro- 
kesmischen) Welt]. 

Dann (aus optisch- akiistisclier Concordanz) hallt (in ^Schall- 
photisnion") als Tromj)eten-Ton (aus Schütteln der Otolitlien) dasRothn 
(dem Blinden) und ausgestaltet zur „Form" (für das Auge) beginnt 
(in conconlirtMidHr Ergänzung) das (im (ieliör rcalisirt«') Wort seine 
Schöpfuni^cn (in uiikrokosmischtT ^^ Clt). „Forniii dat esse rei" (in 
der Scholastik), aus geonutrischtn (iosetzlichkeiteu (pythagoreischer 
Gottheit) den arithmetischen verständlich (im Denken, als logisches 
Reehnen), wenn im „Bidos* die „Idea*^ spiegelt (aus einem «Kosmos 
noStos"). Was in seinem »nisus formatiTos"*) — ein «intemum prin- 
cipinm motns**- (als Natnr), im nkosmiscben Mechanismus*^ (b. Boyle) 
— der Denkprocess (bei Annfthemng des Beifestadinms) an Yer- 
wirkliehungen**) ausgestaltet war in seinen Yorkeimnngen befimohtet 
von dem, was (in Ursächlichkeiten waltend) dem Benken als Problem 
entgegentritt, fflr das Yerstftndniss (soweit es reicht). 

In peripherischer Begienxnng seines optischen Horizontes um- 
sieht sich das Auge mit dem (Welt-) Baum (oder der Raumeswelt), 
worin die Dinge des Daseienden ihre gegenseitige Anordnung er- 
halten, währen*] im Cietick des pulsiremlon Hcr/cn's die ablaufende 
Zeit gezählt wird, nach tag-nächtlichem Wechsel der Himmelsseicheu 
(abschnittsweise) znsammengefasst. 

Allmorgendlich neu. wird die von menschlicher Fassung roakro- 
kosmisch umgriffene W»dt wiedernm in's Dasein gerufen, wie auf 
der Ketina gemalt, und was sodann, aus akustischer Goncordans, 

*) Eine »qvalitas oecvlts* wie Alljedos, bei den in Denken, unter Ansfiril 

von Ycrh&hniaswerthen (in den Rplationen proportional rationeller Gleichunffsformeln) 
«einp SclirnnkoTi nlit r-rlirpitt t; fi!i. r ransalc Vt-rknüpfunp hinaus, in die absolute Un- 
bestiinmlicbk<^-it hinein — bis etwa delinirbar in einer ,.\rithmetica infinitorum" (soweit 
die PtMuig durch wechselweise Controlle bewahrt bleiben Itann): nn das Omikel tn 
erhellen vnd die Wisscnsfackel voranzntrajjen auf der Forschung Eroberung.>!8Uge ; 
im Kampfe mit der Finstemiss MAchten, (oder den im Mysteriom des Oaseinu&thseU 
verschleierten). 

**) Ans «psyelM-plifrfeehem PanUelienins" (»Aetnalitltsbegiifl*) fahren die 

.psychologischen Borrihningsges<'t8e'*, nnd (weiterhin' die „psychologischen Ent- 
wickehiDg.sgesetzG' (s. Wnndt auf den psychisch -organischen Wachsthomstrieb (in 
Elementargodanken keimend). 
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hineinklin^t: das kündet, in der Paukenhöhle tönend, mit Pauken 
UDd Trompeten von dem Wunderbaren ringsum, im verwundertin 
Avfiwlirei tiu derjenigen Empfindung, die mit religiösen Gefühlen 
darehwallend, zu Sprachgebilden omgetelst wird; wenn im Gedanken- 
aostansoli anf geMllachaftlicher Sphflre zu fasaliober Raaliaation ge- 
langt (fülr gemeinsames Terständniss). 

Was hier von nstuigerecbt gesetzlichen Regelungen redet, hat 
fOr seine Fragestellungen auf geistigem Gebiete gleiehfiiUs seine 
Beantwortung zu erhalten, seitdem die dortigen Schöpfungen eben- 
gflltig in eine natuigernftsse Behandlung hineinzuziehen, sieh er- 
möglicht hat [auf Grund der, aus ethnisch thatsftchlicher Aussage (der 
Vdlkergedanken) fassbar ausgestalteten Anschauungen]. 

„Das Leben des ganzen Organismus ist keine einheitliche, sondern 
eine Collectivleistun«?" (s. Virohow), einheitlich geeinigt wiederum 
durch ein j^cineinsam organiscli iimschlingcndos Band, in Hinrichtung 
auf irleiche Zitdrichtuno;. unter gesetzlicher Beherrschung (einer Jeden 
selbstilndig agirenden Einzelheit). 

Folgends iinierlich organisirter Reactiou einer „irritability" (b, 
Glisson), im principium energeticum (oder vitae), wird der physisch 
locale Habitus (in seiner Charakteristik) von den. ihre geographische 
Provinz — meteorologisch (und bodenständig) — durchwaltenden 
Ageutien gekennzeichnet, und die noflto- psychischen Manifestationen 
stehen, aus landschaftlich [in astronomischer (oder -logischer) Um- 
rahmung] gezeichneter Beeindroekung, - mit ihrem Stempel geprägt, 
fftr etiinische Lesung (zu allegorischen Deutungen). 

DerLebens- (oder Ur-) Quell, in(kosmogonisdie) Urgewässer [eines 
(naturphilosophischen) „Urscfaleidi's*] ergosien, durohstrOmt in fliessend 
jeglicher Zelle mit (dort belebender) Bewegung (Einesis), zusammen- 
im Plasma, aus dessoi (plastischer) Form (im .Ekmageion**) das Htade- 
werk des aDemiurgos* die Gestaltungen bildet, nach Muster der, im 
Kosmos NoStos (idealistisch) gesprochenen, Worte [eines (durch den Noik 
erzeugten) Logos], — wie (an ihrer Engelsleiter auf- und niedersteigt iid) 
die Wong (in Guinea) oder Sanyang (auf Borneo) der (unzugänglichen) 
Gottheit Befehle ausführen; und (nach Br* Boas* Mittheilung) werden 
die im (überirdisch localiairten) Gotteshaus gesprochenen Worte durch 
das Vierpaar im Hinterzimmer (bei den Bellacula) in materialistischer 
Umformung reaUsirt, aus stofflicher Substanz (bei der Weltschöpiung) 
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oder (b. St Aug.) einer ungeBtalteten (informie) ^Hyle** (in Unter- 
scheidung von „Matena', mit der Eigensehaft de« Tastlichen). 

In (Spinosa's) »Substantia'' erh&lt das dem All immanente Leben 

seine (die Noami^na aprioristisch susammenfassende) Verallgemeinerong, 
welche der Induction erst dann erlaubt sein wird» nachdem (in 
„Phaenonienologie des Geistes') die Besonderheiten jeglidierweia 
(phänologisch) crsrliöpft sein sollten (im einzlig erschöpfenden Detail). 

Das Tj('h»Mi wird erweckt durch solarisciio Einstrahhing [als 
(Plotiii s) Kkl.iinpsis''], die (aus kaltem Vacuuni) in atinosphärischen 
Dunstkreis iiietlertaiieiid. dort am (oxygenisehen) Breiinstoll" sich ent- 
zündet, (um dem Auj^o st-ine Liclitliilder aufzuhellen) ; und indem, aus 
den Verwirklichungen längs der Wesensreihe. auf (im iilich) höchster 
Stufe derselben, eine Rflckströmung (oder -strahlun«;) » iii^rt/t, beginnt 
die Arbeit der aus dem Denkprozess liorvortrerfiidcn VN oi tsclioj)fungen, 
um durch eindringendes Verständuiss die Welt zu umgreifen: die mikro- 
kosmiache tunächst (unter Erschöpfung der Denkmdglichkeiteu). 

Nicht aus einem »bellum omninm contra omnes* (s. Hobbes) 
— beim Streit der, in bolirtheit einer Existenafthigkeit ermangelnden, 
Individuen — bat sich (beim Friedencschlnss) die Horde avsammen- 

geschlossen (auf unterster Stufe staatlichen Bestehens in Stamm, 
Volk, Nation), sondern sie ist (für den Ausgangspunkt der Forschung) 
als bereits gegeben (im Sprachband*) geeinigt) entgegen zu nehmen, 
aus den naturnothwendigen Vorbedingungen socialer Existenz, wie aus 
denMoralgeboton**) sprechend, in Fünf heit noaohischer Gebote zunächst 

*; Den Gesollschaftskörpfr iims< hling:t daa Bprachband (nationalrr Kiniptinp . 
Die Mexikaner bescichiu'ten die vod den Majra (and sonst fremdsprachigen Völkern) 
bfnrohiiteii Gegenden (s. Seier) als das ..Land der Stummen" (nononalli) oder 
njSBActE^ (für die SUvcn). Jenseits des den Schkreis (mikroknsmischcr Welt) ab- 
schliessenden Horizonts — von don Papalangi ; Polynosieirs) «lurchbiorhi'n (zur Ent- 
deckuQgszcit) — , scliwcifea (Ui-m Mclanesier) die Amanut, alb gespenstige Uenscbeu- 
pfaaotome (od«r Niditmenschen) dftmoniseh (fremd*fenidlieli), im ^1«ichgülti|i^en 
Barbarenthum der Aburtv bezizwc (für die Zulus). 

*' r>io KootPTi.iy« .nr«' a strictly moral honest and relijjous pcople" (lf8R\ not 
« äinglo cltargu hus iiuea iaid against SDjr of tbora for anjr offeoce duhng thc last 
twelv« montlu, nor has tatj eas« of suspeeted dishonestj or miscondset be«n branght 
to notic«' s. Philipps), übercinstimmig mit Berichton Tielerlei von Reisenden geliefert 
(betreffs ili r Dayak i'tc.'^. Missioiiüren ^aus Puso) u a m. (p ) .Amonp thc Zulus tb'Te 
it» a diätinet recognition of tbe double nature of man; tbey speak of thc Guuwana, 
which i>roii)pt8 hiin to iteal and lie, «omndt nrarder sad adnlteiy, and tbe 
Nuembeja, «hieh ^bids him", ua a native would say, .Icave all that" (s. Colcnso). 
,Gott ist zu jjross nii<l IkmIIj:, uiitl wir 7.n klein und schlecht, als dass wir den Mutb 
haben könnten, ihm zur Ucruhigung etwas zu geben," antwortete Koto (am Ka> 
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oder in ihrer Reduction auf Zweifachheit. Itoi »Iftii Verbote oinos 
(selbstmörderischen) Todtschlajrs und [mii Kinbe^riff unter die (das 
Zoon Politiken) primär bereits (aus Vorbedingung einer Exi?)t<'ri7,filhig- 
keit) umgebende CultursphäreJ des [das EiLreiithum — auch für die 
(in Knechtschaft irehalteue) Frau (betreffs der Hurerei) — sichernden] 
Diebstahls; und dann (neben dem der. unzurechniingsfäliige Un- 
ordnungen stiftenden, Berauschung) koruint das der Lüge hinzu, da 
das Wahrheitsreden heiligste Pflicht, bei Mandingo (s. Mungo Park) 
und Perser (b. Herodot). „Es kann sein, dass nicht Alles wahr ist, 
was ein Mensch dafQr hAlt (denn or kann irren), aber in Allem, was 
er sagt, maM er wahrboft sein* (s Kant), ehrlich (im Ehreupunct). 

Erst wenn der im IHedlidien Unschluw [nadi NeutroliBiran^ all* 
der (in enger Weite seines Horiaonf s) auf ihn eintreffenden Reize] stag- 
nirende Mrildetanim doroh fremdartig (l&ngs geographischer OeschiditB- 
baluien) neu herbeigeltlhrte Heise xn StOningen anfgewfihlt wird (beim 
Ansats einer Coltnrentwicklung), kommen die Moralgebote su absicht- 
lieh bewuBster Anssprache, indem jetat streitige Differenximngen ein- 
treten, bei Gliederung der Stinde, da die (ans des Stärkeren Recht) heir^ 
sehenden Erobwer die im ersten Ghriff erlangten Privilegien späterhin 
(wenn die Unterdrückten zur Wiederanfraffhng gelangen) gegen An- 
griffe zu vertheidigen haben; so dass die gesellschaftllohe Ordnung*) 
in eine staatliche (s.Krapotkin) sich verschiebt (wogegen anarchistische 
Bestrebungen opponiren)**). 

Zunächst liegen die Moralgebote der politischen Gesetzgebung 
einverwoben, in juridischer Staataverfassung (aus Latium's dunklem Ur- 
sprung her) religiös durchtränkt (auf dementsprecheuder Unterlage). 

msnui) mt die Tnge d«a Mbsfoiisn, wesbslb sie Gott (I<oba) kflise Opfer brlehlsD, 

und nielir die Geister (odor Bedimo) zu besanfrijren suchten, denn „in Folge des bösen 
Gewissens glanbt jeder eine Anzahl Foindf: untor den Geistern zu haben" (s. Autcn- 
lieth). Im droben geführten Buche (auf Bura) werden die Beobachtungen der ÜHn 
nkdeügesdiricb^n (äber slforitehes lV«ibeii). 

Dem Staat, als einer durch gcscliichtliche Complication verkfinsteltcn Ge- 
sellschaft, liegt (iu seinen Collectivhandlungen) die schwierige Aufpabe ob, all den 
Tivsehiedenjurtigsten Ansprächen seiner Compunent«n ^in gotrenuton Departements) 
irerecht zu Verdes («ovett dies ssgelit, «]um Sdildigosfr des Oamen). 

•*) Unter R vt rsrliii'(l< non Hypothesen alle .Orausanikeit" zu behandeln (cf. E. N. 
8. 140} ist grausam genug für den. der sich durch die, d- n Novizen erschreckenden, 
Fnlseii des Wflden niclit bange machen liest, um ihm genugsam nftlier su treten, 
and mit der Sonde hindorciiSQstcchen auf, statt gnuMsme, eber Hebeidle GdSUe, 
gleich denen der Indianer von Klondyke. die, wenn seihst aurh in hittrrer '^Vintr-rs- 
noth leidend die Nothleidendeo speisen [die (gleich Midas) guldhangrig Verhungern- 
den sbcnfslls]. 
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Um die den Terdienten Strafen vielleicht eiitsclilüj»foii(Jeii Verbrecher, 
durch die Foreht vor künftigen, am (üesetzesbruch zu hindern, werden 
(sur Aushfllfe) die Priester hinzugezogen, die sich zugleich als Detective 
verwenden lassen, aas dem (auch im wohlgeordneten Inoareich) so- 
gefflgten Institut der Beichte (da mit den Beichtgeheimnissen allerlei 
easuistische Abkommen getroffen werden kdnnen). 

Wie jedoch die Schamanen, durch p^chisch hinsugelemte Qan- 
keleien, ihre Wildlinge in Sklavenfesseln schlagen [und tot weiterer 
Yerwtldemng (wenn wohlgesinnt) bewahren mögen], so TermOgen, ans 
ihrer Gommnnication mit unsichtbarer Welt, — woher sich Hills' 
trappen entlehnen lassen (aus einer .Civitas dei*') — ^ die Theologen 
leichtlich die Oberhand zu gewinnen, so dass diese früheren Diener 
weltlicher Macht (im Amt dor Purohita) Ober dieselbe zu dominiren 
beginnen und bei anwachsender Superiorität der Kirche, die normal 
geregelte Begiorung in Unordnung bringen mögen (durch Concordate 
und Zugehöriges). 

Für den (mit seinem Blick auf das weite Weltall hingerichtet) 
einsiedlerischen Philosophen, tritt die Moral [deren Vorsi lu iften solche 
öoplioi (oder Sophisten) sich üherlioben meinen] in zweite Linie (soweit 
nicht dui ( h eine (stoische) „Theodicee" gestützt], wahrend bei einer (ans 
geschichtlicher Entwicklung) auf wirthschaftlich (ökonomische und) 
praktische Zwecke (b.A.Stnith) hingerichteten Constitution. in(Benthanr3) 
Utilitarismus, der „nioral sense"" (b. Shuftesbury) seine Hochachtung 
erlangt — die Moralität ist die eigenthQmliche Wissenschaft und Auf- 
gabe*) des Menschen (s. Locke) — , und nun schreiblustigeu Federn 
Stoff genug geboten ist, um die dickleibigen Bftnde ethischer Hand- 
bQcher anzufilllen (unter den Oontroversen über eine anf Psychologie, 
statt anf Theologie und Metaphysik, begründete Moral). 

Werden die Moralgebote als göttliche Satzungen gefosst, nach 
kirchlicher Ordnung zugeschnitten (durch den Kirchenvater), so droht 
religiöser Innigkeit eine Yerflachnng, vor der sie [bei dem im gesell- 
schaftlich einigendem Bande eines (mitleidend) empfundenen Mit- 
gefahls] geschützt bleiben könnte, wenn sie als in gleicher Wurzel 
verwachsen, gegenwärtig zu halten, sich als möglich erweisen möchte, 
w&hrend in kritisch philosophischer Beform die Moral als Pflicht ge- 

*) „Da« sittliche Leben aui die Kräfte der Menscheuaatur selbst tu gränden* 
(s. Döring) bildet dai Charsktwistische in der etbuebeD Bewagosg (des aEHiisoheii 
Bundes"). «Wir reden Ton Ueligiüii erst, seit wir keine haben* (a. Lagnrde); dem 
Wilden, der sie hat [unbewnast, weä ^instinctiv) immanent]. 
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bietet aus wohlverstandenem Interesse (denn ^l'lirlich währt am 
längsten**)*), nach dem Maasstab intellectueller Entwicklung (im 
PositiTismus) bemenen (fflr abwftgendes Yent&adniBs). 

« 

Nachdem im norminnischen Fendalsystem die als Rechtsnach- 
folger der migelsftchsischen Witans (im Witenagemot) betrachteten 
Barone vom König (England^s) die Unterzeichnung der Magna Charta 
(1215 a. d.) erlangt hatten, fügte Montfort TAmaury (Simon Ton 
Montfort), der „Sehdpfer des Hausos der Gemeinen" (s. Pauli) — 
,,a far-seoing politioan, a man of great idoas" (b. Protliero) — , den 
privilegirten Ständen einen „Tiers-etat" hinzu (1265), mit „recognition 
of the Commoiis" (s. May). Die ^.Comitia curiata" wurden von Servius 
Tullius durch die „Comitia conturiata" ergänzt, und dann (bei völliger 
(ileichstclhinü: der Plebejer) erhielten liie „Comitia tributa" «lie Ober- 
nnicht, die durcii die (ieldaristokratie der „Populäres" ausgebeutet, zur 
Alleinherrschaft des „Princeps" führte (als Imperator). 

Im (Wild-) Stamm, nh ])rimarem Ausdruck socialer Genossen- 
schaft, wird Jeder 5j;lt'iiliarti<^ hineingeboren, auf ebenartigem 
Niveau, unter dfii uaturgeniässeii Markirungeii eiiu-r einander (in 
australischer Horde) gegenüberstehenden Gruppirung der „Geschlechter'* 
(des stärkeren und schwächeren), sowie in Reihenfolge der „Alters- 
stufen", worunter die der vollkräftigen Männer in (indianischer) 
Soldatenkaste dominirt, nach brutalem Recht des Stärkeren oder, 
(bei cultureller Entwicklung) auf uäcbstfolgeuder: das ideale (mit 
Gnekbade oder Geronten eines Senatns). 

Was der Einzelne an Bechten mitbringt, bedingt sieh ans seiner 
localen Geburt in IndiTidneller Abstammung, nach Einordnung unter 
die Stftndegliedemngen, wie ans dem Yorhergang geschichtlicher 
Entwicklung praktischgegeben: für seine physische Stellung; und betreffi 
seiner psychischen, (theoretisch Tielleicht), als Besnltat des ans den 
Wiedergeburten (in den Jataka) gesogenen Fasif s, wobei dann (je 
nach der dadurch mitbedingten Begabung) durch Selbstkraft Ter- 
besserung geschafilt werden kann, bei Erwerbung (und Mehrung) dm 
PriTateigenthums (unter den, darfiber zustehenden, Rechten demgemftss). 



*) Was di« Bebet (Btahi) enehaaen (imRbh od» Big), iitdas ras den'Wtiiid«fB 

der Schöpfung (preiswürdig) Enthüllte, wie im I.iedvers (der Psalmen^ gepriesen, von 
dem (prnis^'nfifjr Pichtcr, der dadurch die :Leliorrschendc) Macht der Maotn erUngt 
(in deo Vedcaj, suwie der Taotra (zum vordächtigea Zauboru). 
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Das Auge sieht sich umgeben von Gestaliungen, die fragend 
herantreten, ihre Beantwortung zu heischen, das Ohr ffthlt toh aussen 
her durch den Laut sich getroffen, der hint und lauter zarOekhaUt 
ans dem Echo des innem. 

Und UM hier geschaut, was gehört wird: es waltet umwogt mit 
den im Wunderbaren schwellenden Offenbarungen, die (im Ver- 
wundern Ober die aufsprossenden Erahnungen) xu jener nBewnndemng'^ 
anferwecken, welche, als Anbeginn Ton Religion und Philosophie — im 
(peripatetischen) «Thanmazein*' oder Wakan (der Dacotah) — aus 
andachtsTollem Nachsinnen zur Erforschung hindrängt: auf die Sinnes- 
deutung hin, um die in Geheimnisse TerhflUten B&thsel (er>) klärend 
aufzuholl«n. 

Was hier redet, spricht aus der Untorhaltuiig, die [in dem Sinne 
(und (leiste) eines auf der GHsellscliaftschiolitiing seine Wort- 
schöpfungen hervorrufenden Logos] zwischen dem Deukgeist socialer 
Wesenheit (des „Homo sapiens", vom Licht*) eines W'issonwollens 
umleuehtet) mit dem psyeho-physisch verwandten (einem „Bimanus". 
als Homo ab Humo, Staub vom Staube) das Bewusstsein auf sich 
selber ziirückzufflliren beginnt 

„Krkenne dicli selbst" (nosce te ipsum), lauter <];is Hcclien- 
exeinpel; das jedoch, um seine Lösung zu ermögliclien, klar tlcutlich 
auszusagen hat, was es will (Rechensehaft zu geben über sein Woher 
und Wohin). Und da das i^rkeniien**), zur unerlässlichen Vorbe- 
dingung, eine Kenntnissnalmie derjenigen Thatsachen voraussetzt, 
um die es sich handelt, hat der Mensch (für seine, dem Daseienden 
eingewobene, Existenz.) zunächst eine Bekamitschaft zu gewinnen 
mit all den Erscheinungsweiseii, unter welchen er dem Vater- 
(oder Mutter-) haus seiner Mutter Erde einbehaust sich findet 
ein sämmtlichen Wandlungen des Menschengeschlechts). Erst nach- 
dem eine ethnische üebersicht erlangt ist, kann die hier angezeigte 
FoTschungsbahn erOfibet stehen, denn die bisherigen humanistischen 
Studien (historisch-philologischer Art) vermochten nur ein aufs Ge- 

*) io Tisio iotelledualis (s. Aug.} — neben ^piritualis et corporalis — , (als viaio 
mcntiB). Fbnnatiir «nimitt «d i]itcl1«ctiim patientiamque sortis soae (s. 8eDeea>, in 
(niystisclier) Hinffal»«' für (Boetliius') Intclligibile (.mente intcllectuqne*) nur fassbar . 

•*) (^r(ir trifft durch [Schopciilinuer's) , metaphysischen Drang", (als anpeborcnen) 
aus der Erkenntnissquelle (durch das ErkenotnissTeniiögeD) geschöpft, bildet sich das 
Erkenn«!!, fBr Aass&iunuig mit der Virkliclilcrit (s. AristotdMX sor Welt des Denk- 
processcs (b. Hegel), dem Menschen feinen Mikrokonnot sdulTeiid (dessen Bikennt- 
niss der makrokosroisdien Torhenagehen bat). 
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ratihewohl (nater mebr weniger suDlUig geschichtlichen Coqjonoiiireii) 

am dem Ganzen der Menschheit lierausgeriagcnos Bruchstück (inner- 
halb lies jedesmalig weltgesehiditlt hen Horizonts) dortiger Betrachtung 
zu unterzielicn, wiilireiid die „Lehre vom Mentchen** ihre (und eine) 
erste Begriiiidung erst auf demjenigen Vorstellungsbildo vom Menschen 
zu erhalten hätte, wie er fünf Contineute durchwolint (auf dem, ab- 
gerundet die StcriienrÄume durchrollenden, (rlobus). 

Der in der Bestimmung gesteckten Zielrichtung würde gerecht 
geschehen sein mit einer Erschöpfung der Denkmüglichkeiteii (denn 
^Ultra posse nemo obligiitur-). und für solchen Zweck haluMi die 
Arbeiten da anzusetzen, wo am einfach leichtesten der Ueberblick sich 
herstellcii lässt. auf primären Unterlagen nämlich, in den gleichartig 
hiudurcligehenden Eleuieutargedankfii (des Wildstandes), aus deren 
potentiell geschwängerten Keimungen die darin immanenten Ent- 
faltungen ZU buntester Mannigfaltigkeit sich ausgestalten (unter 
cultareller Pflege). 

DasB ein vom logischen Bechnen correct beherrschtes Denken in 
dem Ziehen seines Fazit stets auf diejenigen Torschriften zu fahren 
hat, die als ethische das Gesellsehaftsleben veredeln, folgt ans Natur 
der Sache, weil sie, den notbwendigen Yorhedingnngen socialer 
Existenz gemftss, deren Daseinsmöglichkeit fiberhanpt bereits an Ghrnnde 
liegen, in den Moralgeboten (wie bei den einziehen Terhältnissen 
des Wildzustandes am deutlichsten erwiesen). 

Die Rishi erschauen, was [aus ^.Ewigkeit des Lautes*' (in der 
Veda) erst hatfenl rythmisch dem Horcher klingt (aus optisch-akustischer 
Concordanz), indem — nach den Gesetzen der Linsenbrechung, in ihrem 
[die (dem Menschen eignende) Welt trageudenj Auge — zur Manifestation 
gelangt, was durch solarischen Einfall in terrestrische Atmosphäre dort 
der Anschan ausgestaltet ist (auf mathematischen t'iitejlagen des All). 

Aus pytluigorcisrlien Reminiscen/.en — [an '.Maass und) Zahl ge- 
bundenj in Xeiioki iir»^ (akademiselier) Lehre (über die „Zahl", als 
adäquaten Ausdruck der Ideen) erneute sicli das logische ]le(dinen. 
als an Ba<'o"s „Organon novnm scientiarum" Hobbes weiterbaute und 
Leibuiz mit ])hilo8ophischer Begeistiijnng die dnrr trockene (aber 
deshalb eben desto unwideri« liliclier festgestellte) Mathesis oder Wissen- 
schaft (von dem, was gewiss) durchdrang, im (Selbst-) Bewusstsein 
(eines eigentlich eignenden Selbst). 
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Dem Auge sind die geomotriscli g^ozeichneten Formgestaltungen 
aufgedrängt (nach den Vorschriften der Linsenbrecliung entworfen), 
dem Ohr, was in musikalischen Accorden an membrana tympani (der 
Tronnncl- oder Paukenhöhle) hämnu'rt, und die optisch- akustisch 
(nach matluMuatischeu ( iHSHtzlitdikpitoii gleichfalls) zuaammenkliiiirtMxhi 
Concordanz reagirt auf die iiesafuiuttiupfindnng in dem ctitsprechcnd 
hervorbrechenden Schrei, der, auf gesellschaftlich«' Schichtung trans- 
ponirt ■ — für den [dundt Hede des (dortigen) Logos] hervorgerufenen 
(oder geschaüciun) Organismus (eiuea Zoou politikon) — zu Wort- 
schöpfungen sich gliedert. 

Und mdem auf solcher Sphäre ebenfalls nun der — in «einer (sn 
den Sinnesorganen erstreckteu) Verlängerung [des (dem Phynschen ein- 
Terzweigten) Psychischen] — dnrchwaltende „Nisns formatlTns* (eines 
Wachskhunish>iebe8) fortwirkt (unter organisch regelgereehten Anord- 
nungen), so, im (sprachlich} scharf unischriebenen'Wortkrystall, springt es 
an; oder entfaltet es sich su den, das Dichterauge (im metamorphosischen 
Gewandel) erfreuenden, Blflthen-Entfaltangen, sofern der Denkproeess 
von iStOrnngen frei gehalten ist, während sonst hinftlliges GekrOmel 
nnr jsn Tage gefördert wird (oder yerkrflppeltes Zellenwachstbum). 

Als Vorbedingung geistig normaler Gesundheit muss demnach 
die Anforderung gestellt sein, dass dem logischen Rechnen, in den 
ihm aufgegebenen (Recbnung8*)£xempeln, keine Vernunftwidrigkeiten 
eingemengt werden, deren Lösung ausserhalb des Möglichkeits- 
bereiches liegt, weil dadurch das sociale Leben mit anarchistischer 
Gesetzdosigkcit (und deren zerstörfTulc!! F*ducii) be<lrolit sein würde, 
80 lange nicht durch die, dem gcsundtMi Menschenvcrstiunlc inmianente, 
Vernunft beherrscht, (in Katioualisiniug des empirisch üedachteii). 

In Einheitlichkeit — sogen. Scliamanismus (mit spiritistischen 
Ueberlcbscln). Fetischismus (desSunian). 'rotcmismus (im, Sonderrechte 
beanspruchenden, Wajtpen) etc. — tönen (oder entspringen) die Merk- 
malecharakteristischer Differenzirungcn (unter sibirischen, afrikanischen, 
indianischen Unterscheidungen), auf dem Kesonanzboden gleichartiger 
Empfindung, je nachdem der seelisch noch nmsohleierte Deukgeist 
(in den Vorregungen seiner Elementargedanken) ein- (oder ans-} 
drncksTollst [durch den Rapport aus dem Unbekannten (eines 
„Bangsa alus**), wechselbeaiehentlich] sieh getroffen fühlt, ob durch 
die (in langen Wiutemftehten) gespenstisch umschwebenden Ahnen- 
schatten, ob durch die Sonderbarlichkeiten tropischen Pflanaen- 
wnchses, ob durdi die Begegnung der (auf einsamer Prärie) hin- 
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wandernden Tliiere u. s. w.; und dann folgt das (polyneaische) Tabu 
oilur (bei deu Papua) Tiwun [mit (Baeramentalisoher) Doppelsinnigkeit 

des (im Sacrum) Heiligen]. 

Wenn aus (mit derartigen Ingrediontien geschwängert) entwicklungs- 
kräftigen Keimungen deren Potentialitntcii diircli den (vom einwohnen- 
den Nisus formativus, alsWachsthumstriob, durchströmten) Denkprocess 
zu normal- (oder natur-) gerechter Entfaltung gezeitigt werden, dann 
schmückt sich der (Mikro-) Kosmos mit den Ausgestaltungen seiner 
Denkschöpfungen, unter liarmonisch zusammentönenden Gesetzlich- 
keiten, aus donen des Dasein s Käthsclfragen sich zu erhellen haben, 
je mehr die (aus thatsächlich correct horbeigetragenein Material er- 
nährte) Fackel des ^Visson8 zu vollerem Lichtglanz eni|)üileuchtet 
(dem Auiio in eigene Innerlichkeit seinen Einblick oröfTiieiui). 

Dem aus dem Lebensquell („Lthlanga"' der Bantu) durchströmten 
Erdgeborenen (einem Homo des Humus, als Bimanas) strahlt dessen Ab- 
glanz — wenn in ihm (auf der OeBellscbaftstchichtung) die Bewnsst- 
heit des Homo sapiens, als Manu (Mushik) des Manas (oder mens im 
JVouc) erwacht ist — aus HimmelshOhen hernieder, woher Tawhaki 
das Lebenswasser (Yai-ora) herabbringt, in der Amrita gar vieler, tun 
den (in jedes Einzelnen Bnist) am Erlösnngsznge schmachtenden 
Wissensdurst zu stillen, aus einem in Mysterien geweihten Kelch oder 
dem, kraft eigener Wissenskraft, gefertigten (mit congenial erstftrken- 
dem Labetmuk gefflllt). 



Auf den Wildling triflFt jedes, ausserhalb des persönlich eigenen 
Subjects (und dessen Einheit im Stamm) liegende, Object (wie durch 
Äoge od«r Ohr auffasslich Temehmbar) mit dem Eindruck eines un- 
heimlich*) Fremdartigen, das mittelst einer, mehr weniger gelegentlich 
gegebenen, Ideenassociation in Rappoit tritt, um aus BOsem in Gutes Ter- 
kehrt zu werden (soweit es geht). Die (in «tertia existentia") die Natur 
zahllos belebenden Seelen (Plato*s Ideen oder Aristoteles* Oestaltungen 
entsprechend) spiegeln sämmtlich in der Seele des Menschen, als 
«Mikrokomos der Schöpfung* (b. Ficino), und aus ihrer Eintheilung 

*) In dichter UmdrängunK bedrängend. Dem Fellah ^Aegjpteus; ist die Luft 
derartig mit ^Efrit" gpf&llt, dass er k«in Wasser aunnsehOtten wagt, oho« um Est* 

schuldigung zu bitten, wenn sie benetst sein aoUten, und (in Scandinavien) wurden 

die „Väftor" (s. Fcilb» rfr' vor Vorlirühcn ^rowarnt. wenn man Iv issc^ Wasser a".i=; 'lern 
Hhu.s liinauszngicssen hatte ;nach der, einem kaltt^u Kliuia i-utäprcchcadeQ, Versiuu 
geographischer Provins). 
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noeh den Sternbildern des Zodiakus (und, chinesisclien, Mondhaasem), 
wurde dann dem „nftrriBchen Töcbterlein" (s. Keppler) der Broterwerb 
Termittelt, um ihre gelehrte Mutter zu unterhalten, die (MhoohTer- 
ntlnftige*') Astronomie, die sich heutxutage besser gestellt findet, in 
glänzend au^estatteten Instituten (während ihre Parodie sich auf 
obscure Winkelpraxis verwiesen findet). 

Vertraulich (zu Gnicdardini) redeten die „Geister in der Luit**, 
Tor drohendem Unglflck warnend (s MachiaTelli), und wie der 
Sehaniane den (mahnenden) Stimmen seiner Ahnen, lauscht der 
Wabe MO oder Jossakid dem, was der Manitu spricht (in JUeda- 
Liedern). 

In den Vögeln schweben die ( Jötter lierab, aus luftigen Himmels- 
höhen, als Atua zum Marae herabkommend, ihre Ojifergaben in 
Empfang zu nehmen (in Polynesien), oder durch den ()rakelvo<r«'l 
(der Angurien) di>^ Leben8gcschi( ke lenkond (bei den Dajak), und 
wenn sie auf uiinvolkton Bergsj)i(/,L'ii [ eines (olympischen) Hochsitzes] 
woüpn, schwingt sich der Yi^ra ia Indra'a Haud (oder eines Bobowisi, 
unter den Fanti). 

Der Wildling athmet in religiöser Atmosphäre», eine jede Hand- 
lung seines tagtäglichen Lebens ist religiös diircliirankt. Dieser in 
früii.-ii ii Publicationen beständig wiederholte Satz, welcher sich dort 
hundertfach belegt findet (für den, der sich ihnen zuwenden will), 
hat neuerdings wieder in den Eajan, Ton Dr. Nieuwenhuis als erstem 
Weissen besucht, seine Bestätigungen*) gefunden (und mannigfiich 
sonst). 

Was ihn bindet (religiös im nroUgare") ist das, den Bäthseln des 
Daseins immanente (und mit (soweit unlösbaren) Fragestellungen be- 
drängende] Unbekannte**) ringsum, das bedrfickende Abhängigkeits- 
gefühl Yon unbekannt fremden (somit feindlichen) Mächten, die 
ausserhalb der Eingri&filhigkeit liegen und ihre Feindlichkeit in 
den unversehens treffenden Krankheiten oder sonstigen Unfällen er- 

•) The ludian ia e.ssenlually religiou« nnil cDUicinplaiive (s. iiooney); ev«iy tet 
of h!« Hfe l8 retnil>ted and detennhied by hh religiottB belief (lo fer ftom beiag a 

juiiiblo of rnidities, tli* rc is a vondcrriil compkteneas sboat tho whole ^«tem). 
Der Maori stirhf bi>itii Hrnrh st'inos Tahii >ii« HcrztMisan'.'st). 

**) „Immer ni<-hr und iiiühr erkennen zu können ohn' Endo, das ist die Aehül- 
lichkoit mit der (rOttlicben Weisheit" (s. Nieolans K.\ in Auf hellunir dra ünbekannteti« 

aus Avidya's Uunkel zu uufgehellter Durchschau (in Uodhi^, .strt'l end, um [in i S|iinoza's) 
scientia iDtuitiva] aus adäquaten Ursachen die Wirklichkeit su begreifen (durch dee 
Dbamia'ii Gesctzlichkciteu). 
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weisen, sei es aus (sianiesischeu) „Phi" inalurischer AValddickichte, sei 
es aus den (zum Schutz wiederum, im Totem, wählbaren) Thieren 
(alt Nagual), die Ober die Prairien wandernd, solche Yertbeidigungs- 
mittel gewählt haben, an Stelle von Bogen nnd Pfeil, worauf die 
den Menschen täp])isch (äfBseh, ftffend in Afrika) nachahmenden 
Bären verfallen waren (bei den Cherokee). 

Solche, menBchlichem Machtbereich entsogene (und auch aas 
den KBinsitsem" oder Innuä*), redende) Gewallen fallen in das 
„Bangsa-alns**, ein zur Vnsichtliehkeit „yerfeinertes'* Geschlecht (der 
Amanut), und dahin scheidet auch die (im Tode entschwebende) Seele 
ab, so dass die Batak von den (ungesehenen) Geistern der Vorfahren 
sich umgeben finden oder (auf alfnrischon Inseln) die (durdi ein 
„das-da** nur andentbaren) Nitu wachen (die Thaten ihrer Nach- 
kommen unablässig Itoobaclittnd). untt r Nite (bei Vodda), „priuce of 
demons** (s. Stevens), neben Unterscheidung Ton Nitu und JNita (auf 
Ceram). sowie Anitu (der Ta<j;^alen). 

^V('itere (oder «genauere) Specialisinin^ (in Pprsonificiitionen) 
fthlt in den nnbestiinnit vagen GefiihlsstininiunuJMi der grossen Durch- 
schnittsniassf. aus welcher nun aber die »'xcentrisch 'o<bM- ij^enialisch) 
HtTviirragendeii Mch /.iir Ausiibiiug' der ('potentiell euiwohnenden) 
Deiiktliätiirkeit getrieben fühlen, in den C(jnteniplatiünen javanischer 
Tapu:5>i' (der Yogi, dossakid. Hoko. Birara u. A. ni.) udor der dem 
Rang der „Atua" (wie tagalibche (jireise dem der Anitu) angenäherten 
Einsiedler in insularen Bergvorstecken (Oceanien's). 

Jetzt (im Reflex der geographischen Umgebung) folgt der 
nranographische Ausbau des UmT«rsums, bald, in Anlehnung an 
(altaiische) Berge, terraBsenartig — bis zu (buddhistisch) schwindelnder 
Höhe [wenn dem, in Akanishta, abzweigenden Pfad (der Megga) 
vorbeigeschossen ist] — ^ bald in (Samoa's) Stockwerkeni aufwärts 
hinauf zum Sitz der Hathsversammlung (fDr Tangaloa tutapa-nnn^s 
„dii consentes^) oder Rehna^s (stoischem) Urfeuer (belebend durch- 
dringend), nnd hier, wo (in Begrenzung Nimo-Nimo*s) der (als «Zelt" 
gespannte) Himmel einen Fussauftritt gewährt - zum „Schemel" der 
Fflsse — , beginnen nun die Anthropomorphosirungen, wodurch Taaroa, 
die ^Veiten durclischweben«! (auf Tahiti;, greifbar (begrifflich) genug 
materialisirt (und localisirt) wird (in, oder als, Tangaloa), nm, fflr 

*) J«der G«femtand hat (bei den Finneo) leineo Hal^ oder cb«i den l^pen) 
Halddc (8. Fries), wie (uuf den FarOer) Hnldaleate (s. Fdlber^, sb Holde (nnd 
Unholde^ in ttenius loci (oder Voi). 
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seine Tochter Tuli (in Scbnepfenform), einen Stein hinabzuwcrfen, in 

chaotisch gährendo Gewilsser, aus denen die Schöppingen aufbrodeln, 
wenn klagend durchirrt, von der (bei den Finnen) gefallenen Jungfrau 

— der keine Schildkröte (der TrokoHen) eine Fussstiitze i;<»l)ot«'n — 
oder (auf Sumatra) Devata's Tochter (gleich Achamoth der Guosis). 

Naeh den, ans Reiten dnroh Himmel und Höllen, an die (nm das 
Heil der t-igenen Seele) Bekümmerten*) öberbrachten Erkundigungen 

— des Ritters Sir Owain, des Knaben Albericli (Dantc's (Gewährs- 
mann, fOr seine „göttliche Komödie''), des Apostels Mogulhaua, Tun- 
dalos' o. S. w. — lassen sich die Abenteuer des Seelenwep;(»s aus- 
malen, in Borneo (s. Bock), auf Fiji (s. Thomson), in Australien (s. 
Matthews), bei Azteken (s. Sahagun). unter den Modifikationen geo- 
grajdiisch topischcr Srcnerie; nach Westen hin, wenn dem Laufe der 
Sonne folgend, zum (ägyptischen) Amenthos (Mnntcjiia's). 

Di«' [in Sisa am (nij^ritischen) (irabe spukeiule] Sp»']f> scheidet 
beim Traumleben schon ab [als Leij)ya in <ier Psyi:lie oder (birma- 
nischer) ,,Schmetterling"|, aus ihren Wandlungen für <lie K<irper- 
functionen, wie (zu Paracelsus' Zeit) den „Spiritus" ubertragen: unter 
deren Arehäus, der die Geister (als Kolah der Kuren) vom Magen aus 
beherrscht, wie Tso (oder Mingkhuam) vom Seheitel herab — auf 
dem Haupte thronend, wo der «Genius*' zu ehren ist (in lateinisehen 
Dichterliedem), während für den Seelensita (der Stoa) eine GontroTerse 
sich stellte, zur Wahl awiscben Kopf und Hers (durch einen Strich 
miteinander verbunden, in den Zeichnungen der Meda-Bilder). 

Die (in homerischen Versen) dem Hunde (oder der Wunde) ent- 
fliegende Psyche Terknflpft sich mit dem Atfaem [beim Tode — gleich 
Saina (der Hadagesen) — in die Luft weggeflogen entschwindend], 
w&hrend, im „Bidolon**, das Erinnerungsbild fortwandert, zum 
(«unsichtbaren**) Hades (Aldes) hin, oder ins „Kotomen'' (Guinea's 
Todtenland), auch niedersinkend (bei Hinsiechen im «Strohtod**) 
durch die Schichtungen desBeinga (der Maori) hiuab. bis zur untersten, 
in Meto's „Verwesung", (woraus ein letzt absterbender Wurm herror- 
ringelt\ oder (finnischen) Kalma (»Leichengeruch''). 

*) Was nttite es, dau ick die gtMza Welt gcwönse und tiähmo Schaden an 
Ttieiner Seele (im TJ-liclsprnch) , die durch den Preis der >raTi7.fii Wrlt nidit crkEiufl 
werden kann (s. Luther), aber billigst durch Messelegen; sunial wenn ein sabbatitiischos 
Privileg hinzugefügt wird, durch UiiMie*Ii«b»-Fraa oder Jung(c)frAu (im .£«ig-Weib- 
Uch0B«>. 
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Hiermit (Vjei allmählich sich abschwächender Erinnerung) wäre 
Alles nun vorbei — aus den Ansren, aus dem Sinn — , wenn nicht 
das im Erlösungszug schlummerude Sebnen erwachte, zu iiOherem und 
Besserem aspirirend. 

Den 1() Unterschichtungen Keinga's gegenüber werden deshalb 
die 10 lliinnielsschichtungeii aufgetluirmt, wo <lie Mensclienseeleu 
[jeuBeits des (gnostischen) Demiurgos Bereichs] in Autoia weilen 
(oberhalb der Nga-Atua), und wenn von dort [im (iudischeu) Amritaj 
daa „Lebenswasser'* (Yai-ora) herabgebracht wifd (ana dritter Terrasae), 
ist damit ein Substrat gegeben für sacramentale Weihen (d» Eleeti). 

Wie im xüdöe yeriaems (des Entstehens nnd Yngehens) die 
(Fleisches-) Auferstehung, für ihre Details, sich gestalten mag (in 
Wiedergeburten, aus Metempsyohosen oder Metasomatosen), dafUr ist 
reichste Auswahl geboten, im Phantasiegespiel. 

Ist der Hambaruan (der in Nägel und "HMxen der Edrpeiw 
anhang nachgesandt war; beim Tiwafest) ihre Frist abgelaufen (in 
Lewn-Lian), so sprosst sie auf wiederum — hemiedeigeregnet aus 
dem (Himmels-) Land der Sangyang oder (indisohem) Soma; dem [in 
seinen Wechseln (der Pitris) YerjOngung (den Hottentotten und Yitiera), 
sowie (in Lunus und Luna) Oeschlechtswandlung, symbolisirenden] 
Monde (mit Speisung der Deva) — im irdischen Pilz (auf Borneo's 
Boden), der vom Vieh gefressen, in des Menschen J^oib zurückkehren 
mag. Der, aus dem Loch des Himmelsfensters auf die Erde (früheren 
Wohnsitze s) hinabschauende Indianer sieht sich dort in der Wiege 
liegen, in der er neugeboren werden soll, und wenn die Zärtlichkeit 
des elterlichen Blickes Aelmlichkeiten erkennt, wird im Säugling der 
zurückgekehrte Verwandte begrüsst (in Guinea), und nach dem Gross- 
vater der Enkel benannt (in Hellas). Bei den Bellacula (nach Dr. Boas' 
freundlichen Mittheilungen) ist den in das untere Todtenreich ]Sieder- 
gesunkenen eine Leiterangelehntzum Ilinaufklimmen nach der Himmels- 
schichtung des „Götterhauses", um von dort auf Erden wiedergeboren zu 
werden. Die früher von der Erde zum Himmel reichende Leiter, die den 
Menschen [wie die Brflcke des Regenbogens den (zur (Hrichtssitsung 
reitenden) Asen] sur Benutaung gestellt war (um, beim Lftuten der 
Essglocke, KU Tische sich einzufinden), wird durch Abasi fort- 
genommen (am Kalabar). 

Unter wiederholten Herauftendnngen (b. Plate), durch Persephone 
(in Pindar*s Oden), gelangt die (durch Genowie Lanjut gereinigte) 
Seele au elysfiischen Gefilden der «Frucht-Inseln** (oder Pulo Bua), 
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und liann weiter zum ^Herrn" (der Blandass) oder Tuaii (an Kronos' 
Thurmesfeste), durcli ^Frei!rwlf»sliaii<l'' fortgelioltVii. statt durch einen 
Sklaven der Dayak (di«' dcsliall) Köjjfe schiiellcn). 

Kraft dftinonisclu'i iMysterien werden die Teletai vor dem Ver- 
sinken im „Borboros" bewahrt und die im Meda (der Ojibwä) Ge- 
weihton — denen die Lebenskraft (eines Ratna Doemilab) beim 
enton Grad in da« Herz, beim sweiten in den Kopf, beim Dritten 
in die [sar (jhwisenseit (wie zunächst beim Treppensteigen gesjulrt) 
einer Kräftigung bedflrftigen] Gelenke eingeschoseen ist — gelangen 
m dem jenseits des Sonnenpfades leuchtenden Feaer (s. Heifoiann), 
wo die «"Welt abbricht" (bei den Bellacnla). 

Zu solch (masonischen) Oeremonien gehört das Absterben im 
sweiten Tode, nm durch sflhnende Vorbeugung desselben (auf Erden 
schon) später davor bewahrt an bleiben, nnd dementsprechend wird. 
Wiedererweckung gefibt in (Daramulan's) australischen Pubertäts- 
weihen, in senegambischen (der Belli-patto, zu Dapper's Zeit), im 
(JFetisch- oder) „Zanberwald" (s. Bfltikoferj oder Belly (der Vei), in 
oongesischeii (der Quimbe), im Kakian-Haus (auf Ccraiti u. dgl. m.), je 
nach den (localen) Völkergedanken variirend (für die Aussclmiückung 
im Detail), aber durchweg aurückfQhrend auf gleichartige Unterlage 
(in den Klementarg(>danken). 

Urifl wie hier noch in neliensaeldich ziifrilliiri n biinzehiheitfu Hie 
Parallelen übereiiistinnuen. zei^^t u. A. das SeittMistfick des .Limbus 
infantum" (lt. Virgil) in Tflng llowi (der Blandass), indem begreiflicher- 
weise für die (nnter Frau HoUe's Hut gestellten) Unmündigen 
Torgesorgt werden niiiss. und wenn ihnen nicht ein Anubis als 
Psychoponipos im (iilgonkinischen) Hunde mitgegeben werden 
kmin, bleiben sie (auf Fiji) an Baumeszweigen hängen — unter 
milchträufelndem Baum (in Mexico) - , am Eingang des (india- 
nischen) Seelendorfes, bis später von der Mutter dahin mitgenommen 
(wenn sie beim Naohsterben dort Torbeikommen wird). Beim Aus- 
tragen der Leiche wird in der Hfitte (der Ojibwa) eine Oeflbung 
gebrochen, wie (s. Wuttke) in europäischer Folkslore, um (unter Ver- 
meidung der Thtlr) Aber den Rfickweg su täuschen, oder diesen den 
„Rerenants" anderswie su Terleiden, durch Aufstreuen Ton Domen 
(am Congo) oder Schlafen im Domenbett (der Kwakiutl), wenn sieh 
nicht die Leiche im Sai^e schon festnageln lässt (bei den Dajak). 
Jeder Todesfall, bei dem der Lebensfaden (der Parzen) Toraeitig ab- 
gMohnitten ist (durch Krankheiten oder Unfälle etwelcher Art), wird 
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den Shena (Anisgioa) oder „evil spirits'' (s. Haywood) zugeschrieben 
(bei den OherokeeB), wie Zanbereru bei den Abiponen (s. Dobrizhoffer), 
nnd zum Fernhalten der «Aoroi* werden unter den (an der Mordatfttte 
umgehenden) Biaiothanatoi die auf dem Schlachtfeld (als Wahlttatt der 
EhrMi) Gefallenen (um unter himmlischen Freuden irdische Er^ 
innerungen zu vergessen) durch Apsaras (in Georg), oder Walkyreu, 
nach einer Walhalla geleitet [oder (Indra*s) Tawatinsa], während sie in 
Mexico den Sonnenreigen tanzen, zusammen mit den im Kindbett 
Yerstorbenen, deren Rückkehr (weil durch den zurück gelassenen 
Sftttgling angezogen) vornehmlich gefOrchtet wird (im Gespenst des 
«Pontianak''), und die im Brautstand Verstorbenen, die ihre Liebhaber 
an den Kreuzwegen zu Tode tanzen möchten. \v< r.lcii in (IcfionsFrauen- 
haus unter Hut gohalteii (dem Speisj'saul der Einheriar iinL:»-1i:iut). 

So erweist sich überall ein Io<j;isch geschlossener (iedaukenkreis, 
der im engen Horizont des (Halb-) Wildzustandes noch frei geblieben 
ist von jenfn Stririinirt'it. dit» durch geschichtlicdie Beweguni^cn (in An- 
statlw'linii; zu liidierer Fortentwickoluni::) herbeigeführt werden (:nif 
üebergäiigen dos von derCultur eingeschlagenen Weges); und in <len 
naturnothweiuligeii ^ oranhigen socialer Existenz fesseln die Moriilsrcsetze 
starrer und unvernitkbarer, als wenn unter dogmatisohon .Meimmgs- 
verschiedenheiten gelockert; zumal sofern die (rnadenniiuel erleichtert 
werden (für (lewinnung von Ablässen). Nicht in nienschliehen Dingen 
(kleinlich niedrig) ist Gott zu suchen (b. Bruno), sondern im unver- 
änderlicheu Naturgesetz (statt in „romantieorum vilis niysteriis''). 

In Blflthezeit der, durch ihre Keoaissance erweckten, Kunst wurden 
Lorenzo'g „Canti Camascialeshi'' gesungen bei den Straasenfestan 
Florenz*s, unter «herzloser Gleichgültigkeit gegen alle Grundsätze*^ 
(s. Yillari), wfthrend in einem seinen Vorgängern, gleich Sixtus IV. 
und Innoeenz VIII. (mit den Oonaorten gar vieler sonst nooh)^ gleich* 
werthigen Nadifolger, der päpstliche Stuhl durch die Brut der Borgia 
entweiht wurde, welcher indess (unter heilskräftigen*) Beliquien) der 
„angenähte Bock** zu verdanken ist, den der Sultan überher hinzugab, 
bei Zahlung des Blu^reises (fOr Djem^s Vergiftung). 



*) Das aus dem Arno herausgefischte Herzstück des UDter dem Galgen Ter- 
brannten , Propheten" der Piagnoni im Klostor San Marco f^omnipcdo neqoiBSiroo" 
in Sprache der päpstlichen Commissaro) diente Pico dolla Slirandola nun HoUeD 
TOB Knuakheiteii,' sowie AustnibaBg bOser Osister und frantSsische KAnigs firnden 
sich durch Prickeln der Atzniünner bedroht, wie Ifelaoesier dnreh Verbrennen dce 
Tanah oder Abfall gleich Cherokee). 
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Unter Verletzung heiligster PHicht, der der Wahrhaftigkeit, 
durc'li dio im rolij^iösen «(iesi-hii htss^lauben" verlangten B<'kenntni88e, 
werden „innere Heuchler" ht'ranj^tv.n^fn (s. Kant), wenn, in der 
Religio civilis (b. Varro), Vi'rnnnf't\vi*li i^^keiten durch das Pflicht- 
gebot des Glaubens — ,,quelle bestiah» stupiditf" (s. Montaigne) — 
aufgi'/.wängt werden (ans anaclironistisch forti;esc]ib'p])ten Dogmen), 
80 dass das logische Rechnen') [dem (menschen-) unmögliche Aufgaben 
zu lösen zugemuthet wird] in heillose Zerrüttung geräth, woraus eiD 
Ternanftlos anarohiBtisehes Toha-wa-bohn m folgen hat (bis rar Ver- 
nich tigung im Nihilismus, „en face da rien'*). Der Mensch ist das 
Prodnct der Erziehung (b. HeWetius) fflr seine ethniseh - locale 
FSrbnng, während der darin waltende Wachsthumsprozess den jen- 
seitig verzweigten Wurzeln entspmdelt [ans seinem MLebensquell" oder 
(der Bantn) üthlanga], lebendig belebend (das Leben) dnrehdringend, 
wenn im GötÜichen, als „immanenter" Ursache der Dinge (b. Spinoza) 
einbegriffen (unter dem Naturgesetz). 

*) The saino form Paiikhya (s. Colebrooke) sipnifies sages convcrsant with 
theology and thc uature of bouI, (the same word intends oalculators and niatbc- 
maUelMU, whose bniiiMts ia wiih Ssskliys «r nnmber), im logischen BcehiwD (4«r 
UenksMle). Aus den Zahlen schafii sieh die Welt (der PjrtlMgorfter}. 
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Im eigenen Auge trftgk sioh die Welt, und 90 znm YentSndniss 
des Mikrokosmos, den der Mensch, für sich selber (selbst sich) ge- 
schaffen, hat das des Handwerksseugs, wodurch er [aus immaterieller 
Hyle oder (s. Notker) „Ziniber'^] gezimmert ist, vorherzugehen: die 
psychologische Durchforschung des Denkens nämlich, als logischen 
Bechnens (in seiner noetisehen Bethätigongsweise). 

Tn einer Religion der „Furcht" (quae primum fecit deos), unter 
dem (peinigenden) Eindruck deigidainionisclier Schrecken (noch nicht 
geläutert zu einem (foßiK tov §eor). sah die durchschnittlich (oV fjiI 
TO vroAi') ihre Yolksauffassuiii^ boherrscheiide Stimmung nach (Helfern 
und) Hilfen sich um. und sie wurden geliefert diircli die eine Kopfes- 
länge (über die Durchschnittsmasse) Hervorragenden, als /ieyaXoi^xP*' 
(b. Aristoteles) oder Maha-atniu (in „Uebernienschen'*). 

Je nach dem. der Köri)ercon8titution eignenden, Temperamente 
findet sioh versehiedene Begabung, die, wenn excentrisch angelegt 
(bei si^nsitiverem Nervensysttin). in denjenigen Zuständen sich äussert, 
welche, auf der Schwelle zwischen (Jenio und Wahnsinn stehend, von 
jenem zu diesem führen mögen {im prophetischen Beruf). 

ünd wenn sodann, — nachdem der mit dem j^Bangsa^alus" ein- 
geleitete Kapport (durdi Yerstftndigung mit den dort gewaltigen 
Mftchten) su bernhigendem Abgleich gefahrt hat — , die Yanaprashta 
(im unthfttigen Oreisenalter) in die Waldeseinsamkeit einsiehen, um, 
als Tapasje, ihren Betrachtungen sich hinangehen (Ober das Lebens- 
Problem), dann wirkt auf den (bei au&teigeuden Stadien desWachs- 
thnmsprocesses, in Gliederung (diäQ$QCMMgi), darin belebend] eindmcks- 
ftbigen Ansentwlekelungstrieb (wie mit den Spraohschöpfungsn ent- 
faltet) der Eiindnick*) der Umgebung (aus den „surroundings") zurflck, 
fAr uranographische An^estaltong des Universums. 

*) We may judgo from tbe injrtks, wliich are cxtant ainoiig tht* Nsvigoes, wliat 
a atrug« «llect the mion of the rocke and the tkj bad npon their miads (i. Poet), 
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«Der Anblick unbegrenstor Fernen, der weite Ocean za de» 
Menschen Fdseen und der grossere Oceon Uber ihm, entreissen seinen 
Geist der engen Sphäre der Wirklichkeit* (s. Schiller), nnd so vor- 
nehmlich (in ihren Terwnnderlich wanderbaren Gestaltungen) der 
Anblick tropisch wuchernder Natur, um die phantastischen Kosmo- 
gonien herTonsnrufen, wie zusammenverschoben unter derjenigen 
Scenerie, dio von dem Aldiango eisiger P^erirt's<;i])fel (aus Kailasa's 
Götterthroii) sicli luM iuHdcrsenkr in (däinonisch durchrausclitc) Palmen- 
wülder (auf indischer Halbinsel). Die Hoch}j:obir};e (b. Rousseau) 
holxMi über die Tagessorgen hinaus (in freier Umschau; Baum BU 
schaffen für den Fhiiiclsdihig des Geistes). 

Das Universum winl aii-sgeliaut in Beluiusuii^'en der (üotter, wo 
dieselben (nach dorn durch die ideographische „Monde iimliianf" (in 
Bergen. Flüssen, Inseln u s. w.) erleicliterfen (oder an;;eli'greii) IManJ 
ihre Installirung erhalten (in anthrojjomoridiosirten l*ersuniti('jitioiien^\ 
und, im nahegelegten Interesse um tlas eiidene Seelenheil, wird daneheii 
eine complicirte Detaillirung den Tode.sweLien zugewandt f,uin in die 
künftigen Geschicke des Jenseits liiuüberzuiüliren). Wenn unter dem 
Leid des Lebens die Empfindung des Schmerzes (Dukha) vorwiegt, 
mag fttr seine Aufhebung ein vierfaches Heilswort (vom Tatimguta) 
gesprochen werden, und nur in Beziehung zu Lust und Schmerz 
haben die Dinge einen Werth (b. l^jikur), so dass dort gleichfalls 
eine dra^|6> angestrebt wird (im Nirvana). 

Auch in Hellas finden sich die Ansätze zu allumfassender Durch- 
schau des Airs, in jonischer Philosophie, beim Ausgang vom Wasser 
(s. Thaies), von dem Feuer (b. Heraklit), der Luft (b. Anaximenes), 
aber als unter die „Träumenden'^ der Novg (Anaxsgoras') eingetreten 
war, da fand durch seine imponirenden Schöpfungen (im immateriellen 
Geisterreich} der contemplative Forschungsgeist dorten sich fest^^ebannt; 
und ihm, im Fluge der Speculationen, wuchsen derart{<;e Schwingen an, 
dass er bis zur Construction der Welt aus „logischen liegriffeu'' sich 
empor zu schwingen versuchte: bis, als die Spitzen des Idealismus er- 
reicht waren — (l'appetit vient en mangeant) - , sie dann abzubrechen 
hatten (weil allzu fein gespitzt). 

Die durch die Aufgaben des Tngeslebens beanspruchte Durch- 
schnittsmeDge vermochte zu solchen Höhen nicht zu folgen, und ihr 

und so in Frirhuii;.ron manchi^rlei aus dem ^'cor^raphisch toi)iscbcm Bcflei, wechselt 
die ctboische Pb^sioguoiniu (wie dio butauische iu der Flura). 
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(zum Hausgebrauch, in „Household words") wurde deshalb in Buch- 
religioiUMi dasjenii^e supplirt, was die Jünger niedergesclirieben 
hatten nach den Worten ihres Meisters, wenn in dessen 'prophetisoii 
angehauclircn) Geistesanlagen die seitie Zfit bewegenden Ideon sich 
zu derartig; zündenden Schlagwiuteni concentrirt hatttMi, um im 
Enthusiasinus der Pn kelirungen fortzureissen 'weil auf diejeuigeu Aus- 
drucksw^'iscn trcfTcnd. die zeitgemäss erscliiu wart-n). 

In d<'r (Jereelitigkeit. aus nioralischt r Ordiuiiig (für <h'n Tugend- 
haften), im niaassvoll Rechten (ciiavs KaU)kagathon), sj)rach Plato's 
Gottheit (in der Kunst), ästhetisch (b. Hautngarten). „Wer Wisson- 
schaffc and Kunst besitzt, der hat Religion" (sonst habe er sie). 

Die rechte Mitte (b. Aristoteles) bat sich aus jedesmaligen Ver- 
hSltnias^n — „occasiones" (b. St Aug.) oder Accidensen [als Attri^ 
bäte der (onter der Gottheit Schleier umhallten) Substanz] — za er- 
geben, beim Absehen Ton dem Wagniss, dem .Unbewegt Bewegenden'^ 
(in der das All durchwogeuden Kinesis), einen allgemein gflltigen 
„Weg*' [auf (Laotse's) Tao etwa] Torschreiben zu wollen, denn wie das 
«Auge der Fledermaus*, ist das Erkennen durch Helle der Wissens- 
fflUe geblendet (fflr peripateüsche Schule). 

Die, unter dem Eindrucke eines rings umgebenden Unbekannten, 
instinctiv (unhewusst) immanente Religion (wie auf dem Niveau des 
Wihlzustandes durchweg bethätigt) war, zur Blüthezeit heUenischer 
Cultur, den für die öffentliche Meinung tonangebenden Gesellscliafts- 
schiehtungen der Gebildeten (in <len „Upper tenthousand") abhan(h>n 
gekommen, soweit sie in dem Besitz von ^^Kunst und Wissenschaft^ 
einen Krsat/. faiulen (für die Ht'lii!:i(>ii\ 

Die j:;rosse Diircliscliiiittsniassc fiiiilte sich beängstigt von deisi- 
«laimtiiiisclu'U Schrcikcn aus diimonisrh unüiertreibendem (Jesindel), 
und uoj hier den mit der ]v<'li;j:it»u vtTwobenen Moralgcbotcn, dun 
natumothwendigen „Yoraniagi u socialer Existenz", (im Intert^ssc der- 
stdben) ihre Stützen zu kraftigen, war die, für staatliche Beihülfen 
privilegirte, Klasse der Priester [unter welchen die mit zauberisclien 
Operationen (in der Klasse der Theurgen) Vertrauten ihre Dienste gegen 
die im t&glicben Leben treffenden Schädigungen (ausserdem noch) 
%at Verfügung stelltenj beauftragt, von den Strafen au predigen, 
welche den, seinen weltlichen Gerichten vielleicht entschlfipften, Ver> 
brecher im Jenseits ku treffen haben wflrden. FOr solchen Zweck 
(damit 6 ^eSw qjößof imprftgnirt werde) liessen sich dem 

[unter künstlerischen Yersch&nerungen durch die Dichter — Homer 
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und Hesiod (b. Uerodot) — geschaffeuen] Oötterheer (das in den 
Ausstattungen des, uranographisch damals gültigen, Systt'iiis ein- 
quartirt war) Helfer entnehmen (auch aus der Freiiiilc lilicr- 
kommone),*) unter vertragsgemässeni („Covenant" oder) Bundes- 
absehluss (..do ut des**), um die Dänione «lurcli mächtigere W'ider- 
HHclier (die Hhuta durch die. von Drva in I)i(>nst q-eiiouimenen, Kaxasa) 
zu hekiimpt'eu 'oder Lutifer s satanisches Heer durch die von Erz- 
herzogen gefillirten Engeischaarcii). 

In denjenigen Ständen der Bt-ssersituirten <higegen, wo die Musse- 
zeit fehlte, den Beschäftigungen mit „Kunst und Wissenscliaft" in 
Vollgeiiüg.' sich hinzugeben, wandten die für ein „Tiuiunui/.eiir [dem 
(peripatetischeu) Anfang von Philosophie oder Religion] empfäng- 
licheren OemtUher dem FromniBem sich zu (in Eusebeia); „des 
Ifenscheu Weisheit ist Frömmigkeit* (s. St Aug.). Solche Anffassmig 
gewann in fiberwiegender Erstarkung, als, mit dem Untergänge (oder 
Yerfalle) der GiTilisation, die bisher in ,,Kttnst und Wissenschaft* 
gebotenen Anhalte zu ermangeln begannen, und so auch in den 
social oberen Schichtungen das religiöse**) Bedllrfiiiss sich merk- 
barer machte; seine Ahhfllfe verlangend. Um solche zu gewfthren, 
wurde mit den, aus firflherer Philosophie flberlebseliiden, Rudern ein 
theologisches (Religions-) System zusammengestöppelt, und an das 
(▼ormals durch metaphysische Speculationen angestrebte) Endziel „quo 
majus cogitari nequit*^ (b. Anselm) ein Gottesbegriff gestellt, der, in die 
von altersher gewohnten Personißcationen(einer AnthropomorphoHirung) 
hineingezogen (wegen der ihm widersinnig zugemutheten Aufgaben), 
zu einer ,.Crux interpretum" führen musste. in die (die Köpfe zer- 
brechenden) Conflicte zwischen „Präscientia" und „Prädestination'*, 
sowie zu dem. im conciliatorisch (auf erstem okumenisciien Coucil) 
ausgeheckten Symbol (altapostolischer Fassung) erprobten ( i^danktMi- 
kunststück (durcli weU lu s jedoch monophyaitische und raonutheletische 
Contiicte noch nicht zum Schweigen gebracht waren). 

*) In dw PdlMgdr Theoi {Sit xöa/io) {fn-TFi ra rrürtn .yoiiyuara xal .inaa; >'o/<äs 
tlxnv). Wie no-ryptische Taiilicn nach Dodona (and Libyen', kommt ;in Vogcl- 
gestalt) Hatara «iura ^luit göttlicher Gefährtin) nach Bali, zur Einführung brah- 
mfnischer UottracUeost« [den Punangku (in seiocr IValdkapeUe) flbflr du Comnonial 

uaterricbtcnd]. 

**) „Ein (icwisscn giebt es nur, es eine üesammtanscbauung vom Leben, 
d. h. wo es ciuti Ueligiuu giebt" ^8. Lagarde), unter ßeaatirortung der Ton aussen 
her gestellt«! Fragen (ans eigenem Selbst). 
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Wenn [unter dem Eindrock der in trftnmeriBcher Kindheit (un- 
bevowt) aafgevachsenen DenkschOpfnngen] znm Antritt Tonits- 
beetimmter OeaebichteroUe (auf der Weltenbflhne) erweckt, das Cultnr- 
▼olk die seinen Horiiont nrnscbwebenden Ideale vor sich sieht, be- 
^nnt die Foraohnng ihre analysireude Zersetzung derselben, um das- 
jenige wieder herauszunehmen, was durch aufsprossende Entfaltung 
potentieller Keime hinein verlegt worden, ohne indess. bei Er- 
mangelung eines nach proportioiiellon Verlmltnisscn s( lioidenden 
Maasstabes, in irgendwie auf rationellen < ilei( Imngsformein baairende 
Berechnungen eintreten zu können, welche dann erst zu ermöglichen 
sind, nacli'lctn unter objectivem*) Hinblick auf die bei Nachbarvölkern 
gleichartit; v* rlaufpi)d<'H Processc die Tüdin tioii ihre Arbeiten anzu- 
heben vermag, vom Einfachen (synthetiscli) em])orbiuiend, zum zu- 
sainnu'iig«'setzt Vollkommneren hinauf, statt - h den ihren Haus- 

bau vom Dacht' lici^intienden Architecten (aus dechictiver Schulung) — 
in wüsten Zahh'tunassen zu wiihien (bei d«'rartii; tliui iclitciu Versuch, 
am Beginn des Calculirens stdiun, von Unendlichkeits- R»H'hnnugen 
aussetzen zvi wuHeu). Zunächst gilt es Erlernung des Ein-nial-eius 
(der Vier-Species und der Regula-de-tri), um allmählige Üebung im 
„logischen Rechnen'* zu gewinnen, und dann bliebe der Weg noch weit, 
bis SU dem ftlr Erfindung eines InfinitesimalcaloulB (der „Arithmetioa 
infinitomm*) herangereiften Zeitpunkt (wo Indnotion und Dednction, 
für gegenseitige ControUe, snsammen au treffen haben). 

Indem der inteihiationale Yerkehr die Henscheugeaofaleohter auf 
der Erde durcheinander, und suaammen, fährt, hat der in nationaler 
Geschichte (eine Erweiterung der „Yolkogeschichte*') gefestigte Stand- 
punct bisherig gezeichneter „Wd^eschichte** seine entsprechende Er^ 
Weiterung au eibalten, für Einfügung in die (UniTersal- oder) 
„Menschheitsgeschichte". 

Im Gegensatz zum Beharrungszustande des Alterthums, das, nach- 
dem die Enge seines geschichtlichen Horizontes erschöpft war, in 
Stagnation zu Terfalleu hatte [und dann dem (auf der Tafel das 

*) Wie der Einielne, wettn mitUebertrittin^MairaesaUer (bei derPoberttt) ihm 

•ein« Bcwiissttieit erwacht, sich in das, was wrihn nd der in der VVicgp durcliwiegten 
Tage und N äclito in ihm f^cdacht hatto, wiederum eich hineinzudenken, keine Handhabe 
besitst, aber auf dem dauu erreichten Staadpunct objectiver Umschau) die SäugUngü- 
ssde ezaetfr BeobRcbtongen in nnteniehen Tennag, so könnt« dem Gnltorrolk der bmge 

Umweg durch die Labyrinthe deduetiv herussperulirter Irrwege nicht erspart 
werden, bis derjenige Stufengrad erri icht wnr, wo der Induction (zum prähistorischen 
Einblick) ihre Forscbongsbaba sieb eröllnen^liess (ftir fortab metbodischeD Fortgang). 
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Tagesconto auswischenden) Verfall], drängt es im Heute desto fröhlich 
gedeihlicher zur Entwickelang, je melir ringsumher neue Perspectiven 
sieh aaföffnen, mit wundersam neugestalteten Problemen überall, die zu 
ihrer Lösung rufen: und wenn dieser niäclitif;e Eritwickelungsschuss zu 
seinem Abscliluss gtdaiigt sein wird, dann hat sich die Durchschau 
des Erdganzen zu umgreifen, mit alT den Variationen des Meuscheu- 
geschlechts (iu der „Lehre vom Menschen^). 

« 

Dem ans dem Spiegel der GesellsGliaft auf seine Betracbtong 
zurflckge werfen en I^Ienschen (b. A. Smith) erfüllt sich in Tngend- 
fibung die Religion, für Erkenntniss der Pflichten fils trottlicher Ge- 
bote (b Kant); aber tiefer wühlt die auf Furcht*) jnnd Hoffnung] be- 
gjündfte Religion (Hume's). im „tinior'* (s. Lucrez), deisidaimonisch 
(b. Plutnrcli . an (Comte's) unterstem der drei Stufengrade, auf <lem 
Niveau des Wildstandes, wo »lio «'xcentrisch be«:abteren Stammes- 
genossen ans flein. mit ihrctii H;ui,i:;sa-alus ein^^olciteten , Rapport 
Hilfen zu beschaffen sudit ii, krat't srlianianischcr Künste; doppel- 
sclmeiditrer freilich, im „Sciiaihspiel schwarzer und weisser Magie", 
(einer .,magia Candida" und ..flialiiilica"; theurgisch und goetisch). 

Und durchweg daneben, aii-^ seiiit in Schlummer im Herzkäninier- 
lein geweckt, durchdringt der n liiriris cingejillanzte l^rlösungszug, der 
aus den Regungen j>rimär gleichartiger Voranlagen (in ethnischen 
Elementar- Oedanken) bereits spQrbar, die mittelst „caltura animi** 
oder „georgica mentis" (s. Baco) gepflegten Geistesschdpfttngen 
der Colturrt^lker durckbalU — bald in Jubel- Hymnen hofftrangsroll 
preisend, bald in bitteren Klagen des Lebens Leid bejammernd — , und 
in seinem Zielverlauf hingeriditet stets auf das Seelenheil, im kGnftigen 
Geschick, das gebeimnissToll den Horizont umschleiert; oder (b. 
Spinoza) auf die Seligkeit (des mit YoUkommenbeit ausgestatteten 
Geistes). 



*) „Die Angst des Daseins, dss grosse Unbeksnoto um uns. (la.s die Grundlage 

tinseros rflifziiisen <'jofühls ist, wcrh.selt in den vt'rschit'deni'n Kulturslufon niiauf- 
hörhcb Gestalt und Namen' (s Lie), bei dcisidämonisciier Furcht ^s. Plutarcb), oder 
(naehden die Dlmonen sieh gdtäich vcrklSit haben) frommer Gottvefnreht (im 
ifoßoe ToS 09ov)t mit •BSchlieraendm HofTnungen auf Hiilniiltfl aus Gnaden- 
hozeu^Miii^jen 'wenn eiponer Kraft nicht getraut wird). S(»nst lügt man sieh dem 
nnabünderliclicn All^ebot der Muira, nach dem, was (bei der Geburt) die Parzen 
Ifcsprocbra (im Fatiun;. 
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So langre im gftocenirisclieii System («ines dodoctiTeii ZeitaltoTB) 

Aiithro[)oni()rphosiruugea ihre Einttollong erhalten (durften und) 
konnten, waren solche am nAchsten gelegt (aus den Reflexen des 
Innenlebens): ob in gebreehlichen Yerstflmmelnngen*), durch Inme 
Gedankenreiben bald erreicht, [„wbere it stops* (s. Fleteher), in des 
Manitn Entgegentritt], ob bei Terlingerung derselben ausgeweitet 
und Terschönert su erhabener Mi^estAt (des GottesbegrifTes). ,Wie 
der Mensch, so sein Gott" (s. Feuerbach), aber auch der in weitesten 
Umrissen gezeichnete, zerfiel in haltlose S( lionun. wenn, u nah geschreckt 
durch die Imposans hoehtuneixli-r Titel, das Denken nähw heran- 
zutreten wagte, um seine prüfende Sonde anzulegen. 

Der eiserne Umschlnss eines Kyklos nnangakios (im Entstehen 
und Vergehen) war nicht durchbrochen, stets rollte es um in Kaipen 
(oder Tonatiuh); der Raum verblieb dem optischen riesichtskreis eiii<i:e- 
nagelt, die zu Ewigkeiten (in's Unabsehbare) vorläntu rto Z»'it moclite 
in ihrer Ausziihlnn<r die lässigere Denkarbeit cninKliMi . al»< r eine 
ronseciuent fort<;i'tuhrto fand sieh in's Endlos«' liiiiaus^iczoLii n fffleich 
dem mit seinem, ins Maul ^^estfckten. Heulaiiidel daliintruttenden 
Eselchen): denn der am Anfang in die SHhjx'ripherie (einer «Visio 
mentis") eingetretene „Dens" („ex machina'") konnte ein schliess- 
liches Ende (irgendwo und irgendwie) nicht abschütteln, da ein jed- 
letztes „Warumbe« (s. Eckhart), gleich dem ersten, stets zum Weiter- 
fragen zwang (über das „Warum? des Warum??"), so dass, in ihrer 
phänomenalen Welt (innerhalb Ton Saum und Zeit) festgebannt, die 
nach Erlsssung der (in Noumena) vom Jenseitigen einfallenden Beise 
binsehnende DenkthAtigkeit sich in Mystik oder im (gnostischen) 
Bythos zu betftnben hatte, bis im Agnosticismus hinsterbend (beim 
Umschlag in den Gegensatz). 

ünter anderen Aspecton umg^ebt die kosmische Scenerie im helio- 
centrisohen System unseres „Zeitalters der NatorwissenBchaften'* (b. Sie- 
mens), seitdem „philosophia nostra inductiTa" (s. Baoon) ihre .Arbeiten 

*) Das Idol bi'ffthitrt den Wildtni i wi»? die Piipiic 'las Kind) „tn pvo a detinito 
ciistence and a pcrsonality to thc vaguc idca of bisher beiiig»** (s. Tylor), in Anthro- 
pomoiphorimDg <d«r Gottheit). UeVer aegyptisehe Benenmingen ihm GOttnr fragtca 
die Pclasgcv Tfi rodot) in Dodona an, wo (wie aus den BliUlrrn di r Firlip' au» 
dem Flussgemurniel i s Scrviiis'' kleromantisch (b. Cicero) gewei>!»a^t wurde, duich die 
Pelciai (als Sibyllen), von Zei-i t]r, Ztis toxi, Zfis eaatttu kündend ^s. Pausanias), ond 
„Ariatotele« spcaks of the brsss appendage of Dodona, thvoagb wbieh tbe oraclea 
werc annouDced (s. B(Uiwick), wie in Pompeji's ru]>^:ri'L'ivibenem Steiutsinpal (dwch 
Sprachrohre in antiUiscben Tompelchcn, aus Kobrgellecht). 

▼II 4 
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bis auf paychische« Gebiet forteuMliren tlcb befthigt gefunden bat; anf 
Chrondlage des durch ethniteh thatitchliche Aumagen fundamentirten 
Bodens (sum gescherten Fnssanftritt). Hier klingt es flberall har- 
monisch, in Gesetalichkeiten (ans allen Zweigm der Wissensforschung), 

der Gott „geometrisirt" (nach pythtigoreischem Ausdruck), und da das 
Denken arithmetisirt (als logisches ppclinen), stimmt es einheitlich 
zusammen mit dem, was ans dem £rlösungssng redet (im eigenen 
Selbst). 

Das in menschlicher Erkenntniss einj^epflaiiztc Hinstreben, nach 
einem unendlich ünbedingten hin, ist auf ein Ganzes gerichtet (h. 
Kant), das indes«, in der Unabsehliclikeit des Makrokosmos, nie zur 
Periphoriolinit» eines Abschlusaos zu «i^elantren vermag, und deshalb 
zur Lösung seiner Probleme nur insufeni, als es dem logischen 
Rechnen, (das gegenwärtig erst mit Erlernung der vier Speeles be- 
schäftigt ist), einstens gelingen sollte, einen Infinitesimal-CaU ul herzu- 
stellen, der (unter der ControUe proportionaler Gleichungsforrneln) die- 
jenige Metaphysik oder (b. Wolf) Ontologie ersetzt, die als „Regina 
tenebrarum" (b Thomasins) in kabbalistischen Zahlenungeheneni 
«fihlte (Tom Höehst-Letsten aussetaend, statt einfoch Aeusseraten, 
am Anfaugsbeginn). 

Das dringendste Erfordemiss unserer Zeit, lur Regelung des 
soeialen Lebens (um in dem anarchisttseh einreissenden Wirrwarr 
Ordnung su sdhaffen), ist eine richtige Schulung des Denkens, seine 
Bfickfnhrung auf ein «logisches Rechnen**, denn das durch rationelle 
Berechnung Festgestellte erzwingt seine Anerkramung [da das Zwei- 
mal -awei-gleich-Tier Niemand, kaum jemals, bestritten hat; weder 
kann noch (auch wohl) wollen kann]. 

Was im Denken rechnet, ist (in automatischer Selbstregulirung 
organisirt) sein Wachsthumstrieb (eines „Nisus formatiTus"), der sich 
in den kritischen Entwickelungsphasen zu solchen Gestaltungen Terwirk« 
licht, wie ihnen ihre jedweilig einwohnende Symmetrie ein längeres oder 
kürzeres Bostehen zu verbürgen hat, und mit dem Roifestadium folgt 
dann der Fruchtansatz (zur l>ii!ilirung und Vermehrung des Wissens), 
um eich abzulösen, in dauernder Selbständigkeit; während die „Ent- 
wickelung'' (Auswickelung und Einwickelung, ,,explicatio'' und ..oom- 
plicatio") im Kreislauf des Entstehens und Vergehens rückgängig 
Uinverläuft (iiulem ;uif «las Ansteigen zur Akme der Niedergang folgt. 

Seit mit dem Einklang der aus allem Zweigen «ier Naturwissen- 
schaft hervortuueudeu Ciesetzlichkeiteu auch der psychische zusauimen- 
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stimmt, ist um du AU ein einheitlidiet Band gewoben, das die dem 
Indlridanm seine (je naeh dem Willen) «ugesproehene Freiheit tun 
so weniger besobr&nkt, weil dasselbe gegentbeds, ab mitwirkender 
Factor am QesellsohaftsgedankeD/) zu dessen Beberrsobnng sieh auf- 
schwingen mag (soweit dazu befähigt). 

Aus solchen Gesetsliohkeiten redet dem religiösen Gemflthe seine 
Gottheit, die, wenn, aus den anthropomorphisehen Kiitstellungon einer 
dtnliirtiv aufgebauten Uranographie, in ihrer Majestät wiederum zu- 
rechtgerückt, nicht über und ausser den Dingen, sondern in ihneu 
durchaus gegenwärtig (b. Hnnio) gesetzt, aus den sie kündenden 
Gesetzlichkeiten herausgehört werden mag (als ihre ..un^niindliche 
Wesenheit"), in „grundlose abgriiude" (b. Eckhart) ahlin-chend, 
während ein göttertragender Schöjif'uiiL;sliauin (bei den Kajauj empor- 
wächst**) (aus eingesäeteii Klemeutargedunken). 

Es führt das auf den zwischen Platonikern (Gomistes'; und 
Aristotelikern ((laza sj ausgefociiteuen Streit, ob die >iatur „cousulto 
agit" (oder „non consulto"). 

„Sicut in ipso grano invisibiliter erant omuia simul, quae per tem- 
pora in arbore snrgerent" (so die Entfaltung des „Mnndus), „et finctus, 
qni apparebit in arbore, jam erat praemissns in semine*^ (s. 8t Ang.)* 
Hine ex atomis conforroari primum molecnlas qoasdam inter se diverses, 
qnae sunt semina rerum diTersarum (s. Gassendi), au TiellUtiger Aas- 
gestaltang (ans einfacher Unterlage). Die anf das All hingewiesenen 
Oedanken wachsen mit seiner Erkenntniss (s. Descartes), der Mensch 
mit semen höheren Zwecken (nach dem Dichterwort), anm Ver- 
sttndnisB seiner selbst (im Gesammt der Dinge). 

Mit Gesetilichkeiten dnrchraascbt es überall, wo immer [aus 
(ATorrhoM*) Actos puros] Bewegung***) sich regt im All, Gesetalich- 



*) Von der anima irraiionalis (mit memoria, scnsas, appetitns) unterscheidet 
sich (t). Aug.) die aiiima rationalis (mit mens, iotelUgoiitis, YoluntM), sls soo- 

politificlie ^zur Bewu&stheit gelangt) 

**) Tbc c]oud proplc are careful to kcep behind tbeir masks (s. SteTeusun), zum 
Hiimn«! (Tfnia) tifmoffresofren ^brosgh tb« heut m fnrak to ths top of the tm* 

(l)pi Hpti Sias), nntrr Masker* ieii trinitarisrh) spielerisrlü r Prosopa (in Pcrsnnlich- 
keitsfragenV Das jedesmalige Tiwon (als Tabu) erklärt sieb (bei ilen )'ii]>ua) aus 
«hwf Geschiebte, „die za Urväter Zeiten mal gcscbtiben sei" (s. Bergiiittuu), ond 
•oldiemreis werden (bei d«n Kvskhitl) die Maslcen g«d«Btet II«m) oder die 
Bsynt Tererbt (auf Java). 

•**) ,Eo nomine, qnod est natura non solum creata universitas, verum etiam 
ipsiiu creatrix solet significari'' (s. Elrigena). >iur die Aasdrucksweise wccbselt 

4* 
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keiten durchwalteD und omfimgeD das Leben, und die [im Leben des 
Denkens, dasselbe xnr Erkenntniss entfaltende] Bewegung fliesst mit 
deijenigen zosammen, die in den zur Bethfttigong erweckenden An- 
regungen auftriffit (von des Jenseits Bphären her). 

Die aus der Unendliehkoit Femen herabflimmernde]! Sterne 
schimmern hinein in planetarisehen Dunstring — niederwirts bis auf 
den Meeresboden der (die Luftgewässer erhellenden) Actherwogren — , 
sie flimmern und schimmern in ihrer Wunderpracht, aus deren an- 
dachtsvoller Rt'wnnderung die Ahnuii'^en hingerichtet werden auf 
einstij^o Oö'eiibarunnjen. in denen das, im llinstreheti auf ihr Ver- 
ständniss, GeschaffVne neine Verwirklichunir zu « rhalteii haben wird. 

l's hnndelt sich nicht um das ])sy(h()-|diysisch(' Individuum («Icn 
-.Himaiiu.s^). dessen stotf liehe Oom])<)nentHn /.uriickfalien in «len Kreis- 
lauf des Kiitstehens und Vorgehens [nicht um eine (vom Astralleib, 
ihrer Linga-sarira, bekleidete Seele, die in Spukgespenstern um- 
geht] -— , sondeni um den „Homo sapiens", der im üedanken- 
austauBch des SpraehTerkehra herangezogen, innerhalb des zuge- 
hörigen Mikrokosmos, in sein eigenes Selbst den Einblick an- 
genfthert hat (soweit derselbe reicht); der in des Daseins Räthsel 
einyerwoben, sieh einheitlich mit Dem nmsehlungen findet, das 
(und was) ans deren Lösung zu kflnden haben wird — wenn einstens 
znr Gegenwart erwacht, was, dem Heute in seiner Zukunft sehlum- 
memd, traumhaft aufdämmern mag, wann (und wo) die ihnen zu- 
gewandte Betrachtung von der Bewunderung Btaunen sich dnrch- 
schauert ffihlt: Ober die Beantwortungen, welche durch geheimniss^ 
Toll herantretende Fragen (oder Frager) herrorgelockt, die Fackel 
des Wissens leuchtender anfachen; wie vorantragen, um bisher un- 
beicannte Regionen zu durchhellen (unter Mehrung des Erkenntniss- 
Schatzes). Durch Raum und Zeit, längs der Richtungen überall, in 
Höhe und Tiefe, in Grössten oder Kloinsten, durchmisst der Blick die 
Fernen des Daseienden, soweit von planetarischeni Standpunkt um- 
(oder durch-) schanbar auf dem ,. Globus inteHectnalis'-. seitdem das 
Kleinod des einwoiinenden Lebensprocesses deniselbeu abgewonnen, 
in den Elenieutargedaokeu (mit deren Erschöpfung) 

bei iimervr GleieliarHgkeit der Dingo (■. AbUtrd). Uno icta nentis formaliter 

(intdligontia) prospicions (s. ß<.ethiiis), «ua eriiellend entgegentretender Offenbnmng 
(beim Erkennen dei richtig Berechneten). 
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Im augenblicklic'li fnili< ii l^^iitwicklunfrsstafliiini der Ethnologie 
ist, wie wir alle jr*'iiuf^sam wissfii. i:ar Manches noch ausser Raiid 
und Band. Mit ihn-n Frohlenu'ii (in der .„Lehre vom Menschen") 
auf die Zukunft hingewiesen, auf eine Wissenschaft in spe, hat sie 
Keinem noch die Dictatur übertragen, um unter dem Gewicht infal- 
lihler Autorität zu r»Mien, da vielmehr wir Alle noch suchen, nach 
verschied« iitn Pfadrichtungen hin, um inmitten jungfräulichen Ur- 
waldes, auf einem jiingsther erst zu>^üuglicheu Forschungsterrain, 
Lichtungen zu schlagen, und dann: f,tio compare notds"* Kaum 
•choQ nnter einer repnblicanisehen Yerfiusung, lebt es tich (so 
SU sagen) noch in jenem, rot Bonssean's „central social*', toi^ 
Tertraglich fingirten ll^ildanstand (HobbesO, und der Zutritt in 
die Gelehrtenrepublik würde dem (in ethnischer Polyglottie reden- 
den) Neuling (als unbequemem Parrenn) wohl l&nger noch (mit- 
unter) Temunmelt gewesen sein, wenn nicht geschfltat und gestfllat 
durch einen älteren erfahrenen Bundesgenossen, durch die, schon 
im Jahre 1808, als „kluge Mutter* der Ethnologie betitelte, An- 
thropologie; denn tHr diesen, aus alt - medicinischer Fachwissen- 
schaft erwachsenen, Forschungszweig haben die Koryphäen der- 
selben ihr selbststftndig eigenes Diplom Iflngfut bereits zugestanden 
erhalten. Nadi der Mehrzahl genommen, ist das Yagabondenleben 
unserer „ludi litterarii" (humanistischer Iteminiscenz in der Ethno- 
logie) kaum noch zu Ende, da sie nicht haben, wohin ihr Hanj»t zu 
legen (für dauerndes Domicil, einer ersten Behausung ujeist nicht 
einmal), ausser wenn (verständigerweis) unter die Hut geographischer 
Professuren geflüchtet, wo sie sich dann allerdings in berufcMisten 
Händen befinden, die sich l>esser dafür nicht wünsclien Hessen, weil 
es fflr gesundheitlicii normale Entwicklung der Ethnologie als Keru- 
und Tjebensfrage zu gelten hat. zunächst die Detiuition der geogra- 
phischen Provinzen festzustellou (im Dreibund der Geographen, Geo- 
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logen und Meteorologen). Da ausserdem im Lager der SanscrititteD 

und Siuolocren umfangreiche Kriegsrflstungen vorbereitet werden, in 

den Amcriosmiston ein raach vermehrtes Freiscluirlerheer herbeizieht, 
wird bald der Tag gewonnen sein für die Ktlinologie, ^challenging 
thf> world"", da ihr die Welt ohnehin gehört (im Umbegriff der 

Mensclifiiwelt). 

Unter den verschiedenen Seliulrichtungen in der Ethnologie hat 
diejenigf. w«dche hier in Flage steht, die „nnturwissensoliaftliche" 
Diirt lil)il<lunu- der „Psychologio'* (durch das Hilfsmittel der Völker- 
gedankeii auf ihr Panier geschrieben, um den, im „iiaturwissen- 
schattlichen Zeitalter" gestellten, Aufgaben (einer Noetik) Rechnung 
zu trageu und [mit solch* natarwissenschaftlicher Anreihung der [ethno- 
nofitisohen) Psychologie] dem, im prächtigen Ebenmaaas der Olieder 
(materialistisch) hingestreckten Torso sein denkendes Hanpt hinsn- 
Bufügen (far die entsprechenderweis gesetamässige Weltansehanung: 
die Welt, wie sie sich denkt). 

In dem hier aufgestellten Programm steht voran, demnach, jene 
sefawerwiegendste Zeitfrage, welche ein allgemeineres Interesse gewann, 
als der Fortschritt naturwisaenschaftlicher Forschungsmethode dieselbe 
(yon der Physiologie ans) an die Grenaen der Psychologie geführt 
hatte, die Frage nflmlidb: ob? und wann? anch solche P^ohologie 
den übrigen Katurwissensehaften sich ebeumässig würde anfügen 
lassen? unter gleicher Methode der Forschungsweisen also. 

Seitens der Philosophie, welcher die Psychologie von altersher 
«ugehorte (in Anlelmung an die Physik indess, nicht an die Meta- 
physik, in den Büciiern des Stagiriten), waren die nach solcher Richtung 
hin angestellten Versuche gescheitert, in den naturwissenschaftliclion 
i'syohologien (oder psychologischen Anthropologien) der Jahre 1820, 
1833, 1N49, der ,,ompirischen Psycliolo<?ie" (u. A. rn.;. Vermeintliche 
Au8hi11f«'n in Ersetzung der Selbstbeobachtung durch die eines ^alter 
ego" oder Herbeiziehung der Kinderseele (für die Entwicklungs- 
proct'sse in ihren St^idien), der (path(»loi^ischeu) Irrseele, der Thier- 
seele u. s. w. reichten nicht aus, und da die Psycho-Physik mit dem, 
was sie siegreich und glorreich im ersten Austurm sogleich erobert, 
augleirh (nach eigenem Decret) ihre (vorläufigen) Schranken (einer 
„docta ignorantia") selbst sich gesteckt hatte, blieb das Feld leer und 
anbebant — bis jet/.t, bei Rehabilitirmig des 'Ar^gamoe <pvoei ^diov 
noXam&if, der ethnische Umbliok Tielversprechende F«maiehten er- 
Ofltaet hat 
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Indem die InductionBniHthüde, weil eine comparative (zum RechDen 
innerhalb rationellt>r Vcrljältuisswerthe). die üiiterlage tliatsächlicher 
Beweisstücke (in dontlicli umscliriebenen Anschaiunigi'n) vcrlunfj^t, so 
kommt hier die Aullassung des Menschen als Zoon politikoii (oder 
hisiorikon) zur UntMr?<tntzung: die Oesellschaftswosonheit mit d<*r ihr 
zugehr)rigen Psycholo-:'*' ßns Gesellschaftswesens"') nämlirh. wodurch 
«ier „üesellschaftsj^edaiiki^" *) also als primürer vorangestellt wird, zum 
Ausgang der Forschung, um für die Bruchtheile der Individualitiitfii, im 
integrirenden Zusammenhang mit jedesmaligem Ganzen, einen selbst- 
ständig (jedwed Einzelnem) zukommeodeu Stellenwerth zu gewinnen 
(in eines Jeden Selbst). 

Soll solch« Forschuugsbalm (wenn auch rersuchfwmae nur) l»e- 
treten werden, so stellt sieh als erst notbwendiges BrfordeniiM: eine 
erschöpfende Ueberschaii der Elementargedanken; unter den nach 
jedesinaligem „Milien*' (innerhalb historisch-geographischer Provinsen) 
henrortretenden Wandlungen derTolkeigedanken, — einmal rAnmlicher 
Brmtnng nach, wo in abgeschlowenen Centren der Wildheit original 
Terblieben, und amtlich sodann, lings dee Flosses organischer Ent» 
widdung, wenn natu^miss eingepflanste Keime ein, dnreh Aeagelong 
Teredeltes, Wachsthnm anzuregen beginnen (bis in hOdiste Cultor- 
Schöpfungen hinauf). 

Als Yorbedingong wäre also ein statistischer Ueberblick benOthigtf 
in einem „Survey" des Menschenreiches („R{>f,ni(' humain") Tiach den 
Variationen seiner Erscheinungsweisen (durch liaum und Zeit), eine 
fjürschöpfung der Denkmöglichkeitetf** i% erster Linie; und um solch* 
unerlässlicher „conditio sine qua non" zu genflgen, gilt es dem- 
gemäss einer Ansammlung der Aussagen, wie oder wo angetroffen: 
einer Bcscliaffung des Rohmaterials fjleichsain (realen Thatb^standea), 
um, an Stelle lufti^;; uniherwehender Tlieorien, das Fundament ge- 
sicherten Fussauftrittes niederzulegen (das Ilypokeimenon einer, trotz 
Immaterialität, substanziell realen Ilyle), im n'in objectiven Sinne zu- 
nächst (unter möglichstem Fernbaltea jeder subjectiTistischen Zuthat). 

*) Das Ganze ist iiuthwendig früher als der Tbeil (s. Aristoteles), und 80 der 
Sta;it früher, als das Individuum („nm glücklich und sittlich schön zu lolicn"). Wie 
auf andt^ru Gebieten die Zerlegong des Zuummengesetzten fortgeführt werden muss, 
bis snf di« einfiMheii, nithin klwDttea, TheOe des Gsasen, m wird «veh eine Üm- 
1I( h< Furschaog nach den einrachcn Bestandtheilen des Staats bessere Einsicht ver^ 
schalRn, für die .Dinge in ihrem fürtschreitonden Wachsten" vom Wildstand zu 
der Cultur;. Jo eng einfacher concentrirt., desto leichter die Uoberscbau leitender 
Qrundgesotio im Osaiea (Iiis auf höeitsts Ansgestaltni^eo stiner EntwieUiiiig). - 
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Dies ist es, was (wie die ^operis socii'' wissen) die Arbeit 
mehrerer Jahrz*>]inte hindurch beansprucht hat. eine liartc und schwere, 
beim Aiikiiiii])fen gegen Einwendungen und Zweifel allerlei Art, und 
eine bedrückende um so mehr, so lantro der Ausgang des Streitet 
(und dos Streitens) mn ungewisser blieb. Seit dem letzten De- 
cennium ist, mit rascher V'erinehraii^ des Zusanimenarboitons von 
alllHT, die l'^ntsclieidun^ gewonnen, ein dauernd •refostiirter (irund- 
pfeiler eingeschlaL^eii, ein empirisch unangreifbarer, in l-'.videnz vor 
Augen stehend, denn apodiktisch kann das im Selbstbe\vei8 (bei 
Ausscliau von «-entraler VVarte^ l)estätigtö Axiom ausgesprochen 
werden: die Sj)aiinung8reihe d»»r l'li iiK'Utargedanken ist hergestellt 
und abgesclilosseu (Neues kommt nicht mehr hinzu). Soweit wäre 
also der üedankoustatistik iu ihrem ersten Desideratum genügt, und 
was im Jahre 1860 unter pia desideria stand (hinsichtlich solcher Ge- 
dankenstatistik), hat sich mit der durch praktische und wissenschaft- 
liche Bedürfnisse der Zeitrichtung allOberall angefachten Thfttigkeit 
realiter Terwirklieht. Seinen soweit allgemeinen Umrissen nach, liesse 
sich sagen, ist der «Globus intellectualis'* concipirt (im conspeetns), 
durch Ueberschau ringsum an der Peripherie (in ntQumöjtijai/B)' 

Auf solch elementar gebreiteter Unterlage wftre fortab demnach 
die nftchst höhere Etappe in Angriff au nehmen, das Gebiet histo- 
rischen Walteus zu betreten, in den Oulturgedanken, wo des Daseins 
Bäthsel ihrer Lösung harren (in der »Lehre vom Menschen*, als 
seiner selbsteigenen). 

Ob der Naturwissenschaft solch' Wagniss zusteht? Wer will, wer 
kann, wer darf hier entscheiden? Immerhin scheint es eines Ver- 
suches Werth, den angezeigten Wegesrichtungen auf ihren Kreus- 
und Querpfaden zu folgen, um zu sehen, wohin sie führen mögen. 
Hypothesen zu „tiugiren"*, sträubte sich der Schopfer des kosmischen 
Mechanismus (auf mathematischer Basis) und wenn ihnen trotzdem 
Zulässigkeit gewährt wir<l, kann solche um so weniger dem Experi- 
montireu versagt werden (weil schärfer und rascher controllirbar). 

„Kxj»erientia est optima rerum magistra", iiiui wenn der Experi- 
mentahnethode folgend, welche der Naturwissenschaft zu ihren glän- 
zenden Siegen vorneimilich vorholfen hat, muss unvermeidlicher Weise 
niauclierlei scheinbar Disparates anfiinglicli durcheinander kommen, zu 
gegenseitiger Erprobung (auf Gültigkeit des Kiclitigeu), denn al.-« un- 
erläasliche Vorbedingung, als „conditio sine qua nou"" wiederum, wird 
in erster Linie auch hier die Beschaffung des thatsSohlioh Torhandenen 
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Materials in Aufgabe gestellt, die BescIiafTung also des StoiT(>s. seit» 
dem das Schafieu „ex nibilo** in Miasoreiüt gckominon (während es 
gehen mag d/noQqwv, wenn in ursprflaglich scheinbarem Tohu wa- 
bohu die Kläruni; anzusetzen beginnt). Felilt noch die (^arantie 
eines vorläufig uiigi'fnbren Absclilusst-s, auf den, als nit'ta-|ibysisclien 
über die Phvsis (der Naturwissenscdiaft) hinausliegenden, Hegioiieii der 
Speculatioii. dann kann der AVillkür kein Einspruch entgegfiigesetzt 
werden; alles bleibt si-bwankt-nd nmherbewegt, indem das logische 
Kechiien der ihm benotliigten ^\.nhaltf' eriiiiiMgidt. um seinen Uleichuugs- 
formeln die entsprechenden Yerhältnisswtrtlie zu wahren, unter 
deutlich umschriebenen Anschauungsweisen (nach thatsächlich eigenen 
Aussagen). 

So lange es sich nun um derartiges Zusammentragen ethnischen 
Banmateriales handelt, nm eine Importaiion fremdartig exotischer 
Frodacte ans fftof rerscliiedenen Continenteu, aas allen Theilen der 
Erde« mag es in den sum Anhftafen bestimmten Magazinen bunt- 
sehedcig genug aussehen begreiflicherweise, unter' zeitweis perio- 
disehem Stand der Vorarbeiten, und wenn die in kritisch bereits 
gesichteten Facbdisciplinen («schöner** Kfinste und Wissenschaften) 
an fein säuberlich geglättete Scbmnckarbeit Gew5hnten sich Yon 
litterarischen Monsun, die im halbwild ungeordneten Zustand, ehe 
sie ihre Ausfeilung erhalten durften, zur Schau gestellt werden 
mussten, sich zurflckgestossen fohlten, ksam dies Niemandem Tertlbelt 
werden. Aber Niemand freilich auch würde anzugeben im Staude 
sein, wie es anders hätte gemacht werden können?*) 

*) Wer den Botaniker als Heusamnder hOhnen wollto, dfn Geologen als Stciu- 
Uopfer, mag auch den Ethnologen tebelten, der noh hideit dareh solehes MiMver- 
st&ndniss oatorwissetischuftlicher FMichun^'swi iscn um so weniger «rird beirren oder 
stOren lassen, weil die von ihm ausyerfolgtcn realistischen Studien in ))Tin)aiü?iti<<cho 
hinübenufütirfn bestimmt sind ^wenn die Zeit der Reife gekommen, um solchen 
Sebritt vornehmen tn klhmen). Den flbrlg«n KatnnrisBenschaften ist Ton der 
Natur selbst der Stoflf ihres Arbeitsmaterials geboten, dem Geologen in Steinen, dem 
Phjtologen in Pilanzcn, dem Zoologen in seinen Thieron (den liinisnus inclusive). 
Für die psychische Seite des Menschen (als Homo sapiens) hat die Ethnologie ihr Stoff- 
material dureh eigene Arbeiten nuammnitntngao, und ee alnd (neben Samroebtlicken) 
'lif Saiiinielhüchcr ebenso unentbehrlich hu r, wie die vor den Augen ausgebrciff^tdi 
Sammlungen in doo verwandten Forschungszweigen (ihre Vertheilung in Schub- 
fldier erwartend). Genuas, in Freud« und Lust, bieten sie freilich nor dem Ft^dtt- 
aieun, der ihtea Werth cäkavnt, und so seien ethnologische BfiehMr Niemandem 
anfgezwSngt. fler zu warten vorzieht, bi^; sie ihre ungeheucrlicli wüstwilde Massen- 
arbeit genugsam bewältigt haben, uoi in pupulir lesbarer Form herantreten su 
kSnnea, ohno gediegene GMfaidlldÄdt sn gefühtden. Der Zeitpunkt dem iet in 
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Dankbar vprbnndMn für joden praktischen Wink in Bolchem 
Sinno, für wohlgeneigten Kath und Aufschluss, ersieht sich anderer- 
süits kein Nutzen aus Kritteleien, wodurch (in Repliken hin und 
her) nur kostbare Zeit vero^eudet wird, so lange über eine (prinzipiell 
scheidende) l'rincipienfrage kein ^Modus vivendi" hergestellt ist. 
Während Alles frisch und rüstig fortschreitet auf dem ethnologischen 
Forschungsfeld, in alljährlich hervortretenden ilusterarbeiten ethno- 
logischer Institute unerschfltterliche Grundmauern gelegt werden 
zvm kftnftigon Aufbau und Umbau (auch der Philologie, durch fach- 
roinnisehe Dehandlnng der verglcicbenden Linguistik neuerdiage, 
sowie der Aeethetik durch die «Grammar of orDaments" priiDitirer 
Technik), wflhreud die vergleichende Rechtekmide in ihr neues 
Domicil (durch historisch festgelegte Institutionen TorbegrAndet) 
bereits eingesogen ist, und auf den, in die MyChenbilder reli- 
giöser Sehnungen flberstreifenden, Seitenzweigen wundersam fiber- 
raschende Ausblicke nach allen Seiten hin aus ihren Knospen sich 
entfeiten und ftffiien, in neuen PerspectiTen ringsum — wihrend 
ein junger Frühling in Blflthenpracht berTorspriesst. ächzen (und 
krächzen) die Nachtvögel fort; sonderbare Käuze, von denen Niemand 
nicht weiss, weder wo sie sitzen, noch wie sie heissen: das Käuzlein 
zwischen den Trümmern (im Psalm), fortstöbnend im Todesruf; wo- 
mit vielleicht die Vergebung durch Kohl gemeint ist (mit todlich auf- 
gewärmtem), Eingebung von „Crambe repetita", der seit 30 Jahren all- 
jährlich beinah aufgetischt wird. Jk >tQdf*ßij ^^omro; (Occidit miseros 
crambe repetita ma trist rus). 

Eine jede Zeitperiode bedarf ihres Losungswortes, um die zuge- 
hörige Weltanffassuni; einheitlich abzuschliessen. Nie ist ein solches 
erforderlicher goweseu als in mitlebender ( It neration , wo jener 
mächtige Umschwung vorgährt, aus dem, im Zuaanmienrütteln sämmt- 
licher Völker des l^rdballs durch den internationalen Verkelir, die 
Mensthheit liervor/utroton hat im vollen Character (und der Majestät) 
eines einheitlichen Organismus Die Voretellungskreise kreuzen durch- 
einander, fremdartigst geschiedene (bisher) werden unvermittelt plötz« 
lieh in ununterbrochene Berflhrung gegenseitiger Weehsehrirkung ge- 
bracht, und wo soll in dem einbrechenden Wirrsal ein leitender Faden 

AnnäheruDp bn^rriffcn. ruifrf'kündigt in leuchtenden Blitzen der aus .statu nascenti" 
anschiessenden Krystftlle, wenn die Verworrenheit trüb gährender Mutterlauge Auf- 
zuklären beginnt, mit Henrorschaa durchsichtiger Elementmigedanken: einfach, rein 
und «cht, wtil bei jeder Erpvobiug iticlihsltig und bewihrt erfbnden. 
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gefunden werden? wenn nicht durch die in naturwisseiisi Itaftlicher 
Porschunf^smcthode unverbrüchlich ffstLrestollton Gesi'tzliclikoitt'n. Und 
80, solches Losunf;s\vort, das ^Syniboluiri" oder „Signum" unserer (iej^en- 
wart, wie anders kann es heisseu? als ^Naturwissenschaftliche Psycho- 
logie'' (Aiireihung der Psychologie an die Xaturwissenschaflen), um 
das „naturwissenschaftliche Zeitalter' altzuruiuieii mit Aufbau der 
„Lehre vom Menschen'^ (auf Grund des in ethnischen Sanwnlungen 
beschaiTten Materials). Auf welchem AVege diese Ansammlungeu 
beschafft werden mögen, bleibt gleichgültig. Sollte sich (an Stolle 
des soweit aoererfolgten) ein beiMrer (und bequemerer) fiuden, deeto 
besser tüi diejenigen, welche an gleichartiger Zeitrichtuiig mltsu- 
arbeiten bereit sind. Daes sotiiane Sammlungen jedoch (in thatsäch- 
liehen Anschauungen) werden beschaflt werden mttssen (mit Biegen 
oder Brechen), darflber kann kein Zweifel walten, denn sonst herrscht 
wieder «der Kerl, der speculirt", und dessen sind wir Alle doch längst 
bereits flberdrOssig geworden (wenigstens im Kreise der Natur- 
forschung'. 

Als die ethno-anthropologischen Studien unter den humanistischen 
noch verdeckt lagen, erging an den Verfasser des ,,Fons Memorabiliura 
.UniTersi" bereits das Gebot: „Ergrflnde alle Bücher, schlage sie 
immer und immer wieder um!" Und wenn damals im eng beschränkten 
Umkreis der Olassicität der Orbis terrarum sich leichter hätte er- 
schöpfen lassen, treten jetzt aus awei Hemisphären die Uitteraturen 
und Vorstellungskreise heran zu cursorischer Durchsicht (für geo- 
dätische Orientirun^ ilurch vorläufig aufgesteckte Messfahn(»n). Und 
bei der Schifffahrt auf noch unbekannten Meeren erweist sich jede 
Bake als Gewinn, die hier und da aufzurichten gelungen, um das 
sporadiscii Zerstreute in der Kartetiaufnalitne allmählich zu voreinen; 
wenn es so weit gekommen sein wird. VAm nach dem Andern (denn 
,,Ein jedes hat seine Zeit", nach biblisch weisem Syiruch). 

Bei Unentbehrlichkeit der Hypothese darf uin so weniger über 
den eigentlichen Wortlaut (vorläufiger Satzung) uiclit hinausgegangen 
werden, und erst das in experimenteller*) Erprobung als (in jedes* 
maliger Fassung) gültig echt (als bewährt) Erfundene kann fttr Gemein- 
gut an Oute kommen. Darin eben b^;rfindet sich der Unterschied 

*) CoofoM dicitur aliqnid concipi, quando concipitur sicut exprimitor per nonicn, 
digtinctf voro, quando cnncipitur, sicut pxpriinitur per dcfinitionein (s. Dans Scotus^i; 
da^ Erkünueo eiues Dingos beruht ia seiner richtigen Defiaition (b. Kirchhoif;, am es 
doreh Konnlaiise ss bonewtem Okaowledge ii power). 
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iiiductiver Methode bei controlliremleni Zusammenarbeiten mil der 
deductiven: und solche Arbeitsmethode würde gleiehmässig demnach 
von der Psychologie ebenfalls festzuhalten sein, sofern mit ihrem 
Oharacter als Naturwissenschaft Ernst gemaobt werden sollte (unter 
Brweiterunfj: zur Noologie) 

Ihroni 'rrium]ibzuLn' (»ntlantj werden au<'h diesmal treu bewährte 
Krieger sieggekröut dahinschreiten auf einer „Via regia", als grosse 
Heerstrasso des Volks (kmHj nno^), aber dass solche Bahn (einer ßnodixfj 
6d6g) erst nach lang andauernder Arbeit geöflFn<>t sein konnte, wussten 
schon die (mathematischen) Philosophen, und um wievielmehr müsste 
dies den Naturforsi lu rn zum Eiudrucke kommen (aus den Erfahrungs- 
lehren ihrer <T»'schi( lite). 

Die iiaturgeschichtliche Behandlung beruht (und beharrt) auf that- 
sächlich gegebeneu Anschauungen. Wie der Botaniker seiner Herbarien, 
der Geologe seiner Sehaukästeu, bedarf die Ethnologie (neben ihren 
Sammlungen) der aus Litteraturen nnd Vorstollnngskreisen (all- 
Aber die Erdoberflftcbe bin) snsammengetragenen Daten, buohweise 
einre^strirt, systematisch sogleich in Fächer Yertheilt (wie es aus 
formalen Umgrftnsnngen fflr rechtlich sociale Yerhiltnisse von selbst 
sich ergeben), oder sonst so gut es Torlftafig gehen mag nnter- 
gebracht*X bei nembarras des ricbesses" (mit momentan be&ngstigender 
UeberfÜlle). Die Nachordnang wird schon kommen, sobald beginnende 
Erschöpfung sich fohlbar macht, früher oder später; und was xählen 
Jahre oder Jahrzehnte im Entwicklungsgange einer Wissenschaft, 
die nach den 8aecula Saeculorum der Menschheitsgeschichte zu be- 
messen wäre (b<'i t)r;^^a nischer Einfüiiiitii;). 

Um nicht durch frühzeitig willkürliche Vor- und Eingriffe zu 
stOren, bedarf es eines Zuwartens, bis die Zeit gesetzlicher Reife 

*) Eia sowoit unbekaunter Stoff, weno (zur Krfurscbung vorliegcod) in die 
Iftoehongen d)«miichor HattorUiige aafgeUst, vird (ans eig«D<>in GesMndniM) sich 

selber «II erkennen zu frcbon haben: auszusagen, was or ist (ww er will und meint), da 
nach verwandtschaftlichen Aflinif iiton das Zusammen^jehöripc von selbst znsammen- 
zukuiinncn hat (unter gesctzlicheiu Zwang). Um so mehr die bellüi;elten Ciedaokco, 
di« (b«i orgaaisdisr Gliedenmir) mit ihrni Bdneheii (odar Flflg«ln) sa ftrandsdiaft- 
licher Gesfllung rasch herbeilaufen (für weitere Unterhaltung mit einander), sofern 
ihnen das l eid (ihrer Kennbahn) frei offen gehalten wird, ohne störenden Zwischen- 
warf Ton Uiudcrniäseo, die auf cerebraler Maschinerie gedrtich:>elt, sup^rklugo VVeis- 
hoit auskramen (und so, im DUk«! das Basaenriaiena, hM ad abaardam ge- 
führt sind) «Wer Probabilitriten als Wahrheiton >»iebt, der wird mit oder ohne 
^Villen ein Irrefäbrer" (s. Bcrzelius , bis im .Calcni des probabilites** widerstrebende 
Zweifel bewältigt sind (beim Fortschritt des logischen Rechnens). 



uiyiiizeo Dy Google 



— 61 — 



Bich küudet. Wenn diese gekommen, wird <iic Psychologie ihren 
naturwissenschaftlichen Analogien sich angereiht finden, und rasoh 

flie Beachtung allgemein dann fesseln, aus dem eigenen Interesse im 
Zusammenhang des (lanzen, so dass je unbeeinflusstcr, desto lauter 
(und lauterer) dankhare lIoeliaehtuDg wird gezollt werden (denen, 
die auf ihrem Posten auageharrt}, 

Das Ziel ist unverkennlicli aufgesteckt. Wie? (auf welchem der, 
nach Kein fiilireinlen. Wcire^ dahin gelangen, bleibt besserer Einsicht 
anheiragestellt. Die oTnd«tt sind zur Wahl gestellt, zur Pflicht 
dagegen ein Festhalten uu dem ausverfolgten, so lange bewährt ge- 
funden. 

Wie könnte oder dürfte es anders sein? Au jeden IJotauiker, 
Zoologen, Geologen sei die Frage gerichtet, mit der Hand auf s Herz. 
Kein Natarfoncher alträtoriBeli echten Schlages wflrde su GimBten 
.eitel pera&nlichen Bnhmes seine Sammlnngen beeinträchtigen vollen, 
um Lobeserhebungen über mundgerecht fein anspolirten Styl einzu- 
heimsen und die (in Mussestnnden gern dafttr gegftnnte) Zeit, welche 
der Arbeit gehört, schon dann dafflr aufopfern wollen (oder dOrfcn), so 
lange sie anf den Fingern noch brennt. Gewiss liegt Zweck und Ziel 
unserer Fachstudien darin, dieBesultate derselben snm Allgemeingut 
zu machen, aber ebenso zwingend gebietet die P^cht, nicht (bei 
noch jungen Forschungszweigen) dem Streberthum der Gerogross 
nachzugeben, sondern nur Tollausgereifte (gut ächte) Waaren zu 
liefern, denn sonst wflrde der Credit der Natumnssenschaften (au 
liierarischer Prirse) gar bald erschüttert sein (zu allseitigem Scluiden}. 
Streng im Gewicht und Gericht, keine Entartung der f^iy.aioovvt] in 
{jt]TOQix^ (aus Georgias' Sophistik)! Im Uebrigen indess bieten Er- 
klärungen schon jetzt sich genug (genugsam von selbst), und zwar in 
reicher Fülle sogar überall: </« nämlich, wo objectiv (inu-h Mass und 
Zahl) oonstatirte Krfaliruiigsthatsachen in schlagenden Parallelen zu- 
sammentreffen, und so mit dem, aus einander liestätiireiiden \ er- 
gleicliungen entzündet»'n, Licht \hrv eigenen Aussagen erlit llcn (unter 
zwingendem Aufdrängen desjenigen, was sie zu sagen hüben). 

Mancher Wurf ist geglückt, manche Rettung gelungen, der Stoff 
wächst an, in geometrisch accumulirenden Progressionen, aber mit 
ihm auch die Arbeit, denn weit noch ist der Weg, der dem fern- 
leuchtenden Leitstern zuführt, poch kann die ermüdeude Plackerei 
im Tretrad deflf Sammlers nicht erspart werden, noch gilt es der 
Handlungerdiensfce zum Zusammenschleppen, so dass die Kärrner 



lyitized by Google 



— 62 - 



ToUauf sa thnn noch haben werden, ehe die Könige prätendiren 
dflrfen, banen sn «ollen. 

Lnmerhin ist ein yorlftnfiger Antruhepunkt erreicht. Seitdem 
die Ethnolc^e eich der SpannnngBreihen ihrer Elementai^danken 
gewit» geworden ist, steht die Psychologie geschfltst gegen die Tnig> 
gebilde magischen Spuks: wie die Chemie, seitdem dnrch Boyle^s 
Elemente ummauert, Ton der Alchimie sich abgetrennt hatte. Und da 
nun diese heutzutage gerade in den Köpfen (derVirorum obscororum) 
wied»'r zu spuken begiTiiit (mit einem „Occultisnius rcdivivus"), erweist 
sich für die Psychologie ein natnrwissoischaftliches Bündniss um so 
naturgemäss rathsamer. 

Die Etlniologie steht f»:orüstot: der Kampf mag beginnen, mit 
Gespenstorwclieii jt'fler Art. wie sie nicht in „niondbef^länztcr Zaiibnr- 
Tiachf* (sr hwärnit'rischer Koiiiantik), sondern am hellliohteii Mittag 
(in hell erh'Ut hti tt n Salons) aufzutauchen beginnen, in Visionen der 
Visionäre (unter allbekannten Masken); und mit Geisterseherei in den 
„Träumen eines Geistersehers'' hatte selbst in der dürr nüchtHni ver- 
staudesgeniässen Vollendung; ihrer kritisciien Reform*) die PhiIo90j)hie 
reinen Tisch noch nicht zu machen ».M'wusst (bei den Erläuterungen 
„durch Träume der Metaphysik"); und als die Tische selber gar zu 
tanzen begannen, Terrflckte sich gar Vieles [trotz (oder mit) der 
„MoIm* im Spottlied]. 

Wenn man in solcher Weise mit der „Verkehrten Welt** an thun 
bekommt, bleibt es ein eigen hftkliges Ding, um sich Aber die Trug- 
oder Cirkelsohlfisse (dialleliseher Tropoi) au Terständigen, da dem 
Irren das Tollhaus, das ihn gefangen hftlt, ein nnTerantworÜicher 
Irrthuu» eben is^ und die eigentlich rerkehrte Welt ausserhalb liegt, 
im JDranssen (wo man ihn, als gemeingefthrlich, eiogesteckt hat). 

Und schliesslich wflrde es darauf hinauskommen, welcher Ton 
Beiden den Andern in die Zwangsjacke einzuzwängen vermag, mit 
„des Stärkern Recht", als richtig rechtem (brutal für den rohen und in 
idealistischen Verfeinerungen ffir den, der solcher £lhig>. «Gewalt 

*) Nicht l&Dger um Pliilusopbenscbulcn baudclt es sich, die [vou Einem oder 
dem Anderen deter, die (eine Kopfes-Llsf e) fiber ihre Zeit^enoeeen domioiTeiid 

lu^rvorra^;! I II, bogründet] mit den Schwfichfn gebrechlichen Menschenwerkf s behaftet 
bleibt'D müsseu, sondern als massgebend hfttto diejenige Schule lu gelten, die in 
geschichtUcber EntwickluDg sich ausgestaltet bat, um durch die Natur in ihren 
eigenen Gfbeimninen beldurt sn weiden nnd, kraft der aus solcher Kenntniss er- 
langten Kruft, sie selber dann sa behemebeo [iVr (adelnde) VerecbOnerang des 
lienschenlebeo'sj. 
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geht Tor Becht" — nicht länger, seit »das logische Rechnen'* sn ent- 
scheiden hat, als nnverrackbar stärkstes (anter allen allge?railtigen 
Gewalten). 

Wer nun in enger Stndirstnbe sein Lebenlwig an demselben Ideen- 

Yorrath horumknansert (und knappelt), mit Bienenfioiss fortspinnend 

an den Zwirnsfäden seines — (bei den Eweern) „Tame'^ genannten 
— Scliädolschaaleninhalts oder des „Gehirnbreies'^ (in Scbopenhaaer's 
kernboissig bissiger Spraclie), der mag mitunter (wenn auf seinem 
Steckenpferde umhorroittMid) beängstigende Aiiwandhingen empfinden 
über die für richtig«' Si-lbstcontrolle benöthigtuu Garantien. Der Eine 
vorfrisst sich aus liieb«'. der andere aus Excessen soustijj:«»!- Art, 
im Sündigen gegen naturgeinässc Diätetik (dem ofioXoyovfihvK rfi 
(fvaei Cfjy, ini ^.oy/xoc ier Stoa), und dann drohen die Leiden 

des (ienu'ithsz,ustan(ii's in hypochoiuirischc (oder hystorisrho) Neurosen 
7A1 verhiufen, in eine jener Monomanien,*) die in unserer, für Milderungs- 
gründe aller Art nachsichtigsten,**) Zeitstimmung unbehelligt Yiolleicht 
passiren mögen, aber dem eigenen (Jewissen nicht genügen können 
(wenn es mit sich selber ehrlich zu Werke geht). Um staubig be- 
lästigende Spinngewebe, um was „den Sinn umfangen hält", recht- 
zeitig abzuschütteln, empfahl es sich Ton Zeit an Zeit, auf Wande- 
rangen auszusiehen, damit was in Fhaatasmata G^to yerlangte, Ge- 
legenheit hätte, sich an Ort nnd Stelle ansausprechen. Bald waren 
es Gespräche mit Samanäem, Shamanen und ihren Collegen, die cum 
Probilstein dienten, bald Argumentationen mit wild«i Philosophen 
auf stillen Inselgruppen, bald auf den Trflmmerstätten Tersnnkener 
Coltnrwelt die Schatten derselben; denen, wenn Torflbersehwebend, 
der sie einst beherrschende Gedankengang abgefragt werden konnte. 
Stets hat er sich als derselbe ergeben, nach dem einheitlich gleioh- 



*) Wir haben jeder eeinen Spanren im Hinte steekead; «nd den dieksten meist 

der, der ihn selber nicht sieht; ihn aber desto hHsiger inm Ausholen zu bonatsen 
liebt, wenn die Eristiker ihre Waffen hervorholen, sm damit auf einander rin- 
zuhanen (so das» es leicht blatig'e Köpfe setzt). 

**) Trunkene not erlagen bei Vergehen einer höheren Strafe, als Nüchterne 
(in nttakea' Oeieligelning), wilomid jetet die ThmkenlMit ein Hildornngagnuid 

f:elHssi>n wird, und durcli die vnn mnliririsch Torsrhrobenen Sachverfitändipen pe- 
liefcrten Aussprüche über Zurecbnunt;sfüiiigkeit die Irrenhäuser mit Verbrechern sich 
füllen werden, unt4>r comfortabler Verpflegung, mit der sie mehr noch zufrieden ge- 
stellt sein trerdon, als mit deijenigen, die man ihnen in den ZnchÜiftusi^m sdion 
angedeihcn lässt (unter zunehmender Belastong des, auf Kesten ehrlieber Stener» 
aahler angefüllten, Staatfls&ckels\ 
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artigen Gang des MenBchengedankens [und solch ethniBcfaerYariationen, 
wie aie aue den BedingangsTerhiltnissen jedeemalig geographischer 
FlroTins (im topischen Umkreis der auf sie auslaufenden Geschichts- 
bahnen) ihre demgemässe Erklärung erhalten}. Lange, seitweis, traf 
manche Enttäuschung*), da Neues gesucht war, fremd Ueberrasehendes, 



*) Wid sehSa var «Bese Welt gestaltet 

All noch die Knospt:» sie verliarjr. 
Wie wcnijr, ach, hat sich entfallet 
Dies Weoigc, wie kloin und kar^r. 

Doch nicht auf Tiel oder Wenig kommt es an, anf die Ifasse (nnd Massenhaftig- 
keit), nieht auf Quantität, sondern auf concentrirtcn Extract in Essenz, auf Qualltit 

(gediopiMi und ocht). Im Lande der Kozopften, wo i'«r<".schjiftli<-h stiilnti das Fcng- 
shui erfunden wax, iodess) das Erlerneu des (leiclitlich in Klippschulen absulvirt^u 
Alphabets dem Gtanhart oftmals Plage noch macht (iingst nach BewSitigang 
dps T.«ien-t8zc-wpn) . war beim ersten Anlanden (der Erinnerung nach) auf Ans» 
worhseliinj; cineN Dollar (am Fruchthändlcrstandl ein Kuli zu niietlien, um ihn in 
Käsh Stränden (der Kupfermünze) an Burd zu >chlepi)eu. Be4uenu!r auf Reisen 
trigt sieh ein Edelge^in in der Westentasche, unter den Jnvrclen, womit der 
Masser Millioni und seine Gebrüder ihre Wopzehrunff zahlten. T'nd so bei perinper 
Zahl der Elementarf,'edanken. die als wertlivolle Diamanten reinsten Wassers {rlücklirh 
erfunden ^uud erprobt) sind, wird Alles bequem sieh vereiufacben für unsere Epigonen, 
woia auch sie an den Weltrftthseln sa rftthseln haben und sieh den Kopf serbrechen 
mö{,'en, den (elffaeh zersprtiu-^eneir' llirnknstpu Avnlukitesvara's, dem dafür nun zum 
Lohn jeilorh höchste Puradicscs-Seli^^keitsfreuilen beschieden waren, wie umständ- 
lich darK<dc>:t ist, in dogmatischer Langstieligkeit (und I<angweiligkeit) dickleibigst 
heiliger Texte, su deren Transport sieh ganze KameeULadungen benSfhigt seigMi, (flr 
Angen, die schiefgeschlitzt blinzeln\ Auch solche Unbehülflichkeif wird sifli j«-tzt anf 
schmal elegante Formeln reduciren lassen; in unserem gegenwärtig „naturwissen- 
sehaftiiefaem Zntalter*, wo mit ein paar Elementargedanken die Bechnnng rascher 
(mit logarithmiseher Hilfe zu Ende geführt werden kann (und tayerllssiger ubcuher). 
Keine bartsnure Denkarlieit mehr, im Z< niiarf i rn <les (iehirns, wenn es sich würfelt 
im Zahlcnspiel (in dem „Calcul des prubabilites"), und die Würfel (aus der «Zu- 
kunft Schosse*) schliegstich richtig fallen mfissen, sofmi richtig gehandhabt (dem 
Zugewürfelten ^cniäss, wie in der liias' Goldschale zuf;« wn;,'en, alj' r i rkiimpft zu- 
gleich, in urlagi oder orlagV Bti Unerinessliclikcit des Urwalils'?;, der mit den 
(icdankcnschöpfungen der Mpnschbeit aufgewuchert ist, hätte auch der Külinste vor 
einer Dnrchwandemng xnr&cksnsehreeken, wenn nicht raverlissig getreue Pfadfinder 
aufgefunden wären, in ihnen, den [willkommenst entgegengekommenen) Elementar- 
gedanken, und sie — welche umgekehrt i\u< stetiger Wiederholung monoton cin- 
furniiger Gleichartigkeiten (bei engst beschränkter Auswahl) einem, im Siechthuui 
der Langweiligkeit heibeigefUhrten, Absterben bald verfallen sein wfirden (wenn 
nun eben nicht potentiell geschwängert mit air denjenigen Keimen, die fttr 
künftige Culturenttnltunpen in ihnen S( lihiinuirriid, daraus orwcckltar sind) — er- 
geben sich als derartig selbslverstäudliche, um weitereu C'uiuuu iiturs nicht SU 
bedürfen (ihre Baison d*etre tii rechtfertigen); freilich aber dadurch ebm dem in 
seiner Tliatigkeit lebenden Denken grossarti{:ste Perspectiven nach allen Richtungen 
hin, anf dem Globus intellectualis) eröffnend, denn da mit solcher SelbstverstAnd- 
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imbflikaiuite Qffenbttangieii, wo möglich ein „donkleB Glänbeniwort** 
SB befinedigen: dran «es trieb ein mächtig Hoffen* ete. (wie oft 
dieser Vers im Kopf gesummt hat). 

Aus orakelndem Echo rler Fragen tönte stets jedoch die «gleiche 
Antwort zurück, über die in den Donksehöpfungen waltende Einheit 
(räthselnd an den Kütliseln der Welt), mit dem Versus intercalaris, 
in einem Epodos oder Exodion ausklingend „Und ein Narr wartet 
auf Antwort" (nacli des Li«'des Gespött). Als allmählich jedoch es 
zu fliisttTTi b(^«i;anii, dass* im ei<;enen Innern (und jedes Andeni, der 
lauschen will) sie unilH rLT' traort'n sei: dif Lösnni; [im Selbst mit sich 
selber: zu gesetzlich selbstvt'rs>tau<lli< lier Satzung], als sie yorständlich 
deutbar r«'ilend gehört ward, iu Vielstimniigkeit des Mensehheits- 
gedaukens (wie unter den Wandlungen des Völkergedankens allilb<'rall 
hervorsj)re( lit'nd) ~ da trat die Ueberzeugung in Kraft, das.s nur kraft 
einer naturwis-st-ns* haftiuheii Psyt holuyie der hier gestellten Auf- 
gabe würde genügt werden können, durch Zusammentragen ethno- 
psychischen (oder noötischeu) Materieles aus allen Yai'iationen des 
Menschengeschlecbts, am die statistisehe Ueberaehan der ]>enkmOg- 
lichkeiten tu gewinnen, in erster Yorbedingung. Und ao hatte man 
sioh sdiliesslich darin an finden. 

• 

«Nun habe ich Heft und Band gewonnen, manchen Strieh ge- 
sogen, manche Falte gelegt, und mich doch gehütet ea auf einen 
Sebhiss der Ergebnisse*) abausehen: denn wer mag das, solange bald 

lichkeit gerade da? Problem erst beginnt, das seiner Lösung harrt, kann jetzt zum 
wenigsten die Fragestellung richtij; gefasst Verden [betreffs der, dem logischen 
RsdineD Qu soioMi Beduraagsesempeln) Toiga1eg«iid«n, Kerofbige}. 

*) Asf dflm tag und »duuf begrentten Gebiet der Oemuudstik konnten bereits 

fi'stpoloi^to Gcsichtspunkto von %-omhcroin einschalten werden (soweit nirht durch 
keltische oder »laviscbe ßerülirungca abgezogeoj. Aebnlichenreiso war bei dem 
Beginne littenniselier Thfttigkeit (in dem ^Menseb in der Geschidite*) der Yersncb 
gentsebt, fOr die In Schubfächern ^'i-trennt*'!! Nntizeu ßabriken einzuhalten (om, 
unter Capitel- Uebers'-iiriff i n . iUt brlbjtrifli^uli. ii l'tik. fte zu genügend Als dann 
jedoch, bei den in fünf Coutmcnten gleichzeitig crüifncten Schleusen, die HochÜutli 
des unbekannten Neuen hereinbneb, da konnten keine Xiaten und Kasten, keine 
Schubrächer mehr ausreichen, und galt es vorlittfig nur kOrzcsteu Vermi'rk (im 
Sammelfii bor hastig drängender Zeit), bis das Chaos, unter innewohnend- n Ge-'^tzlieh- 
keiten, sich zu klären begann; and nun die Elemculargcdanken übersieht lieh vor- 
liegen (im deutlieh deutenden Sonnensehein). Bei dem leicht gebotenen Ueberbliek 
fUlt ein jeder von seligst hinein in dii- ihm zukommende Rubrik, und dios<> findet 
rieh an ihr jedesmalig xogehöriger Stellung eingefügt (.im einheitlichen Unuchlnes 
des Gesammtganzcn). 

VII 5 
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der Stoff gebricht, bald die Hände des Herbeiholens Toll 8md% 

schrieb Jacob Grimm, als der Grundstein gelegt wurde, zu einer 
„Deutscheu iMythologie'' (1843)| und ftfanlich liess sich jetzt bn 
eÜuuscher Umschau sagen, seit, aus chaotischer Anhäufung des ans 
allen Erdtheilen in Eile und Hast zus^immengetragenen Rohmaterials, 
die Elementargedaiiken klärend hinzuzutreten beginnen (nach wahl- 
TerwandtscbaftUchen Afl&uitäten sich selber ordueud, für ihre Aus- 
MgenJ. 

^ * • « 

Die wunderlichen Confliete*), worein die Ethnolo!]:io hiiutig 
geräth, erklären sich leichtlich genug aus der i'.iitstehuiiu; eines, für 
Femerstehende, unverniittelt hervorgobrochonen Forschuugszweiges, 
der auf die realistischen Wissenschafton zum Ausgang, auf die huma- 
nistischen in seiner Zielrichtung hingewiesen war, gerade zu der Zeit, 
als zwisclieii Iteiden der Spaltungsstrich schärfer gezogen wurde; und 
80, weil beiderseits verdiiditi^' uud unbequem, gerieth die Ethnologie, 
(wuil weder Fisch noch Fleisch), zwischen swei Stühle so zu sagen 
(bis lie ibren eigenen sich in die Mitte hingesetzt haben wird). 
Wenn im allmfthligen Heransreifen der Entwicklnngsstadien (mit 
denen die Anschaaiiogsweisen gleichxeitigerweise -fortwachsen) der 
Zei^unot der Keife sieh annähert, ist mit einem Schlage eine nene 
Situation, geschaffen, die (in ihrer Tollen Bedeatang nnd Tragweite) 
▼om ansobanenden Pabliknm schwierig, (momentan schon), realisirt 
wird, weil (scheinbar) plOtzlidi fertig stehend, wie aus blauer Luft 
herabgefallen [aus der Luft, — oder den sie durchschwebenden 
Ideen (des Zeitgeistes) — gleichsam (s. Stranss) gegriffen]. 

Wer einen Palast bewohnt, protestirt mit Redit gegen Auf- 
stapelung Ton Steinen in demselben, brauchte aber nicht zu yer- 
gessen, dass, wenn nicht eine Zeit der Stoin-Aufstapelung einmal ge- 
wesen, der Palast nicht wohl hätte gebaut werden können. Solche 
Argumentationen „ad hominem** nOtzten nicht viel, da die Philosophen 

*) Absehreckend stien vor Allem die Sprechweise inrfiek, mit der die Indue* 
tion, weil von einem, dem deductiTen 8tsndpiinkt diametttl, «ntgcgeagesetstcn aas- 
gebend, ihre Terminologie der früheren anzupassen hatte : iint' r ilen entsprechend 
1»enöthi{7ton AccommodationeD); bis auf den Ausgleich (in .späterer Controlle). Fara- 
day's (durch Weber's dedoctives Yerfaturen bestfttigten) Arbeiten auf indaetiTein 
Forschuiijrsgcliete ^electro-niaffnetischer Studien) gelten für sehwerverstiindlich, 
klingen aber wie ^herrlichste Musik'' für clieiin>( h ire.srliult« Ohren (na Ii Li' big's 
Termerk;, und Faracel^ius entschuldigt (aus neuer Auffa-säuug der Krankiieit<'n) 
seiae »neuen Nomina" (die «Niemand erkenne noch Tcntehe"). 
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das „Zoön politikon* ihre« 'Meisten veige68en hatten und die Zn- 
mnttiong) psychisehe Bausteine an beecbaffen [ans dem HypokeimeiUHi 
eines (seelisch) Inunateriellen] gar absenderlich anftiahmen. Die IStAw^ 
foftoher ihreneila (trota der — anthropologischer Yerwandtschafts- 
reohte wegen — entgegengetragenen Sympathien) konnten nichts oder 
wenig nur' anüuigen, mit einer, anf Zukunftsmusik horchenden, 
Wissenschaft, die keine Bausteine besass (oder doch in frommen 
Wflnschen erat), denn ohne solche, [ohne real materielles Sub- 
strat, das hier einer (in substantia) inunatericU vergeistigten Hylo 
an entnehmen war], ist die Inductions-Ifethode selbstverständlich 
lahm gelegt (nachdem die Luf^bauten specnlativer Deduotion au 
luftig und windig befunden worden sind). Obwolil also von der 
Anthropologie, mit ihrem bereits vorliegenden Material, gern auf- 
i;onommen. erfuhr die Ethnologie anfänglich nur kühle BphanH- 
lung (weil statt Sc-hädol eher die Gedanken messend) und aiusste 
sich dadurch um so ern8tli(ihpr (hirauf hingewiesen sehen, die vorge- 
worfenen Mängel auszumerzen, das erforderliche Baumaterial durch 
eigene Arbeit selbst sich zu beschaifen. Seitdem hat sie zunächst daraus 
[aus immateriell maierialisirtem (und realisirtem) Stoff] ihr selbst- 
^tändig eigenes Mittel -Terrain (als neutral vermittelndes (iebiet) 
sich angebaut, unter Fühlung nach beiden Seiten, und dieser selbst- 
oigene Boden hat sich neuerdings wohl fundamentirt und gefestigt 
erwiesen, durch abschliessende üebersicht der Elementargedanken, 
die aus psycho -phystschor Wursel (innerhalb der geographischen 
ProTinaen) entsprossen, auf socialer Sphäre anr (nofitischen) Eni- 
faltong gelangen (unter historischer Bewegung), in scharfhmrahmten 
(greifbar begrifflichen) Anachauungsbildem geaeichnet und Ter- 
wirklicht (cur Augenieugenschaft Tor Augen stehend). Jetat darf 
die Ethnologie allniihlich beginnen, ihre eigenen Hftaser und 
Hinsehen, auch wohl Palftstchen schon hie und da, anzulegen und 
ausaustatten, in gediegen grOndlichen, und (trota ihres Gelehrten- 
Apparats dennoch) von der Litteratur oftmals mit Beifall entgegen- 
irenommenen, Monographien solcher Mitarbeiter, die mit Veranlagung 
dafür ausgestattet sind — besonders wenn auferzogen, ernährt und ge- 
pflegt in ethno-anthropologischen Instituten (anglo-sächsischor Rasse 
vornehmlich, hüben und drüben). £he freilich derartige (jebäude 
haben aiif^'erichtet werden können, war es auch hier erforderlich ge- 
wesen, lange Jahre hindurch Steine zu schleppen, für den Bau, (denn: 
ex uihiio nihil fit), und wenn bei solch' lästiger Handwerker-Arbeit Yer- 

6* 
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•«len untergelftofea sind, wird (stillschweiji^eud} sachliche Beriehtij^uDg 
(dvroh «»obgeFeobt bMser wütenden FtHAsrnm jedes Sonderfalles) 
dorn BilUgdenkeDden billiger dfloken, als Icrittelodes Umhertailkeln 
an BinselheiteD, ao lange ea sich um proTisonsok allgemeinste 
Umriaia handelte, damit leitende Landmarken anfgeateckt seien, in 
(oiflir oder weniger hypothetischen) Yorandeutnngen hie nnd da, 
bis das Nj^thige hinlftnglioh Torbereitet sein wird, für den Beginn 
enehfipfender Detailforsohong. Mit genogsaroer Befriedigung (mit 
Stolz, wenn man will) darf die Ethnologie auf diejenigen Erfolge 
bliaken, die, weil fest begrOndete, nicht wieder entrissen worden 
kdnnen; wonn auch insofern nocli beschrtnkt^ weil die erste Stufe 
erst betreffend, in elementarer Chrundlegung. Und auf solch' stfitsen- 
den Stufengraden wäre nun zur nächstfolgenden anzusteigen, aum 
Anreiohcn an die Colturgedanken (im Fortgang gleicher Forschnngs- 
methode). 

Und auch hier nun heisst es wieder, allerlei ( ierflste zu errichten, 
zum Emporwinden und Einnicken des von überall her (aus Nali und 
Fern) heschaft'ten .Materials, «die dnr Ihiu selber wird iu'ginnen Uünn«Mi, 
zur Aufführung eines (oder jenes) 'renijiels <ler Zukunft (wie ihn des 
Hermas" Hirte, oder „Pastor", sich gedacht haben konnte). Nicht für 
Treibhausgewächse, dem Modegeschmack zu fridiiieii, würden die Mühen 
solch' umständlichen Apparates dein Forschungsgeist .sich lohuen, der 
vielmehr in langen Zeiträumen arbeitet, pedetemptim fortschreitend 
(langsam, aber sicher), der ^zu dem Bail der Ewigkeiten zwar 
ateinchen nur auf Stainehen fügt" (in des Diohters Wort), der aber 
im Sinne nnd Geiste der Zeitrichtung emShrt aad orwaohsen, nioht 
wieder aer&Uen kann, so lange im geiietsliehen Oleichklang ein- 
klingend (mit den BedOrftüssen der Zeit). 

Die Fundamentirungsarheiten lassen sich soweit als abgesohlossen 
betrachten; die Grundsteine sind unerschütterlich gelegt^ in den Aus* 
sagen ethnischer Thatsachen, woran jeder Einspruch zu scheitern hat; 
aber, Yom Unterbau abgesehen, ist alles noch unfertig im Aufbau, 
fOr Vollendung und Ergänzung. Zunftchst in Beschaffung eines panto- 
dapischen ^laterials beclarf es schwergewiclitiger Hausteine — wetm 
nicht da» plumpe Steingeld der Mikronesier, doch jedenfalls klingende 
Münze bei <len Culturvölkern (in ethnologischen Sanimln!i_rt ii), an 
Stelle «leductiv beschriebener Papierscheine, »leren C'reilit leielit er- 
schüttert ist |au der Horse derer, welehe (die Nüchternheit ihres 
„common sense'' zu wuhreu) bethörendem Kauscbtrauke entsagt habeuj. 
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Wer [zninal wenn (im Börsenspiel) gewagter SpeculationMl Terdiohtigj 
in Selbstgenflgsamkeit mit dem Wenigen, das soweit gewonnen itt, 
(T«rblendot von dem Glänze, det tiicr bereits ausstrahlt), im Pompe 
dogmatischer Lehrsätte reden zu können meint, beweitt in solcher 
Kurzsichtigkoit seine naive Unkenntniss von der Unermessonhoit der 
Arbeit, die noch bevorntf^ht, clio nurh t»in erstes Wort erst t^fstnftHt 
sein könnte. Ihm fehlt (wie man zu saften pflogt) die blasseste 
Ahnuni? (in solchem Punkt). Was sicher steht, ist die (in factischen 
Krt!:ebnissen bewiesene) Richtigkeit des Weges (im Dromos, der ver- 
iulgt winl), und dies mag (der „studiorum ratio"^) für soweit genügen; 
denn obwohl sothiner Weg ein noch weiter ist, sich unabsehbar hin- 
erstrockt, lässt sicL im eutgegenleuchtenden Ziel die Bichtuugsweise 
doch bereits erkennen (zum Leitstern der yteuerung). 

Wenn in der seit älterem Datum, länger und dauernd, von 
mancher Meisterhand gepflegten Anthropologie (nach Ansicht der- 
jenigen Autorität, die hier entscheidend redet) „Theorien** noch „zu 
ftflhe** sein wQrden, (so lange auf sporadische Sdiidel, statt aus- 
reichender Reihm derselben hingewiesen), wie konnte dann die Ethno- 
logie es wagen, mit den, beim Umeflen des Globus, hier und da auf- 
gehaschten Gedankenfetzen, einen Lompenmantel aneammensuflioken, 
und darin pmnkend zu stolnren, statt absnwarten bis der einer Wissen- 
schaft wfirdige Talar fertig gestellt sein wird (im anagewirkten Peplos). 
Grade indem es gelungen ist, einen yorlftnfig ersten Absohlusa an ge- 
winnen, inanbetreff der , Elementargedanken*, muss um so gewichtiger 
zum Eindruck gelangen, wie unendlich Vieles noch flbtig bleibt, ehe 
das Capitel von den ..Culturgedanken*' zu Ende gelesen sein kann. 
Vor der Gewaltigkeit solcher Aufgabe wflrden hoffhungslos die 
Arme sinken (und die Flinte in's Korn an werfen sein), wenn 
nicht Ermut]iignng zu schöpfen wäre, aus dem, was, auf der 
Vorstufe, in kürzester Frist zu erreichen gelungen ist, zumal 
nach den beginnenden Pionier-Arbeiten auf diesem nnschliessenden 
Forschungsfeld mancherlei Anzeichen bereits zu erweisen scheinen, 
dass auch auf dem hier schhipfrigeren Boden, (bei entschlossenem 
Fortarbeiten bis auf festen Grundbau), alles einfadi rascher (zu einer, 
durch Danipf kraft und Elektrizität, beschleunigten Zeit) erledigt sein 
mag, als gefürchtet war, 8(» lange noch die Gedankenstatistik ab- 
schreckte, (weil hoffnungslos unmöglich erscheinend). Alter ^l'im- 
possiblo n est [m» un iiiot", der Naturwissenschaft; wenn von der Natur 
selber gesprochen (statt von dem Stückwerk menschlicher Weisheit). 
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Wie immer dies nun «ein mag, eines Vennohe« wäre es verth, 
daqeuige in Angriff sn nehmen, was ans den Zeitbedarfniasen dent^ 
liehst redet (in der Zeitangabe einer y^atnrwisaenschaiUiohen Psycho- 
logie''). Vorläufig indess stehen wir noch inmitten der Arbeit selbst« 
nnd hier kfUnmere sicli jeder um das, was ihm aufliegt, aur An- 
sammlung zuverlässigen Materials in olijcktiven Aussagen, ohne schon 
nm Lohn (oder die dafür berechtigende Kangordnung) zu feilachen, 
da erst nach treuer Erfüllung des Tagewerks denen, die wacker ge- 
stritten, ihre Zahlung gewiss ist (in dem, was erreicht ist). Vor der 
Hand stümporii wir Alle noch am Ein-mal-eins, und wt»nn die Ethno- 
logie ihr liigorosuin riirorüs iifhnien will, \v«'rilt'n wohl manche 
Generationen durch ihre S( Imle noch hindnrcliziii^clifTi liaht-n. bis in 
höhere Klassen aufgenomuieu (wo dann der Verleihung eines Titels 
Nichts eutgegeustände). 

« • 
• 

Neben ihrer somatischen Stütze in der Kianiologit- ruht die 
Ethnographie auf der „Lehre von den geographischen Provinzen^ 
nnd diese hat ihre vollste Pflege zu erhalten, durch die Geographie 
selber, wenn bei besonderem Hinblick anf den Anihropos in einer 
„Anthropogeographie** nmfasst oder wenn in ihren ethnischen Be- 
xiehnngen auf einem „ethnographischen Atlas" an^ebreitet und 
illnstrirt (in Anschlnss nnd Fortsetsung einer „Anthropologie der 
Natnrrdlker"). Da angleicb das Bechtliche yon juristischer Fach- 
wissenschaft flbemommen ist, das Linguistische von philologisch 
SachTerstindigen (unter Fühlung mit der Glottik), das Technische 
durch praktisdie Betreibung des Kunstgewerblichen seine geeignete 
Uebwleitong erhilt zur (Ästhetischen) Kunstgeschichte, da ausser- 
dem (liBr die Cultur-Tölker) die indischen und chinesischen Samm- 
Inngsroniplexe (mit Aiischluss an erläuternde Texte) sich selbst- 
stftndig abzuscheiden beginnen, für die americanischo Archäologie 
eine auf dem dafür einheimischen Boden rus( h «^ofönierte Schule 
(der Americanisten) in ihrer Constituirung bei^riffeii ist, findet sich, 
in Arbeitstlicilung (rU xant ff roiv), Alles aufs Troff liebste vorgesorirt, 
und ninti mn<j; es unbeschadet gewähren l;iss(Mi. wenn bei Ex- 
ploration auf religionsphilosophischem Lntersuchungsfelde die Vorstufe 
objectiver Materialbeschafl'ung kaum noch nicht überscliritteii ist. da 
gerade hier ein voreiliges Dofijmatisiren strengstens abgewehrt vverilen 
müsste. Nachdem für die Elementargedanken ein provisoriscber Ab- 
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scUliw heigetftellt wurde, und jetst die CultnrgedaiikeB in Behandlung 
WOL nehmen «ftren, itt bei den gewichtigen biteresaen, welche in den 
döddreh gestellten Problemen mitsprechen, der Zutritt umfiuBend 
weiterer Mitarbeit abxuwarten, ans den Kreisen der Naturforscher so- 
wohl, wie (fernerhin) der Historiker und der (Philosophen oder) 
Philologen (vomehnilich), um für dip ^^iior>tisch) nstorwissenschaMiche 
Psycholc^e den aeitgemlasen Ausdruck zu gewimiMi. Die Unbequem* 
lichkeiten eines momentanen Durchgangs-Stadiums werden zu ertragen 
sein, um nicht in einer aus dringlicli drängenden Zeitbodürfnissen 
horvorgf^rnfenpn ForschuiigBrichtung (durch frühzeitiges Zwischoiiroden, 
aus AnstiK ht luiigen des „sri^lifinicii Bautriebes") den naturgcsotzlich 
organischen Entwicklungsgang zu stören, bei dem es sich nicht nach 
Jahren und Decennien zählt, sondern nach 1 lokatoutaoteriden (oder 
Chilien) vielleicht: je nach der Recliiuingsweise. Samenkeinie eines 
Forschung8zweigi'8. der gestern erst angepflanzt ist. werden nicht heute 
(und morgen) schon Früchte liefern ki^nnen (oder unreife höchstens, 
die den Magen vorderben, für den späteren CJenusa dva Ausm reifteu). 
Einige Beschleunigung ist mit dem llinübergleiten in koloniale Politik 
rathsam geworden (um dem Abgleiten auf schiefer Ebene ▼(nmi- 
beugen). Man kolonitirte (in Oolbert*« Sinn), um „franciser les sau- 
yages"; aber nicht die Wilden sind zu Franzosen geworden, sondern 
diese zu jenen, wie (1685) an den König zn berichten war (von Denon> 
Tille). „The Bnropeans generally know litüe or nothing of tfae cnstoms 
and manners of the Hindus** (of. Bentinck), und so war fBr manche 
Missgriffe*) zu zahlen (wie in den Kolonialkriegen, mannig&ch 
genug — auch anderswo), cf. das Fremdwort der Colonie (Berlin 
18A9) n. a. m.*^) 

Der gesammte Welthandel beruht auf den tou der Ethnologie 
beschafften Kenntnissen, [weshalb der (in der 1 Tandeisgeographie oder 
nationalökonomischen Kthnugr.iphie, einer „Handelswissensohaft*^) 
unterrichtete Kaufmann***) die besten Geschäfte zn machen hat, anm 

*) „Win maa Afrika rainirm, so Vraeeht man es nur so sa beliMid«fai, als ob es 

EDro}ia w äre, will man aber Afrika cultiviren, so muss man afirikanisdie Cnltor eut- 
wirk< In" ;s. Srlnvi^infurth\ dio jedoch, bei Mangel an Unterweisung, von denen nii ht 
gelernt sein kann, die Afrika durch die earopftische Brille beubacbteu (wenn dort 
mit Gotebiften b«aiiftrs(^). 

••) Die Colonie der Tagesdebattc (B. 1884\ Zwei Worte über Colonialwcish<nt 
(B. 1883), Europäische Colonien in Afrika (D. 1884), Einiga Worte «nr colonialen 
>>age (B. 1884), Afrikas Osten (B. 18&>), a. A. ni. (pastiim). 

***) «Die Gemehiisiiikeit der Yedcebnanliegen leieht Aber alle Erdthdle, «er 
sein Geschlft tftditig, mit Ueberbliek und Oimichi treiben will, nrais die vei^ 
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Besten der Staatseinnahmen], und schwer scliädigend mögen auf das 
Staatswohl die Versehen der an «OMereorop&ische Höfe berufenen 
Diplomaten zurflokfalleu, wenn sie ohne vorherige ethnologisehe 
Schulung in dortige Palaat-Intriguen sicli hineinzufinden haben, deren 
Durchblick genaueste SachkonntniBs von Sittf^n und (lebräuchen 
voraussetzt |und von dem Bi faliig^tcst« !! (utui im Uebrigcn günstigst, 
für seine Aufträ«;«', Veranlagten) nicht erlernt werden kann, wenn 
vorher nicht darüber belehrt]. 

Die in der Staats verhanfhilinigskuust der Strategie gegenüber- 
stehende Diplomatie*) setzt Keimtniss der ^Urkunden" oder (b. Joachim) 
Diplome voraus, und (seit Fäiileituiig eines iutej iiutiuiialen Verkehrs) 
sind solche l rkuuden (des Menschengeschlechts) iu den ethnologischen 
Museen niedergelegt, für die ausserhalb des Rahmeu's einer (heimischen) 
Weltgeächidito atehoiden Tolker (to data in d«ron Samminngen 
davon Kenntnias an nehmen wftre). Nadidem „aeit dem westphiliadien 
Frieden die Beiiehnngen der enrepftisohan Staaten au einander auf 
eine allgemeine Becbtigrundlage gegenaeitigw Anerkennung gestellt 
waren", Iteat daa^Geaammtreolit einer europftiachen Staatongeaelkcliaft'' 
sich flbarblidken, aber die einer internationalen wäre nnn eben ffBr 
eine «Wissensohaft*' (s. Polita), wie dem „oorps diplomatique" eignend] 
hinsnsulemen (auf soweit etbnoUkgisch gebotener Unterlage). Wihrand 
früher (exotische) Oeremonialreohte zu manchen Erniedrigungen 
zwingen mochten, gew&hrte dann die Exterritorialität Ausnahme- 
stellungen, die ebenfalls wieder zum Abgleieh zu ij:elangen hd>an 
werden (unter kosmopolitisch hergestellter Gegenseitigkeit). 

« 

schiodon« n Länder kennen, ihre Weltlage, ihre Erzeugnisse und ProductionskrafI, 
tlie Volker, ihren Charakter und ihr Staatswesen; nur dann venna<^ or die Vcrkohra- 
verbälinisäc mit KUurheit zu überäebcu, oiuen weiten GcBiclitt>kreii> zu gcwinucu uad 
mit Siehecheit lu combiniren, wen» «r sie im Ziii«inni«oh«D|r veisteht and ihr 
Wachsthuin anf geschichtlicher Unterlage verfolg't" (s. K. Andrpe\ wofür Ii«' doin 
Unterricht bonöthigten Belegstücke vornehmlich aus ethnologis( In r Literatur xu 
entnehmen sind (und ihren Sammlungen, fBr aussereorop&ische Völker). 

*) JDtm echte diplomatiiche WisseD* («als Vonutssetsoog diplomatischer Ihttig- 
koH") besteht „in einer pnindlichen Auffassung der Geschichte und gegebenen Ver- 
hältnisse" vs. Uefiler). Der Diplomatikcr masB, „in den diplomatischen Sprachen and 
in der Geschichte seiner, und jener Kation, mit der er m fhun hst» voÜ bewaadett 
sein und sie voilter durchwandert haben". Nach Berichten Qber seiaen Empfang lässt 
er ^!^rhil.li«rnngen der Beschaffenheit des Hofi s und der Verhältnisse dos Landes, 
deiner Bewobner, materiellen Hülfsmittcl und moralischen Zustände" Alt) folgen 
(soweit ihm Hafeetfad und Wege zugänglich gewesen, steh darftber in nntenidttea). 
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Zur IfatoriallMMhaffiiOg, als Yorausbedingung einer inductiren 
BeliuidlnilglweiBe nahirwissonschaftlicher Psychologie, handelt et tich 
um einen Ueberblick der Denkmöglichkeiten, im Total dessen., was 
jemals und irgendwo gedacht worden ist, zur Aufstellung einer Ge- 
dankenstatiatik, nach der äpannungsreihe der Elementargedanken und 
ilen Phasen ihres oiganischen Wachstbums (Tom Wildstamm aafwirts 
zur CuUur). 

Wenn — um ein .Jnvj'ntariuni'' dessen zu liefern, was ( jederzeit und 
von Jederniaun) mit Allgemeinheit und Notwendigkeit (theoretisth) 
erkauut, (praktisch) gewollt und (ästhetisch j mit Lust oder Unlust (wohl- 
oder missfällig) empfunden wird — die apriorischen Elemente des Er- 
kenntnissvermögens durchforsclit werden mfisscn fs. Kant), so käme 
ilies (bei der Gedankenstaiistik) auf die (gesellschaftlith-etlniisclien) 
Elementargedanken (als Völkergedaukeu, unter den Wandlungen histo- 
risch-geographischer Provinzen) hinaus, und fdr den aprioristiseliaii 
Factor in der Efftlirang hAtfce das organiscbe Waebsthnm (eines „nisos 
forauUiTiis*') einsiistehen ans psycho-physiseber Wunel, fQr noötisch 
cultiirelle Entfaltnng (ans naturgernftas einwobnenden Keimen), 

Als die ans der Gelebrsamkeit sweier Halbinselchen erwachsene 
Littorator sieh bebotsam Aber diejenigen Staaten Europas erweitert 
hatte, welche Urkunden diplomatischer Qenanigkeit zn gewähren Ter- 
mochten, nnd so (in Geschichtswissenschaft) ihr Wissensgebftnde sich 
errichtete, wo Jedes an seinem Plate, nach scbftrfeter Sichtung der 
Ejitik (in S^moK ju^o?), brachen urplötslich nnvennittelt mit dem 
international gesteigerten Verkehr, die ans vier oder fllnf Oontiuenten 
gleichseitig gestellten Fragen hervor, and indem die aus ethnisch 
weitester Zerstreuung die Beweisstücke zusammenraffenden Bücher 
zugleich gedrängt waren in Hast und Eile (hei rapidem Hinschwinden 
der Originalitäten), mnsste es in solchen Conglomeraten glomeratim oft 
aussehen, porplexive um perplex sn machen (wie aus den Urtbeiien 
darüber genugsam zu ersehen). 

Als erstes trebot galt hier zu sichern, was verloren gewesen 
wäre, bei unangebrachter Zoitverscliwendung auf zierlicher aus- 
schmückende Anordnng. die später doch einer besseren l'latz zu 
machen haben würde (nach vollerer Uebersicht des Materials beim 
Fortschritt der Kenntniss), Zeit, ein kostliarstes Gut ül K rall, entzog 
sich der Schätzung, im kritischen Uebergangsmouiont, wo kurze 
Jahre, Monate, Wochen, über das Sein oder Jsichtseiu ganzer Völker 
Stämme entscheiden mochten (betreffs der KenDtnissnahme TOn ihrer 
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Origioalitflt); wie in manch' bitter beklagtem Yerlust fflhlbar genug 
geworden ist (wenn Hindernisse Vorspätungien aufgezwungen hatten). 
Hoi (scliriftlos) der Text(> entbehrenden 'Wildstämmen ist das 
(ledankenleben ans den Sammlungen nur herauszulesen [aus den 
Manufacturt'U \hr09 Handwerks (vom onynvov doydvon' gefertigt), woran 
}ip:ychischer Anhauoh klebt], und von solchen Documenten der 
MoiisclihtMtsL,'('scirn litr> üiiid allzuviolo leider der Veniicliniiig verfalleu 
(oder doch in fetzeiiurtigeii L ebcrbleibselu allein erlialteu). 

Die Ktlino^^raphie, wenn nach terminologischen Unterscheidungen 
definirt werden soll, wäre (im Ansehluss an (ieographie und Geschichte) 
eine descriptive ^Vi88enschaft, um die Völker [die von der zugehorii^eu 
(Welt- oder Cultur-) Geschichte in ihren Rahmen nicht mit hinüber- 
geuooimeu waren, vornehmlich] zu beschreiben, nach den kltma- 
tMchen Bedingungen, unter welchen sie leben sowohl, wie fttr ihre 
eocialen, technischen, lioguistiBchen und religiös-mythologischen Ver- 
hftltnisse. Ans den hier Ton dem Clesellschaftsgedanken gelieferten 
Anscbanungen hat die Ethnologie sodann das, ittr Durchbildung der 
Psychologie an einer Naturwissenschaft, geeignete Material zusammen- 
zutragen [ans dessen Ueberblick (wie yon der Natur geliefert) der 
Grundrisa des Oanaen sich erst ergeben könnte]. 

Dass, wo es sich um die Verwendung der Inductions-Methode 
bandelt, Materialbmchaffung*) (wie für Yergleichungen benöthigt) 
•eine unumgftngliche Vorbedingung bildet, ist für die Katurforschnng 
allzu selbstrerstfindlich, um weiterer Bemerkung zu bedürfen. Es 
käme also nur auf die Fra^e hinaus, ob statt des bisher verfolgten 
Weges ein bequemwer sich finden möchte, etwa durch Vermehrung 
der Collaboratoren unter Yertheilung der Arbeit, um die Massen- 



*) Mit Veryh'ichungeii ist zu beginnen, ,so lange wir dio Gründe nur Btur- 
tbeiluBg dosseu, vm die Dinge-an-sicb sind, noch nicht haben" (b. Tetens) und zwar, 
— «esn nielit von der Ein« selber ab [den laagea Weg .ab oto* (in je^hem Einiel- 
falle) wiedcrholcnil] an Idn in Punkt der Zahlenreihe, wo rationelle Olcicbunps- 
formeln gegeben i^iud (zum Ansatz der Uecbnungcn). Dass dio Seele, „zun&cbst die 
eines hervorragenden Geiste», eine Harmonie zu nennen sei" (obwohl von Socrates 
beatritten), teUiesst Bhetieiu (s. Prowe) au dem Geist sie ZsU (b. Xenocratee). 

Jeder Mensch (iu Sfinfm Mil<rol:<i?n)o-' i^'üt 1», Plnfin"; «-iii yöniio:: vnr/fo,-, wil- 
der makrokosmischen Schöpfung (eines Ommzd) vorhergehend (b. Plato). Als 
Glied dem All eingefügt , bat aicb der Henseb die Weiten deseellMn «nmeignen, 
dorcb wisscDschaftliche Kraftentfaltung (.s. Bacon), „Knowledgo is power" — sa* 
närhht im Mikrokosmos bethätigt (durch Krschöpfung der Denkmüglicbkeiten). Den 
Ausgangspunct liefert der, im Abgleicb mit der Umgebung selbstsiändig festgestellte 
l^pos (in geogrupbisclier Provfas). 
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haftigkeit der Ober den ganzen Globus fortgesponnenen Aufgabe 
in einigermas'sen sYstoniatischerer Form zu bewältigen; obwohl hier 
dann diu höchste Vorsicht zu üben wäre, um nicht durch sub- 
jectivistisclie Zuthat (aus leitenden Fragen), in (unreif nooh) früh- 
zeitiger Ordnung, das (bei der Kontrolle durch die Deductioii. für die 
Richtigkeit) wichtigste Beweismittel abzuschwächen: in dov Objec- 
tivität der Zeugenaussagen nämlirh; da wenn diese I'robe nicht ge- 
rade jetzt, im Anbeginn di-r Samvntdthätigkeit, angelegt wird, sie, 
weil nachträglich ni(ht ersetzbar, später für immer verloren sein 
müsste. Gegen diejenige Mitzeit, wobhe hier (oder in Lässigkeit, 
die Originalitäten rechtzeitig zu retten) iinitedat iiter Weise gefehlt 
haben sollte, werden (vor dem Geschichtstribunal) schwere Vorwürfe 
sich einstmals erheben, während all' der kommenden Zeiten, wo 
künftige Generation^ fortznarbeiten haben werden an ihrer „Ldire 
Tom Menschen" [und (bei bitteren Klagen über die erlittenen Ter- 
loste) denen, die dafür rerantwortlich erachtet werden dürften, Vor- 
würfe voraussichtlich nicht erspart sein werden]. 

Deshalb prüfe ein Jeder wohl, ehe er seinen Rath anfdrSngt, 
in einer Angelegenheit, wo ein besserer willigst und freudig wird 
en^egengenommen werden, einem missrathenen dagegen ebenso 
CTtsohieden entgegengetreten werden müsste, um die schlimmen 
Folgen abzuwehren, die daraus folgen könnten (für diejenigen, die 
nach uns folgen). 

In solcher Folgi n Verkettung läuft es aus auf ein consequentes 
Festhalten an dem einzig discutirbaren Punkt dos Amphisbetema: 
iiäinlicli eine Psychologie als Naturwissenschaft möglich sei? Sollte 
hier die, bisher negative, Entscheidung diird! das hinzugetretene Hilfs- 
mittel «les Gesellsohaftsgedankens in bejahendem Sinne umgestimmt 
werden, so folgt alles Uebrige von selbst (ohne weitereu Wortes zu 
bedürfen). 

« • 

• 

l)ie Weltauffassung der Neuzeit ist durch Verwendung der In- 
ductions- Methode herbeigeführt, die als comparative (auf (irundlage 
des beschafften Sanimlungsniateriiils) ihre Vergleichungen voraussetzt, 
innerhalb welcher die J)itlVrenzen zu berechnen sind, in der Ueber- 
fichau, die durch Umrandung des Globus hergestellt ist (seit Ent- 
deckung manch' neuer Welt). So hat die in unserem „naturwissen- 
schaftlichen Zeitalter" verlangte Durchbildung einer naturwissenschaft- 
lichen Psychologie auf die inductive Methode zurückgeführt; zurück 
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anf die Yergleichungen nnd also auf Materialbeschaffung (zur l*'uDda- 
mentirung des noötischen Aufbaues). 

Sollte dorn Soliroib- und Wandcrmüdoii dafür ein bequemlicher 
Weg, atif 'loni „les uluiu'tt<'s lui tombcnt toutes roties** (oder Phere- 
krates" Kraiiiinetsvögel), angegeben werden können, wird (wio schon be- 
merkt) solch sHchkuruliger Wegweisung gemäss, derselbe frouiiig oiii- 
geschlagen weriit'ii. mit Üank für gewährte Erleichterung von lästiger 
Arbeitsbedrückung. Wfnn jedoch nicht, hätte es bei dem Alten ein 
Weilchen noch zu verbleiben. Kein Zeitalter darf sich der philo- 
sophischen Autgabe, den Quellen des Wissens nadizugehon, uiigi'straft 
entziehen (cf. Helmholtz), und so ist dem „naturwissenschaftlichen 
Zeitalter*^ der Gegenwart, in einheitlicher Abrundung der Welt- 
anachauung, deren Ziel gesteckt (mit dem Anschlaaa der Paychologie 
an die KatarwisaenBchaften). 

Nachdem der Materialismus den Anspruch aufgegeben hat, die 
letzten Grflnde der Erscheinungen nachzuweisen, ,h5rt er auf, ein 
jihilosophisohes Princip zu sein" (cf. A. Lange); es verbliebe nur die 
Skepsis (bei Unerklftrlichkeit der Naturrorgänge) oder agnostische 
Resignation im „Ignorabimus*^ — oder besser „Ignoromus*' (daHoffiinng 
noch erflbrigt, auf Hineinziehung der Psychologie in die natnnriaaeo^ 
schaftliche Behaudlungsweise). Und so wäre ein ^^Ueureka** am Platz, 
seit die Ueborleitung gefunden ist [auf der aus der Psycho -Physik 
in die Noetik (des Gesellschaftsgedankens) geschlagenen Brflcke]. 

Die Ethnologie, in ihren Windeln, wnr von keiner Musenmutter 
gepHeirf. weil keiner zugehörig, im Kreise dei- Enneas (auf dem 
Trlvinni weder, noch dem Quadrivium angestreift), und so waren 
dem au.s buntem Ciiriositätenkrani (als [icinoAÖyo^ gleichsam) auf- 
wachsenden Wunderkind unfreundliche Gesichtet zugewandt, von 
allen Seiten her, weil eben [als ob ein (parasitischer) Schmarotzer] 
auf" und eingedrängt zwisehen den gegensätzlichen Lagern des 
Realismus und Idealismus, auf einem zur Vermittlung bestimmten 
Boden; anstossend hier und dort, wenn Kaum zu schaffen war 
(und neue Arbeitsanforderung gestellt). Dem Materialismns war 
der Fremdling Terdächtig, ob nicht vielleicht ein romantischer 
Nachschwftrraer, aus dem Gemoder kaum dberwundener Natur- 
philosophie; der antinatOrliche (oder anttmaterialistische) Idealismus 
fflhlte sich verletzt durch das Gebahren eines (ffir seinen Geschmack) 
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wflil-rolien Oetellon. der die Aethergebilde TerkUrter Begionen mit 
Hftnden greifen zu wollen, eioli sn Termetsen schien; nnd hier wird 
Termittelnder Anagleich (znr Yereinbamng) beigestellt sein, wenn 
aus den, in trftb gfthrender Matterlauge (in ungeordneter Hast) 
znBsmmengeworfenen, Sanunlnngen (kraft wahlTerwandtschaftlicher 
Affinitftten) der klare Kristall ansuscbiessen hat (in allgemein gültigen 
Elementargedanken). 

Dass sich aus dem reichhaltig anwachsenden Material von That- 
Sachen und Combinationen eine Volkerpsychologie oder pragmatische 
Anthropologie („naturwisstnischaftlicho Psychologie''^ iiufsubanen hätte 
(„auf ganz neuer Grundlage''), sah der scharfsinnige Geschichts- 
schreiber des Materialismus vorher (im Jaiire 1877, gerade inmitten 
des Ringens: am kritischen Wendepunkt fär die Feststellung der 
Elementargedanken). 

„Conipanitive j)hilology an*! rnytliology, a study of tbe primitive 
cugf Ollis and liubirs of the geograpliical and linguisfir ^roupes, and 
coniparisons of tlie fthnological material and collecticus" (von den 
Indianern der Nordwestküste), can alone form tlip basis of an ethno- 
logical elassitication (s. Xiblack). in dem, dem dorrii^iMi ♦ tlmologischcn 
Museum zugehörigen, „Report" (1888), wie offenkundig bewiesen in 
solch' (uns) heimischem Museum (durch die ausgesandten Reisenden). 
In der Aufgabe, den „Bliek nat h Ausstu " zu richten (von objectiveni 
Standpunkt aus), liat die Moralstatistik vorgearbeitet, obwohl es dabei 
jedoch (neben pathologischen Abweichungen) zunächst um ein nor- 
males Durchschnittsmaass sich an handeln*) hätte (im Ueberblick 
der Yölkergedanken). 

Wenn, wer schwimmen lernen will, das Wasser nicht scheuen 
darf, hat, wer der Ethnologie beflissen, unbedenklich_einzutreten in 
den Strom (des Skoteinos), um jenen Zielen angefAhrt su werben, 
wo die Hoflhung winkt, den naturwissenschaftlichen Unterbau mit 
seinem Giebeldach zu krönen (in naturwissenschaftlicher Psychologie). 



Die socialistischon Rofonuor tbeorctisiren, ein Jeder, wie «s ihm, uach den 
Pkidfl«dlonen der seine Gef&blsstimmung treffenden Eindrficke, gersde in dm Kopf 
kommt, da unter den eonplicirt^n VcrhUtnisäcn hoclivercdelt cirilisiiter Cnltnr 

niclit iinmf»r li'irTit zti tiTit'^rsrh''id<'n ist, was als nu'hrweiiif;>r ziifüllifr«'": Ornament 
demjenigen >ioh zwisclieii^'eschubeQ hat, worin die principiell ^ültitfi n (iruudsätzo 
nnterltegea; för deren dentliehen Ueberblick da^'o^'eu ein Rfick^'ang aiif einfachst 
priinitivo Zustände erfordert wird (wo die natnrK<'s< tzIich durchgehenden Yorsnlsgen 
socialer Existent offen (in leichter Uebersicht) su Tage liegen). 
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Zur Zeit gehen die Ansichten über dio Bedeutung der Ethno^ 
logie (ihre Aufgaben und Zwecke) noch allzu weit aus einander, um 
sich in einem gemeinsamen Ausdruck bereits Tereinigen bu lassen 
(fär die künftige „Lehre vom Mensclien"). 

Aus buntscheckigem Curiositätenkram. der ernstlicher Betrach- 
tung sich allzu sehr entzog, um seihst für dilettantische Liebhabereien 
nicht eiimial auszureichen, ist die Etlmographie zu einer gewichtigen 
Hilfswissenschaft der ( 1 » ( i^! ajdiio und Geschichte*) erhoben worden, 
und durch die kolonial -politist he Zeitrichtung traten ausserdem 
praktische Interessen hinzu, welche eine nachhaltig wirksame Pflege 
von Jahr zu Jahr dringender rathsam erscheinen lassen. 

Von einem anderen ( iesichtspuncto aus steht die Ethnologie mit 
der Anthropologie vereinigt, und zwar so eng uuauflöslich, dass nur 
die Einigung über eine Xamensunterscheidung noch fehlt, in England 
s. B. die Anthrupolugie beide FAcher vereinigt, in Frankreich voran- 
eteht (trotz älterer Yorliebe für ihre Schwester), während in der Neuen 
Welt (bezeichnender Weite) die Bezeichnung als Ethnologie in den 
YordergrUnd tritt Diefie Schwankungen, nach je *znlklligen Prädi- 
lectionen, sind nebensächliclie, da die Ethnologe untrennbar mit der 
Anthropologie ziwammengehört und gerade in ihr die gendhertsten 
Stfltzen findet tax eine Psychologie, die, statt motaphyaiachen Flflgen 
zu folgen, auf derjenigen Bahn feetgesicherten Fussauflrittes fort- 
schreitet, welche durch die Psycho -Physik geschlagen ist (in dem 
firfickensteg von der Physiologie znr Psychologie). 

Dabei trat nun die Frage hinzu, ob die Annäherang der Psycho- 
logie an die übrigen Naturwissenschaften, die naturwissenschaftliche 
Psychologie also (oder die naturwissenschaftliche Durchbildung der 
Psychologie), — woran die Versuche der Philosophie (in Beneke's 
Schule) gescheitert waren — , von der Naturwissenschaft ihrerseits 
(kraft ihrer luductionsmethode) würde in Hand genommen werden 
dürfen, mit nächstem Anschluss demnach au die Aiitliroiiulogie (oder 
die Etiinologie im Besonderen). Hier kommt der i^cL^ciiwärtige Cunflict 
zu seiner Zuspitaungi in einer Oontroverse, die allgemeingültig noch 

* „Tor u11 the higher parposes of human thoil|^ Ustorj is still miserably 
<lcticient. and prcscnts tlial confiised and anarchical apparance, natural in a subjcct 
uf which Ihe lawa arc unknown and evcn the foundation imsettlcd" (s. Bucklo); the 
moit «ekbrsied bistorisas are manifetily inferior to the nost saccesvfnl eidtivsters 

of physicsl setence (l?r>?0, „LMncohc-rcnte conipilalion de faifs dejä iraproprement 
qualifit-() d'hisfoirf" (s. Comto) hat seine» or^ranischi' Aus^'ostaltuiif: von inductiv- 
cxacter Bihaudluugswciso zu erwarten (kraft cthno-noctischcr Psj'chologic). 
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lüclit entechieden i»t, ao cImb die Parfeei-Annditen sich sclnroff.gegeii- 
Aber stehen (im Haben und Drüben). 

Ihre Anforderung (in der „Lohre vom Menschen" mitzureden^ 
begründet die £thnologie auf den für die Naturforachung evidenten* 
Satz, dass, um die inductive Methode comparativ zur Verwendung 
zu bringen, tbatsächlicb gegebenes Material, als unabweisliehe Vor- 
bedingung, Torhanden sein muss, in deutlich umschriebenen An- 
schauungen. 

Solche Anschauungsobject«'. die durch die Öubjet tivitat der indi- 
viducllHii Psydiologie im sirli ausgeschlossen sind, können nur auf 
dein Bereich derliesellschiifts^iiMlanken (unter geographisch-historischen 
Wandlungen der Elementargetlankeu, in ihren Yülkergedanken) ge- 
wonnen werden, und um sie zu erlangen, muss also in » rstor Linie 
eine MaterialbeschaflFung vorausgehen (aus der Weite dtT Deakinöglich- 
keiteu über <leii Er<lrau!n hin). Für die primären Elomentargedanken 
ist die Ansaiuinhiug seit Kurzem zum Abschlags gekommen (inner- 
halb der geographischen ProTinsen). Es bandelt sieh jetzt um die 
geschiehfliohe Bntwicklnng der Cnltorsohüpfnngen, und da nnn noch 
hier das Bedflrfiilss von Sammlungen sieh fthlbar macht (in erster 
Linie, als ^condttio-sine-qaarnon" fidr alles Weitere), erhebt sieh der 
Protest ans denjenigen Regionen, für welche bisher die Ideale reser- 
Tirt waren (innerhalb eines xda/we votfföe). 

Doeh kommen dabei nun allerlei H&keleien Terschiedener Art 
hinan, besonders seitens Solcher, die bei dem Althergebrachten lieber 
Torbleiben, als einer, neue Ansprflche stellenden, Arbeitsmethode an 
folgen, die ohnedem durch ihre Unbequemlichkeiten zurücksftfisst (ans 
erdrückender Massenhaftigkeit der, ihre Lösung heischenden, Probleme). 
So lange indess für Abhülfe, oder zu Verbesserungen, ein besserer Rath 
noch nicht gegeben (oder gefunden) ist, wird man sich zu finden 
haben in das, was nicht zu ändern steht, sofern die naturwissenschaft- 
liche Psychologie, als Naturwissenschaft eben (naturwissenschaftlicher 
Metliode gemäss), in Behandlung genommen werden soll (durch die 
Induction). So läuft es auf Erorh>ningeii ans, die vom indtictiv- 
naturwissenschaftliciien ti<'sichtsj>unktt' ihre 1 Entscheidung zu erhalten 
haben, und alT sonstiges Gerede darüber kann, als überflüssig ober- « 
flächliclies, geriiH entbehrt werden. 

W^euD ein ürossfeuer dahinrast, gilt es zu retten*), was zu retten 

*) ^FjS kann ciu Tag kommen, wo all unspr Geld nicht hinreicht, um ein Bild 
der verschwindenden Zeit zu lornicn" (s. Hafzt^lius^ wann 'Iii' Documenta der 
Menscbheitageschichtü verloreu gcganj^cn (vor ihrer Rettung in Museen). 
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iat, aa Materialien fSr den Neubau; und während Bolcbee Notbeiaudes 
▼erbietet es sich, kostbare Zeit an den Aufyuii zu vergeuden, wofür 
späteren Generationen um so mehr Zeit gelassen sein wird, weil 
diese dann durch Neues nicht länger beansprucht ist, (nachdem die 
kritische üebergangszeit, in der wir uns gegenwärtig befinden, vor- 
übergegangen). Wenn dem Herrn zn frohnen, Frohndienste auferlegt 
sind, im Zusammenschleppen der far beabsichtigte Errichtung eines 
Monumentalbaues benöth igten Bausteine, dann werden dieselben 
zunächst am Bauplatz aufzuschütten sein, und keinem der Tage- 
löhner steht es zu, statt die auferlegten Lasten zu tragen, sie im 
unnöthigen Gespiel herumzurücken, oder in Reihe und Ordnung xu 
stellen, wie es ihm uach noinem (idiosynkrasischen) Schönheitssinn 
gerade vorkommt. Umgekehrt muss solch provisorische Zuthat (aus 
subjectiver (Jefühlsstiramung) vorsorgsam fern gehalten werden, um 
ni( lits zu prii judiciren, denn das Zusammenordnen würde später viel- 
mehr mit kritisch scharf gLiiuuer Controlle, in gegenseitig ver- 
gleichender Sichtung der Details, vorzunehmen sein, also in ebenso 
ruhig langsamer und hed&cbtiger Ueberlegung, mit Aufwand an 
Muhe und Zeit (soTiel davon eiforderlidi), wie Baat und Eile er- 
forderlich war, als Dringlichstes dr&ngte. Wer bei einem neu an- 
gepflansteu Forschungszweige der Gegenwart*) nicht Tcrsteht, dass sie 
auf die Zukunft hinausauarbeiten hat, wflrde ohne Nutaen fOr jene 
hingelebt haben, und zum Schaden fflr diese (wo den Frachten au 
reifen bestimmt ist). 

Nicht durch Bedekunst (muMe d^/nov^ög) au flberreden oder 
flbeneugen (s. Qorgias) und etwa tiv iftm h&fw fcgeinto noutv 



*) „Eine (lurchpnnfeniif Krnenerung unseres iutollectuclleu Daseins und damit 
auch unsprcs Bo^'riff^standi's (il. Ii des Standes der allgcmoiiion Bejjriffü) .MWi i^t 
sich als ein dringendes Bedürfui.ss, eine unabweisbare Forderung" (s. Kucken;. 
«Jeniifl der Zeit besonders eharakteristiache Vordringen dea Natanlianraa stütst aieh 
sieheilieh nuf grosse Krfahrungcn und enthält fraehtbare Keime zur Weitcrbildan;; 
des ic^esanimtf'n Lebens; al»er dvr liitzto Sinn dessen, was hier aufstrebt seine wahre 
;;cistige Bedculuug crgiebt äich uiclit im uuuiiUelbarea Eiudruck und von Drauüseu 
her, nur ein ea tob innen lier mnfaasender nnd aufhellender Lebenaproeesa kann 
darüber entsclieiden" (Icraft einer ethttO-nortisrhen Psychologie, naturwissenschaftlich 
'■xactcr Behandliinsrswpjse: dem „Zeitalf- r li. r Nnturwissensehaften" ireinäss^. In 
manchen Krgüäseu eines pliilosophischen Lutliusiusuius ist den Welträthsoln ihr end- 
irfiltigca Loaungswort in Verheissongen gestellte, aber eben so oft aind sie Uftglichst 
ircscbeitert zu trauri^MM- l'ntläusehun;; d<r daran Gläubiiji^n) — und aus solchen 
KrfahriiMgcn gewitzigt, wird die F.thnolo'rie ;,'eratben linden müssen, d> n Kopf kühl 
zu haltcu Jür nüchterne Betrachtung der im Problcuk geüteUteu Fragen). 
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(b. Protagon») gilt es, sondeni die TbatBaehen miTerildscht*) da»olegon, 
Sur EnticheidttDg anter nnbeeiaflaastein Abwägen, im etrengaten Oo- 
ricbt (des, seine eigenen Interessen berecbnenden, Denkens). 

•"i Unter dem bei Indnction und Dediiction eiit;ro?:cn^esctzten Au-^^^anf^spnnkt-, 
uf welchem die voriiere Seite xar Betrachtung kommt, wo vorher die rückgewaadte 
Torlsg (nnd riee versa), venehiebt sieb mandie Anslcgung in ihr Widorspiel, wie 
betreffs der Rivalitftt swiMfaen ,ex enrore' und »ex emiftmoiie* (fb Antretmig A«n 

W»hrheitsbeweises^ 

Solange der D(>nkgeist selbst jrcscliaü'cQc Wortgftbilde durchirrte, hatte derselbe 
ingatlieb darauf BedMht tn nehm«», dan da* Fadrn, ans dem (auf der Spindel eine 

Glandula pinealU) das cerebrale Gewebe gesponnen war, mit peinlieluter Sorgsamkoit 
festgehalten wcr'lc, weil mit seinem Abreissen Alles in verworrenes Durcheinander 
gerieth, aus dem keine Rettung zu erhoffen war, bei Ermangelung eines normal 
eorreeten M assstabea iwr Reetificinmg (unter den Paralogismen eines eign^ riff 
fi«ibi<Tiy-i]^, gleich Zeno El.)> Nur wenn diej. Mi:<. Nuaiicining der Terminologien, 
■weiche i m Bef^rümler einer Philosophenschule vorgeschwebt hatten, gcnaulichst 
festgehalteu wurde, konnte ihr complicirt verschlungenes ä)'ätem den iu die 
Spitsfindigkeiten einfreweibten JSnfrwn einifjennassen veistindlieh s^, — oder vid» 
leicht auch ihnen nicht. „Von all meinen Schülern hat mich Einer nur verstanden, 
nnd «Hell er hat mich missverstanden, " wurde, als ein Koryphäe unter den Grössten 
(IUI .i.aade der Denker**) auf dem Sterbebette lag, als sein letztes Wort vererbt 
(in pietttsvoUer UeberliefmmgV 

Und so, um drohender Verwirrung; vorzubenorpn^ waren am Snirstlichsten die 
Confusiunaräthe fernzuhalten, da durch ihre Mitberathung der Zerfall aus ephemerem 
Bestehen beschleunigt sein mnsste (und |,tabnla rasa" wiederum hergestellt). 

Attf Inthnn kam es wsnigar an, weil das Eiiurffen eines absolut wabihaft 
gründeten überhaupt ausgeschlossen blieb, und -lo mittelst f,'eschickter Deutelung 
daigenige, was durch seine scliroife Verkehrtheit allzu verletzend aqstiess, aceep- 
tabeler modnUrt werden konnte (fHr die ihm gegönnte Zdtfrist). 

Durch gebrechlich menschliche Himarbeit hat eine dauerhaft erfundene Mehmng 
des Wisscnschatzos (in absolut bewährter Wahrheit; niemals statthaben können, 
und wer die Bücher, worin die .Geschichte der Irrtbümer" (wie die der Philo* 
Sophien beibeoannt ist) geschrieben steht, gelegentUeh dnrehbltttert, findet auf 
jeder Seite denelben einen anders geseidmeten Bniwurf, in Systcinpehildcii, die 
einander ja}j:en und verjagen, die «i'aiize TJinpe der Rennbahn hindurch rechts 
und links in die, zur Aufbewahrung liistohscher Curiositäten dienenden Rumpel- 
kammein binweggescblendert). 

Anders bei der Tnduction; für sie handelt es sich, in erstiT Linie, um gründlich 
gediegene Richtigkeit. Eine unrichtig arreptirte Thatsachc kann nicht rectificirt 
werden ^facts are stubborn thiiigs)» sie ist einfach zu verwerfen und auszumerzen, weil 
ungedgnet, sn denjoiigen StOtipfesten nutrerwandt an werden, auf welebm ein 
für die Zukunft liestimmter Ausbau begründet werden soll. Beim Att&nauern ans 
wohlerprobt erwiesenen Thatsachen erstci^rt, nnter jeder Hinzugewinnnng derselben, 
die Forschung eine höhere Treppenstufe, wo sie unerschütterlich sich festsetzt 
(j*j suis, fj leste), wie die Chemie, Itaigs der von Scheele, Larcisier, Dalton, Ber- 
zelius, Gay-LnsFac, Mitscherlich. Wöhler, Liebig, Hofmann n a. m. eiiiirerichteten 
Stationen, beständig reichlicher das sociale Leben mit Verbesserungen und Ver- 
schönerungen zu versehen fortgefahren hat (.für praktische Zwecke ausnuUibar). In* 
VII 6 
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Nicht die Nakir giebt Gesetze, Bondern solche werden ihr vor- 
gatchrieb«a aadi den auf die Erschein ungsobjecto im ßowusttsein 
anwendbaren Kategorien, als Stammbegriffe des Verstandes (cf. Kant). 
Die „Anticipationen der Wahrnehmung" ergeben sich als Gesetze 
des organischen Wachsthumsproeesses, in dem Denken inhärent (wenn 
durch Zutritt Hos Lautbildes geweckt). Diesen (niikrokosmisch) 
inneren Gfsotzlioiikeitcn haben die makrokosmisch waltcuden zu 
entspr»*cheu . aber niiht, indem dieselben nach selljsttrugerisch sub- 
jectivem Besserwisscn rectificircn zu dürfen gemeint ist, sondern viel- 
mehr durch selbstanjjt'lei^te Controlle, unter prüfendem Abwägen 
des passiv Angeschauten; und Aufnahme desselben bis in letzt 
entspreciieudi's Detail der durcheinander redenden Agentieu (in 
jedem Sonderfall der Beobachtung). Statt also die Natur etwa be- 
Idiren zu wollen, haben wir ans ihr zu lernen, bis auf richtig ge- 
währte (sich selber aussprechende) Bestätigung (dnrcb eigene Beant- 
wortung), — and wo ihre Geheimnisse ihr abgelauscht sind, liegt sie 

phlogutiflchen und antiphlogistischen, olcctroljUscIion, stöchiomctrisehMiiiiid anderen 
Thoririon mochto die aus vor.sfhiciliMitlirh. n Ingredienzien hinznjjcfrnssene Brüh"- 
wechüeln (je nach der deu feinkeonerücheu Goormands schmackiuiften Sauce), aber 
ds8 BntoBttüflk leUMt hak stets «in gleich nonnal gMimd« sa Ueiben (am gesond« 
hdtlichar finibzimg m dienen). 

Sullte in rton Uobergangszoitcn, wälirond Ansammlung dos zu Bausteinen be- 
nöthigten Materials, zoitwcis einige Konfusion sich merkbar machon. so hat o> 
damit keine größte Gefahr [und uiu so weniger, da niituoter (zu vollerer Sättigung 
der Htttterlange^ innige DavlnMngmig settMk voigeschiiAea sein kam], denn die 
▼ertrandtscbafflichon AffinitHten haben aus dem Duixhcinander {au< sich sidheri sich 
stets zusaiuinenzutinden, nach notfawendig Daturgemässen Gesetzlichkeiten, an denen 
sich nichts ündem Iftsst; auch wenn ein Unrerständigcr es etwa wollte, (oder ein Hoch- 
rtnpler Fälschungen Torsnchen. die baldigst entlarvt .s^in wurden). Anf naturwissen" 
Rchaftlichcr Forschungsbahn liegt Alb s klar offen, »•hrlichst vor Augen, und den 
Decrctöu dos logischen Rechnens hat ein jeder sich zu lu^eu, der sachkundige 
Fadunsan sowohl, «i« wer, ms ünkenntniss desselben, um Entochnldigung plidiren 
mOehto: dieselbe indess nicht zugestanden erhalten wird, wi nit es snm Hdehti8|inich 
koniint (^Unk.nntiiiss entschuldigt nicht"*, vor dem (J '^ilz . l]in „>^rrnr facti* mai: 
pa^^ren, ein ,.error juris" dagegen bieiot strafbar, weil Jeder über die (iesetae de.^ 
(stMtlieh stattliehen) Gänsen, dem er angehört, nnteniehtet sein mnss — der 
Hensrh also über diejenigen, welche seine Menscliheit regieren (aus der ihr gcstecktcu 
Bestimmung'!. „Wir wiesen, dass die Ideen der Mcn'^chcn. nach b<sf iiiiniten 
organischen Gesetzen, organisch sich entwickeln, und sehen den liaum meu^iciilicher 
Erkenntniss, den die Grieehen gepflanst, aar dem Boden der Civilisation und mit 
dessen Pflege, wachsen und sich entwickeln ohne Unterbrechung und im Sonnen 
schein der I r. ilu it blühen tnul rrüchte tragen, zur richtitrcn Zeit" (s. Licbig . 
herangereift im „/iOitaltiir der Nutui-wis^enschaften" i.bei Eiubegriii der Psychologie 
in die indnetiT^comparative Behaadlungsweise). 
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dann in des Forschen Hand, um steh Willkfir n« za bdienMiMn 
(ftr Min eifenei Beste). 

„Der dedactive Foisoher probirt und experimentirt, am die Wahxt- 
heit in finden, mit Verstandesbogriffen genau ao, wie der induetiTe mit 
sinnlichen, um das gesuchte Ding zu finden'* (Liebig), und so hat der 

T^etztere einen gesicherton Anhalt, der, wenn in die inductire Be- 
handlungswPise auch die Psychologie hineingezogen werden sollte, 
dieser gleichfalls su Gate kommen wttrde, welcher einer Deduction da- 
gegen — bei den, wie vorgefunden, verwandten — Verstandesbegriff on zu 
ft'lilen hat. so lange nicht im logischen Rechnen controllirt (und verificirt). 
Auf »Iii', im Dunkel («Ifs Anl)i\t;iniis) un/.n<jätiü;lichon, <oj-/fu reicht der 
»•«irc zuiiick (b. Aristoti'l»>s) . und von der k-timijnij wird das (untor 
])rüfenil('r rnntrolle) thatsächlicfi sicher gestellte ausi^esprocheii (mit 
Apodiktik etiles ...Ta" oder „Nein'"), während die öo^a (als ein 
njUjimor) im Öcliwankcn des ,. Meinen und Scheinen" umhertreibt, 
das kostbare Zeitgut nutzlos verspielend, in hohlleeren Wortgefechten 
(uu<l Klopffeciitereien). Mit jedem (im logischen Kechnen gezogenen) 
Fazit vermehrt sich der Wissensschatz, wenn eine (nach 31ass und 
Zahl geordnete) Welt zur Auszählung (oder Erklärung) gelaunt (unter 
den Harmonien kosmischer Gesetae).! 



In dem jUngst «tfgesprossten Forscfaungasweig der Ethnologie, 
in erstOT Stadien des Werdens erst befindlich, sind wir alle noch 

Suchende. Verschiedene Gesichtspuncte leiten zum Ausverfolg der 
Scbulrichtungen (der allegorischen, physikalischen, evolutionistischen 
u. a. m.). Auf jahrtausondjährig traditionelle Anerkennung, bei den 
{in deductiver Behandlung der Geisteswissenschaften) üblichen Arbeits- 
methoden, hinzuweisen berechtigt [unter jener Toleranz, die Jeden 
nach „Fa<,ou'* (seines Glauben's) selig werden lüsst], kämpft jede 
derselben _pro domo et foco", untor dem Bannerrufe der, die jedes- 
malige Zielrichtung ausdrückenden, Theorie, und wenn sie polemisch 
zusammentreffen, wird das \\ aj>pen des Ge<;i)r r's als ebenbürtiges 
anerkannt, so daas imr die iScharfsinnigkeit der Argumentationen die 
Entscheidung abgiebt (im vorliegenden Sonderfalle), und der Hieb 
desto wuchtiger trifft, je (spitzfindig) schärfer der Haudegen ge- 
schliüeu (polirt mit ätzender Kritik). 

Daneben ist neuerlichst eine Schule — noch nicht, aber Vor- (oder 

<»• 
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Klipp-) Schule doch — einj^erichtet, für diejenigen, welche (seit der 
Gegenwart Zeitweiser auf ein „Zeitalter der Naturwissenschaften" 
hingewiesen hat), aus fortschwindender*) Verp;an';eidieit in ein. durch 
unüberbrückbare Khift abixetrennt. amleres \Velt>;\ sfeni hinübergetreten 
sich finden (und fühlen), in ein (durch kopfühergestürzte Umwälzung 
des alten) radical verändert undersgestaltetes. wo. bei diametral ent- 
gegengesetztem Ausgangs- (und Ansatz-) punkt <ier Forschungsweisen, 
keinerlei vermittelndes Compromiss (principiell gegensätzlichen Wider- 
S]>ruch's wegen) mit dem Frühereu einleitbar ist (bis späterhin eine 
doppelt prüfende Controllo einzutreten hätte, zwischen Induction 
and Deduction). 

Yorlftttfig wird diese Ansschau in einer Art esoterisch engeren 
Oonventikels nur ge])Hegt, von demjenigen, welche (weil sachgerecht mit 
dem fremdartig urplötslich tnsammengestrdmten Detail genauer yer- 
trant) in die (durch, ihren Augen offenbare, Zeichen der Zeit) 
zwingend aufgedrftngten üeherzengungen sich haben hineinzwingen 
lassen mflssen. 

Zunächst Termögen sie aus den Erfahrungen weniger Decennien 
nur zu reden, und bei dem fftr objectire Betrachtung einge- 
nommenen Standpunkt oder (s. Leibniz) „Schaupunkf* (an Stelle des 
froher subjectivistisch bedingten) kann von den Dranssenstehenden 
einen (blinden) (Hauben zu verlangen, um so weniger in den Sinn 
kommen, da vielmehr die Tliatsachen**) für sich selber zu sprechen 
haben, in ihren Aussagen [für (dann unwiderlegliche) Beweisführung]. 
Im Uebrigen sind die, in das (einem columbischen Ei eingehüllte), 
Mysterium Eingeweihten durch keinerlei privilegirte (ieheimnisse von 
den laienhaft Profanen ausserhalb ihres Wissensgebäudes geschieden, 

*) Die Zeit (b. Aristoteles) fliesst sIs ewige dahin, im Geg<^usatz zum l>e- 
grenzton Raum, der im optischen Horizont seinen Abschlnsfi findet, obwohl einer 
Unendlichkeit eingefügt, seit Auferöffnung des Fixsteruhimmcls; im heliocentriBchen 
fljyalein (wo die Mbere AnknApftuig an «fat Obm und Unten rasttllt). „Zit und 
Bwigki it sint widemrertir" s nw. it nicht ausjjrczrdslt, in Cncndlichkeitsrechnungt'n). 

**; Wie beim (geduldig prüfenden) Geduldspiel werden die analogen Paralleli- 
»iruugen i^einer Gedankenacbaa) hin- und hergerückt, bis sie (ihren Vcrhältaiiis- 
weHbaa gemii«) ineinsadsr Ui^ipen, nnd so im richtigen Znismmeahaage ein 
Ganzes hergcsfellt ist (ein geofrraphisches etwa, wenn es sich o. g. um eine (urano- 
grapbiscbe) Landkarte handelt |. Aus (correct genauer) Definition eines Diu •res er- 
giebt sich seine Erkenntniss (bei gründlich ereebdpfendar Kenntoiss der in ihren Aus- 
aagea reden<l< n Thatsnchen). „iStrengo Darstelhing der Thntn^e^ wie bedii^ nnd 
nnschön sii' auch s. i, ist ohne Zweifel das oberste Gesetz" (s. L. von Ranke). 
NosLra, quae erat philosopbia, pbilologia facta est (h. Scneca), am äumrUchcn 
Qeliilae kleboid (statt snr Siaaesdentnng einsadriugeu). 
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da einem Jeden, der Lust and Neigung omptindot (mit dem, nm mw 
es «ich bandelt, eingehender bekannt su werden), die Thore weit 
oiffen*)* stehen (snm anbehinderten Eintritt). 

Wie jedoch der Chemiker, der, bei Fortgang der Experimente 
in seinem Laboratoriam, eine neue (Tielleicht bedeatungsroll grosse) 
Entdeckung (in Yorempflndang) annfthem spOrt [and mit seinen Fach- 
genossen darüber (aUelodidactisdie) Berathangen pflegen mag], 
sorgsam sich httten wird, in noch unfertigem Zustand (wo es, statt 
wohlthuend**) zu wirken, eher schaden könnte) das Präparat bereits 

*) Das eben i«t der Trinmpb der ElementsTfredankM), dssa «ie sus rieh selber 

redfii, nicht mit ^'obri'chlich menschlicher Weisheit, sondern suggi rirt ans tosmisch- 
liarmoiii^cheii (»t-M-tzt'n. Nicht wir "sin«) <■•> iüh Ii doiii Aussprtirh unser*^s scliarf- 
äinuigcii Denkers^ die denken, sondern Cä denkt in un^ das ^Tad" ^mil seinen 
ethniselicn AoqaiTalenten). Von überall her, bald hie bald da, blittt es auf, wenn 
kongenial «Ii»- Tii:it >a( ]ii n ziisaniincnschta^t'n, in Afrika'^ Wäldeni l>ald, auf Anierika's 
Prärit'ii, in a^iatist lien Schmu« kh.lnsi rii nfier anf ozeani^clien Instdn, die Variationen 
deü Menscheugeächleciits durchächiiniiifrud und beleuchtend. Diu Afliiiitäten haben 
sieh gefunden, der Ktystatt springt an, oad das diamantene Kleinod irirlt eine Licht* 
flnth auf di«- Nachbari,'. Li. tc, uni eint- Masse neuer Belehrungen zu srhenkon und zu 
enthüllen. Von don lürrnjnahreien, um Donkkinder aasiubrüt«n ^unreife meist, 
weil vorzeiti^'e), sind wir glückiicii erlöst. Frei schweift der Blick durch die weite 
Erde und fiberall, auf phjrslsehem und psyrhlsehein Gebiete, triflt er ans organischen 
Gesitzlifhkeiten hcrvorMiihendo Schöpfunfjen, die in Fülle der Belehrungen kostbare 
Gaben üntgejieubriugca Die bisherige Denkarbeit beginnt aol ein bequemes Zn- 
st^m sieh zn fodmirm; denn die Thatsadien ■precken fOr rieh selber, iwingaid 
willkommen — vorausgese tzt allerdings, dass lotvhe That*aehea Aiat^ngUck 
bfkiiii 't ••in'/ fh\~. zn lifzti-r Erschöpfung im Detail). 

Damit nun freilich hapert es noch gar erbärmlich, und dalier die «.Quelle all der 
MissverstBndnisse: die indoss bei der Jugend unseres Forsehungstweiges Entschol- 
digung zu beansprui lit'ii Kerechtigt sind. Bis zur B*-herraduing und Dominirung 
des M> hheit>pf(laiilM'ii> i-t no( Ii . in gar weiter W Iiiinierliiii jed'H-h sind wir 
auf den richlijsen gelangt, auf einen (in unserem ^Zeitalter der Naturwissenschaften" 
Sns nietaphjsischen Irrg&ngen gl&cklieh heransgewundenoi und dem (angestrebten) 
Zieh- zuführenden inmitten di r auf allen Arbeitsfeldern der Ethnologie heran- 
reiff-n^l' II Ernten, die nur der Mitarl'ci'er warten, um sie »'iny.iihi'ini.sin ;. Herders 
..Ideen zur Geschichte der Menschheit' haben (in Fulgescbaft sidner Vorläufer) die 
Versuche einer »Allgemeinsn Kultui^ehiebte'* [neben der politisehen \Tm der 
^Znnft der Historiker* in Pflege genommen: für die .Haupt- und Staatsactioncn"], 
angeregt, welche indess, statt die .Civilisatioii" allein is. Htii kh ' als ;,'eschicht«- 
würdi^ zu erachten, den genetischen Weg von den Primärzuständeu der Wildheit 
nach anfirlrts tu Terfolgen h&tte (auf Grund der ethnolegiseh angesammelten That- 
8acheii\ um insofern eine ..historische Methode" (in der Geschichte), wie als selbst- 
ständige betont (b. Dropsen:, zusufBgen (der rphilosophisch-deductiven* nnd „natur- 
wissenschaftlich inductiven"). 

**) Durch die aus «Anlage tnr Tollandang flUweBde' Entirickinng hat die Ueboag 
der Tugend (durch h<'xis'i eine i,"'« ohnlieitsgemSsse zu werden (b. Aristoteles), mit 
BewttS.'^tsein geübt; wie im Wildstand vorrcraulagt vnnbewusst}. 



Digitizeü by Google 



— 86 — 



dwB dffentliehen Gebrameh des Publikum*! xu flberg<eben, so lohnt 
M kaum, die m etbnischer No§tik keimenden Ijehren in der Wflete 
■chon zu predigen, soknige die Ohren noch teub dafflr sind, 
wihrend einsthin einmal (wenn dio Augen aufgegangen) die Steine 
darauf antworten*) dürften, wie auf die Ansprache des patristischen 
Heiligen (als zu neuem Glauben iBekehrto in heilig heiligender Be- 
geisterung fortgerissen wurden). 

Und wie nun (wie schon gesagt) Niemandem Nichts im Wege steht, 
nach Erlernung drr Clieniie (und der für sie gültigen Grundsätze), im 
(ihr oin{;orichtoton) Fjaborntoriura den ox|>orimentellon Vorstadion bei- 
zuwohnen, um (im Ausl)lick auf das. was zu kommen hat) dem Ft^rtiij^- 
werden (aus l 'nfertin;»'!«) — den Pliason lioninroitoiidcn Waclisthuui s 
zu folgon, so ist »'in Jeder, der für die KthiiMloi^ie Intfi-esse fühlt, als 
Mitarbeiter willkouuueu, um (In I?eihe der uemeinsain am Meisterstück 
arbeitenden (Jesellen) nicht auf Tileejikreis allein (in hislierig soge- 
nannter Weltgeschiehte") beschrankt zu bleiben [für seine (geistige) Diät], 
sondern an einem Ilalbdutzend (praeter propter) ähnlich grossartiger — 
und bunderten bescheideutlich kleineren (fflr iti^uante Zntbaten im 
Henu) — zu prassen und zu schwelgen; an den fttr Genfisse eines 
Freudenmahrs horgerichteten Tafeln. Ihrer sind viele allerdings, und so 
[um sich verständlicherweise in die Speisekarte hineinzufinden und die 
bunt Terrielfachte Massenhaftigkeit der in der Ethnologie aufgetischten 
(aus Erfabrungsthatsachen Terschiedenartigster Ingredienzien her- 
gerichteten) Gerichte mund- (und geschmacks-) gerecht zu (goutiren 
und) bemeisiernj wird einige Anstrengung freilich verlangt sein, 
(ohne welche es nicht abgehen kann). 

Wem dies also allzu mühsam nnd unbequem dflnkt, dem kann 
nicht verdacht werden, wenn er solche Dinge beiseite zu lassen vor- 
zieht, da er auch, ohne dies Cupitel in der „Lehre vom Menschen", 
(ihr wichtigstes freilich in Partei -Ansicht der Hetheiligten'. näher 
studirt zu haben, in (einem und) seinem, immerhin menschenwürdig 
ausstattbaren, Dasein fortzuvegetiren, sich in Stand gesetzt finden mag 
(för die im Togesleben hervortretenden Bedürfnisse). Lud das also 
bliebe nun eines Jeden Sache (kein „coge intrare") und ihm überlassen 
»chacuu ii son goüt", wie er gestimmt ist (de gustibus non est dis- 

*) Oder (wie Fledenninse dm Predigteo des Tkthegst») Tsobeii und krlhaii 

(auch Schwalben) lauschl«>n. als ihnen zugesprochen wurde von dem an Wunder- 
krüftigkeit mit d<'ni ' esalbton selber itivaliureaden (dem die Beijaerolichkeit«ii des 
Portiuncula-Ablayscä zu dauken sind. 
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putandum). „Des Meniehen Wille iit aeia Himmelreieh*, md um 
dahin einzugehen, stehen der (theologischen und philoaophischen) 
Rec«pte gar viele zu Dientten (und Auswahl), neben den (neuerlichtt 
erst snr Empfehlung gekommenen) Vorschriftf'ii t»inor (stoisch) „natur- 
gemftssen Lebensweise'^ («imnaturwissensohaftUohenZeitaltpr"^. „The 
proof of tlie |)UtliHng is in eatingit" — wobei es auf dasjenige aUu hinaus- 
käme, was als probat sich zu erweisen hätte (auf dif Zukunft hinaus). 

Je mehr, je Hoher sind zum 1%'Htuiahl «geladen, und die, welche 
soweit sich eingefunden und Platz genommen halten, sind schon in 
voller Arbeit begriffen, das Material zu verknaupeiii. das ihnen vor- 
:;eset/.t ist, je nach den Lioblinv:s;,^('ri( hten, wie sie »;efallen: in mono- 
graphisch griindliciisten l'hsoli(>j»t'an2:i'n (des Labekelches). Im Tcm{)o 
einer durch Dampf und l-^lektricität beschleuuigteii Zeit «^elit es rasch 
voran, die Lösung dessen zu fordern, was (mit deutlichtMi Schrift/, fielen) 
den Constellationen eingezeichnet steht, die am Horizont der Gegen- 
wart heraufgezogen sind: dem Menschengeschlecht die (im All des Da- 
seienden) ihm gesteekte Bestimmung kflndend (uiter den aus kos- 
mischer Harmonie herrorklingenden Oesetslichkeiten). 

Die Lebensprobleme derer, die aus dem Hang constitutioneller 
Veranlagungen (und der. unter dunst der Verhältnisse, zuwendbaren 
FHege derselben) zu coniemplatiTeu*) Betrachtungen**) geführt sind, 

*) Im halbwscli«!! Zostsnde stellen sieh WoitsebOpfungeD — oder (im tviume- 

rischen) di«* dadurch bc(Un<rten Vorstelltuigeu in (inehrenth^ils) #<innloseii) Phantasie» 
gpspif'l — nebenoinandi r, Iiis sie (bei Voll-Bewussthfit) in ihro rausalcn Verkettungen 
(trenouagsweiü) cingcschoboo werden (dariu einschnappen), kraft (Lichtenberg's) 
«Bs") was denkt [fai ehiem „Niens fonnstiTSs* (b. Blnmenbseh) des WachBthnms> 
triebe]. Und so agirt es im Gesellschaftsgedanken.s (des Volksdenkens), dt-r seine 
Welt ans bunten I'hantaaiebibicra sich aufbaut, bis su deatlicherer Dordiachaa ge- 
langend ;botJn lugischen Rechnen). 

**) »Only a yontli, who has neTer teoehed a woman (bei den Son(|^) ean 
bocomea shaman fSa(ineHam') : aflor having had sexual inferiour-p. iii -n as well as 
woinen, become T keel (weak), incapable of gaining supeniatural power* (s. Boa^), 
durch den (im Walde erträumten) Tlkajm oder (bei den Chinuk; Tamauus ;al3 
.gnanlian Spirit"). Der Koatsmaah (soul woricer) acquires bis power by fasUng and 
cloaninp: liimself 'bei den Nootka^i. „A pcrson who ^' Isprome a s'hanian •will 
believt! that he fecls ill" (s. Boas), then he dreama that the aninuü ur apirit tbat 
it going to initiate bim appeared to bim and promiaod to eure him (bei den 
Kwakiutl), wie (in (Guatemala) der Nagnal (ak Totem). Daä Fasten (wie Waachnngen 
meist ebenfalls) geht stets den Hciligtinfren auvor, bei den Tapasyc sowohl (in ihren 
»emitagen), wie beim Pamangku (des Tem]ielcult8). Kisbaba's Busse führte zur £r' 
itansag in Schmnti dagegen ;.untsff den ^fUngewascheBen"). 
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liegen in weiten Fernen, wie durch did »Vitio mentis* erSffiiet; in 
idealen Wellen (eines Jenseits). 

Sie lassen die in volksthümlicher Horizontschicbtung Verbliebenen 
mehrentheils kalt, da wenig Neigung gefühlt wird, dem Fluge kühn 
gewagter Specolationen zu folgen (zumal wenn IcaruB-Flügel zu 
fürchten sind) 

Der TaL,'»'3mpHHeh strebt nach Oonuga. nrieli ■wohltluiendem Be- 
hagen. Von den Gerichten, die aus philosopliisclicr Küi lic aufgetischt 
werden, würden nh schmackhaft diej<nii^'-en etwa nur eracliret werden, 
die von „Tjust und Unlust^" reden (aus epikureischer Schule) oder von 
utilitaristiHcher Lebensweisheit (Bentham's), um die Wirklichkeit zu 
verbessern (im Fortgang der Erfindungen). „Der Mensch ist zur 
Thätigkeit geschaffen, und um in Ausübung seiner Fähigkeiten solche 
Veränderungen in den äusseren L nibtänden seiner selbst und anderer 
hervorzubringen, welche die günstigsten für das Glück aller dünken** 
(«. A. Smith), und den (mikrokonnischen) Weltenbsn auHtnechmflcken 
dienlich sind: dem Geaellacbafitowesen (das ihn für sich selber ein- 
gerichtet hatte). 

Die Lost braucht jedoch keine rein nnnliche zu sein. Auch 
unter den, auf aristokratischer Höhe der „Bitter rpn Geist* (tou oben 
henh) als Plebs Behandelten (in grosser Durchschnittsmasse) trifft 
rieh Yerschiedenheit geistiger Begabungen und eine Hinneigung, 
congenial geistig gesparten Bedfirfhissen ihre Befriedigung zu schaffen. 

DalOr bieten sieh geeignetst die in geschiditlicher Bewegung 
gezeichneten Gemälde, und Tomehmlioh ein Rückblick auf die 
Classicität in bereits vollendeter Abrundung (da für die heutigen 
Bewohner des Bodens, auf dem Athen und Rom begründet wurden, 
der Verbindungsfaden abgerissen ist), während die (im l'ebrigen) näher- 
liegenden Processe, womit die eigene Volksgeschichte durchwogt 
wird, weil in lebendiger Umgestaltung,' fortdauernd, eines endgültig ab- 
achliosaenden (repräges noch entbehren (und somit der durch über- 
sichtliches Ganze gewährten Zufriedenstellung). 

Mit Recht deshalb sind im l'',r/.ieliungsj»lau <lie classischen Studien 
an eiueu hervorragenden Platz gestellt, und um ihre Beobachtungs- Ob- 
jecte zu illustrireu. sind alle Haupt- und Residenzstädte durch Museen 
ge8<'hmft('kt, mit Tausenden un<l Abertausenden von Belegstücken. 

Wei- liiinehen ethnologische Museen (von denen sich in Deutsch- 
land z- B. kaum ein liall)es Dutzend antriüt) durchwandert, mair 
auch in ihren Sammlungen von mancher Eigenart getroffen werden. 
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cÜe den Wunsch erweckt, Ton dem Ideenkreis, dem sie aiigehftrty ein 
ab^chlossenes Bild üch sn entwerfen. Der Umblick nach Belehnmg 
wird indess getftnscht, denn wfthrend an jeder Unitertitftt Pro- 
fessoren bei Dntsenden Aber «hnmanistiscbe" Wissensi^eige doeiren, 
lassen die anthropologischen oder ethnologischen [in der (eigentlich 
liuniaiiistisi li(Mi) .. Lehre yom Menschen'*] an den fünf Fingern ridk 
aufzählen. Das mochte ausreichen, so lan^e wir uns genOgsam auf 
den Sehkreis unserer sog. Weltgeschichte*) beschränken durften oder 
gar nur auf das Areal zweier Halbinseln im Mittelmeer (4()0 000 qkm 
ca. mit etwa 33(XK)0O0 Einwohnern z. Z ). aber seitdem hat neuerdings 
»ier Ausblick sich eröffnet, auf die weitgrosse Welt der Erdober- 
fläche I509HÖO714 «ikni (ÜJi; (»is 872 Fl.) mit 1433887500 [oder (b. 
l'annabich) rund 10(M» MilHoiieiiJ Einwohnern j». p.]. 

Und dorthin ist fortan der Schwerpunkt des nationalen Wohlstandes 
verlegt [zu einer Zeit, «lie im „Zeicheu des i iiitt riKitionaleu) Verkehrs" 
stebtj, für den Welthandel**) (zur Ausscbürfung reichster Minenschätze] ; 

Der Hbiitont eines Elngcbwrenen roa Siar aad UmgegrcDd geht Aber sein 
?:mo Dm-f) nielit hinaus (s. Bergmaan) oder „soweit er sieht" Ua erweiterter 

Volk>t,'.>sohirhtc\ 

** .l'iisore Zukunft li(";:t auf dorn Wasser" nach einem »n erhabenster Stelle 
gesprochenen Wurtc*. Hei Millioncu ^und Milliarden^ beziffern sicit die Oapitalien 
dea EanfiBMuis, die aaf dem Meere scbwiinineo, io der „Zeit des Vericehrs* (in Iclar- 
blickcndcni Au^'>' i rkaniiti. Scitilfni dort internationale Gesichtspunkte eine radirul 
neu Tcrändertc Situation geschaffen, hat man sich hineinzufinden, je eher, desto 
besser. .Wenn sich der Gedanke realie>irt, t<ocb»chalen für den Kaufmaunsstand zu 
gründen, so ist es an erwarten, dass, von der Teelmik der Industrie ans, die neue 
Ausrüstung.' menschlicher Kraft sich in weitere Kreiso v. rhreiten wird" 's. Bauinann. 
Beim Welthandel im commerciellcn Waarennustansch. für diplomatische Verbaad- 
lon^'cn mit unvennnthet hinzugctreteicn Grossmächteo. sowie die VerwaltUDK der 
^kolonial) dem nationalen Staatsgansen zagefügteD Annexe (mit all den darin ein- 
geschlossenen Problemen vielfachster Verschiedenheit un<l weitester Tnu'wi wSre • 
aar methodischen Lösung derselben die Umrisszeichnung der uaterliegcudcn Urand- 
iBge in erster Linie vorausgesetzt: und um einni demgunlss entsprechenden üntai^ 
riehtsplan zu entwerfen, kann, nach jetziger SaeUage, an kein anderes der 
staatlich eingerichteten In.stitute eine .Anlf^linntv.- sf.-iftfitid' n, als an rlie Museen 
fBr Völkerkunde vor allen (neben orientAliächeu .^emiuuricn etwa, für äubezüglicb 
philologische Oesichtspunctc), soweit die Materialien beseliBlft sind, um fMb* 
garechte Etlmologcn heranzubilden, für die bevorstehende Arbeitstbeilung. Weder 
üniversitSton noch .\kademicn, keine Gelehrsamkeit flii i Beschränkung der ("ultur- 
geäcbichte auf (heimisch) sogenannte WcltgescbichteJ kann hier helfen. Je gründ- 
lieher gesdmit ein Faeliniana ist, desto mehr wird er sich liSten, In Üun 
fremde und fem liegend^ Wissensgebiet e hineinzupfuschen, und 80 anter Vcrflachoag 
seiner, auf dctallirte Erdchöpfiin«; hinführenden. Specialstudien, ausserhalb derselben 
Oefslir zu iaufeu, durch miisverstandlicbe Auffassungen Verwirrung zu stiften. 
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bttrofli dipkoMtbdi^ gtschickt geführter Yerhandlangen sodann (mit 
lUivwiuuthet, auf kosmopolitisehem WMbselTerkehT, herbeigeführten 
Gtroasmächten), sowie in Ansehung sachgerecht ver8tändir,'pr Verwaltung 
der «tropical ÜMcaii*', die (über die natürlichen Grenzen des Vaterlandes 
Miaue) hinzu annectirt sind, auf colonialem Gebiet, und dadurch die 
Yertheidigungsmittel schwächend, eine ausaergewühnliche Vormohrung 
derselben erfordern (so dass dio, aus den Ilandelsflottoii vornehmlich, 
dem Bml^'et zugeführten Zuachüsae um so weniger beeinträchtigt 
werden dürfen). 

"Während im woblregulirten Staatssystem für jedes unter officieller 
Verantwortung übertragene Amt das yorherigo U ntergehen rigorosester 



Der Philologe ist in seine Texte und deren ( 'ommentare versenkt, der Historiker 
tief in «lie Urkunden, welche iin Staube der Akten verborgen lagen, sie davon za 
NinigMi, Ar pnüctischo Vanrertlittag- — was Umniart ti« di« EtJmologle, und wie 
ir&rdcn sif nfi rliHupt daran di'nken, mit AiirL-altcn sich zu Ix'fasscn. die einem völlig 
verschiedenen Arbeitsfeld zugewiesen sind. Hier ist eine selbständig in sich ge- 
gliedert« Schale [eine ethnologische Hochschiile (nach Art des „Bureau of Etlmo* 
lo^y")) i°it AagliMlanuig an die „Universitas magistronun et seholarinni*] faeran- 
iuziohcn, für sachvei ständige i.eitunir in jenen Interessen der Staatspraxis, deren 
lichtige Ausübung hier involvirt liegt, ob zuiu Nutzen oder zum Schaden gewandt 
[je nach der (in offieiellen Aaskanfsbnrean*») eirtheilten Auskanft]. „Bio Gelehrten 
sind die Vorkehrten'', weil impraktisch im naturgesundcu Volk>au;4e: das freilich 
(mit seinen „genügeltrii Worten") über die Nascnspitse nicht hinaussieht (oder -lliegt), 
für näfhstliegcuil eigenes Tnteres>ti izunächsti. 

*) „L'agent puiiti^ue doit regier sa cuudnite sulon le caractere et les principe> 
de eeos, avee lesqoeb U est appeli k tndter*' (s. Mavtens\ die er also vorher kemneD 

muss ^wie au ausser-europäisehen Höfen üMirh-, iiaeh den ethnnln^ischon Aussajren 
darüber). Dass die klcinu Seestadt Venedig im Mittelalter oftmals als Grussmacht 
ligurirte, dereu Gewicht bei ooropäischun Goschichtsüragen als eutscheitleudcii in die 
Wagscbaale zu fallen Termochta, verdankte sie (neben kriegstfichtiger Flotte) vor 
Allem ihrer geriebenen Diplomatie, diir'^li \vi>]r In wie seit ihrem Krschluss aus den 
« Archiven sich ergeben) über die geheimsten Intiiguen an fremden Fürstenhöfen 
(und die Particulfrfragcn zugehöriger Landstriche) eingehende Naehrieliten beschafft 
waren, die bei eingeleiteten Verhandlungen gesehickt sich benutzen Hessen, um den 
Gegner zu übertölpeln nnd besiegen (durch Besserwissen). Das aufgeweckte neu- 
gierige Völklein der Japaner hat, gleich nach ctzwungoner Oeffnung seiner Häien, 
titk daran gemacht, die damals als übennichtig erwiesenen Riralen grOndlich m 
Stadiren, nicht nur durch Anssenduog stadentischer Colonncn an enropäiseln und 
amerikanische) Universitäten, sondeni auch durch den, für die ci^'eiien ^'eilnpjjelt 
angelegten Üuterrichtsplau, so dass die dortigen Gelehrten, mit dem Einblick in 
dia CiTllisation swaier Onltnrkreise (des öntliehen and westlichen) ansgernstet, swei 
Bakiwerter schwingen (nach altheimischer Sitte) und so, wenn mit den akademischen 
Kwyph&en (diesseitis'er Ileiuiath) in ( onflirt -^erathend, sich als die stärkeren er- 
weisen könnten, »olcru ihnen rechtzeitig nicht eiu i'uroli gebogen wird („Kuowicdge 
ia power^). 
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Prüfung verlangt wird, siml nach China und Japan Botschafter zu 
schicken, denen tliese Landstriche (soweit der Massstab gründlicher 
SaclikoTuitniss angelegt werden sollte) bisher in böhmischen Wäldern 

verborgen g»^legen haben mögen (höchstens in populärer Leotüre 
vielleicht (Inrchwandert). oder n;i(li den Kolonien BeaiTiti', die }>f'i 
ihrer InstaJiirung zuerst mitunter den Namen der ilirer Hut über- 
gebenen Untertbiuicn fjehrirt liaben könnten un<l (vielleicht) Mühe 
haben, den HeimathsHi rk (It rs^ lben auf der Laiidkarto anzuweisen — 
ilif oiiiu'dtMii. oliiir » in Wnrtrlicn von ihrer (Laut- tum-Ii') (Icdanken- 
s[)rachi' zu kfiiiu-n, in »'incin beiderseitig niissverstamilicljen Jargon 
zu reden hätten, der zu weiteren Missverstünduissen führt, mit deren 
(bekanntermassen) traurigst bedauerlichen Folgen (weshalb den wohl- 
gemeinten Bestrebungen der Colonial vereine, solchem Mangel abzu- 
helfen, bester Fortgang zu wünschen ist). 

Im Handtd liegt das friedlich einigende Princip, wie in (human) 
humanistischer Geselligkeit einvervvoben (zu realer Rethäti^ung)- 

Wenn in die, voui Feindessiiin umdüsterte, Eudogamie tler Horde, 
mit dem, auf ( oniiuhiuui — . durch <lie (ge<2;en Altersprivilegieu 
protestirende) Exogamie*) eingeleitet — ^. begründeten ( iasJrecdit (das 
den hostis in hospes verkelnt) ein erst erhellender Lichtstrahl gefallen 
ist (im Ansatz zur Yeredelung), dann entspringt, aus zunehmender 
Intimitftt des WeehselTerkebra, der Handel (im Commercium), zu 
amphictvonisohen Verbänden weiterfahrend (in geschichtliche Lebent- 
bewegung hinüber). Mit genauerem Bekanntwerden der gegenseitigen 
Bedfirfnisae gestaltet sich der Waarenanstansch desto vortheilhafter, 
wihrend er auf primitiver Yoratufe des »stummen Handels" im 
Dunkel tappte (unter unsicheren Experimenten). 

Immerbin ist der Kaufmann ein praktischer Kopf, der oftmals 
auch im Unbekannten seinen Weg su finden weiss, von normal ge- 
sundem Instinct geleitet. 

Um handelspolitische oder nationalökonomitche Lehren, die ihm 
«na graVitftUsoher Gelehraamkeit offerirt werden (in sauber ana- 
gearbeiteten Theorien), pflegt er nur wenig sich zu kümmern, doch 
erkennt er bald die Wichtigkeit thatsichlicher Kenntnisse (der That- 
sachen, an denen sich nicht rfltteln lisst). Wer an zerlumpte 
Wanderhorden eine Sohifbladung Pianinos hinauaschickt (wie es vor- 



*) ef. CoBtfovasen II (8. 21). 
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gekommen sein toll), oder ein Inrentar dieker Wollenrtoffe nach 
Lftndern, die nnter der Tropenhitze schwitsen, wird seih Capital bald 
▼erplempert haben. 

Das kann jedoch dem Staat nicht frommen, der seinen besten 
Stenersahler nicht minirt sehen will, sondern gegentheils, im auf* 
blflhenden Handel, seine Reichthflmer mehren, (die dann desto reich- 
licher wieder in den Staatssäckel einfliessen). 

Um höchste Summen handelt es sich bei dem Handelsverkehr 
swischen Cnlturrftlkem, und hier bedarf es nun fein angespitzter Be- 
urtheilnng der unstät schwankenden Wandlungen im launischen Modo- 
^eschmack. da. wer darin am Besten bewandert, seine commerciellen 
Kivalen aus dem Felde schlagen wird. 

Wie es damit auf altansgetretenen Handelsbalineii, innerhalb der 
Verkehrswege früherer Weltgeschichte sich verhält, ist aus alt- 
gewohnter Routine lu-kannt, wie dagegen in den (neuerdiiif^ö) die 
Schätze urältester Cultiiron zur Ausbeutung anbietenden Hegionen 
(des östlichen und sfidlichen Asiens z. B.). «las kann nirjciids anderswo 
erlernt werden als aus der etiinoloj^isehen Literatur, oder der Ocular- 
inspection orientalischer (und colonialer) Museen (als Filialen der 
ethnologischen) . 

Um der in solcher Hinsicht fortbestehenden Unkenntnii^s 
(-svodtirch der Nationalwolilstand mit Schädigungen bedroht wird) 
Abhülfe zu gewähren, sind (neben Einforderung eonsularer Berichte) 
die Kosten nicht gescheut, coinmerciell Sachverständige auf (ethno- 
logisch geleiteten) Expeditionen auszusenden, aber solcherweis 
ephemer gewonnene Nachrichten können ihre dauernde Ver- 
werthung nur erlialten. wenn einem methotlisrlicn ünterrichtsplan 
eingefügt, wodurch dif anthropologisdi gültigen (irundznge (gleich 
den aus den übrigen Wissenszweigen bei der Krzieliung eingeprägten) 
Allgemeingut der Gebildeten werden; dmiii dadurch dann die 
Schwierigkeiten abgeglättet sind, um sidi in die Einzelheiten jedes- 
maligen Sonderfalles hineinxiitiiiden . wie dersidbe, zum Ausverf(dg 
des einen oder andern l'rivatzweckes. die Aufmerksamkeit auf sich 
zu ziehen hätte, für gründlichere Durcharbeitung [auf Grund der 
&ctisch (dem Handelsfactor) redenden Sachlage]. 

So stellt sich zum dringendsten (Zeit-) Krforderniss der Gegen- 
wart (zur Wahrimg praktisch st tiwi rwiegendster Interessen) die Ein- 
stellung der Völkerkunde in die Rubriken des L uterrichtswesens, und 
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nieht minder die einer ethno-payehologiecben Noetak (in dw JLefare 
Tom H eneehen*), nm die darch incongmente Znthaien (und anachro« 
siatiBahe Uebetlebael) in Yerwirrang gebrachten Rechnnngiweiaen 

(eines logisc )ieu Rechnens) wieder anreoht an rücken (für richtigen 
Yeruunftagebrauch). Caveant consules. ne quid reepnblica detrimenfti 
eapiat (nnter Schädigung des Gesanimtbesten). 

Schon im Beginn der ans deductivor in die inductive um- 
schwingenden AnHchaoungsweise — als bei den Vorläufern kritischer 
Reform (in Wolff's Sohulo) die Begriffo subjci tiv und objectiv in 
Verscbiobung zu geratheu hatten — war (von Bacoii) ^tabula rasa'' 
verlangt worden, zum Aufbau des (raikrokoamisoh) neuen Weltsystems, 
auf dem für niethodischen Fortgang der Inductiou fortab rorbereiteten 
Korschungsfeld. 

Ein derartig plötzlich unvermittelter Umsturz indesa (ein radicaler, 
von Kopf bis zur Zehe) darf (und kann) den Gang historischer Ent- 
wickelung nicht unterbrechen, sondern die Ueberleituug liat (tluitilichst) 
allmählich zu geschehen, um (ohne allzugewaltsame Störungen) die 
aoa der, im Zeitalter der Dednction, geschaffenen Terminologie (zur 
Adoptirung) herflbergenommenen Ausdrücke anf inductiTe Scale au 
transponiren; fflr ihre Sinneadentnng — obwohl allerdings, wenn 
(beim Uebertritt ans abgelaufener Zei^eriode in die nen geschaffene) 
eine TftUig Terftnderte Situation*) fertiggestellt vor Augen steht, die- 
selbe als solche au realisaren ist (auf objectiTem Standpunkt). 

Wenn, ans ihren potentiell schwangeren Zeitideen, bis dahin 
wenig beachtete (oder ginslich Temachlissigte) Forachnngsaweige an 
Teratftrknngen anwachsen, werden dieselben — nm den darin ana- 
gesprochenen (und znr Empfindung gebrachten) BedOrfnissen Re<&- 
nnng zu tragen (fOr gedeihliche Förderung) — ihre nächste Pflege 
im Anschluss au diejenigen Einrichtungen zu erhalten haben, mit 
welchen sie früher bereits Toraweigt standen. 



Dio Dotirungcn der ethnologischen Abthcilurif::rii wj.' im MiiseurasTcrbande 
eiogeschlosüeii) haben (im Gange der I)ioge) graduell sich zuoehmeod gesteigert, 
und xwar (noter gSmüg enreckter Stämining) mit liberalst« Erhöhung; ver- 
gleichungsweis zu damals, als ihr Etat (l)ei völliger Nichtbeachtung) sich auf Null 
reducirt fand. Seitdem ii)ile?s mit accuinuliri-nder Steigerung <lf> Wt Itvirkehr .s) die 
ihnen gestellte Aufgabe in voller Bedeutaug ihrer (die Gesammtruudung des Globus 
amlsneBde) Tragweite herrorgetreten ist, bilden die sngewaiidten Bewüligungen 
einen Tropfen nur (auf heissem Stein oder) im Meer. Der hier benöthigte Fonds liest 
sich nicht aus gelegentlich gewährten Almosen zusammenbetteln, sondern muss als 
eisernes Capital zur Verfügung gestellt sein- Ohne den „Nerros reium* (in Geld- 
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Wenn jedoch, durch anwachsendes Accumuliren der ihnen ein- 
wohnenden Unftchlichkeiten (unter stetig gesteigerten Pn^ortionen), 
eine rom Stamme ablösende Frucht zur Reife gelangt — wenn, beim 
Hinüberschreiten aus einer Geschichtsepoche in eine andere, die beide 
trennende Kluft nachträjjliche Ueberh'ifiing nicht weiter gestattet — , 
und so plötzlich (unvermittelt gleichsam) ein ,.toto roelo" verändertes 
Neu-Ganzes vor Atigen steht: dann muss dasselbe reclitzeitii; in voller 
Betlentunp; der dadurch "gezeichneten Umrisse (einer „neuen Situation"; 
realisirt werden (ihrer vollen Tragweite nach), um nicht mit halben 
Massregeln kostbare Zeit zu vertrödeln, die späterhin niclit wieder 
eingebracht werden könnte. Als der Krsatz des gäocentrisclii'ii Systems 
durch ein heliocentrisches am Stundenweiser der jrescliichtlichen 
Welteuuhr proclamirt war, da erwiesen die Mittelstufen, die Tycho 
ile Brahe's couservatiTe Gelehrsamkeit zur Ueberbrücknng aufziiriehten 
suchte, sich hinfiülig nichtig (trotx der werthvoll eingefügten Bau- 
steine), denn eine, unter radicaler Umstflrxnng der alten, neu-eigen- 
artig g(>staltete Weltanschau forderte, peremptorisch gebietend, ihre 
Anerkennung (toII und ganz). 

Und so, — seit mit der (unter ümsegelung des Globus) Tollzogenen 
Revolution (in der Atmosphftre unseres naturwissenschaftlichen Zeit- 
alters) die EÜinologie zur Vollentfaltung gelangt ist — , Terlangt sie eine 

mittcln lässt sirh Nichts beschaffen. '(Teni<rst'»ns (lasj«nij;fc nicht, was verlangt wird, 
um dea aus deu Zeichen der Zeit hervortrctondcn Anforderungen zu geangon. Eine 
Absehittafig nach y«riiiltntBswerth«n zu dem FriUiereB flUt ans — so wenig, wie 
eine v^Tinittclndc Ueberleitung pofunden werden könnte von dem an Leonhard von 
Taxis crlilich vorlieheneu Genoralposimfistoraint Miicr Naglt^r's Srhnellpostverband 
zu denjenigen Zahlen, mit denen der üeneraiposLnieister dos Deutschen Beichea su 
r«elni«ii hat, wit dio Reieh«po«tri»wa1tttng mit d«r BeiefaitelegrapJiaivsrwaltiuifr 
Terbunden ist, beim internationalen Verkehr auf Eisenbahnen und DampfbStcn (im 
Weltpostvertra};). Unter bescheidensten Verhältnissen mittels-t Beisteucmng aus Privat- 
mittcln zum Theil^ gelang es (trotz damaliger Gleichgültigkeit) ein Erstes der che- 
miaehfB Labonfairien (in GiesMii) m begrfiiiden, aber ab durch (Liebig^a) Darl^fiing 
des .gegenwärtigen Zustandes der Chemie" (1S4I) die Angon geöffnet waren, begann 
das dnrrh die Zoitbedürfnisse gezoitiirti' Warhsthum: und jetzt erheben sich fiborall 
palastartige Hauten der Institute iür Chemie und Phjsik, da (aus praktischen Er- 
fohruuf eo) die Einsieht gekommen ist, wie sehr durch Ffirdemng der Technik neu 
aufblühender Industricen der aus diesen in die Staatseinnahmen fallende Proceul- 
satz im Ansteigen begriffen ist. „The niagnili< « iit temples raiscd to experiniental 
flcieuce ('.870;,, all owe their origiuc tu the prototjpe, set up by Liebig- 
(a. Hoflnann). Und ein ihnBdi (in klingender Mflue wohlklingend) willkommener 
Erfolg liUttr, in Ansehung der Handi !s;^owinnr', in Erwartung zu stehen, wenn die 
aus ethuolM^'isi'her Keuntnitis dafüi' gewährten Reihälfen ihre entsprechende Be- 
rücksichtigung erhalten haben werden (wie baldigst in Aussicht stehen dfirfte). 
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(dem Umfang der in ihr gestellten ProUene) enttpreobende Bfiokrielit» 
n^me» um ihre Bedeotongsweite (rom Beeten dee TolluwirthedMft- 
liehen Lebens Tornehmlioh) enasanutzen (für fwaktische Zvedco w- 

nächst, um sodann die wissenschaftlich inrolvirten gedeihlich su 
fördern). Dadurch sind die Maassnahmen angezeigt wie sie (auf dem 
YorwaUtingawpi^e') für Verwendung der im Staatshaushalt zurYerfl^img 
stehenden Geldmittel sich empfehlen, die Torwiegcmd aus den durch 
Industrie und Handel eröffneten Quellen gespeist werden. Als unter 
den durch die inductive Forschungsweise herbeifrf'filhrten Aspect^^n die 
Industrie zu ihrom L'<'\v;ilti;^en UinscIiwuTiiT fitisctzte, da wurden, in 
liln-ralster Ausstattmii;. cheniische und physikalische Institute [von 
denen vor Errichtung des in üiessen bescheidentlich ersten Labora- 
toriums*) (auf Mithülfe aus Privatmitteludes Stifters verwiesen) vorher 
keine Rede gewesen war] auf Staatskosten hergerichtet, und diese haben 
sich Vollstens bezahlt «jt-rnaeiit, durch l']rh5hunj? der, aus den Erfolfj^en 
indu.NUieller 'i'e('liuil<. eiiigeliHiVrten (und alljährlich erhöhten) Steuer- 
zahlungen. Ein noch reichlicherer Beitrag fliesst den Staat}.einkünfteu 
aus dem, seit Deutscbland's nationaler Wiedergeburt, emporgeblühten 
Welthandel sn, und dieser beruht auf der Etimologio, auf Unterlage 
der fAr sie gültigen Grundsflge eines systematisch entworfenen Untere 
richtspUmes, im Ansohluaa an ihre Museen (und die fQr sachgereobfee 
Belehrung benOthigten Professuren). Indem dadurch augleieh der 
diplomatisch-politisohe Verkehr mit den, dem westlichen Ooudave der 
Giossmäohte, aus Osten hinsutretenden Bivalen seine correcten An- 
weisungen erhalten wird (um aus Unkenntniss drohende Missgriffe su 
meiden) und ausserdem die, neuerdings in die Oolonialfrage einge- 
wobenen, Interessen (des Aber die heimischen Grenzen hinausgedehnten 
Nationallebena) vor mancherlei Schädigungen (fflr deren Wiederauf- 
besserung theuerst oftmals zu zahlen ist) bewahrt bleiben mögen, 
liegt der „profit au dair** auf der Hand, wenn durch einige Hundert- 
tausend (die, um den augenblicklich drängendsten Gesichtspunkten 
zu genügen, vorläufig ausreichend wären) Millionen von Auslagen er- 
spart, sowie (dadurch eben) Millionen und Aber-Millionon in den Ein- 
nahmen hinzugewouueu sein würden. Ein reichlicheres Wuchern mit 

*) Für d&a Uatürricbt^laboratoriura .das .eituig«' in seiner Art") «mosste t»icL 
Liebig die Hittel wahrhait erbottdn, ja er war geDüthigt, einen growcn Tbeil aus 
elgeaer Tasche zu bestreiten* (e. Erleaneyet) Ar »the fifst edoeatioiial Ubontoiy, 
properly so callcd, fhut was evcr founded* (i. EbAasas), mit fidea Naehfolgera 

seitdem (unter steter HfliruQg derselbenj. 
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kleiner Capitalanlap:p ist kaum denkbar, besonders wenn der ent- 
scheidende £iiigriif rasch wirksam statthat (bis dat, qni cito dat), 
während sonst die Verantwortung für "in ^.Zu-Spät" (für ein „saving 
j>ennios and losing pounds**) in den Klaij:«^ii künftiger Generationen 
(die unter den Folgen zu leiden hätten) auf diejenigen zurück- 
geworfen sein werden, von denen die stattgeliabten Verluste liätten 
verhindert sein können (durch Vorbeugung zu rechter Zeit). ^Koin- 
nieude Ereiguisse werfen ilire Srhattcii voraus", und wenn (vorher- 
seherisch) sie daraus erkenneinl. fi weist sicli, in Fernschan, der stiiats- 
inännisehe Scharfblick (denn nach iiirer Verwirklichung, sie anzu- 
erkennen, ist keine Kunst; weil dann dem blödesten Auge schon auf- 
gezwängt). ..In die Thätigkeit des Kaufmannes spielen zu viele Dingo 
hinein, die sich niciit an besonderen Fällen, wie sie die Praxis bietet, 
sondern nur durch wissenschaftliche Darlegung richtig erfassen lassen 
(a. Rothschild)-. „Der Geschäftsmann der Nenieit mnss tftchtig ge- 
schult sein, bevor er sieb an selbständige Untemebmnngen wagt* 
(1888). „Kein Zweig des Öffentlichen Lebens bat in den letsten Jahren 
so nnermessliche, ror Jahrsehnten noch nidit geahnte Fortsdiritfce in 
seiner Entwicklung gemacht, wie das Postwesen* (s. Hartmann), zun 
Wel^ostrerein hindringend [im (kosmopolitisch) internationalen Ver- 
kehr]; und Gleichea gilt für die Weltwissenschaft» die gesammte 
Erde (mit air ihren Mensohengeschlecbtem) umspannend: in der 
t^hre Tom Menschen" [fOr den Staatsbürger (gesellschalttiohen 
Kreises), als Erdenbürger angleich; in der Menschheit Einheitlichkeit]. 
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T^or mit Denkübuiii;»'!! Vertraute wird in Hothäti^iin*; (lt?r3t'lben 
.«^riiii ii (uMinss und sein (icnüi^o finden, soforn iunurbalb rationeller 
ünigrenzun;^; gehalten, während hei Missachtnng: einer sololien leicht 
ein pessimistischer VerzweiHungsbchrei sich aufringt, wenn die im 
irdischen Leben herniederblu kenden ..Steme'' (des Dichter'«) zu 
erbleichen begannen. Fiir das Durchschnittsniaass des Horizonts ist, 
je enger derselbe im social umscliriebenen Kreis sicii zirdit, desto 
leichter ein (weil übereinstimniig) befriedigender Abschluaa her- 
gestellt, auf der Gesellscbaftaschichtung, (uuier den durch das Band 
gemeinsamer Wediselbesiebnng geeisten Indiridiien); nnd hier eebe 
ein jeder, wie er^a treibe, d« Niemand die Verantwortang ihm absn- 
ndimen Terroag, zn der er geiafen sein wird, — nnd sobesflgliche 
Prüfung um so besser sich xu (be- oder) Teistehen hat, je mehr treu- 
ehrlich bei der Stange geblieben war (wofOr das logische Rechnen 
seinen uutrOglichen Anhalt bietet). 

Die durch den Staatsanwalt eines höheren Gerichtshofes anf die An»* 
sagen im „Todtenbuehe* (Chitragopta^s o. A.) gestfitsten Beohtssprflche 
mftgen von den sich besser nnterrichiet Rahmenden missachtet (oder 
belftchelt) werden, aber wenn derselbe seinen TribunaUitz im eigenen 
Qewissen aufgeschlagen hat, dann vermag (Keiner) nicht Einer (soviel 
er sich dreht und wendet) seiner Oberaufsicht zu entlaufen (bis an 
die „Enden der £rde*^ nicht), und wird dem, was über ihn verhängt 
sein mag, sielt zu fügen haben (wenn unordentlicher Buchführung 
wegen zur Kechenschaft gezogen). Und da also ein wohlgeschultes 
Rechnen (im Denken) Alljodem zu Gute kommen muss, empfit^lilt 
sich für seine Krlornutif^ derAnbep:inn da, wo am leichtesten fassbar: 
bei einfachst überschaulicheu Uuitäteu zunächst (im Gesellschafts- 
gedanken).- 

• 

Was aus dem [die Kiiiheit der Xaturkräfte (wie Schall. Wärme, 
Licht, Electricität, chemische Trennung und Verbindung, mechauiscUe 
VII 7 
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Energie etc.) belierrscliendeiij „Princip von der Erlialtung der Ener- 
gie"'. l)f>i feruwirkoiiiipii Kriift«'Ti (» Icctrostatisch und elootrodyTianiisfli) 
sicii äussert, kommt Aiizioliuiig und Abstossung oder (bei Empe- 
dokles) ffiXÖTtj^ und vetxo^] zum Abgleich in magnetischor Hinrichtung 
auf den (für ])bim*tari8che Anscbau) heransgescbnittencn Weltcnpol, 
während uuter tellurisch allgetnein umfassender Gravitation die Fort- 
führung der Cohasion statt luit, in molecularen Kräften, die, wenn 
aus Latenz i;eweckt, in den ehemisclien Attimtüten ihre (vorher 
räumlich realisirten) Bewegungen anregen, zu den, nach krj'stal- 
liniseher Achseorichtung augeordneten, Gestaltungen (bei Aus- 
wirkungen am Stoff). Sofern (unter vechselweis bedingten Um- 
wandlungen) Energie niemals (towenig wie aus Nichts geschaffen) 
Ternichtet werden kann — das (unendlich) Seiende immer war 
und sein wird (b. Helissna) — , gelangt sie innerhalb ihrer selbst aur 
Erftlllang bei refleziT physiolf^isch^ Procemen, und auch bei der 
•Sinnesdifttigkeit psyehischer Entelediie: indem die ans den „Gegen- 
wflrfen'* herrorgemfenen Yorstellungenf bei Dnrchwandenmg der im 
Hirn TerseUnngenen Qyri, auf materielle Umwandlungen (bei Mehrung 
-oder Minderung des abgeschiedenen aeerralus cerebri, bei Fest- 
kittongen*) durch Nenroglia o. dgl. m. vielleicht) rfickwirkon mOgen, 
im psycho-piiysisclien Organismus; für dortig instinctiv (in reizbarer 
Muskelfaser) erledigte Handlungen, der Animalen [bei denen das 
Gehirn des (kunstfertigeo) Bibers (ähnlich dem menschlichen) sich 
oomplicirtj. 

Wie dagegen hätte es sich nun bei Transponining solcher Energie 
auf die gesellschaftlich sjjrachlicho Schichtung, (einer vom zno]>olitisclien 
Organismus getragenen), für die Kffoetwirkung zu v<'rhalten? beiwelciier, 
weil ausserhalb einer Autfassungsmoiilichkeit fall« ii l. dannt die Be- 
antwortung auch ausfallt (für augenscheinlii he LI<'l)erzeui;iing\ Immer- 
hin ist, aus lo^isehen Kechnungon liervortretend (durch zugeiii»rige Ana- 
logien angeilt'utet), ein Hinweis aufgezwängt, der, weil consequeiiter 
Folgerung entsprechend, nicht nbjjowiesen werden kann und (mit seiner 
Schlussfolgerung) darauf liiiizutuluen hat. dass was aus concreter 

•) Damit Belehrungen ' ri dt'n Lt scrn liafti in Mi 'ben, „müsst*- ihr 'J-liim ein 
wenig Gedankenleim ausschwitzen, allein dies erfurdort bei den Meiiiti-u in der 
Bogel zu Tiel Anstrengung" (s. Liebig), und so wird die Aiteit gescheut, wie sie 
sor Bewftltigung der massenhaft im ethnologischen Material anfgehuuft<>ii Aussagen 
nicht gespart werden kann [und so lange nun die Kenntuiss der Thataachen oder 
(b. Herder) Thatcrscheinongeu mangelt, bleibt ein congeniales Yerständniss ausge- 
■eUossen]. 
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Biohtigkeit des Denkens, [einer (insofern) harmonische nj, gezeugt ist, 
dementsprechend surflckidnen muse, anch in anbetreif des, in jeglicher 
Gedankenthat mit eingeschlossenen, Anfheils aus dem Personlich- 
keitsgefBhl; in seinen, snm Yerständniss drftngenden. Begangen eines 
in Eigenheit sich umgreifenden Selbst Und dieses, weil stofflicher 
Yerari>eihing weiterbin überhoben , hfttte damit einxutreten in die 
Ursichlichkoiton des Daseins selber; ni solcher Mitwirkung berufen, 
wie, der sich selbst herausrechnenden Werthbezeichnang gemäss, zur 
Verwerthuug*) gelangen wflrde, nnter Vorbehalt desjenijjeti Verständ- 
nisses, das, iiiiuinflort von mythologisch -theolo^isehon Phantasie- 
gebililen, auf ei<j^(>ntlic}i eigene Wesenheit hingerichtet bliebe (klar 
nnd wahr mit sich selber). 

« « 
» 

Wie ffir das Bestehen des psycho-physischen Individuums [die 
Esseiitia („Istigkeit'O ferner Existi'ns] ein (organisch) einheitliches Band 
in Voraussetzung steht, so wird von einem solchen der gescllsohafftlioh 
xoopolitischc (>r.:anisrous umschlungen, in den Sprachschüpfungen, 
aus <h>nen der Mikrokosmos sich aufbaut (worin „wir leben, weben 
und sind"); und dort, im Zwiegespräch der Seele, als (psychische) 
Entelechie des Physischen (oder ki^rperlich Leiblichen), mit ihrem 
D(»)tjiel>:;!iu:^or (der Entelechie des Gesellschaftskurpers. im gesell- 
s( haltlicli L*>il)lieiienj. erwacht zunächst daa Bewusstsoiu (eines in- 
dividuellen Persöiilichkcitsgefühls). 

*) Wenn durch die Dhyani-l cbuogeu auf den MeditatioD8turrasj>ea die Befreiung 
ans der SisBeswelt erian^t ist, >•> ftlhreo die M«?inui nach dem Jenseits einer Akas» 

loka hinaOB, wo auf urano^rapliiKchor Laiul- (ixL r Welt-) K;iit*- ilas Ninrana seim 
Lap«^rini«» antrowii>s<Mi erhalten hat (auf ili-iii Buililtia^ania . l nd bi-i dnrfi^oiii 
lliutritt des Tatlia^'uta heginnt dann der liückschwull dor Aetherwallungeu, um aus 
.dan bei Zerstörung in einer Hinraayagarhfaa) übrig gcbliebeDen Dhaln die EnieneniDg 
horvonurufen, [aus (({nosiischeni) Bythos oder ^b. Xenophancs) Bathos] h<n Uiii- 
.««•hwun«; d> r Kalfien, um tint<^r «leren Wechsehi, in Einheitlithkcif drs pliysischen 
und luoralischuu Gesctzos (uiues Dbarma), den Fol zu stetigen, \jH dem, zur Steuerung 
der Lebenabarke, ihr voranlencbtendein Leitstern). Und so der allsfforisehen 
Dentwigen gor viele, aus denj. iiitccn S\mliul- ii, kralt wcMirr die „Wcisheitslchrer" 
.(in ihrer Pliilosophio; zu (^Tiüstis« lior KrkLiintniss sich himhirchzuringeu Tersucht 
haben — uuuuüuuthigt auch dann, wann von „nihilistischem Agnusticiiuus bcdruht- 
nm Tiehnehr eher ihn rar tabala rasa ra Tenrenden, Ifir thatsieUich woUfimdiztes 
Fundament (eines verklärenden Aufbau). „Man kann ein Buch, aber keine Thatsacht 
verbreDnen" (s. Liebig^, wenn gesichert niedergelegt (in ethnischen Anssagen). 

7* 
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Die teelinch Terlftog«rte*) Entelechie erfasst in ihren Anschaoimgeu 
[4er, — durch die (ms dem DranBsen) beeindruckenden Reiznngen — 
rar AnsQbiing ihrer (apecifisch gegliederten) Functionen gerufenen, 
SinnetoigaaeJ die, makrokoBmiBch (in praeitabilirter Harmonie einea 
Pmefonnatbmua) bedingten, „Qegenwfirfe''**) (in Wechaelbesiehung 
dea vovg jtonjttxög Mot jtadijtmde); und 90 tritt die (auf soopolitiacfaer 
Schichtung) aprachlich redende Entelechie [die mit ihren änsseraten 
Wunelenden dem materiell körperlich Leiblichen (nnd dessen 
paychiaoh projicirten VoratellungabUdern) einverachlungen***) liegt] in 

*) Wegeu Gebandenbeit an die Geiaoinscbaft, sp«cieU an die aVolksgemcin- 
sehaft* (8 Wandt) irinl die TOIkcrpsjchologio der indiTidnellen (oder exp^rimeDtdlen) 
Psychologie gegenüber gestollt (lb9ti), d. h. die [aus ihren Unitäton in den Elf men- 
tarfredankcn zu dv.n (•jeschichtli^-fi irt'oyraphisclu'n" Variafioncn der ViHkcrpediinken 
entrultetc] Psychologie des gcselischaftlicben Organismus, im Gegensatz zu der 
psycho- -physischen [bei integtireadem EinscUuas der indindoell mit* (und »- 
«omea-iarbeiteadMi THger]. 

**) „Der innero sin. d>^r itnaginatio heilet" (•.Notker), DebtB deoi »lia, der ratio 
heilet'' (für innere und Uns-' ri« Ayatana'. 

Indem der [im Mj^ta^'ogos oder (mitgrborenen; ^Genius"] amschwebeude 
Geist, [ein im aeeliidhen Ztrio^ospräch herTorgemfener oder (ans den Toranlan:«! 
gpsellschaftlichcr Existenz) niitfffborenpr] , mittelst fernorfr V.Tläiiporiinp der [tou 
physischen Functionen her i^psychisch) berfit« (den Kiitil<<lüoii nacli; verlängerten] 
Bewegung (.Kinesis), an den in Wortlauten realisirtcn DunkscböpfungoQ fortwirkt 
(bei Zufngung der lingnlstiiiehen ConeerdaDS sar akuBtii>eJi-optiseheB\ so liest sidi^ 
in dem [mit sympathischer Individualit&t (während dts Woclistd verkehr» im 
Gedankenaustausch, auf ^'osi-llschaftlicher Sidiärf" pinlfitbarcm) Kapport (kraft 
dominircndcr Ideenassociationcn; eine Art Uückleitung ermöglichen (in der Sug- 
gestion), wn Wiederau anf die, in psyeho-pliyiiiseher Organisation bethltigtttD, 
Bedungen zurückzuwirken (mit Einschlag im statu nascenti derselben). Durch- 
schnittlich normal erfüllt sich solch«' Ueberleitung (im zoopiditischen Orga- 
nismus} innerhalb der Fortzeugung an den Wortschöpfungen (aus dem Nisus 
ferm a rtrus, im ,Waelisthnnitriebs'>, aiber M sensitiver angelegtem Ne ife neyst e a i 
I&sst sich (bei Sonderfällen be^ßnsitigender Um-tände) bis auf (reflexiv) iimkrf'isende 
Empf5ndnn£,'('n zurücktrirken, um das, im lAMblichen, Lebeudige mehrweniger zu beein- 
tlu5s<<n, unter soweit zeitweiser Lahmlegung des Willens, der in demjenigen Ueber- 
gangssladinm wnnelt, wo die Sei^e mit ümtm Doppelgiager sidi TermiUt [wn das 
(ans solchen Zeugungen geboren*") PersÖnlichkeitsL'ofühl mit seinem ChnrartrT 7:0 
bekleiden]. Die Entstebnng der KmpHndung ist (nach physiologischer Eifahroog) 
an gewisse physische Yorgänge gebunden (s. Wandt), sie entrtelit da, Wo das, aeia 
Leibliches lebendig Onrchwaitende (fiber die Grenze des refleiiTen Nerrensystems 
hinaus) übertritt in den für musnilatorische Reize empfängliche!» Bereich (jeglicher 
Functionen). Bei Annäherung des Todes kommen vergessene Erinnerungen sttröck 
(1. Fere), ans dein gaosm LelMBaisnf, im Blitndilag simnltan (nao ietn) be- 
lenchtet, oater allgesaaunter Umtesai^ (wie bei Seitnagen tom Ertiiidton beob^ 
achtet). 
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adäquat« Wechselbenehungen %a dorn, ms (im Iiogot) der vove ihr 
Tedet, der ans immateriell jenseitigen Regionen*) herangetreten ist| 
um den, anthropinischer (odt r humanistischer) Constitution immanentail 
Fiagestellangen ihre (nach Vorschriften des logischen Rochnens ge- 
setzlich umschriebenen) Beantwortiiniron zu liefern, und demgemäss mit 
der Auffassuno; de8(au8 Besonderheiten derethnisohenUmgebungsverhält- 
nisse) typisch gefärhton Mikrokosmos zu imprägniren 'jn linguistischen 
Idiomen auch, zur Incorporation jedesmaliger ( JedaTikeTispracfie). 

Gleichwie der physische Organismus auf celluliire Keimungeu in 
Monaden | eines unen«llich — weil, fnr seine (aus d»>r Lebensquelle 
des All s gestr<»niten) Anfänge, unabsehbaren — Kleinsten] zurück- 
führt, 80 der geHellseliat tliche auf seine Unitäten, die längs Unterlage 
der Elenientiirgedanken sieh breiten; voralinungsvoU (mit potentiellen 
Schwängerungen) schwellend (aus ..Logoi sperinatikoi"): zur Ijiitfaltung 
von Wortschöpfungen, gesetzlicherweis (uoraina et numina, im >'o»<v). 

Insofern liegt die mikrokosmische Atmosphäre (worin die re- 
ligiöse Athmung des Gesellechaflswesena sieh Tolkieht) avf einer 
das Irdiidie flberragenden Sphäre [in (Drommond^s) ,,third King- 
dom'']; mid des Keuschen Natur (in der ans einer „Natura natn- 
rsns" ansgewiekelten „Natura natorata") gedoppelt einbegreifend, 
bewegt sich die Individualität auf Erden schon innerhalb einer 
jenseitig immateriellen „Monde ambiant* (unter dortig congenialen 
„Snrroundings*). Und wenn die daselbst (bei Entfaltung noätischen 
Waehsthnms) hecaugereifteu Frachte zu selbstständiger Ablösung ge- 
langen, ist ihnen ihre [mit Ausaähhing der Zeit, (soweit) ewige] For^ 
daaer gesichert — trotz Rückfalls der (dem leiblioli Physischen JW- 
wobenen) Wurzeln in die Zerlöaung**) eines »efydoe yevSaeoK, beim 

•) Der flr die psychisch« Enteleehie gülti^je Satz »nfliil in intellectn, quod 
non antca in sensu" erhielt seine Ergänzung durch den Znsatz ^nisi intellectng 
ipse", und so (wie da« Oxjgon <leti Ka<!iralcjv triff den Elementar;;, linnken (als ta- 
sammoogesetzte Atonigruppe aus Khizuma oder Ötoicheia) der (beleK« lul. ) rws hinra 
(von «nssen her), als Logos redend mf der Geeelbchsflmehiebtung [in Dluuma's 
Aromana (des Hano] gesetzlich verknüpft). Der Gottesbcpriflf wechselt und ent- 
wickelt sich mit dem Begriff der Kraft (s. Liebip\ vfrsrliicdrittlifh lantpnd fje nach 
dem Standpunkt der Deutung). Logos pezciclanit apud Graucos rediü, lationem 
,ioh ontionem; also oadi tiiot red« in dintiseiim (s. Notker), pejchologiseh redend 
in der Logik (eines logischen RechnonsV 

**} Death is called Punchatira (s. Wvsci, i^eparation arnl passagc to thc five 
Clements («virtuc alonc will adhere"). Der btaub kehrt zum ätuub zurück, „humus in- 
ject» mortnoe tegit** (flbr den Homo), wifarend der &fdQwioe {ärdgaaioe) empor» 
schaut, in der Welt («Me<&iwiO» uf dei Jenseitigen Regionen liin (woher dar poße 
hinsogetreten). 
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Kreislauf des Entstehens und Vergebens; iu Auswicklung (b. Böhme) 
und liinwickelung, da dem Aufsteigen zur Aknio, in der tiatwickelung 
(b. Tetena) oder „Explieatio" (s. NicolauB K.), der Niedergnnu' folgt: 
soweit ein derartiges Verstiindniss sich im Denkprocosa fasalich 
zurechtlegen läsHt (unter dem, im planetariscben Dunstkreis, um- 
schieiernden Däiniuerungsgedunkel). 

„Jede Monade liat in sicli das, was AUe.H in Allem ist"* (s Bruno) 
und der Mikrokosmos, als „güttliches Sanicnknni" triiirt aller Dingo 
Urbilder in sich (s. Nicolaus K.). zur EiittaltuuL;- der (in den Variation«m 
des Yülkergedaiiken gebrochenen) Klementargedauken (aus potentiell 
geschwängerten Keimungen): wiUirend (in Piato s Ideenreich) fertig 
bereits ausgestattete Miisterlillder prototvpisch heralisj>ieg( in (von einem 
Kosmos noetos hernieder), und [bei (Spinozas) Scientia intuitiva, aus 
adäquaten Ursachen die Wirklichkeit begreifend] — in einem (weil „causa 
toi" gesetst) der Gausslitat entzogenen Sein („per se ipsum esse") — 
dasjenige anticipirt wird, was erst beim Ausverfolg, an dem Wege des 
Werdens (xnm Gewordensein), seiner Yerstfindlicbkeit n&bei^ebracht 
sein kann; wenn in Avidya^s Dunkel die Dnrcfascfaan aufleuchtet (in 
Bodbi): wenn nftmlich das den Wildling dämonisch umdrängende Un- 
bekannte sich aufhellt im Lichte der Cultur, die Gottheit*) au ver- 
klftren oder die durchwaltenden Gesetalichkeiten (aufsu-) klären („dens 
siTe natura*'). 

Wie anf die Elemente, als Letai-Aeusserstem, gelangt die Forschung 

auf die Zelle, aus deren Keimungen der Wachsthunistrieb sprosst, im 
„Nisus formativus", (für to (i§tv t) y.h'tjm^) unter dem Dunkel einer ,.(iua- 
litas occnlta" verborgen, wie (mit der ^Causa sui"*) all Das umschleiernd, 
was aus dem (potentiell) der Möglichkeit nach Vorhandenen (dvrd- 
ßU!t m) durch „Energeia" (b»dm Wirken der Kraft am Stoff) sich 
(actu) ausgestaltet, von dem |als Gottheit (b. Averrhoes) gefassten] 
^Actus purus" her; oder dem (actuell) in ( lesetzliclikeiten Durchwalten- 
den; und so (kraft der Dunkgesotze) anuäberbar (zum Verständniss). 

Die mit der, auf den Trfimmerstätten olassischer Monumente er- 

*) Das, — io religiöser Atmosphäre des (ia i>uiac guugrapkiidi« Froviaz ein-' 
gpspuiuieosD) WüdstamjDB, oamenslos [ent- (soweiH ao«h] — Darehwaltende (im 
^umm*) «rhielt [bei don (durch dudoniusches Orakel bprathoneu) Pelas^^eni] seine 
Benennungen (s. Htrodoi: aus ilou Theoi, von Aegypton hör; im ('<<nfact mit 
Utercr CivUiMtiou herübcrgcuonunen (auf geographisch gangbarer Gescbicbts- 
halui). 
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richteten, Kirche herbeigeführte Verdurapfung und Versumpfung*) 
konnte b(»i den (unter damalig- historischen Ver9chiobunp:on) lierauf- 
bcsehworonou Widersprüchen nicht auabh^ben. Nach den Worten heilii;:er 
Texte war das Hininielreich am nächsten den Niederen und Armen, 
den Armen an tieist. tlen sanftmüthiii Schwachen, wosfetjeii (in ranher 
Wirkliciikeit) von liirninlischen Seligkeiten am vveiii;^^steu (iie Armen 
(Klnoniiii) und Scliwaehen, in drückender J.eibeigenscliatt tjekneclitet, zu 
spüren vermochten; zu denjenigen Zeiten, wo die Ecclesia im höchsten 

*) Nachdom die .\delsgcschlechter [von denen die Godhen (bei der Bekehrung) 
zn Priestern fieweiht waren] ausgestorben (auf Island , nahm die kirchliche AnturitSt 
(XIII. Jahrb.) sehr zu, die „üoaterc Wolke des Aberglaubens zog über dem Lande 
auf mid lag vihnmd einer faet SflOjlhrigein Zeitdaaer lehwer anf ihra, wie ein Alp* 
(8< Tboroddsenl. So lanK«- hei dem, au;; politischen (Irüii 1. n i rfolgten. Uebertrit^ 
zum Christel glauben die Wurzel mit dem Heiili utlium ln w iliii liliol>. « iliirihtc die 
(durch Einlührung der Schrift erleichterte) Literatur (iu den baga.s;, wUhreud a. B. 
»die mediiiidsehen Kenntatese Terloren Kin(ren% als mr Hdloug Ton KnuiUieiteB die 
Anrufung der Heiligen (oder deren Weihwasser) genügte; und das war es, wa« 
hier die europäische Cnltur den päpstlich klerikalen Segnungen verdankte (in Ver- 
dumpfung des Volksgeisf s). Als uul d<'u Trüuimem der Cla.ssicitfit die Kirche 
die Obetliand erlangte, wirkte sie tenUrend anf alte Cultoren, ana deren Bndem 
ein ccremonial-buntsrheckiger Mantel zusammt;iipefliekt wurde (im Costüm ponti- 
licalircher Amtstracht). Den durch die Völkerwaodorung herbeigeführten Stämmen 
brachte sie neue Anschauungen, die bei d<>D Qoihen mit heimischen Unterlagen Ter- 
quiekt, darch Keanimss der Sdnift literariadie Yerarbeiaing vmnlaMten (in Dlflla's 
Schriften u. A. m.\ und nhnli' h in England, mit dem durch die Anglo Saelisen aus 
britischer Tradition übernommcuen VorstcUungskreis (druidischer Kenünisceuzen). 
Bei den, durch keltisch-romanische Hengungen (im üebcrgangszustand) zeitweia 
entarteten, Franken inaogniirte sie dagegen die Gräuel an mcrovingischen Höfen, 
und auch untrr dem gro.<;8cn Carolus, der (dnrfli Alcnin unterrichtet) manche Aus- 
w&chM der auf den CouciUen in Verwilderung gerathenen Sprache (der Hierarchie) 
m reformiren Terraelite, wüthete Bonifiaeius im päpstlichen Anfing) mit Pener nnd 
Schwert gegen heidnische Ungläubigkeit [im seniifüsch entlehnten) Zelotoneifer für 
den Ruhm eines ..cifer-rH litii,'on" Gottes känipfeiui|. Dass Codices sich in den 
Klöstern der Mönche erhielten, war nicht ilire Schuld ^oder Verdienst), indem sie 
dieselben anf stanbig^en Bfieherstinden Tennodwo Hessen, soweit niehtsn Palimpsesten 
verbraucht (in Ueberschreibung der Texte mit mechanisch abgeleierten Uccitationcn), 
und zur Verwerthung gelangte, was ührig geblieben, erst hei Wierlererstehung der 
classischen Coltar (in der Renaissance). „Was war das für ein Christenthum, das 
aeit 990 nach Osten drang; ea kam im flefolge der Gewalt, es diente als Toiwaad, 
Mittel und Sicherung der Eroberung, hinter ihm her schritt die Bereicherung der todten 
Hand, der Wunderglaube, die Srhwelgcrei der Kalandbruderschaften" (s. Lagardc). 
„Die Iteformation hat Joachim Ii. als Geschäft behandelt" („die Convenieuz oder 
der Toifli^ legdte die ChriaUiehkeii*). Die Befeimation hat nns, dnreh dea 
Reformators kühne That, von ultramontan, den Volkssinn, verhetzenden üeber- 
griffen befreit, aber der Morgenanbrucli der Neuzeit tagte aus derjenigen Wurzel, 
die in der kritischen Doppelrevolutiou eingeschlagen lag (der geograpliischeu und 
aatnmomiaelien). 
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Glänze trinmphirte (in Macht und Pracht'. Ein Wolilgesinnter mochte 
mit künftiger Abzahliinfi: tnlsten. aber auch dio blieb in Frage gestellt, 
weil die EiiizahluTit: zu hoch geschraubt war, um mit b»ischoiflenon 
Mitteln die beuütlii:^^*'" ( inadenmittcl fbis in Ablässen verbilligt) zu 
erkaufen, und diese wiederum dienten dazu gerade, um mit Reich- 
tbümern diejenigen zu überschütten, denen der Meister das (tebot 
der Arniuth zur Pflicht gemacht hatte. O, Jerum, Jerum, Jerum 
(o, quae confusio rerum). 

Das in der Classicität mit dem Guten (aber auf zweiter Linie) 
Terbundene Schöne (im Ealokagatbon) gewinnt in der Renaissauce 
(wo gegen die Horalgebote eine (»▼Ollige Indifferenz*' eintritt) das 
Primat (in der Kunst) and läuft ans im sinnlichen lieben^^uss 
(unter dessen Raffinement), so dass seitens der in aesthetischen Qe* 
nllssen schwelgeDden Gebildeten keinerlei veredelnde (eher eine ent- 
artende) Backwirknng auf die ncommunale" Durofaschnittsmasse des 
Volkes Platz griff, mit welcher die auf eines Wolkenknkuksheims' 
schwindligen Höhen schwebenden fuod in götteraprachlicher Bahasa 
Sangyang airpenden) Geistes- Aristokraten jede Fühlung Terloren 
hatten. Und solche henustellen, liegt dem inductiTen Ausbau ob (you 
den Elementargedanken anfwftrts). 

Durch des, aus geschichtlich durchwaltenden Ideen inciumirten, 
Reformators mannhaften Protest sind wir von ultramontaner Arroganz 
befreit — von Speichelleckerei (am Zehen eines, an entwflrdigenden 
Fusstritten stets schlagfertigen, Pantoffels): von Mensehencult und 
Menschenfurcht, um nur den in (und für) uns verklärten Gott zu 
fürchten, wie ihn die am Tagesanbruch der Neuzeit horvoru'ebrochene 
Revoltirion geklärt (und erklärt) hat (auf fortschreitender Baha eines 
exact prüfenden Wissen*«. 

...Man frevelt gegen dio Unschuld und Unwissenheit der Kindheit, 
Wenn man sie zu Pflicht und Liebe durch die zeistiirenden Furcht- 
raittel der Theologie anhalten wilh im Manifest der „Moral-Instruction- 
league" eines „ethischen Hundes" (Union of ethical societies). 

Wer sein Seelenheil von der Befolgung göttlicher Gebote ab- 
hängig erachtend, das betreffs einer Sabbathruhe erlassene bei 
Saite setst, swecks Ankaufs von Spielsachen, verspielt dasselbe (im 
spielerischen Getftndel), grade wenn der Hinblick auf eine, andaehts- 
▼oller Betrachtung geweihte, Festfeier desto strenger gefesselt sein 
sollte [beim (buchstftblich) Emstnehmen]. 

Als die griechische Coltur, bei damaligem Auslanf, ihre letalen 
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Consequenzen zog, trat aus dualistischer Spaltung das (auf primitivem 

Niveau beherrschende) Böse wiederum überwiegend hervor*), so dass 
«'ine Rfttunu' aus der Macht umgel)ender Dämono [wenn, zum Vor- 
scheucluMi. tlieuri^iscli umschanzende. Schutzmittel (gleich den l'irir) er- 
mangelten] nur mittelst der Ekstase gt hotcn \v;ir. in einer Welttlucht 
(in mystische Versenkung hinah^, und wcun in einer, weil freie That 
eiut'3 guten Gottes, als vollkoinnicut' crachtbaren Welt, das mit LVber- 
wältigung bedrohejidc Böse (des bösartigen "NYidersaclicrs) zum steten 
Kampfe zwingt, uuis.s (aus freier That) ein Abfall vdilicrgegangen 
sein [zu (erlisiiinllii h) trailuciaiiistischer Yererbuiigj. Diese „Crux 
interpretum", im rroblcm des [aus ahrimanischem Dualismus (der 
Haniehfter) erklärbaren] Bösen, dessen Zergrübeluug den Welt- 

*) Und so I>i i «^rncutcr >Viedeig6bait elaniidiflr Cnlinr (in der ReiMis.sance' 

„The bcliiif in the cxLstonce and power of sorcerors was, in thc roninuMK ojiifnt of 
the sixtccnth Century, carried to such an oxtcut in Ferrara, as weil as other £uro> 
paean eiti«8, as ratlier to aasnm« tbe form of a monomaniaeal epidmie, tba» the 
effect of an crroncons rcligious beliof" s. Gilbert^. Die procossualischcu Aussagen 
in Glciichenbpr":. nutciihakr, l'd lbi^r;: (s. Iwolf), in Zug (s. Stoll), in Prospenek 
(s. Soldt^n), in Baoiberg i^s. llurät; u. w., — wie auch iu zahllos anderen ProvinzRn 
damaJigen DoutseUand's (oder Europa^a) beknndet — fibmtdgen in ataplder 
Idiotfit weitaus Alles, was sich derartig Aehnliehes bei Wildstfimmen aufspfiren 
liesso in andern Cnntincnten). Und noch heute sfeht es nicht viel besser, denn 
obwohl dkkü schaucrliclie Intenncxzo des Hexeubrcuncns vorüber ist [weuigstens eines 
SffeBÜichcB Pomps (in Anto-da-fe's) entkMdetl, wird Insticr fortf^bext, an FOnteiH 
hr)fon sowohl, wie in vnlksthümlichen ücberleliseln, alljährlich ialltilglich oft, in der 
Tagesblätter Berichterstflttun^'en). Die ,,m\t classischcn rivalisirenden"! Orgien der 
.CoQvulgionaircs do Saint iViedard" (s. Regnard) haben ;nut oder ohne Beihülfe 
der »Sneeors') {bre (metbodinHachen) »Revivals" erlebt, bis ao den Kremfgnngea in 
den Paspionsmystcrien (unter allerlei piptistisrhon Scctirt'reien) cf. A. a. V. u. M. 
(I, 8. 131 u. a. 0.). Dem .Deus verus, trinus et unus" die mangelnde Hülfe gegen 
die Saraceoen vorwerfend, drohten die Kreuzfahrer, der Ausprache seines Namens 
rieh an enthalten (et unus ex nobis non andebit nlterina nomen taom invoeare), tri« 
portupiosisrho Malronf^ti den hrili«:*'« Antonius, .scbicrhtcn Windes weeeii, an die 
Luft Selsten oder der Neger seinen unnütz erwieecnen Fetisch zerschlügt, auch 
dnreh PrOgel corrigirt (die 6t» Nopomuk nnd CoUegen ebensowenig erspart sind). 
Die Trinit&t mass zur Heilung von Vichkrankheitcn herabsteigen (s. Wuttke), and 
Aehnliehes wird d r Triratna zagemuthet (in buddhistischen Fnnneln). Df^r I.rirm 
des Mengapi und (sonstig) anderer Versionen des in allen Cunlineuteu ^übur die 
Erde weg) gleicharKg (cf. D.P ,8.31) wiederholten Reinigongsfestee - mr Anstreibnng 
des (oder der) Bösen [beim (tirolischen) Hexentreiben etc.] — wird übertost durch 
den von der ^ht^ilip-i n Greth" im Hau.se zu Wildensbuch iintr<'rir!itet('Ti. nnd da hier 
die Suggestion auf geistige ^odor geistliche) Berdthcriu eines kaiserlich gekrönten 
Hanptea anittekfOhrt, »nf dio »Feldmaraehalm der Alexandriaisdien Weiberei* 
(6. Arndt), kommen dio Iniaenten Sjit/.n westlicher (Zivilisation mit tiefstem 
Niveau dos Wildstandes zusammen, beim Kivalisiron um den Vorrang (in Wustijrkeit 
sinnlosesten Widersinnes J. Ohne iogisciics Jtcchnen keine liettung (für das Heute). 
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weislern viel Kopfweh verursacht hat, legt sich (lurchsirhtig einfadisit 
auseinander, wenn auf Unterlage der l'UniicTitargedanken in Betracht 
gezogen (unter Daturgemässer Beleucbtuug). 

• 

Weder aus Ueberbleibseln des rOmisoben AlterthumB (wie Soldan 
meint), nocb aus denen germaniBchra (nach Grimmas Ansicht) ist 
der Hexenwahn berübergenomroen [oder gar im Rausch (s. Heyer), 
durch den Stechapfel, angestachelt], sondern herrorgewueliert aus 
überall gleichartig gebreiteten lllonientaranlagen, die sich über die 
ganzeErde verfolgen la88en(mit Jedesmal local erklärlichen Differenzen). 
Der epidemisch gewnlt-nme Ausbruch im Mittelalter erfolgte unter 
denjenigen historischen Aspekten, die bei £in8et£ung der Inquisi- 
tion durch die Ketzerverfolgungen zwischengemengt waren, wobei 
sich diiTui aus di-n leitenden Fragen eines stereotyp (im Mallens 
maleficarum) ziisaninu'iiü^ohämmerten Codex die A!it\v<>rt<'n bedingten 
(wie durch die Folter au^geqiK'tsclit). Die Hexen tanzt n im Uebrigen 
nach kosmopolitisch allgein<'iner Melodie, wie auf dem Blocksberg, auf 
Bali's liciligeni Berge („Ottnuiig Agung"*) u^leichfalls, wo sie, vor den 
liathsveri^ammlungen der Deva, das Gütterhaiis auszufegen hatten, und 
zu solchem Zwecke ihren — auch in Ciiiitiea (der Ausk^dirung*) des 
Kehrichts wegen) geheiligten — Besen (s. Bohner) mitbrachten (auf 
denen sie anderswo zu reiten gelernt hatten). 

Die in kosmischen Harmonien das AU durchklingenden Gesetz- 
lichkeiten schlugen anfangs nur mit wirrem GetOse an das Obr, als im 
oecultistischen Rapport (dunkel empfundener Sympathien) aus Pflanson, 
Thieren, Steinen (und den Sternen in den Kauf) oberflftchliche 
Aehnliohkeiten — in Wechselbeziehung [dnreh Gelbwurz gelber Galle 
Leiden (homöopathisch, d/ioäp) heilend etc.] — znsammengestoppelt 
wurden und so die, ebenfalls herangezc^nen, Geiste in jene 
alchimistische Confusion Terwirrten, aus der erst die exakten Formeln 
(der Chemie) errettet haben, unter genauerer Prflfung der jedesmal 
detaillirten Gleichungen und strengster Controlle derselben (ehe sie 
als brauchbar zuiit lassen werden). 

Das Leben — «in Traum, la vida an sueno (n^ Tt&ri Svoq km\») — ist 

*) Das Ocbpaniztli (Ikienfest oder Aiiifrg«f«8t) dient« (s. Seier) rar Belnlgiing 

(in Mexico), bei Austrsgnng über die Greuzo (in eiin r Mciischenhauti, wie, in Peru, 
das '^'itiia, im liiihcil vcrtrciliciiilt n Schroi ivon Ayllu zu Ayllui. Auf Java wird 
der Unruüi vun Uurf zu Dorf turtgchündi^t, bis nach Ctieribou ^zam Auswerfen 
hi^s Meer). 
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eine „Wanderschaft in der Fn^nd«'', in Resigoation der (auf roniiechera 
Kaiserthron) voa dieser Welt Kitelkeiteo abgewandten Stoa, da | unter 
dem Gewoge (philosophisch) schwankender Mpinunirsansichten] kein 
Polarstern leuchtete, dem die Lebeiisbarke zuzusteuern hätte; während 
ilir jcl/.t im Wissen von der Natur, durch diese selber ihre Ziflriclitimi»; 
angewiesen bleibt, wenn (den lilirigeuForschuni^szweiiien durch gemein- 
same BeliJindlungswei^t" ;mi;eM hlossen) auch die l'sv rholn-ie an dem- 
selben Stamme entfaltet stehen wird: einem die Mei<si lieni;'escidecliter 
überschattenden Weltenbaum, der au> <les Dasein's Wurzeln hervor- 
gesprosst ist; gleich der Ygdrasil aus ahnungsvoll durchzucktem 
Triuinilebeu (iu vorväterischeu Schöpfungsliederu). 

Wie das Aiige (aus den Wortgehilden') zur „Visio mentis" (oder 
»intellectiuiiis"), so (an der Haiul des OQyuvor nnyiirfi»-) stehen die ( »lied- 
maassen (des zoopolitischen Organismus) verlängert (auf primitiver 
Culturs])häre schon"), in den für den Tiebensunterhalt l>enöthigt..'U Vor- 
richtungen, als Werkzeuge (in M äffen und Geräthen). 

Und in<lem nun zwisclieii beiderlei (organischen) Entfaltungen 
(von |>otonti(dl geschwängerten Keimungen an) eine (causale) Wechsel- 
beziehung anhebt, so werden die (aus dem Hypokeimenon einer 
immateriellen Ilyle) zum Spraehausdruck (in Substanz) verwirklichten 
Denkschöpfungeu (realtairt oder) materialiairt (in kosmogoniaoher 
Theorie der Bellacala)« um den Geaellachaflakörper leiblich (mit au- 
gehorigera Habitus) zu umkleiden, in Ausstattung des Hikrokosmos 
dureli die (aus der Technik Terschönte) Kunst (soweit das jedes- 
malige Können reicht). 

Auf dadurch hergestelltem SkelettgerQst sind die Stützen ge- 
boten fflr die durch den „vw^^ (im Reden seines Logos) herror- 
gernfenen Anschauungen, um auf fortschreitender Bahn des Wissens, 
dessen erhellende Fackel Toranzutragen; so dass, was als gewiss, in 
gewissenhafter Forschung [wenn die Eeizwirkungen der einfallenden 
I^ragen (zur Abstumpfung derselneri) durch adäquate Beantwortungen 
absorbirend und absolvirend]. das Wissen sich berechtigt fühlen darf, 
au erkennen und assimilireu (in Weite der Möglichkeiten). 

Dann im Sehnsuchtszuge (das Unbekannte zu klären und er- 
klären) athmet die Humanitas'' in ihrer religiösen Atmosjdiäre, um 
der Menschheit Geschlechter zu humanisiren, im menschenwürdigen 
Dasein (der, in der üestinimung gesteckten, Aufgabe gemäss). 
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Das ia die Masclieu seiner Umgobungswelt verwobene Denken — 
eingOBponnen in die Vorstellungsbilder, die (seiner Anschauung ont- 
gegentretend, ihrerseits) ihn beschauen — hat zunuchst Aber den Anfang 
sich zu Orientiren: betreffs desjenigen Ansatzpunctes, wo die Be- 
nH'liininirtMi beginnen könnten, unter Setzung einer ersten Eins [beim 
Atisi;;iiig von den (ihirch das actiiell vorhanden Angetroffene) ge- 
hofctuMi DidomenaJ: für ansetzeiulo Entwicklung, aus (Plato's) to /i>; 8v 
(statt ory. or) oiler (I,('ai Sainoa's und) Kore (der Maori), im „Noch- 
Nirht-^ (statt nichtigen Nichts). 

Die aus 1. inkh'idung mit ihrer Wurtliülle*) (oder -hülse) rcalisirenden 
(und realisirten) Denkscliiii)füngen, die [auf gesellschaftlicher Sphäre 
(aus dem (icdankenaustausch) liervorgegangeu] bei ihrer (arithmetisch 
und rythmisch) organischen Entfaltung den Horizont jedesmaligen 
Mikrokosmos — övüqüjtw; iart ^uxQoxoifwe i. e. ,,homo est minor 
inundus" — umscbweben [ans „HRrmonie und Zahl'', in (pythagoreisch) 
aasrecbeobarer Welt], wären [nach der (Ton inductiTer Methode ge- 
stellten) Yorbedingung ihrer Bearbeitungsweise] aus den in ihnen ver- 
schlungenen Complicationen anf einfachere Unitftten au rednciren, nnd 
diese [nach dem Oleichniss der (oiganischen) Ohemie] wttrden (aom 
Radiciren gleichsam; im Algorithmos höherer Analysis, üDr das logische 
Rechnen) Radikale [eines (cellnlftren) Emporwachsende aus potentiell 
geschwängerten Keimungen] reprftsentiren, zurOckfflbfWid wiederum 
auf (mineralisch) elektrolytische Elemente, worauf die psyoho- 
physische Constitution begründet steht, in dem ihr ankommenden 
Organismus (als Dopjielgänger des zoopolitischen'. 

Was immer |beim Ilücku'ang auf das der Möglichkeit nach 
(öi tuiiet öv) Vorhandene] aus der Hylo oder (b. Notker) „Zimber'* (ihres 
Hypokeimenon), im Wirken der Kräfte am Stoff — einer raaterirendon 
Jauche (oder Eiter) etwa [dem (die Unterlage kosmogonischen Pro- 
cesses liefernden) Geschwür (des Caraiben) entflossen] — , zur Ver- 
wirklichung gidangt [ans (immanent) einwohnender ,.En<»rgeia'"I. ist 
(zu systematischer Durcliarlieitung) der Denkthätigkeit dargeli(»ten; 
weiciiü iudess, wo (bei Ausfall causaler Verkuüpfuug) Kelationeu (für 



•) Umkleidet durch die Lautform [aus der (durch Flexionssilbcn >je},'lietlcrttn) 
Wnnel]. „Was für den Verstand eio Wort als Merkzeichen eines lünges, dies ist 
für die jSnhfldnngtkxftft ein 8iiin«BeiBdrack'' (s. Liebif;), indem sich das reclmeiide 
ümherwfirft^ln mit unklar verschlunpoupti Symbnlt Ti fiii |irini5rer Bilderschrift' durch 
logarithmische Erloichtemogen (unter verdeutlichender Vereinüachaiig der Zahlen» 
iKSSMn) vnndilrfk (ha DeBJi|Hroc«8S> 
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die CoDtrolle rational propovtioneller GleichnngBfwmelii) co ent- 
Inreeben beginnen, die natturgemftss (gogou negative GhrOnen oder 
Zahlen) geateekte Schranke einsohalten haben vird, am nieht in der 
Myatik Terdankelnden Abgnind au Terainken oder (iranaeendirend) 
in den (faBalioher Greifbarkeik entsogenen) Speeulationen [Aber ein 
(definitionaloa) onbealimmlichea Abaolnte] nmhergetrieben an werden 
(im (metaphyaiachen) Yaenaro, deaaen (aua Phantomen geballte) Him- 
geburton (beim Nähertreten) in Nichtigkeit verschwinden]; aolange 
dem logiaehen Rechnen die Fertigkeit noch fehl^ seine „Aritiimetica 
infinitomm'^ sich an erfinden (ohne kritiaoher Frfifiuig desFaait ver- 
Instig zu j;('hpn). 

Indem dio (bei wesentlicher (ileicluirtigkeit) nach geographisch- 
historischen Constcnatioiipii veränderlich differenzirten Elementar- 
gedanken das (zu beailieitungsfähigen VergltMchungen) benüthigte 
Material gewähren, um die comparative Methode zur Anwendung zu 
bringen [und dem PcrsonliclikfitT^irofnhl (wie aus seinem, bei Doppel- 
heit der Menscliemiiitur gefülirten, Zwic-rcspräcli herausgehört) er- 
kennenden f^iublick zu eröffnen], so wirtl dadurch der (mit Er- 
schöpfung der Denkmöglichkeiten) abrundbare „GloV)U8 intellectualis" 
mit dem (jiliiuetarisch) das Universum dnrchrollendeu in Wechsel- 
beziehung gesetzt, um im All des Dasei (Mnlen das eigene Selbst 
hineinzufügen, unter der, nach festgeregelten (lesetzlichkeiten, ihm 
zukommenden Stellung [wie (aus solchem Selbst) sich selber an- 
gewiesenj. 



Unter Aegide (und FOhrung) einer Tollgerflatet ana des Gottea 
Hanpt geborenen Pallaa-Athene (als xp/oatyk den schlltsenden Aegia- 
Sohüd schwingend), betritt das aoopolitiache Individnam (jedes- 
maligen OnlturrolVs) die Weltenbflhne, inmitten einer, seinem 
geschichtlichen Entwickelongsgange (unter dem Znsammenwirken 
historisch-geographischer Agentieii) an<:"('passt(>n, Srenerie; und dieser 
nimmt seinen Verlauf nach Analogie des (in jedem Einzelfalle) 
TOr Augen liegenden Wachsthumsvorganges (der psycho -physischen 
Individnen). Bei Vollreife*) der Pubertät (mit Uebertritt in das Mannea- 

*) üm das festliche Ceremonial der Pabertätsweihe [als gewichtigst beddutonga- 
volles Zeitmoment Cfür EnrachsB dM Bewnutseins) im genealogiseben Leben] een- 
tlitt dw (lesammtorgaoinns (gssehichtiich) socialer Ausgestaltungen im engen 
Horifon des Wüdstaamias (nüt „sorrira]«^ ftberdsaemd, in Cultonoetiaden). 
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alter) erwacbt die bewuaste Denkthftligkeit (das Denken xn teinem 
Bewusetsein) und dem, fortab (im Jetzt) auf die aus der Zukunft 
hleiidonden Yerheissungen hingerichteten, Blick versinkt in die Xacht 
der Vergessenheit, was anter dem Nachtgedunkel träumerischer Kind- 
heit durchlebt worden war (in den Vorstadien der Entwickelung). 
£rBt wenn, im Kampfe mit den aus dem Unbekannten ringsum um- 
drängenden Eindrücken, ein selbstständiger Standpunkt gewonnen 
(Posto gefasst) ist — am eigenen Schwerjinnct im Denken („cogito. 
ergo suni"'^ . kann aus objectivcr l insclmu (unter auf liellendcr 
Erkennung des Verständnisses) die Kintliieitssech' in Botiaclif tr*'7,oiren 
werden; von ihm, dem es unmöirlicli bleibt, dasjenige nachzudenken, 
was er einstens in Subjectivität seiner ääuglingsseele gedacht haben 
motlite (in eigener Inneriiclikeit). 

Und so hat das C'ulturvolk sich hindurchzukänipfen, im Hingen 
mit den |aus jenseitigem Firmament (eines Kosmos noetos) lierab- 
flimmernden] Idealen, die am Anbruch seines Gescliichtsmorgens den 
Horizont [bei Ausschau auf die aas eigenem Innern (in den Spiegel- 
bildern der Oaltur) reflectirend projieirte Peripherie] fragend um- 
schwebten (am ad&qnate Beantwortungen herronulocken). Der lange 
I]mweg, beim Durchwandern der in specnlatiTe Irrginge verstrickten 
Labyrinthe, war nicht an ersparen, ehe das Ton heller Tagessomie 
beschienene Arbeitsfeld erreicht sein konnte, auf dem sich jetzt die 
ezacten Forschangssweige (flDr ihre Zeitigang unter kultureller Pflege) 
einpflanzen lassen werden (im heutigen ^»Zeitalter der Naturwissen- 
schaften*^). 

• 

Indem (_i<)tt durch Alles in Allem ist und Alles in Gott 
(Nicolaus K.), lullt er n)it dem die Welt durchdringenden Gesetz 
zusammen (bei Einheitlichkeit des physischen und moralischen, im 
Dharma des Triratna), in ^fSubstantia'* (Spinoza's), als deos [sive natura 
(naturans)j neben natura naturata]. Gott ist nicht ausser und Aber 
den Dingen, sondern in ihnen gegenwärtig (s. Bruno), and so aus 
ihnen herauszulesen*) (im aufgeschlagenen Buche der Natur). 

ff. A. a V. 11. M I (S. VI. J)aramulan f.lep-on-onp-fiidf " oder ,lame"\ dorn TsumVoam 
(der Uottcntotten] entsprechend, taught thc Murring all thc arts thej knew (sowie 
die Pttbeitltswdhe\ glwsh Henabotbo (d«n Indianeiii). 

•) Durch den Intellt^dus oder (h. Paracelsus) Verstand („eine wissentliche 
Vernunft"^, zum Hprauslcscn, wie boi EntzilTcruntr oriiainontal Tenchloiigeaer 
Symbole ^.wodurch schriltlttse Wüdstiimiuc zu reden versuchen;. 
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Die mikrokosiDMche Welt ist xon dem Menschen geschaffen , in 
Allem, soweit die materielle Venvirkliehung reicht, und wenn auf die 
i\m gci8ti<<: hdheren Bedflrfnissen hervortretenden Fragen (wie sie im 
Eiitwickelun<j:sgange*) der Cultur sich merkbar machen) aus unaugftng» 
lichem Jenseits Beantwortungen einfalh>n, wird sodann von diesen 
dasjenige angeeignet, was als befriedigendes Ergebniss sicli nssimilirt 
(nach Maass des Yerständnisfies). „Die wahre Bolhstbefriedigung 
(acquieseontia in se ipso) ist das Höchste, was zu hoti'eii" (s. S|>inoza). 
und so aus altem Orakelwort schon gefonlert (im ^.(inothi soauton^}. 
Die aus wohlverstufidtMOMi Tliatsachen entwickelten Axioniiita führen 
zu neuen Experinicnten weiter (h. ßaco). zum Ineinandeiscldiiss des 
Aufbaues (in organischer (iliederuiig). Schriften werden durch i>u* li- 
staben, die Natur durch Reisen**) erforscht (s. Paracelsus), und deren 

* Aii'i i!« rn Stroit dor Apriorik^T üht-r don TJoL'rifT der Ursjichc, als anir«'- 
boreiien, während ihn dio bmpirikor als aas GcwohDbeit entstanden sein las8«>n, 
ervoist sich mangelndor Einblick in dio psjchologischen (Wachsihnms- oder) Ent- 
wicklungsproeesse. Ein Begriff kann niemala aiifrebor«'n (reiten, weil erst ein Gc- 
hil'li- ppnttTor Stadien des Wachsthunis, — wonn [hoi di iii nm Doppchmp dor 
Munscbcnnatur) eingeleiteten Wechsoli^espräch] das liowasstsein zur Klärung befähigt 
Ist miiM dagegren stets als vor^vorluuiden g«s«tst seinen VorreranlaRnngen 
raeh, die« zur Entfaltun<r gelangend, in ihrem sneeessiTen Wrlanf an den Er- 
fahrnngpn, wie sie L'o\vn}ndu'it>2rpmäs!: vt^rtranttT wordi-n, zu jiri'ii'. n sind, und wie 
weit jedmaligcr casus purus (a prima vista) in eine causa sufliciens sich hiuein- 
Tenrbeiten lisst, bleibt dabei Ton dem fir das Erkennen ^'ültigcn Standpunet 
ahhlngig (und seiner Erwoitorunpsmöplichkoit). Jcdw»>der (. Ihiiiiri' Kntwirklunfjs- 
procrss InTuht, an «ich bt^roits, auf der rausalität also auch aiit psvi liisi h.ni r>('roie}i\ 
indem nach organisch uothwendiger Verkettung, aus dem Vurgaug eines Vorher- 
gehenden das Nachfolgende folgt; nnd initiBctgernftss ffiMt eine dunkle Em- 
pfindung sich Vi.roits auf^'cdrängt, ehe der Boj^illT als solcher suni ViTsfundnis!? 
golan^t (hei objocliver Ansrfi;nr, Dir nichtlirk' it di r Anwendung nun jedoch hilngl 
von richtiger Kenntniss der ihutäuchen ab, um über die Gültigkeit (in jedem Sonder- 
falle) rn entscheideD« je oach Geübtheit im logisehen Rechnen (das Farit richtig 
zu ziehen). Aus gleichen Ursachen folgen die gleich entsprechenden Wirkungen 
(im gesetzmässitren Verfolg). Zu verschiedenen Perioden wiederholen sich ^Ih i den 
Fjfthagoreern) die gleichen Teräoncn und Ereignisse s. Euduuius,, die gleiche Welt 
(der Stoa) b«l BnieiierDag (ans der EkpTro^), nod damit stimmt die Verheiseaag, 
die (auf seinen Wuii.scli) König Laukataru von Sakyamuni i'uarana Gautama (als 
Buddha in Kajulawut i erhielt, betrefiis künftiger Wiedergebart (nach Aendernng der 
Aora durch Itzana iu Dewaba). 

**) Neben dem Loias der Knnatmoseen — der io staatlich stattlielier Civilisation 
jLTof'Tdcrt werden darf 'nirlit nur, sondern inus? : und zwar (Ikm fninstiirer Finanz- 
lage) liberal, der idealen Fragestellungen wegen, [um (durch Auerbieten geistig 
Teredelter Genfisse) die „Upper-Teuthousand'' vor materialistischer Versumpfung zu 
bewahren] — , dienen die natairwiesenaehafth'ehen Museen ihren praktischen Sonder- 
rwecken (mehnvenigcr, direct oder indirect); die zoolofjischen der Viehzucht z. K., 
die botanischen den Landwirthen etc., die geologischen dem Bergbau u. s. w., wie 



üigiiizeü by Google 



— 112 — 



(den Menschen betreffende) Ergebnisse sind in ethnologischen Museen 
niederfielest (den Studien zu dienen). In den Problemata — einem 
aus Aufzeichnungen entstandenen [und auch die purgativen Medica- 
HRiite zur yAdaQOt:; (jöiv fjdoi'töv) behandelnden] Conglomerat (b. 
Ueberweg) — beantwortete Aristoteles (s. Liebig) „die Fragen von 
Gewerbetreibenden, Künstlern, Musikern, Architekten, Ingenieuren*^ 
(soweit seine Brfidirungsbegriffe reiehtoa), wie, mm AnftknnftbtuüMu, 
wissenschaftliche Institote dienen (denen ein ethnologisches xuxn- 
fDgen wäre, seit der Horisont Uber die gesammte Erdoberflftche sich 
erweitert hat). 

chcmiKcbo und physikah'srlu» Institut^. i\nrrh Fnn!rnin<r der Technik, Mner Mehrung 
der (mit Auf bl&ben der Induälrie eingelieferten) Stuatseimiuhmen; und mit höchstem 
Froeentsatz wftrde das der Ethnologie sor Verfügung gestellte Capital sich ver> 
Sinsen, aus dem im Weltiiandel vermehrten Geviiui |dM (fiber die Fremdvölkor) 
eingehendiT untcrri'-Iiteten Kaufmanns] nicht nur, soinlt'rn zugli'i'-h durcli Vor- 
beugung deijeuigcu Verluste, welche (bei Maugel genauerer Specialkenntuisse) aus 
diplonatischeii Niederlagen (bei Verhaadlongen mit exotisch zu getretenen Gross- 
niebten) bedrohen, sowie aus den (durch thener einstehende GeAvaltmassrogelll) 
iiachtriiijüoh wieder in's Gleis zu bringcndcnj MissjrrilTt'n in rolonialer Verwaltung, 
weuu (den licaunten) die Vorkehrungen (iiu Uuterrichtäweseu) gefehlt haben, um vor 
Aalantt fltrer AiutaAiiMtionsii die dalBr «tfiwdflfliduni Belelirungen sidi Muaeigneo, 
bfltralb der eduiiielMii QmiMkiemgm^ (sa g«g«iMeitig autcbxjagaidaiii TaxkehrX 




Ai 8 gewaltigste Geilankenthat, die (auf dem, unserer Menschenwelt 
zam Wohnsitz angewiesenen, Planeten) jemals siohTollzogen*) hat, hätte 
diejonige sn gelten, wodurch das gesammte üniTeranm, von Grund aus, 
umgekehrt und umgedreht wurde (aus geocentrisohem Weltsystem in 
heliocentrisches), unter Herrormfong einer neuen Erde und eines neuen 
Himmels (atoto coelo**) — mit einem Zauberschlage gleichsam fttr den 
Zuschauer; obwohl gezeitigt unter, 4X9 Jahre hindurch, [Aber das 
Ton Horaz (auf dassisohen Horizont besehrftnkt) gesteckte Mass**) 
noch hinaus] unabliissig ausverfolgten Studien (nach des Beformators 
eigenem Vermerk). 

DerAnstosszu solch' gigantisdiem Umsturz, zum Opus „de revo« 
Intionibns" siderum caelestium, war durch einen Strohhalm (so zu 
sagen) gegeben, auf zufällig angetroffene Anregungen, die in schwäch- 
lichen Remini8cpnz«m***) aus classiachem Alterthum überdauert hatten. 

Was die Pythagoreer in solchem Sinne gedacht haben mochten, 
war in den Geheimschriften ihres esoterischen Bundes verschlossen 
gel)1i»'l)on, und der in seine Reeluiungen vertiefte Domlierr i^'p larlite 
anfangs, ihrem Beispiel zu folgen (im Hinweis aufLysis* Brief an Uippias). 

Nur den Eingewnihren . den durch hinlänglichen Unterricht für 
ein Yerständniss Vorbereiteten, sollte die P^ntdeckung mitgetheilt 
werden; denn aus ihrer unvermittelten Neuheit wurden Missverständ- 

*) „Uatar allm Eiitd««kiuKen und ÜAensugiingMi mfiarte Niehta ein« gtOaMre 

Wirkung auf den menschlichen Geist hm'orpfbracht haben, als dio „Lehre von 
Kopcrnikus- Ca. Goethe), weil die radikalste aller (zur UmgeätaltUDg der Weltschau). 
Und dazu trat Magelhaen's Umscgelung des Qlobas, nebm Cplmnbns* Entdeckung 
einer nenwa Wel^ wodurch das Material der „Vergleichiagea" geliefert wurde, fDr 
den Ansatzpunkt einer — mit der, ihre Aussagen durrh coinparative Methode con- 
trollironden nod bestüigendea, Induction — eingeleiteten Forschungabahn (wodurch 
mnere Kennst h«niil|[[fefBlirt ist). 

**) Xon in nonum annum solum, sed jam in <iuartum novennium (1580). 

An Philolaos, Heraklides, Ekphantus, (V. i Plat.), dann (s. Cicero) Nicetas 
(hoc etiam Piatonem in Timaeo dicere quidam arbitrantor). Und dasu trat ^dcs 
ftfllenmaebere) Fttwohr (für nedumisehe Vetlingcrong der «Yiiio meatii''), sowie 
der veränderte StenMaJummel eines «ftdUchea Ktmam (ils das Cap d«r BofimiigeB 
unschiill war). 

VII 8 
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nisae gefllrchtet, and deren Vorahnungen erhielten eine Bettitigung 
(gleichsam) mit dem ürflieilsspmoh, wodurch Galilei aum Widomf ge- 
Bwongen wurde. Aber die durch lanatischen Olaubenieifer herauf- 
boBchworene Yerdunkelunp; und Yerdummung war bald zerstreut, und 
Biegreich brach es hindarch, das Liebt des WiMem, unter detsen £r^ 
hellung wir jetzt den Kosmos «lurchschauen. 

£a könnte hier eine Analogie nahegelegt sein (si licet parva 
componere magnis) mit den Misaverständnissen, durch woUhe, in 
laufender Literatur, die „Lehre vom Yölkergedanken" t'ntst»'llt wird, 
da HiH'li sie auf den Umsturz eines „Globus" (intellectiialis } hinführt, 
auoli sie unvermittelt neue Anschauungen einzuh-iteii unternimmt, 
(ii»> (h'tn bisheriii^ jjewohiitcii (jedaiiken^jang noch unvertrautt« sind: 
dt'nn indem bei ihr die soweit „deductiv" erörterten Probleme vom „in- 
ductiven" Aus^aagspunct her in An<;rifi' genommen werden, erscheint 
d«m ersten Blicke Alles auf den Kopf gestellt, (im diametralen Gegen- 
satz ztmi Früheren), und so will nicht in des ZuscliauerB Kopf, was 
ihn, als verrückt (für altgt wohnte Schablone), anstössig verletzt; bis 
Alles wieder zurechtgerückt sein wird, auf objectivem Schaupunkt 
der Beliachtung. 

Aber bei dieser einfach bescheidenen Lehre, die (yom Wagniss, 
den Makrokosmos anzutasten, weit entfernt) im Wellcngekrinsel der 
Ethnologie emporgetancht ist, handelt es sich einzig um des Menschen 
eng kleinen Mikrokosmos, (die «kleine* Erde, fOr den Entdecker 
neuer Welt), seine eigene SchOpfting insofern, die zu Terbessem oder 
umzugestalten, als in seiner Macht (und seinem Recht) Terblieben 
gelten dflrile. 

Und für sie faUen die Fachgeheimnisse ans. Keine Inschrift 
schreckt die Profanen zurflck (äyemfthQijzos oöÖde ^amo), ein Jeder 
mag eintreten in weitgeöffneto Thore und, ihre Geduikenglnge 
durchwandernd, dieselben leichtlich genug versteheUj solange er sich 
seines normal gesunden MenschenTerstandes (eines «sensus communis") 
wfreut 

• 

Die Eins ist stumm, im Symbol des Anfangs, zu (hypothetisch) 
vorlaufiü;er Setzung;, den Beginn*) [aus (causaler) <i(iX''i] überhaupt 
erst ermöglichend (der aus späterer ContruUe dann seine Rechtfertigung 
zu Huden hätte). 

*) Dil', in der [den Zweck i^r//.-).-) in sich tragenden; Ent*»leclii<' .iM-uifenden. 
Ursacbvu (im skoteuuBcben Fluss einer BovegUDg) erhalt«u ibrea Abschlüge aui „uu- 



Digitized by Google 



— 115 — 

Der psycho-physisch tut Bntelechie ausentreickten Seele, in sich 
selber (weil drinnen ateckend) veraenkt (in die Wesenheit eigenen 
Seins und Selbets), fehlt die Handhabe (ans selbstiger Kraft), nm 
daraus sich wieder emporxureissen [wie dem in (Mflnohhausen*s) 
Sumpfe Versunkenen das Ziehen an dem, seinem Kopfe angewachsenen, 
Haarxopf dafdr nicht helfen kann]. 

Erst mit der Zwei (beim Wecliselgesprftch, mit zoopolilischer 
Eiitelechie) kommt das (logische) Kecliiion in FIuss, und ak Fasit 
(im Dritten) orgiebt sich das Persönlicbkeitsgefilhl, dein die Rewusst- 
heit (allmählich aufdämmernd) erwacht; soweit die In<lividualität, als 
Theilganses (in unabhän^Mger Selbständigkeit) den (ihrer haeccitaa, als 
^entitas positiva") zugehörigen Ziffernwerth heranszarechnen sich be- 
fähigt gefun<leii hat. innerhalb eines (Gross-) Gänsen im enger 
zugohorigf'n Kreis (auf der (Jesellsehaftss^rhiehtung). 

\Vo licide Knteleuhieu (seelisch) tiiuuudcr kreuzen, hakt die Willens- 
bethätigimn ein. 

Zuuiu list belierrscht die ])sychü-jdiysische Hälfte, eine, weil 
mit ihrer (den im Leiblichen (unbcwiisst) verlaufenden Yurgäiigen 
einver/.WL'igteii] Warzer'), dieser augenalu rtere — , durch deren Nach- 
fichatten gebundene (von den Berührungspunkten her). 

bewegt^ Bewitgesden (b. Aristoteli»), -wie ans (Pnkiti*s) ,iraneUoser Wnnsl* (in 

^natura sino radicc et lo« n''). Als ,tcIcolnpi;i rationis humanao" s Kant' verläuft 
die Pliilosoi>hio ia Klt-inlielikcit tüleolopischcr Deutungen (b. Ueiniarus), weil (im 
MikrokoäUios) des (niakrokosiniscbcn; Durchblick's ermangelnd (aus eines Al-Kidr^a 
Belebrangen). Induetion procedes from the saslltt to üie grester, dedvetion from 
tho ßTcater to the sniallcr s Biirko , unter den VcrfjleiVhinigcn (< oinparativer Me- 
thode). „|)«s qu'ily a double altontion, il j a conparaisou, cai- Otro attentif ä dcux 
id^ ou les comparer, e*est la meme cboi«^ («. CondiQmc), des qu'il y a compa- 
nison, il 7 a jngemcnt (tontcs nos connaissances vittineiA des sens). 

•) Di<^ aus poripatctiäch) -crnährendpr" und ..empfindender' Seele zur „dcnkouden" ' 
verlängerte Entcl^'chio tritt mit sdlrhcpi An^^vi rlauf hinüber in immaterielle iJegioncn 
(auf gesellflcbaftlicher Sphäre), zuui Au.siauf in die Ewigkeiten (eines Jcnaeittgeu). 
pie Empfindung der Zeit bernbt auf momentaner ErmsbSpftug des geistigen Inlialttt, 
aus vorlie^'i niU'iii Material ernährt (beim continuirlichen Saugen au der Mutterbnutt 
des Daseins). Uni neuen Stoff luTbeizu^chafTen, kann lu den im (iedächtni.s.s aiifpe- 
.speichcrtüu Sammlungen nicdcrge.stiegen werden, aber «las bleibt mit dem Eindruck 
der Arbeit Terlmuden, dw nidit immer Jedem gefUlt. In noimaler Ziueban uro» 
spi«"It uual>lrissi^' eine (spielend) unterhaltciulf Thätigki^it, und .sofern dieselbe tem- 
porär unterbrochen wird: dann dehnt in Lauger- VY eile sich des Dichters .lange 
unendliche Zeit," wie beim plötzlichen Stocken des im Gcsellschaftskrei-s gefalirtcu 
Gespriebs (wenn „ein Engel durch das Zimmer geht"). Zur Unterhaltung wird gen 
in Srhöiireihi' rei !>sat7 ^'csucht, wofür es indes« su früh, so lange noch die Schieb- 
luure bautirt werden muss (zum Herbeiscbkppen materieller liausteioe). Es können 

8* 
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Die (aU xoopolitische der pt^cho-phytiscfaen gesellte) Entelechi«» 
[aus optisch^uBtiseher Ooncordans (in „Schdlphotismen*') auf die 
Sphftre (noSdech-) linguiitischer transponirt] sieht anf&nglich paaeir 
den (in Worten realisirten) Denkscfaftpfnngen gegenüber, conteni> 
platiT (snr Gontonplation): in audftchtiger Betraebinng die ans 
dem Waclisthumstrieb (im Entwicklungsprocesso oiiu's „T^isaa for- 
matiTna**) entfalteten Wunder beschauend; bis sio, bei zunehmender 
Gewöhnung an den (gesetzlich goregolteii) Verlauf der Vorgänge» 
SU deutlirlu ! r l'>konntuis8 derselben gelangt (unter Ablanachang 
der dort durchwaltenden Gesetzlichkeiten): und jetat «rweiat 
ihrerseits sie sicli als dio stärkoro, um übor ihre psyeho- 
physischo Schwf'stor (die mit uiiklartMi GefühlsenipHnduriü^en im 
Loiblich-lcbiMidigen wühlt) zu dominiren (bis an das. di-m reflexiven 
Nt>rvri)sy.st<'m verbleibend«'. (irtMiz^'ebiet). Damit hat dann der Wille 
die Freiheit sich errungen — sich aiif'.^'-eschwungen [in seinen («dner 
Selbstprüfung unterliegenden) Handluni;oiiJ zu dem, unserer Menschen- 
Wesenheit würdigen Dasein (in Zieirichtuug auf künftige Be- 
stimmung hin). 

* 

Im l ntorschied vun der terrestrisch gebundonen Pflanze ver- 
längern (von den Sinnesorganen aus) die Animalicn [als (thierische) 
„Automaten"] ihre (entelechetische) Anima (oder Psyche) in solarisch 
erhellte (and von Aetherscbwingungen durchwellte) Kegionen, wobei 
— ans Wechselwirkung zwischen Reis und Gegenreia (neben dem 
periodisch gleichartigen Umlauf im reflexiven NerTensystem) — Ueber- 
sohnss der angeregten Kraft verbleibt, den Ansata bietend (wenn auf 
der Gesellachafksachichtang die Bewusstheit geweckt ist) ffir die 
Aeasserungen ans frei bethätigtem Willen, deren [auch cu Rflck- 
' Wirkungen (in der Erinnemng) befähigende] Waohsthnmsprocesse*) 

nicht zwei Diuge sich ^t&rker cinauder widersprecbeu, als üio Aufgabe des Kedners 
und din des Philosophen (s. Picos). Die Graninatiker wollen die Philosophen nicht 
(^Hnnde mögen Mieh kernen Falernet"). Die philolo^nsrhe Sriubcran^ der Texte hat 
voraiizustohen, soii?t (s. von Ranmor) ^eht ps. wie in Politianuv Zeit, den Philo- 
sophen mit ihrem Aristoteles, vun dem sich keine Spur in der Ucbcrsetznng fand 
(«nfdit ans dem OrieeUschen gedolmetsebt, sondern ganx toll gemetseht*}. Die 
Reihe der Lehrer in griechischer Literatur wurde (in Floreos) TOB ClliysolonSf sb 
Erstem (s Aretino\ einjreleitet „seit 7(0 Jahren" i:;'.tti}. 

*) Das Leben, als .,EiDs mit der äcelc'% guburt zu ihr, wie die Wärme inm 
Feaer (s. Pinto), in (peripatetiseher) Bewegnag seeliseh (unter eateleehetiseber Ter- 
Uageniog) durchringend, Iiis sa geistiger Berfilming (ailt dem entgegeafecetaadea 
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ihre (vegetativ eingeschlagene) Wurzel in nootischer Sphftre verzweigt 
haben, aae welcher die hervoi^rafenen Denkgebilde emporstein;etl, sn 
Kealisirangen derjenigen Ausgestaltungen, womit der Mikrokosmus 
in's Dasein tritt, aus (^uctu" oder potentia**) schöpfendem Act (eines 
ItOgos., der in Wortschöpfungen rodet). 

Wenn, mit der Bewnsstheit erwacht, das Denken dem ihm nächst 
gelegten Objecto zunächst, seine (subjectivo) Betrachtung zuwendet: 
dem Haupte*) (oder Herzen) — Dessen (oder desjenigen) nämlich, 
der die DonkthiitifjkfMt in sich selber trägt — : dann, aus den boein- 
driu'kt'ndt'U liathscln d«'s Lebens [oder, (für den zur ,Visio nientis" 
erweiterten Blick), dos Daseins] kommt die seelische Durchhauchung 
zur Empfindung, nat)i<it'm das (bei Dopjielheit der Menschonnatur) 
zwischen dem zoopolitischen Organismus uinl dem psyclio-physischen 
geführte Zwiegespräch seinen „Modus vivendi" gefunden, in individuell 
umfangender Einheitlichkeit (eines PersönlichkeitsgefQhles). 

Die ans t^^üt (throptisch) ernährender, sowie onpfindender, 
Seele vur denkenden verlftngerte**) Entelechie tritt« mit solchem Ans- 
▼erlauf, hinflber in immaterielle Regionen, wo anf gesellschaftlicher 
Sphäre der (ISto^er) herbeigekommene vovs ta reden beginnt (mit 
den Worten seines Logos). 

In der (allgemein) das All, wie das Leben im beaonderen, dorch- 
atrftmenden Bewegung (Kinesis, phoronomischer Qesetslichkeiten) 
flieset Theilchen mit Theildben zusammen, das Eine aus dem Andorra 
(ans Frfiberem das Spätere) in causalerYerknflpfang (eines ,post hoc 
ergo propter hoc**); und, das Telos (den Zweck) oiler (b. Eckhart) 
ein „Warumbe" einschliessend, strebt die (organische) Entfaltung 
(eines „Nisus formativus", im Wachsthumstrieb) auf ihre Zielrichtung 
[in (von Baer's) „Zielstrebigkeit'' J hinaus (^Zil** oder Finis). 

Hier, fflr den Ursprung — (oder Quell) des TOn schwarzdunkeln 

*) Die rstoiflche) Controven«, Aber den Seelenrits in Htnpt oder Hers (b. (Haj- 

8ippas\ wiodcrliolt sirli in den Mcda-Zeichnungen (indianischer PhiloNophenX iOllle 
den l\iilanil;i Bali"s\ cf. Lose Hlätfcr IV^ (S. KV. Das Ortoy (to /.nyiart}<m- oder 
votjTixm) vniit iui Haupte ^b. Plato), als (pr&oxistirender) Theil der Wcltscelc aus 
dem EmpTream (der Ideen). 

*•) Aus (Uflilanga's) Bewegung tbAneod (in xm/ou*). Was wand sich, wogte 
und wogte daher? {\q indischer Kosmogonie), „denn da« ist die Bodeutung der Wort- 
form'" (s. J.cfinaun) von vart (was regte sich?). Als /«j-mror /idütjfta (unter den 
vooifuvtt) überragt die tdee des Guten {dfoMif) die de« Seins (In UnAdiKchkeit des 
"Wahren und Schönen), und ihr gegenüber ist die Welt (b. Plato) geworden, als 
Schöpfung' (des ^,*ll(tsti^^llen: Domiurfr), aus einem (zantierischen) EkmigeloB (oder 
tuQaxoi xui ovyji^voii üfj^^txt'j; im chaotischen Tohu-wa-bohu). 
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Philosophen (dvr Haiitu) als ,1 thlanga" bezeichneten Lebensquells |ifii 
Dunkel (eines Kythos oder Batlios) unzu«>:ünj;lich verliüUt] — , stellt 
sich nun die Frage des Anfangs (über das Warum des Warum), und 
diese wird mit dem ^Ullbewe^■t - iiewegenden" (in peripatetischer 
ScliubO beantwortet, da irgendwo |nin nicht (an der Nase herum) „ad 
absurdum* geführt zu w^'rdcn. diu ■ h : ;itlVnden)„I{egressns in iutinituin"| 
ein Punktum gesetzt wt-rden imis8. wie es Knpilii f iu der Sankhya) 
mit l'rakriti's ,,icurzi'l loser \\nvzv\"~ dccrctirt»'. niiticlst einer (im gegm- 
sätzdicbou Widersinn) brüsk ubsclincidendeu Aufluduiiig durcdi „Negaiio 
intiüita" utier absoluta), bei ausfallender Kelativität der negativen 
Grössen (oder Zahlen), wodurch auf Unoudlichkeitsrcchnungen Aus- 
•icht eröffiiet ist (um aus Negationen auf ein Pias zu kommen). 

Zum Beginn der Bechnungen setzt Euklid, fflr die abstracten 
(reinen oder anbekannten) Zahlen, «eine (erste) Kins, am Anfang der 
Zahlenreihe, die den jedetmal concret yerfolgbaren (Zahl-) Suromirnngen 
nnterliegen bleibt; und fflr den lebenden Organismus, aus Wechsel- 
wirkung mit der zugehörigen geographischen Provinz gegeben [kraft der, 
sie meteorologisch dnrchwaltenden, Agentien mit dem Makroskosmos 
▼erknflpfend], sich verwendbar zeigt zur (kosmischen) Einfilgoiig 
dez vom Menschen aus sich (und fAr sich selbst) geschaffenen 
Mikrokosmos. Und dessen [in den Variationen des (unter historiseh- 
geographtscben Constellationen) differencirten und (zu deutlich um- 
schriebeneu Auschauungsbildern) viel gebrochenen (iesellschafts- 
gedankon realisirto] Denkschöpfuugen wcrtb ii nun — längs der (auf 
Yeigleiehungeu hinführenden) Forschungsbahn der Induction (nach 
den Vorschriften comparativer Alethode) — ihre Unitäten (in tien 
Elementargpdankt'ii) festzustellen haben (bei Keductinn der im Zu- 
samincnu't'S' tzten verschlungenen Complicationen, bis :iut" libersiciit- 
li< hfr geklärtes Einfachere hin): um dcingemäss eine tliatsiu lilich (au* 
ethnischen Aussagen) t'undainentirte L uterlage zu breiten, auf welcher 
(bei causa legitima) der Aufltau anzuheben vermag: unter ControUe 
der (nach rational proportionellen Verhältnisswerthen) geprüften 
Gleichuugsformeln (im logischen Kechnen). 

Dass eine (im Rechenexempel) unlösbar gestellte Aufgabe keine 
Löam^*) zu erhalten vermag, spricht tautologisch für sich selbst 

*) Aus den Unitätcu der [mit potentiellen Kdnsn (eines dwüftn vr) geschwängerten, 
Eleoieatsrgeduiken stehaa — imtsr dea Ag«iiti«a ihrer gsogiaphiscbeo FroTinsen 
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Woun der Werth der Tiandesmünze und das dortige Gewicht 
eines Pfändet genau hekauut sind, lässt sich der KoBtenpreis herans- 
rechnen (bis auf Heller und Pfennige). Wenn dagegen mit imaginären 
Werthgrössen (wie sie das ins Absolute transcendirte Denken zu 
verblenden und zu äffen pflegen) herumgewürfelt wird, kann eine Yer- 

[vorbelwItUeli der («uf geogimphisehen GMchiehtsbaliacB) berbeigefBhrten Znthate»! 

für (veredelndes) Aoufrcln] — die (zum Schmucke mikrokosmischer Welt) bunt ge- 
färbten Völkcrfjpdanken entfaltet (je nach den Phasen gesetzlich geregelter Ent- 
wicklun^raprocesse). Und so bei (vorweltlicb) makrokosuikcber Schöpfung, wenn dein, 
als JLctas fmaaT dvi^waltenden» Gott eine (dortige Denkthiiaitkeit umgreifend«) 
Rchadelknpsel aufgeklebt ist (in Anthroponiorphosirungon) — wir n.trli Ansicht 
<lc8 hellenischen Philosophen) die Ochsen ihren Ocbsengott vereltren würden 
^die Pferde einen pferdeköpügen u. s. w.}. Wenn, an Stelle der (im Embryonal- 
initand der Flnawale) wieder an^eragteii Zahnaneitze der Kiefern, die Bartes 
trrtrn n'liT 's. Möbius iiisbT Verkümincriutir li* r hinteren Extremitäten (als Hant- 
bilduog; der Schwanz (ohne die Knocbenbüdang l-'iäcben,\ so manifestiren sich 
hier die Folgewirknngen des lledtiim*8 [statt des (bei jetzifir stati'oninv Oomtitatioii 
de:i Globus ' klimatisch .in den .Surroundings") agirenden Miliea), md die 
Ursärlilirkeit wäre rückführhar auf ihren [im BvtliDs oiiir Kosmos noBtosi Tcr- 
schlcicrtenj Scböpfungs- (oder Schöpfer-) gcdankcn (s. Agassiz), aoB dessen 
.semina sennmun" (k Bt Aug.) die Welt sieb entfaltet (unter kosnogonischen 
SehlJpfunirsprocesscn). Die (monistische) Einlicitlirlikeit läge hier am Anfang, 
mVht in d>-T Zielrichttitiir 'oiner (ins Blauo lortgeführteu) Evolution I, denn mit 
dem Begriff der Entwicklung ist ihr Niedorgaug verknüpft (nach Ansteigen zor 
Akme). Je nach den sie umselmnmenideii ConsteDationen (wie miter historisclieii 
Conjunctaren (enchainure des faits) zusanuDeaipitrückt] mögen babylonische, ägyp- 
tisch»', hellenische fchincsiscbo u. a ) Cnlturen manch' Allerlei von einander entlehnt 
haben, aber (an sich genommen) stehen alle (und jede) unabhängig neben einander, 
ans ethniach gleichartig gebreiteter Unterlag« «nteprossen, mtd eine jegllch« (Ahr 
eich) hat den ihr (eigentlich) eignenden Cyklu« durchlaufen (im Auf und Nieder). 

Hier den ischSpfprischcn) Evolutionsgedanken nachdenken zu •wollen (aus dem 
der Makrokotimos ins Dasein getreten), wäre um so tbörichtcre \Vrmcssenheit, weil 
eine völlig aassichtslose, so lange die Aussieht (oder -edian) ins ünabsehliare ent- 
schwindet, während, was im Mikrokn.smos gedacht ist, aus unserem cipnen Denken 
[selber, für jedwedes Selbst) seine Erkläning (oder Klärung doch) zu erhalten hätte, 
bei (hier in Möglichkeit gestellter) „Erschöpfung der Denkniöglichkeiten" [nach ihrer 
(sehöpferiaeh einwohnenden) Bjmftweite]. Und damit wlie dann rielleieht ein Anhalt 
geboten, zum Weit erforschen — nhpv früher eben (nochl nirlit; (weshalb solche 
(in leichtfcrtiiT, den naturwisscnscliaftlichen Credit erschütterndos, fiörsenspiel über- 
spielende) Gedankenspiclereien specnlativer Fictionen) besser bei Seite gelassen 
werden, so lange die, ernstlicher Arbeit geweihten. Stunden noch nicht abgdanlto 
sind.] Das wahrhaft Seiende erscheint (b. Plato) als Harmonie 'aus Vereinigung von 
Gegensätzen.) „Von Ordnnng in einem Sjstem von Erscheinungen darf man streng ge- 
nommen nur reden, wenn die Einsieht In den Gesammtiweek des Systems nnd in 
die Zwecke der Einzeleinrichtungen, im Yerhältniss zum Gesamnitzweck vorhanden 
ist; (iatüber ;iber sind wir hinsichtlich der Welt vollständig im Dunkel" (s. StoU), 
der makrokosmischen nfimlich (w&brcnd für die mikrokosmische eine Uebersicht her- 



stellbar bleibt). 
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striekiing in kabbalistisches Sjahlengewirre nicht ausbleiben, und je 
ungefügiger der nietaphysische Specnlant darin zu sappeln beginnt» 
je mehr die durch Zergrflbelungen ausgebrütete Himsbrnt zu ächzen 
hat unter den die Kehle bedenklicher zusammenschnflrendcn Yer- 
sclilingungen, desto mehr i^olit jede Fühlung mit dem real [durch 
scharf (in l)egrifflicher (Jreif barkeit) umschriebene Vorstellungsgebilde 
auffassbar] Wirklichen (oder Verwirklichten) verloren, das als zu- 
verlässig gesichertes Fundament sich unterzubreiten hat. für den, zum 
(niikrokosmisclienj Weltsystem ausgestaltenden (und ausgestalteten), 
Denkbau (als Ergebniss »'iin's logisclicii Hi'i hnen s). 

Je enger beschränkt «Icr (seinem geistigen Ausblick gezogene) 
Horizont tles Wildlings, lirsto krampfhaft consecjuenter hält <>r den 
hindurchziehenden (Teiiaiikenladen fest, um die ans dfiii lu'fb'X des 
(nach draussen projicirten) Seelenlebens zurückgespiegelten, Phan- 
tasiegestaltungen zusammen- und anzuordnen. 

Der von Todesschlag Betroffene sinkt nieder auf tlen Hoden 
seiner Muttererde, wo er vermodert (Staub zu Staub) Aber das da- 
neben Yermisste Etwas, [das (im Seelischen) vom Chiqaitos hinter 
seiner Hütte gesucht wird: die (weil im Traum bereits den Köqier 
Terlassend) aus Neigung zn umherschweifendem Yagabondentbnm, als 
▼erdifihtig bereits bekannte — nSeele" nftmlich], mag ans XJeberlebseln 
wieder empersprossen [in „UetoV* Wurm geringelt oder dem, als 
(madagesisehes) Fanany, aus der Leichenjauche ausgepressten Seelen« 
wurm]; pilzartig sprossend (auf der Dajaker Heimathsboden). Und um 
es herrontulocken, in seine frohere Behausung, legt der Uaori die 
Schädel der Ahnen auf das angebaute Feld (gedeihliches Wachsthum an 
fordern), wie der Karen dem Beis seine Kelah znrfickruft (mit der 
siebenfachen, im Menschen, zusammengehörig). Wenn sie (in einer 
Laxmi personificirt) als „Devi Sri" angerufen wird, un<l diese (mit 
Yisbnu vermählt) im Königssdiloss Mendang Kamulan's inthronisirt 
ist. verliert sie sich in den Interessen des politischen Lebens, 
während eine nach der Unterwelt entführte Proserpina, oder Neha- 
lennia (als Nehal oder Nifl in Niflheim). dort verbleibt (für den 
Anodos und Kathodos des Waclistliiiins): und «lie am Schöpfungs- 
bauni gureifto Erntegöttiu (d*'r Kajaii) von dort lierah nuiralisclR" 
Ermahnungen predigt, die findrinirliciist auf das GeiiOr beim Krnte- 
fest reden, da dort der Knfijipel bei dem Sacke liegt, um den uu- 
frununen Frevler durch .Missernten zu strafeji. Kongo, der dunkle 
Bruder des blonden Tangaloa, wohut bei seiner Mutter iu der Erde 
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(die Ernten Bchflteend). Bei Ablsnf der in Letwu-Lian (der Sangyaog- 
Himmel) verlebten Frist, vaeli»t die Hambaruan (auf Bomeo) wiedemm 
hervor im Pils» der (unter Vermittlung des RindB) tori Menschen 
gegessen, aus dessen Samenfäden [im Mutterleibe (nn der Mutter bruit) 
gezeitigt] in neue Zeugungen (neu) ubertreten mag, beim Neugeborenen; 
worin (vom Fanti) der wiedergekommene Verwandte begrÜBBt wird 
[der (hellenische) Grossvater*) etwa im Enkel]. 

Aus dem um die Priorität zwischen Huhn (als Hi'iine) und Ei 
geführten Stroit entnimmt Aristoteles seinen Satz von alimälilii^em 
Lebergang aus dem Möglichon zmn Wirklichen (der AtiIüi^'c zur ihrer 
Voll«>ndung). wobei indess der HcLTiff der Kntwickelnii.;-. nach dem 
Anstei^^eii zur Akme. wiederum den Niniergung bedingt (in» Kyklos 
<ieneseos). Und in der (aus Früherem zum Späteren überführenden) 
Bewegung liegt die rrsiichlichkeit begniudt't, die i wenn ^ad ab- 
surdum" geführt zu werth'n fürditend) in dem Unbewegt-Bewegen- 
den einen Abschluss sich zu sicliein strebt, wie mit Erstsetzunix der 
Eins ihren Anfang (im Zeitverlauf); für causalo Fortwirkung [aus 
(Anaximanders) uQXij\. 

• 

Seit fftr eine, mit staatlichem Bestehen [das (seiner Yerfessung 
nach) in religiösen Unterlagen verquickt lag] colHdirende, Secte (als 
„Staat im Staat", durch Aasverfolg von Privatswecken daa Beete des 
Oeaammtgansen beeintrftchtigend), die menschlichen Interessen auf 
ihre (jenseitige) ^civitas dei" [statt (bflrgerliohe) Politeia] hin- 
gerichtet waren, trat das Zoen poUtikon in den Hintergrund, während 
(soweit philosophische Magddienste von der Theologie Oberhaupt sn- 
gelaasen wurden) die individuelle Psychologie desto tttfteligere Zer- 
grflbelnng erhielt 

Als dann die scholastisch geschärften Distinctionen in unbe- 
etimmlicher Allgemeinheit des Denken's verblichen, entzog sich das 
[aus dem (in Doppelheit der Menschentuitur) geführten Zwiegespräch 
nur annäherbare I Bewusstsein einer Zug&nglichkeit, weil mit ^anima 
M9€ mens" (b. Cartesius) der gegensätsliche Unterschied zwischen 
den Interlocutoren aufgehoben war, und somit der, einer jenseitigen 
Herkunft entkleidete, vove innerhalb seiner psycho-physiscben Wurzel 

*) The «oel of man msy b« bon agsin in bis gmndeUld (s. Bo«s\ unter yer> 
«bning Kumonootl (tlic Oreat Transformer). Auf Tahiti geht der beste Theil des 
Vaters auf den Sohn schon über, und so, ht i der Geburt, huldigt der König ihm 
(als dem, ia der Ahueiireihc, um einen Stufeugrad Höheron, und sofern Aelteren). 
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(im I nlischen'' 8to<'kcTi zu l»l<MltHti Hatto. — sowiMt nicht der Verant- 
wortlichkeit »'iiios ^DtMis <'x muchina'' übergeben |dor zunächst indess 
über seine eigene Herkunft (uud „Kaison d'etre") llede und Antwort 
zu stellen hätte |. 

!\fit I nnvalzung des Weltsystem s war (aus einem, seines .-r^oac 
entlM'ln« ii(h'n, Aj)eirori) «las IJuendliehe (in um^eben<leii Lnendlich- 
keiteii) zu realisiren, als Infinitum: ^ad siy;nifi('anduni reale, quod hi- 
coniparabiliter majua terminato quovis" dienlich, definirt [neben dem 
(nogatiTischen) ludefinitum] — und da der, optischem Sehkreis ge- 
zogeneo, Peripherie ihr Honw entbrach, serfiel der ^Mensch ak 
Maas« der Dinge'* (weil aus seiner centralen Stellung herausgerückt). 

Gleichwohl sollte, auch bei (indnctirer) Begründung eines 
,,Novnni oiganon**, der „Animus'^ nicht nach (animalisch) homaiier 
Analogie, sondern ^^ad mensuram uniTersi" gemessen werden (neque 
enlm ooaretandus est mundns ad angustias intellectns, sed ezpan- 
dendus intellectns et lazandus ad mnndi imaginem recipiendam, 
qualis inyenitur), und so hatte man in speculativ metaphysisches 
Umhersnehen wiederum hinein an gerathen (bis, durch kritische 
Reform der Philosopliii , auf vemunftgemässe Schranken zurück- 
gewiesen). Aus solcher Zerstreuung im Geschichtsverlauf beginnen, 
ans der allmählig aufleuchtenden Erhellung, die disjecta niembra 
in einheitlicher Ordnung zusammenzutreten. Der vage Begriff des 
Donkons (non modo intelligore, volle, imaginari, sed rtiam aentire 
ideni est quod coiritare) ist (durch definitio genetica) kraft der 
Elementargedaiiken auf organisch geregelte (WachsthuniS; -Processe 
zurückgeführt, und der auf ^Gesellschaftlicher Srhiclitung empor- 
gewachsene Mikrukosnios liat durch innerlich eigene St^-tiLning (mit 
..Erschöpfung der Denkmöglichkeiten- ) denjenigen Standpunkt auge- 
wiesen zu erhalten, wo rationell verständliche Berechnuniren ihren 
Ansatz zu nehmen beffthigt sein werden, um betrefl's der iluRii, im 
Gesauuntzusamuieubang*) der Dinge, zukommenden Einfügung einen 

*) Der im Momont dci Ampiinpens (mm (lebendiger) L«bea»qnel]uii^] mtanends 

Krjstall kann aus seinen elementaren Compuncntcn zwsaronientfetrelen jjelten, wo- 
gegen das (hirch stetige Stönuii: stofTliclior Consoh'dirang: in ronfiniiirlirhpn Fhjss 
binausgezogenu Zclhvaclisthum den Ausdruck eines jedesmalig specitiscli |:eprägtcu 
Typw (ffir snffuMnd« BotrMlttmiir) etat dnrch don Abschlnn Im TeloR erhilt: ia 
Zielrichtiinp: der Entwicklunf? : lui fi ili rcn Aufsteigen zur Aknie der Ttückfall folgt, 
in elementare Onnpoueuten zurück, welche während cnntinuirlicher Uniwandlungs- 
processe sich nur im Zustande einer Wirkungsmöglichkeit fanden, unter Heherrtichung 
durch eine (kataljtiaeb) miia KratteompoBrnten, in höherer Potcais, combiaitteii 
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-Ans- (oder Ein-) blick /.u gewinnen (unter barmonitch den Kosmos 

dnrcliwaltonden Gesetzlichkeiten). 

Die bei Gleichartigkeit tler Elementargeilanken auf »lern primären 
Niveau des Wihlstandea offenkundig zu Tage liegenden (iesetzlichkeiten 
(des ^Denkens"') sprechen deutlidi aus dem Prophetenthum. indem 
was (oder w(m ). unter conteniplativtT Betrachtung, den mit cuiturollor 
Pflege (wälirend der Vergaiiji:«Milit'it) eingeleiteten Entwickt-lungs- 
gang auf sich einwirken hisst (in Passivität der Meditation;, da- 
durch tlen künftighin niuthniasslichen Fortgang h(*rniish«»rt. und so, 
dem bisher atif kurze Gedankenreiii«' Beschriuiktcii. einen lliiihli<k 
auf die aus Verlängerung derselben hevorNttdiendcn Anschauungen 
eröffnet [die mit dem Eindruck prophetisclier Schau (für ihn) heran» 
treteaj. 

• 

Aus der Wärme des (skoteinischen) Feuers*) fliesseiid, durch- 
8trr>mt die (peripatetiache) Bewegung, im Princip des, mit der Seele 
(bei Plato) einlieitlichem Leben, atis den leiblich physiuhigischen 
Functionen (des Physischen) zu den Sensationen (des Psychischen) 
verlängert, um die Auss.nwflf in den (dem inneren gegenüber) 
äusseren Sinnen aufzufassen, die aus Wechselwirkung (b*r äusseren 
Ayataua (als Aromana) zu den (in Mano kreuzenden) inneren (im 

Kraft, — weiche, weil Lebenskraft insofern, als solche nicht isolirt werden konnte, 
da, am dio (ehemisehe) Anslyso vononehmen, ein« Ertödtnng (des Lebendigen) 
vorhergehen m&sstc. Wns im TeUnrisch)-n schlummert [unter ma^eti$rher Zuckiui^ 
feiner, für Thiiles, scolisrlicn an ^li'* Arlis^-nriclituntr \hn'< l'nls (tfcfcssi lt] wird hoi 
aolarischcr KinstraUlunt; iu terrrstrischu Atniuäphure au» Latenz erweckt, um aul' 
der irdiseh letit erreiehlwren Stafe (anter Ordnung der .Ponte Ghremata* dnreh den 
zur Aiiffassunjf zu •;clan^cn in der Dcnkthärigkeit: clio, weil in frei beliebi<;en 
('mgestaltiin^en bethätifff, auf einer der Wirkungsfähigkeit noch voranpehcndcn 
Vorstufe «rleiclisani sich bewegend, über die Schranken von Ilauni und Zeit hinaue- 
fallcn vfiide (inEwig^UnendliclienliinAberragend); yag «dro vöOif hniir ttnaldinu 
ts. Panncni'les), wenn das, bei Durchschau der l"rsrichlichkciten, darin auslaufende 
Denken mit gesetzlicher Wesenheit «ich identilicirt (oder dem Göttlichen darin). 
Im Uej^ensatx zu den angeborenen Ideen (b. Descartes) verlangte Locke (zur Ver- 
trbeitnng) die (in der Sensation) ihre ioflsolich sinnfUligcn Objecto erfassendo Er- 
fahmnp, mit dem Rellex im inneren Sinn [oAcr Mano fd^s Ahhidharma") als sechston 
Sinn], wübrend Condillac aus äusserer Erkenntnissquelle die innerliche umbildete (in 
.Sensation tranafomKie"}, f&r cntelechetisch einlieillich« Dmchdringong, die beini 
Zoon poUtikon wiodemm anf dessen l)oppetang hinansgeftbrt wire (sa jenseitiger 
Ergftnxung). 

*) 'Ilfiaxlrn'k ^ftjotv /craiTa ylyvradal nore .Tfo (fi. Aristotl.;, :iavja ro .tPo frrnkünv 
x^rtl Ktd Matai.tjtf'eiat (s. Ilippolj't«). Alles geschieht nai erarnuii^ra (b. Ueraklit). 
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Abliiilliai iiia) nach specifisi hen (Sinnes-) Energien sich gliedoro, bei 
Beziehung zu den Tan-inatra (der Öankhya). 

Wenn dann die p8y<'Jio-|)liy8i8clien Entelechien in den (aus Con- 
t'ordanz hervorklingenden) W nrtschö])fungen der üesellscliaftsachichtuug 
zum (zoopolitistlicn) OodiUik^'Hverkehr zusainnientreffen, dann (im 
Zwiegesprilrli) erwaclit das Bcwusstscin uml ..das loh setzt sich selbst" 
(s. Fichte) im Persuiilichkoitsgefühl (das zu Freiheit seines Willens 
«ich hindurchzukänipfen hat). 

Wenn in die Erfahrung, die wie als Sensation die ftnaaeren Sinne, 
80 ala Reflexion den inneren Sinn (in seinen Thfttigkeiten) erfiut^ 
das SelbskbewoMisein (b. Kant) hineinverlegt wird, so folgt Ver- 
senkung in die indiyiduelle Psychologie, ans der mit eigener Kraft 
sich wieder emporsnsieben keine Möglichkeit gegeben ist, so dass 
erst bei Berechnung (und Unterhaltung) mit dem (vom Jenseits her 
hinzutretenden) rovg ein objectiyer Standpunkt gewonnen sein kann 
(zu yerstftndnissToUer Umschau). 

Nicht das, bei Aufnahme der ursprOnglichen Eigenschaften (im 
KOiperlichen) passiv Torbleibende, Erkenntnissyermögen arbeitet das 
gewonnene Material su neuen Vorstoll ungen aus, sondern mit den, ans 
gogonsoitigem Austausch, beginnenden Durchdringungen der sprach- 
lich retiectirten Schattirungen erst, beginnt jener Process, wo die auf- 
einandertreffenden AfHnitiiten zu dem sich klären, was sie zu sagen 
haben, betreffs der leitenden Gesetzlichkeiten, durch welche dem 
logischen Rechnen seine Aufgaben gestellt siml (um aus prQfenden 
Oontroüirungeu das dementsprechende Fazit zu ziehen). 

» 

Als weder Sat noch Asat i^St in o(b^r Xielitsein) war, regte „Ks" 
sidi (im Tad). Was (wogte und) wand sich hervor? (frftgt der Vedist) — 
in den [bei des Tliatagata"s Eintritt in (Akasaloka's) Neibbliaii zum Aus- 
quellen angeregten] Aetherwelleu, — mit der (aus Uthlani:a h „Lebens- 
(juell** strömemlen) Bewegung (x<V»/ok), die, entelechetiseh verlängert 
(zur votjoic;), dem [f'^tuOev (vom Jenseitigen her) ent^egentretendonj 
voiK auftrifft, um in seinem [einem Mauo (Manuls) entsprechenden] 
Arom (des Abhidarma) die adäquate Erkenntniss des (physisch und 
moralisch geeinten) Gesetzes zn erlangen (im Dharma). Was? also, 
das sich regte und bewegte, heryorwandte, dahinfloss? aus den Yor- 
anlagen der Denkthätigkeit: was??, wenn nicht diese selber; die 
sich, hiermit, an die (zoopolitiseh) durch gleiches Sprachband um- 
schlungenen Genossen wendet (zu gemeinsamer Ueberlegung). 



uiyiiizeo Dy Google 



- 125 - 



Ehe es mit bmiteni „Geflinimor" 7.11 schimmoni beginnt, im kos- 
mogonischen Procpss (des Popul-Vuh), liegt »iiirch (saitisch) ge- 
breiteten jfSohleier (der Gottheit", auf javanischer Steininschrift) 
überdeckt, was unter Avidhyus Dunkel (in „Unwissenheit") vorhüllt, 
zur Erhellung (des unheimlich umdrängenden Unbekannten) drängt, 
in deutlicher verdeutlichendt^r Durclischau, der Bodhi (auf «lein Rnddha- 
gania). Und solch* [im (gnostischen) BythosJ einem Einblick ent- 
zogener Anfang*) {no-/)'i) bricht ab am ((linnungagap oder Hawaii'«) 
Kumulipo ,,(^Vurzel des Abgrundes"), an ,,th(* root of all existence" 
(s. Gill\ „tlie verv begiuning of life" (auf Mangaia), nnt (samoanisch) 
zugehörigen Analogien (in Ueai etc.)^ wenn aus (der Maori) „Kore" 
die Entwicklung ansetzt, im „Xoch-Xiclit" trö ulj ov). 

Wie längs Eaotse (eines „Skoteinos", gleich lleraklit) Tao (oder 
auf den, in Megga s aufgeöffneten, Pfaden) die Phasen der Weiter- 
entwicklung Bich gestalten mögen, mag in philosophisehen Hand> 
bfichern nachgelesen werden, betreff« dessen, was Plotin, unter Be- 
trachtung seiner ^Eklampsis*^, au erxfthlen wusste, oder Valentin Aber 
die syzygisch (gleich den Bmanationen im Pule Hean) geordneten 
Aeonen, was Böhme [ans (theosophischem) ,Ungmnd* des „Ewigen 
Einen"], was Oken, was Schölling, was Hegel, oder der Konsorten 
mehr (unter den Weltweisheitskr&mem). 

Viel praktisch Brauchbares**) ist durch derartiges Himbrflten nicht 
EU Tage gefordert, wihrend gleichartig jetst (unter allen Wandinngen 
des Menschengeschlechts) Über die Erde hin (durch Raum und Zeit) 
die Elementargedanken den Augen ausgebreitet Torliegeu, von hell- 
lichter Tagessonne beschienen, und zunächst einen Biegel Torzu- 
schieben haben werden, gegen das Gebahren derer, die, wenn (bei 

*) At tfae veiy beginniBg (im «Atcherings*) Üwre were no trae hnmaa beings, 

such ;is now exist, but ouly ^luapertwa", (Ihat is ahnost shapcless beings, in which 
jast thc vagTie outline-^ of the different limbs and parts of tho body conid bc 
detected); two spirit boings, wlio lived far away iu the westeru skj and wbo vrcie 
called MÜnKsrobikQlls'', «bieh «ord signUles „nuLic out of nothing* or Ksetfezisting",. 
came down to earth and .transforiiird- (hp Iiiaportwa creatures int<> niati and wumen 
iß. Gillen), nach den (australischen) Ucberlicferuagen (der AruDta); wie iu (indiauiacben) 
Theogonien und Kosmogonion Tom „Great Traasronner'* (s. Boas) geredet wird (nach 
der Version heimiseher igxatot inoftai oder dmAdyot). Im Uebrigen scheint es imter 
dorfif^rii l'nio'est.'iUnnfrf'» methodisch*^r vorgcfrangon zu spin, als damals, da 
Empedokles' Miflsgebiirten geschaffen worden (mit Armoa and Augen darchoinander). 

**) Sachen und Sitze sind (bei den IHalektikeni) in „ewiger Unbestimmtheit, 
«in Wid dasselbe ist wahr und falsch oder Iceiss Ton beiden, tausend feine Distinc* 
tionen orlaubcn da.ssolbe Ding bald zu leugnen, bald zu behaupten" {s. 'Walther 
TOD St. Victor) im , Meinen and Scheinen" (mit Windmühlenilügeln kftmpfend). 
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der Oellampe ihrer Stadirstabe) am grflnen Tiach einen Feldsngaplan 
berathend {für ^Erziehung dea Henachengeachlechta*'} die aar Be- 
kehrung Auaeradienen, Aber die (beim Reden einea beidemeila nnver- 
atftndUdien Jaigons) verletzenden Verkehrtheiten, leicht nnwiraeh 

machen; und wenn es dann an's Ranfon geht, ist (aua dem, die Steuer- 
zahler belastenden, Budget) theuor dnfür ZU zahlen, um wieder Ord- 
nung zn acbaffen durch A})]>fllation an die „Ultima ratio" (im 
Kanonendonner); wie gar oftmals geachohon. in Chronik der Colonial- 
geschichte, nach unauslöschlich verzeiclujet stehenden Aussaaten (auf 
den, allzu oft leider, mit Blut und Brand geschriebenen Blättern ihrer 
Annalcii). 

„Durch Erfahrung*) wird man klug"* indess. — aus bitterer 
Scliulunir freilich (.lio mittelst vorantrp'jangeiier hätte erspart sein 
ktttuien) — und da <'s schon in ^^(Mtnanistisoher Vorzeit an „klugen 
Leuten" nicht getnaiigclt hat, worden sie um so mehr in gegen- 
wärtiger Nothlage aucli wohl (in iiereifteren .Stadien der ( 'ivilisation) 
sich eiTizutimi<Mj (und verfügbar zu stellen) wissen (so dass auf baliiiges 
Besserwerden die Hoffnung nicht aufgegeben zu werden braucht). 

• • 

Die „Lehre vom Menaehen", wie unter ethnologiaohen Oeaicbta- 
punkten anageataltet, beruht in Geaetzlichkeiten, die in einea Jeden 
geiatigem Leben pulairen, und weil von keiner Art geheimniaaToller 
Symbole umachleiert, liegt aie klar und offen vor aeiner Anachau 
auBgebreitet, ao daaa ihnen nfther zu treten Vichta im Wege ateht. 

Ob er ihre Theorien (oder Hypotheaen) zu adoptiren geneigt iat, 
bleibt seine Sache, aber in dieaelben aich hineinzudenken, kann 
keinerlei Schwierigkeiten bieten (weil daa Denken aua aich selber 
ft]>ri* In und wenn solche aus Deutungen (und Missdeutungeii) sich 
erhoben habeu, so liegt der Grund vermuthlich darin, dass ein ein- 
gehenderes Durchsprechen meist nur mündlich stattgehabt hat, und 
was in der l^itteratur darüber gesagt worden ist, an getrennten Stellen 
sich /.erstrout findet, ohne noch eine überaichtliche Anordnung er- 
halten zu haben (bei Kürze der Zeit). 

*) Die Erfabrungslogik (eiues lugischen Kecbncus;, auf Thatsachcn begründet, 
(wie «OS den Erfalirong«« bfstiHKt erwiemn). Zwitehen d«n riditiff rnstaadeaen 

Ol >t tzen der Moral und den richtig verstandenen Gesetzen der Wirtschaftslchre 
füllt (l»^r Widerspruch ans (s. Hastiat). in der Intcrcsst-nharmonie fnationaliikonoinischer 
Lehren), nach uthischeu Gruuizügeu (in den Yoraulageo i>ocialer Existenz). 
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Wiefern die.gewfthlten Terminologien stets die zutreffenden ge- 
wesen waren, bleibt dahingestellt Wer bessere anfzufinden weiss, mag 
sie substituiren; nicht auf Worte kommt es an (what's in a name?). 
Das» jedoch, wenn neue*) Begriffe sich aufdringen, aus veränderten 
Zeitfra^rt n , auch dement^echende Beseicbnnngen au bilden sind, 
liegt auf der Haud. 

Die früher überkommenen unter ]Modificationen anzupassen (den 
neuen Wein in alte Schläuche zu füllen), unterliegt seinen Bodenkon, 
sofern unklare Verwirrung miteingeschobon soin mag. AVir labo- 
riren genugsam bereits unter den Nachtlieiien , dass «He meisten 
unserer Termini teehnici, die bei der Sehulerziehung ihre Einprägung 
erhalten, im philosophisch beherrschten Zeitalter der Deductioii ge- 
sehaffeu sind, und so im heutigen (<ler Naturwissenschaften) ihre lini- 
gesfaltung**) verlangen, um mit den Schlagworten der (Jegonwart 
congenialisch zusaiunienzuklingen. In keinem Wissenszweige hat sich 
dies merkbarer zu machen, als iu der Ktlinologie, bei der urplötzlich 
unabsehbar kolossalen Erweiterung ihres Gesichtskreises, der aus dem 
engumschränkten Horizont bisherig sogenannter Weltgeschichte mit 
schwindelerregender Bapiditit Uber die Weiten der ErdoberOftche 
sieh fortgetragen findet, auf Dampfrossen dahinrMend and elektrisch 
durchsackt (telegraphiseh and telephontseh). 

•) „Wie kann irh die alton Nomina lirauclicn, diowoil sie niclit i'chfii aus dem 
Grund, aus dem die Krankheit entspringt'«"' fritgt ruract'läus, zur Entschuldigung 
seiner „neaen Nomina^ (die «Niemand erkenne noeh Twstehe"). Dass die veRwaekte 
Sehisibsrt, worin ein fnacli inductivtn An;ilo«ricii in der, unter Präpondoriinz der 
Dcduction geschaffenen, Terminologie suchendes) Denken sich leicht verroiinl. dem 
Leser keine Annehmlichkeiten bringt, fühlt dessen unbewaffnetes Auge genugsam 
Schoo, ohne (nnd ehe) mit der Nase hinani^fostosseo sa lein, dnreh Nachhilfe eines, 
als kritisch sich brQstenden, Scbarfblieks. Derselbe wftre weniger nutzlos ver- 
schwendet, vf iiTi statt T,ärm 7« srlilairen. über was nicht zu andern ist, sein 
Bustreben daraul gerichtet wäre, bei der durcii die Einschachteluugea erleichterten 
I>iirehiicht, Aber das, was darin gesagt sein soll, sich ansmspruehen, vro die Fehler 
(vro aufstossend) zu rügen oder (Ix ssor noch) zu verbessern (was, der so ^'i währtcn 
Belehrungen wegen, am dunkbar willkommenst«'« würde ent^'C'xengcnommeu werden ) 

*') Dass für uus tagtligUcIi noch die Sonne auf- und untergeht, ist uuverßingUch 
flkr das tigliehe Leben, wo es prsktiacbere Dinge sn thnn (nnd sorgen) gilt, als 
flatterige Wortpcbilde nach moderner Mode zu frisiren, wenn sie in aUfränkiseh 
fortbewahrter Tracht redlich die Dienste leisten, die von ihnen erwartet werden. 
Dass jedoch, wenn einem (durch Verrenkung iu Buchstabenglüubigkeit aus den 
Fngen geratlienon Gehirn in den Kopf kommen sollte, an den wörtliclieu Ausdruck 
sich anztiklainmern, Mancli^s schief ^'ehen rnasr [fiir das im l lindi ii Glauben) 
Eolcheiu Leithammel uacbtrotteude Hui-uvieh,] ist aus hi»torischcu Bclegeu bekannt 
genug (cxempla docent). 
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Die alton Parteien haben tm letalen EntacheidungsschlaGht sich 
«uammeugeschaart, unter den Bannea-n dea «Realiemns und Idealianraa* 
(a. Eoeken). „Dort im Aufgehen des Menaohen mit seinem ganzen 
Denken and Handehi in eine gegebene und unmittelbar amütngende 
Wirklichkeit, der Mensch auch in seinem geseUschafUiehen Leben 
ein Stfick einer weiteren Natur. Hier die Entwickelang der Hanpt- 
Wirklichkeit ans orapranglicher Thfttigkeit des Geistes, ein Yersaoh, 
in diese Wirklichkeit alles fibrige Dasein hineinznaiehen oder doch 
ea ilir anterznordnen. Dieser Oegensata ist uralt, aber dass er jetat 
in eine yöllig neae Phaae getreten ist, aeigen gerade die Eftmpfe 
▼on den Begriffen. Frflher beadirftnkte sich die realistiache Be> 
wegung anf grosse Hauptzfige und fand ihre Aufgabe mehr in der 
Opposition gegen den Idealismus, ala in eigenem productiven Schaffen. 
Heute ist diese«; zur Hauptsache geworden, der Bealismns will sich die 
Wirklichkeit in ihrer ganzen Ausdehnung nnterwerfen und sowohl 
nach der theoretischen, als nach der practischen Seite hin. mit 
strenger Ausschliesslichkeit alle Bedürfnisse befriedigen, für die sonst 
dt»r Idealismus unentbehrlich schien Er könnte solches Unternehmen 
nicht wohl angreifen, wäre nicht unmittelbare AVirklichkeit durch 
die Erschliessung weiter Gnijipeii, ja o;aiizer Reiche von Tliatsachen, 
sowie die Entwicklung jijrosHer lebeimnispannonder Auff?aben der 
Mensclien unvergleichlich bedeutsamer treworden. Aber diese thatsäch- 
liche Leistung überschreitet der Ansprucii des Naturalismus weit, 
indem er seine Ziele als alleiugültig und seinen Daseinsraum als 
allumfassend erklärt. Um diesen Anspruch durchzusetzen, muss er 
die Naturbegriffe zu WeltbegrÜTen erweitern, und nicht nur das (lO- 
sammtbild des Seins, sondern auch das Seeleuleben seineu Maassen 
einfügen. Bei solchem Unternehmen aber stösst er aufs Härteste zu- 
sammen mit dem Idealismus, der sich Ton der Oeschichte her im 
Besils befindet und diesen Besitz nattirlieh rertheidigt; auf der 
ganaen Linie entbrennt ein heisser Kampf, um Sein oder Nichtsein*^ 
(a. Encken). 

So liegt es allerdinga, der SaohTerhalt ist richtig präoisirt, Iftuft 
indess auf die Thatsachen hinaus, die fflr sich selber reden (am un- 
verkennbar lauteaten in ethnischer Oedankensprache); und an ihnen — 
weil hartn&ckig (eigensinnig) und steifhackig — kann nicht gerattelt 
werden (»facts are stnbbom things"). Auf sie gestatst und begrOndet, 
hat seit den letzten Decennien der Ausbau jenea Euppeldomea be- 
gonnen, der den imposanten Torso dea Materialiamua mit einer 
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•thiiMclMa Psjeholo^e sn nmwOlben und ra krönen haben irird (in 
der fttr kflnftigen Colt emporateigenden KaÜiednle). 

Und hier kommt nnn dasjenige eben inm Aaedrack, wm die 
„Iiehre vom Menschen'^ dem Mentchen cn lehren haben wird (eofeffn 

er Ton ihr lernen will). 

So wird eiiKT seelenlos absterbenden Weltanschauung [der — mit 
der „Psychologie ohne Seele" — soklie (in wechselnde Functionen 
aoligpelöst) verloren gegangen ist] ihre Beseelung (in nortlscher Er- 
scheinungsweise) zurückgewonnen sein: ans den ethnischen Gesell- 
schaftsgedanken; unter deren, auf proportioneil rationalen Gleichungen 
(und Vergleichunf;:cn) basirten. RechnuTisrsfornieln das persönliche In- 
dividuimi (zur TntcLrrinm^^ ii:('laiii:"ii'11 'Iii' ilnn ziif^chüri^«' unabhängige 
Selbstständigkeit anzustreben (und fVst/.usti'llcii) luTcchtigt sein (und 
vermögen) wird (wenn, seinen eigenen Zifferuwerth sich herauszu- 
rechnen, befähigt). 

• 

Ans dem, im unheimlichen*) Eindruck eines Unbekannten um- 
drängenden, Heer des Unsichtbaren, wird der, durch (objeetiv oder 
snbjectiv vorwiegend) beigestellten Bapport gewonnene, Bundes- 
genosse (unter den vielfachen Erscheinungsweisen eines Begleit- oder 
SohntKgeiste«, im tranlich vertrauten „Spiritus &miliaris**) meist 
[bei Einhaltung der (in F&rderung durch Opfergaben) contract- 
Wck (nach Etikette des Gerenumiala) flbemommenen Yerpflich- 
tungen] getren sich erweisen und [als (indianischer) Tamanus (s. 
Swann) oder (molancsischer) Tamaniu (s. Codrington), Ihlozi (der 
Kafir), Aklaraa, Tendi, Esän, Haltia, Anak-ambar u. s. w. | si iiu> .rött- 
lichere Verklärung erhalten (im Manitu), aus dem Dämonischen (im 
Daimonion redend). 

Um die, als gehässig empfundenen, Leiden de« Lobens aus dem 
Hass (im </ ßöro^ des Ofiov) zu erklären, erzählt der Mythus von 
oiiior durch IJaub (oder sonstigen Trug) untergang<MHMt VcrHrliuldung 
(im Streit des ^lonschcn mit den (juttorn oder deren N frlarvungen 
in den Thieren). und indem es nun (Pindar's) „alte Scliuld " y.n 
Bühnen gilt, ist Alles (auf dem buddhagama) in Sünden geboren, da 



*) Da m«i sich zan&chst vor schümmeQ Wesen „in Acht niinmt'^ (s. Nöldeke), 
hat die Empfindimg d«r „Taqwa** nnprSnf^Holi btoea G«4tb«itoii geftoltta (in 
niGottesfiircht ';, und auc]i bei gfitiger Anschao ▼erbleibt ein eiforsDchtig ^owahrtes 
H onopol, unter Strafandrohungen (ans dem ^timor, qoi pxiniue fecit deoa**). 
vn 9 



Digitized by Google 



- 130 — 



«inst eine Erneuerung der (im Umsehwung der Kaipen Temicbteten) 
Welt Oberhaupt nicht statthaben wflfde, sofern nicht eben (im Oonto 
des Karman) eine Restsahlung noch su leisten wSre, nicht nur von 
den aus den Gefbignissen (ihrer Naiaka) ansgebrochenen Andhaput- 
thayana, sondern auch von den (nach Ablauf der Frist) aus seligen 
Hohen herabgesunkenen Kalyanapnttfaayana, indem erst nach vOllig 
befriedigtem Abgleich der Ruheaustand eintreten könnte (im Keibhan). 

In derartig [fttr (theoretische) ^etogta] aus den potentiell in 
ethnisclieu Elementargedanken brodelnden Grährungsstoffen abdestil- 
lirter Quintessenz — für die „Ars magna** (Lnllus') zum Verbrauch 
auf einer (durch Jerons) Torbessertcn Rechnungsmaschine (soweit zu 
ferneren Yerrollkommnungen befähigt) — umgreift sich die (re- 
sammthoit der Religionen in buntester Mannigfa]ti2;keit, wenn auf ihre 
einfacli durchsichtigen Omndstricbe reducirt [in (ethno)» uoetischer 
PsychologieJ. 

In den Wortstreiterei«! Aber Religion (oder die Religionen) 
bratet das Denken Aber faulen Eiern, weil (im logischen Rechnen) mit 
nngenttgenden Daten spinnend (die deshalb ianb steril*) au bleiben 
haben). 

ünter widersinnigen Yermengungi n wird der durchweg (im psychi- 
schen Leben) religiös durchwaltende Erlösungüzug mit der (unter 
politischer Rücksichtnahme beeindruckenden) Wortbeseichnnng eines 
Religionssystems cur Verwendung gebracht auf theologische Systeme 
deir (peripatetiaohen) ^soXAyoi oder äQxoUcn noi^al unter den Dichten, 
die beim „Vater der Geschichte** schon den Mikrokosmos (mit 
Sdiöpferkraft eines noajv^c) ausschmflckten [in der (Menschen-) 



•) Ein Viortel wahr (oder wahrscheinlich) mitunter vielleicht, aber droi Viertel 
sicherlich falsch, so dass die zerstreuten GoldkÖmer aufzulesen der Arbeit gliche, 
im Ueuliaufeu eine Stecknadel zu finden (oder ein Kamol durch ein Nadelöhr lu 
Iniben). Wt Uebnisendm Blfttben mag «b sproNen imSoihmncke bunt gvflrbb duftender 
Blumen (für dicht- risch-risthetische Omamontirung), in scharf oder fein gezackten 
Blättern map es starren (für philosophische Discussionen), mit mancherlei Geschlinge 
sich winden (in Redewendungen allerlei Art), aber der exacte Forscher wird su- 
nldut (in seinem Avftnevken) «nf den normalen Entwidtelnngsproeeas hingeriolitet 
bl' ili' II, tinter de^s- n Pflege die Früchte heranreifen, die einst zur Labung zn dienen 
haben (in der, naeh gethaner Arbeit, gern gegönnten Müsse). Eine angewandte 
Diaoiplin setzt die entsprechende reine voraus (s. £gli), so dass die allgemein 
gültigen Frinoipien in der Bäinologie fettsolegea ätuät sara UmbegiilE all* der 
Speelalitlten (in realen BimeUUlen). 
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Welt]. Dem Wildling liegt das (im Donkel der Avixa unucUeierte) 
Unbekannte platt vor der Nase, bis mit Verlängerung seiner kursen 
Oedankenreiben im Nebel eines, (dimoniscben) Nomen dieAnthropo- 
morpbosinmgen (in den &eo() schwankende TJmzoichnungen erhalten, 
aus phantastisch-seelischem Reflex subjectivistischer Stimmungen, und 
auch vrenn anf objectiTem Standpunkt die religionsphilosophischen 
ünikleidungen weitere Ausdehnung gewonnen, umlagerte an der, in 
erweiterte Ferne zurückgescliolx uon, Peripherie des Sehkreises stets 
noch das gleich Unbekannte, bis etwa (mit dem Göttlichen nicht 
„über'', sondern .,in" den Dingen) die dem Denkprocess congenialen 
Gesetzlichkeiten sich liörbar macheu (aus kosmischen Harmonif^n). 
Schon der Naturaiilai^o nach (ob den Kalyauaphuttayana oder Aiidlia- 
phuttayauii zugehörig) sind die Mitglieder den Gesellschaftskreises 
unter verschiedenen Befiihigtnifion hineingeboren, so dass im Ge- 
datikenaustausch der Meimingsansiohten die Probleme vei-vielfältigte 
Ik letielitung erhalten, und wenn nun (in Müsse des Greisenalters) die 
Vaija}>riishta in ihre Waldesoinsamkeit hinausziehen, dann kommt, 
unter andacditsvoUer Contemplation (in Busse der Tapasye), die 
uranographische Land- (oder Welt-) Karte zur Ausmalung, worin der 
dem eigenen Begleitgeist nächst verwandte Gott die voniehmste Be- 
hausung (aus Sacra pro siugulis hominibus) erhält, um als eifersfich- 
tiger Zelot sieh abKnfinden mit den „raora pro ^fornlUis* und (wie 
beim Totem in indianischer Yorstellnngswelt) den ^saera pro gcntili- 
oiis", nnd wenn ans pathologischer Doppelung einer vom „Mauvais* 
tyrannisirten Jeanne Ferry (oder anderen in Besessenen tobenden 
Teufeleien) sein Widerpart zn reden beginnt, mag er in pietistischen 
OonTontikeln eines ephemeren Lebensfristleins sich erfreuen; oder — 
wenn im Prophetenthnm (auf der Schwelle des Wahnwitaes nnd 
der Genialitat) aus dem Munde desjenigen Meisters redend, für dessen 
' Visio mentis* die seine Epoche bewegenden Zeitideen am frappante- 
sten zum zündenden Durchschlag gelangt sind — dann kfinnen seine 
-Jünger sich in Stand gesetzt sehen^ den durch schriftliche Fiximng in 
heiligen Texten einigermassen stereoty]) bowahrbaren Lehrcodex (ihrer 
Buchreligion) zu predigen, hier oder dort, je nachdem umher- 
gotragen durch die GeschiebtsstrOmungen synohronistisober Periode 
(und der folgenden etwa). 

Was inbetreff all' dieses in den über religiöse Entwickelungs- 
geschichte (oder Themata ähnlicher '!''itel) handelnden Handbüchern 
in den Sentenzen pompöser (und oft auch pretentiös gespreizter) 

9* 
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PhrABcologie (unter yiv^on Generaliaati^Bsn) weifliaftij^ ErOrterangeii 
«ntenogen m werden pflogt (oder eioem lembegierigon Pttblienm 
Tom KaAeder hemb pe^nlarisirt werden soll), mag durch gelegent- 
lieh «erttmite Aper^ii*s (wenn dazu bel£higendem Gehirn entopnn^pMi) 
Unterhaltung geirittren (gelegeniUch), wird meist inden dotefa lippieeh 
titoridite Enistellang (eneker Betraohtongen) ein an gerand nor- 
male Eniwiekelnng gewöhntet Denken Terletaend abstoseen, und 
faStte (beiteniUlee) siellos «ohwatBendes GewIsch m bleiben, so 
lange nicht jeder einselne Sonderfall seine getrennte*) Durcharbeitung 
erhalten hat (bis in minutieuses Detail hinein). 

Was in seiner Wesenheit allgemein gleichartig durch die Elementar- 
gedanken uin8chriel)en steht, liegt übersichtlich Tor, und hier bat die 
Forschung ihren fostg:esieherton Ansatzpunct zu nehmen, um (unter 
scharf prüfender Controie j(>(i«>r otiinisch hinzugewonnenen Aussage) 
den Phasen jenes organischen Wachst hu tns Vorganges nachzugehen, aus 
dem (unfor googm]>hisch-histori!'f'lirn ( 'onstcllationen) die Völker- 
ge<ianken 7.1t ihrer l^ntfaltuiig In raiireifcn (nni aus dem Oesammt 
der Gresellöchaftsgcdanken sodaim das Facit dessen zu ziehen, was im 
Menschheitsgedankou seine Aussprache anstrebt). 



Durt h ilic Triimiphe exaoter Forschungsmethodo, die, unter harten 
Kämpfen, (für <lie8cll)on) ihre Waffen scharfer und scharfer gestählt 
hat, sind di(» (weil unbekannt) feiiullicheii Mächte <lurch erkennende 
Durchschau bemeistert (seit der Talisman ihres Lebeusgeheinmisses 

*) In das Unsirlitbarc eines Kotonien oder Todtenlandes (iui ATdes) zieht das 
J^.rinnemngsbild (ioa Eidolon) dahin, um unter den Nachscbatten früherer Existenz 
4i« Prixian iDdiaviseli«r 8Ml«nd0rf«r «1 dnrelisehireifon od«r Reis ra Iim«b «nf 
Feldern dpr Karen und Ile(u), während mit (pcripatctiM h' r Prw^iriuijr oder 
(akademischer) Erwärmung, von L'thlanga herauf- oder einem Kuipyreum herab- 
geströmt, der aus entelcchetischer Lebensquello verlängerte Seelenantheil zur Seelen- 
heimlh (in Nodsi«) hrtnkeint; dls dag«ireB im LebM seiioii an ositat«« Umknv 
streifen {rr wnlnitr Trnumseele im Traum (oder snnst^ zurürkkommen niacr, gespenstig 
bedrohend [wvuu nicht verscheuchtj, oder als Öchutzgeiut, wie im Leben früher auch 
nach demselben Bich ververthbar cnreisen (für inspirattve oder suggestive Zwecke), 
unter Anflegong gegenseitiir iberoommener TerpfliehtangeD im nligite Uadenden 
Cult. dr -I n Ti-nMaonial nach animistischon Spiegoloo^eu bunter sich ausmalt, 
zumal weou für VViodcrgeburteo wirkongskr&ftige Lebenswasser ans den Himmels- 
temeses berabgebraeht sind, als Vaion (der Haori) oder (a. Famintsyn) Jirsia «oda 
(der Slaren) und anderer Amrita viele ia mjthologiseber BnnÜieit, «0 jeder 
SpadatfaU seine DetaiUining verlangt, (fOr nntzbares Vostlndaiss). 
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ilmen entrissen). Sie liegen besiegt und gefesselt in den Händen dea 
Naturforschers, der tagtäglich, soweit das Stoffliche (im planotarischen 
Bereich) aich überblickt, neu überraschende Wunder herTorlockt 
(und -zwingt), aus dem, was früher dem Auge verborgen gewesen 
(im Walten chemisch-physikalischer Kräfte). Was hier für di© aus 
des Daseins Räthseln horautreteudeu Frageatollungen adäquat deckende 
Beantwortungen zu erlangen strebt, regt sich im Denken desjenigen 
Bewusstseins, das aus seiner, mit der Menschernuitur verquickten (ihr 
inhaerenten) Gesellschaftswesenheit, den jedesmalig Eiiizehu-u — in 
dem es (sicli) denkt (das Fräste- und AntworUpiet) — auf den Ein- 
blick in t'igenes Selbst /.urück*cefülirt hat. 

Und wenn er sinneud demjenigen lauscht, was aus Jenseitigem 
mit majestätischer Tonesfülle das Olir ihm uauauscht, was aus gleich- 
klingendem Echo im Herzinnem flüstert, dann stimmt es einheitlich 
'Zusammen im Sphärcnsang kosmischer llarmonieQ, aus deren Ge- 
setzlichkeiten dasjenige sich kündet, was Jedem teine Rechte ver- 
bürgt — oder einstigen Anspruch darauf (wevn vjBkw irditeli«]i Ge- 
breohUohfceiten die PrOfuug noeh nicht nob bestehe» VSmiy, 

„Ein Jeder Ist aeinea Glflekee Schmied^ «nd MS im Yeitnwie« 
«nf eingesenkte BeAhigimgen, liegt im «genta ^Tillen die Bnt- 
eebeidong, jom bei Ansverfolgung der geaeUeehaftlieli einkettendem 
YeipfliohtiiDgen, wie du Beete des Qanaen auch dM aelbeteigene 
beatooa ra fBrdem (auf die in der Beetimmnng geetec^ 'IM- 
richtuDg hinaus)^ 

Erst nach Durch waaderong aftmmtliohw Scelenwege, auf denm 

das dem Menschendaaein eingopflanzto Sehnen seinem Erlösungszug 
gefolgt ist, würde inanUetreif des allgemein gültigen Abschlusses ein 
Fazit aich ziehen lassen, für daa Denkbare überhaupt (in ^lürachöpfung 

der Denkmöglichkeiten"), 

Wie sehr wir hier noch in den ersten Anfängen stehen, zur Tn- 
angriffiiahme der aus dem Problem entgegentretenden FragesteUungeu, 
ist aus dem modernen Datum der Ethnolou:ie ersichtlich. 

Bis um Mitte des laufenden Jahrhunderts war«n zwei bis drei 
Didomena nur gegeben, mit den in die Peripherie unseres welt- 
geschichtlichen Horizonts liiueingezogenen lia^isen, der arischen und 
semitisch-islumitischon [nehen bruchstückweis gelesenen Texten aus 
chinesischen und indischen (oder indo-chiuesisch verwandten) Littera- 
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turen]. Jede denelben deckt auf der Landkarte ein (relatiT ge^ 

nommen) weites Areal, und beide umflossen allerlei Versionen — wie 
classische (helleniscli-römiaolie), pharaoniscbe, eranische, babylonisch- 
assyrische, keltisclie, irermano-romanische u. s. w. im Arierthum, odef 
daneben (im Arabismus) himyaritisobe, nabat&ische, aramäische 
u. R. w. aber aus dem Durchkreuzen mit einander gegenseitig allzu 
sehr beeiuHusst, um reine Items liefern zu können^ so dass im Total 
nur eine jedesmalige Eins zu zälilon wäre. 

Seitdom jedocli. mit noch rcfhtzcitiger Kcttunu' von Originalitäten 
(die an der Schwollo der VernichtunL^ standen) — vornehmlich mittelst 
der in Australien und bid den Indianern, detaillirt eingehender, ein- 
geleiteten Studien — , suminirt es sicli in's Unabselibaro hinaus, so dass 
auf einem Forschungsfehie , auf dem wir bisher kaum den Vorwurf, 
nicht „bis Füufe zählen " zu können, abzuschütteln vermochten, gegen- 
wärtig lunulert- und tausendfache Vermehrungen mitsprechen. Wie sehr 
solche Bereicherungen thatsächlicher Belegstücke den jisychologischen 
Variationsrechnungen zu Oute zu kommen haben, bedarf keiner um- 
ständlichen Auseinandorleguug. Und dass bei dem aus kleinen und 
grösseren Gesellscbaftskreisen hinzogekommenem Material (in Bau- 
steinen, zum Avfban des Jf ensehheitagedankens) meistentheils mv 
eng umsehrftnkte Gänse vorliegen, ist als ein nnsdifttsharer Vorsng 
za erachten, da bei leichterer (durchsichtig klarer) üebersichtlidikeit 
der BKck auf den eigentlichen Schwerpunkt der Kerafrage strenger 
hingerichtet bleibt, als bei den in fl^iger Entwickelvngsfillle aus* 
Terscbönerten Qemilden, wo die Buntheit omamentsler Znthaten die 
Aufinerksamkeit allzu leicht daraufhin ablenkt. 

Erst mit mikroskopischem Einblick in niederste Orgtoismen ist 
die Zelle erhascht und in Fesseln gelegt, um aus den LebensreguDgi»n 
ihrer Wachsthumsprocesse, denen die ▼eredeltsten Scbmuckpflansen 
gleichfalls unterliegen, auch diesen, fflr ihre Klärung (und Erklärung), 
ebengflltig au Gute zu kommen. 

Und so werden die Unitäten der Elementargodanken einen ge- 
sicherten Anhalt abzugeben haben, mit dessen zuverlässigem Leitfaden 
ausgerClstet das Wagniss zustehen darf, in die durch ihre Gomplica- 
tionen mit Verwirrung (und Irrungen) bedrohenden Culturschöpfungen 
ungPBcheut hineinzutreten und dort, nachdem die durchgehend 
leitenden (irundzüge festgelegt siiui, ans Vielfältigkeit der Varia- 
tionen in religions|diih)S()j)hlsclien Betrachtungsweisen seliirr»!! Geuuss 
zu schöpfen (für gesundheitliche Ernährung des Geisteslebens). 
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Bis solch' aus der Ferne aufleuchten<les Ziel angenähert sein 
kann, ist freilich der We*;- noch gar weit, doch gej£»enwärtii;- schon 
kann der Ueberzeugung getränt werden, dass wir auf der dahin- 
führendeii Forschungsbahu uns voranbewegeu, einer richtigen 0010- 
passweisuiig folgend. 

So ist das günstige Geschick zu {»reisen, das ermöglicht hat, in 
elft-letzter Stumlo vor dem Untergang zu l>ewahren, was in der 
nHchstfolgenden bereits (unter accuniulirender Steigerung des inter- 
nationalen Verkehrs) für immer würde vernichtet gewesen i^ein und 
(ohne etwelche Möglichkeit nachträglichen Ersatzes) verloren für all' 
die nachkommenden Generationen; welche jetst dagegen, auf einem 
UB'enehftttorUolif «m Üuiiaicblicheii Belegstücken (in nrknndlidien 
Doonmenten der Hensohlieitsgeschiohte) festgelegten Fundamenti 
Bich befähigt finden werden, syrtematiech (nach meühodisch ge« 
ordneten! Plan) fortsnarbeiten an der „Lehre Tom Menschen** (der 
ihrigen nnd der unserigen, in Coneolidaritftt der MensehenintereBBen). 
Sämmttiohe Phasen der M enschheitsgeechichte, durch Raum nnd durch 
Zeit, durchhaut ein ahnungsroll sehnsfiehtiges Klagen, nm das Heilst 
wort fDr Erlösung aus dem terrestrisch bedrftngenden „Leid des 
Lebens**« YerBchiedentHch - oftmals hat es umgaukelt in theologischen 
und philosophischen Epiphanien; doch niemals, wenn beim Nfther- 
treten emstlioh genauer geprüft, hat es sich bewährt gefunden, nm 
dem, was in religiös dnrohwogenden Fragen zur Beantwortung drängt, 
Toll stichhaltiges Genüge zu gewähren. 

In heutiger Gegenwart erst ist allmälig eine vemunfl^emäss 
rechtfertigbare Hoffnung daraufhin eröffnet worden, da sich seit 
(kosmopolitischer) üeberschau des „Globus (iutellectualis'') die uner- 
lässliche erste Vorbedingung wenigstens hat erfüllen lassen, Ivie sie 
zur „Erschöpfung der Denkmöglichkeiten" erheischt ist. 

Und nach ihrer Erledigung!: wird es rascli sodann vorangehen, 
intnitteii d^s tiewaltigeii Fntwickelungssehusses, der die mitlebende 
Generation aus hingeschwuiulcner Vergangenheit hinübergeführt hat 
(in das „Nun" unserer wundersamen CJegenwart): einer groö«artig 
auföffnenden Zukunft entgegen, deren Vorheissungen von allüberall 
her sich künden (in den Harmonien kosmischer Gesetzlichkeiten). 

« • 
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lodeni mit dem Unbokanntra [einem (der Sichtlichkeit entzogenen) 
Bangsa nlus) hergestellteft Rapport, in Ideen-Association (je nack 
Deberwiegen des Sabj«€tiven oder Objectiren im Eindruck), läuft mit 
4eni (zu Göttlichem yerklärbaren) D&monisohen das Seelische zu- 
sammen, so das« der (je nach den Veranlassungen, äusseren Natur- 
gegenständou entnommene) Schutzgeist (des Spiritus fainiliuris) in eine 
der (bis siclicnfach gesteigerten) SoolenabthriluTii^en versetzt werden 
kann, zur HeLrlt'itimLr im Leben sclion. wfihrcnd sonst auch wohl 
aus den in Lnsiclitlichkeit (eines Aidos) abscheidenden 'roiitcnsctden 
(im Erinnerungsbild des Kidolou) heraugetreteu [den (mahueudeii) 
Manen und Ahnen zugehörig]. 

Wenn aus einer (im Brahin) schöpferisclien Contemplation der, 
mit seiner vom Milieu'* geliehenen Feder, niedergeiieichnete Entwurf 
eines uranographischen Weltsystems seine detaillirtere Ausmalung 
durch die ,,Megalopsychoi'' erhalten hat, dann werden die (im primi- 
jÜTen Kappovt unklar flberaommeuen) Yerpfiiohtuugen zu deutlicher 
WBtdiriebtiitiii UebareinkomiiMii angeordnet, im Verkehr mit den ra 
eolchem „Goveiiant'^ (im SeplMar hatdiara) um dem Götterheer Bereit- 
willigen, vnd wenn (die Abfurang erieicbtemde) Sobrifthfllfen hinsu- 
kommen, mag ein in Einaelnkeiten (der Ge- mid Verbote) genan- 
liohit geregelter HnndetabeebloM snr Batifioation gelangen (in heiligen 
Texten). 

Die bei den Verhandhrngcn sur Auaapraehe gekommenen Maatras 
(oder sonst aus Bahasa Sanghyang dentbaren SprOohe) werden den (oft 
lanniseheB) Prftdileetionea der Deva (oder ihrer CoUegen) angepasst 
sein nad ffir allerlei Versionen sidi wandelbar erweisen, um Zweeken 
manoh* Tersdtiedener Art an dienen (woh^emeinten sowohl, wie 
Terdächtigen). 

Unter welcherlei Cültargem&lden die hierdurch herToigerufene 
Bccnerie zu detaillirter gestalteter Aufzeichnung (und Ausstattung) 

gelangt, hängt grösstentheils von den geschichtlich mitwirkenden 
^sebeuumstftaden ab (bald so, bald so) und verlangt zu nutabarer 

Betrachtung eine umsichtig grändliche Durchstöbmrung jedesmaligen 

Specialfalles, weil sonst in vage Allgemeinheiten auslaufend, mit denen 
Niemand gedient sein kann, der darauf Bedacht nimmt, aus den 
Lehrstunden praktisch verwcrthbare Belehrungen heimzubringen (und 

in seinem Besitz zu bowahreii). 

Rückwirkungen der Intlieren tiesellsciialtsklassen, in denen »lie 
für ideale Eindrücke Veranlagten solchen sich hingeben können 
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[meist jedoeh (PIato*ft Regel zuwider) das Schöne dem Gaten TOfan- 
stellen], maohen sieh (ihren sitfliehen Felgen naeh) im Dnrchsohmtt 
der Gemeiamasse seHen nur bemerkbar, da gar bald (gewöhnlich), 
durch den nach anfwftrtshin gerichteten Sehwnng der Speculationen, 
eine Fühlung verloren zu gehen pflegt; und die zum Lehren der in 
^household words'' popularisirten Buchreligionen herafenen Theologen 
alku leicht» durch die Sonder-Interesaen ihres Standes dahin abgezogen, 
mit den Pflegern geistiger Güter in Conflict geriethen (bei den über 
das, Glnubei)*) und Wissen scheidende, Orenagebiet auabrechenden 
ätreitigkeitunj. 

Unbeimliche Furcht., (Entsetxen Tielleicht) erfiust den Blick, 
wenn hinstarrend auf die Schauer einer Silva silvarura, worin der 
Ideenwelt ihr IJrspmngsrftthsel aieh birgt, in dankler Einverstrickung; 
und wer in «unverstandenem Sehnen* (des Dichters) den aus solchem 
Urwald (im Rauche cerebraler Fabrikanlagen) aufsteigenden Dflnsten 
nachhinsieht, wie sie in der Unendlichkeitsrftnme Maaaslosigkeit ent- 
schwinden, wird, resignirt in seinen Fhilosophenntantel gehallt, gern 
Versieht darauf leisten], von einem auf planetarischen Winkel ver- 
wieaenen Standpunkt her, den [aus leidensvoll (in seiner gebrech- 
lichen Menschennatur} wählenden Gef&hlen] empordrftngenden Zweifels- 
fragen ein befriedigendes Yerstftndniss %a beschaffen. 

Seit jedoch die Ffille idealer Schöpfungen, auf ein paar Elementar- 
gedanken reducirt, Icichtlich genug zu überblicken ist, mag den in ihnen 
schlummernden Entfaltungsmöglichkeiten, längs deren gesetzlichem 
Auaentwicklungsgange, bedachtsam gefolgt werden, Spur auf Spur, 
und wenn dann den darin murmelnden Zaubersprflchen der Talisman 

*) „Believing ignorance is mach better, than rash and premmptioos knowledge ; 
ask aol « reaion of Umm tUngi, bot lafher «dore aad tnnU« st the wjtlbaj and 

majesty of thera" (s. Binninpr'). Tin' si. vcntrcnth centurj 8. Pinkerton) „thrcw a total 
night over Scotland" (Even bibltcul criücism was pruhibited). „The understanding, 
even in the soarch of tnith amongst the ereatores, is a rash, precipitate and im- 
qoiek tUng* (s. RathoAnd). Th« Seotoh elergy tonj^ht their heiren, tiwi the 
Almighty was so sanguinary and so proni^ to ano;er, that Ik^ ra^ed e\n\ ^airainst 
walk and senseless creaturtis" (8. Buckle), scatteriug desolation od all sides ^„tanta- 
lized bis ereatores"). .Läse ab vom fibergrossen WiueDstrieb* (Thomas v. Kempen). 
Zeit anf iristemehaftlkhe Besebiftigvflg in verwenden, »bringt dem geistlichen 
Leben keinen Nntzen" (s. Geert Grootc). Das Alles (und mehr noch' hatto die 
(seit der Keform) „bliudc" Vernunft liinsunohmen, überwacht durch die als Manda- 
tare fangirenden Fipstlein (Ton denen der aite Papa — der die Erbschaft des „Con- 
BiBtorinm'* (oder Coneiliam} inindpis angetreten hatte — dem Oflenhatongatfaier 
ubenpitaen wwdea war]. 
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ihres liebensgehoimnigsps abgelauscht ist (wie Rumpelstilzchen da» 
seinige, im Kindormährlein): dann besiegt und beherrscht, liegen die 
DenlcmoglichkeitPTi in des Denkers Macht (und üaiid), um sie aus» 
nutzlich zu vorwertlit^n (für sein eigenes Beste). 

Von jedem Baum im WaMe kennen wir sein, in gleichartig 
unterliegenden Zellkeiniungen geregeltes, Wachstlmmsprineip. und aus 
der nmlagernden Atmosphäre athmen wir ein und aus, was mit den 
Agentien des Mediums (oder eines „Milieu") religiOs durchtränkt (ii» 
»len Mussestuuden andachtsvoller Stimmung). 

Der Mikrokosmos, innerhalb dessen umziehen<ler Peripherie all 
diese Vorgänge sj)ielen, ist durchschaut nach seinen Höhen und Tiefen, 
im Grössteii und Kleinsten, wohinein tiefer und tiefer, bei mikro- 
skopischer Verschärfung der Lupen, die mit Instrumentalhülfen ver- 
längerte „Visio mentis" herniederdringt. 

ünd daneben auf des Forschen Warte wird an manch kunstroll 
erdaolikem Biesentelesoop gearbeitet, um, wenn die den Horisont 
deutlichen Wissens erhellende Sonne zur Buhe gegangen, auf die 
(aus dunkelndem Hintergrunde aufflimmernden) Sterne die Femscbau 
zu richten, und speculirend zu betrachten, was aus den Symbolen 
ihrer Zahllosigkeiten zählend, sie zn erzählen haben mögen Ton des 
Daseins Wundem allen — und da diese in den Harmonien kos- 
mischer Gesetzlichkeiten mit denen, die das Denken dnrchwallen, 
susammenklingeny mag auch hier sich einstens das heraushören 
lassen, was die «Lehre rem Menschen'' zu lehren hätte (nachdem 
sie erlernt sein wird). 

In dem, aus seelischer Doppelung eingeleiteten, Zwiegespräch 
liegty wie der Ansatz zum bewussten Denken überhaupt^ schon die 
ganze Summe desjenigen Yorangedeutet, was durch gegenseitig über- 
nommene Verpflichtungen, aus religiösen Empfindungsgefühlen, in 
wohkhätig bindende Fesseln solüägt (bis in höcbi^ Jlieralgebote 
hinauf). 

Aus potentiidl geschwängerten Keimungen sprossend, zeigt dieser, 
aus dem Ilerzldut eines anthropinisch (oder humanistisch) socialen 
Organismus, roih tingirte Faden den ganzen Entwicklungsgang entlang 
sich einverschlungen, durch die Gesammtlieit der miteinander ver- 
ketteten Phasen (und Kpi|th!vnien) hindurchführtMid, so dase, bei einem 
Lebersehen (oder Niclitheachteu), in den über Keligionsphilosophie 
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in ihren theologischen Faeeungeweisen (ans Koemogonien nnd Theo- 
gonien) geführten (nnd oftmals allzusehr breitgescblagenen) Erörte- 
rungen, das ganse Rechnungsexempel (aus logischer Fabrikation) 
durch ein ngokov y>evdos von Tomherein getischt steht, ffir alle 
Folgesätze (nnd die daraus abgeleiteten Resultate). 

Ob die sur Realisimng dringenden Tendensen sich mehr nnter 
den Erscheinungen sogenannten Schamanismus yerwirklichen, ob unter 
den Yerallgemeinernngen eines Fetischismus oder mit den vielfachen 
Versionen des Totemismns n. dergl mehr, bleibt abhftngig von dem 
topisch gelagerten Areal unter den Mitbedingnngen der Umgebungs» 
Verhältnisse;' wie immer (so oder anders) der YMkergedanke sich 
ausgestaltet, unter jctlosnialig geographisch-historischer Constellation. 

Dass die ethisrlu n Lehren erhabener iinponirend lauten, wenn 
gepredigt im Lichte der Civilisation, — verschönert und veredelt durch 
die, mittelst ihrer Errungenschafton. derPoliteia*) verliehenen I^litur — , 
ergieht sich aus der Natur dir Sache, aher ilie sie. in Pracht und 
Majestät, verklärende Heiligkeit verdankt die schwerwiegende Wucht, 
mit der sie (trotz actlieriseli drohender Verduftung ihres Nimbus) 
ein andachtsvoll gestimmt i>s (lomüth beeindruckt. <;era(b' der in die 
Tiefen existentieller Yoraulagen (und deren Vorbedingungen wicilcr) 
einversenkten (und hineinverschhmgenen) Wurzel, wie in den Wesent- 
lichkeiteu menschlicher Constitution (als solcher) veiz\vi iü:t nnd mit 
ihren ürsäcldiclikriton muuiflöslich einverwoben, so dass in rtdigioser 
Atmosphäre primärster Klcmentargedanken dasjenige bereits um- 
schwebt, was in tb'r zur iiostimmung gesteckten Zielrichtung 2U seiner 
YoUendung zu gelangen hat. 

im Naclitgedunkel irdisclu'U Jammerthals, jammernd und klagend, 
irrt des Menschen Geist (der Menschengeist), unter den in Unwissen- 
heit (eines Nichtwissens) umdrängenden Finsternissen, einer pessi- 
mistischen Yeisweiflung (aus qualvollen Zweifelsfragen) anheimgegeben, 
wenn nicht die am fernen Firmamente aufleuchtenden Gestirne ihren 

*) Zu je entlegeneren Femen die Phiiosophin dui ' li das Anwachsen idealistisefaer 
Fittigc fortgerissen werden, desto mehr die Fülilutig mit dem praktischen 

Leben verloren, nnd zum iilück manchmal wohl^ denn was wäre ans ihm geworden, 
veim den Utopien des Orfderteate» (in slwdemiseher Sehlde) ihr Lsnf gelaeeeii 
wäre, in politischer SlaatKlohie seiner „Republik", unter Aufhebunf? der Fatiiilie, des 
F,ij,'entbnTns, dt'r Freiheit u. s. w, während in östlicher Cnltur di<' .ilteatc derselben 
auf der Familie eben ihr Staatsleben sich begründet hat nnd in der unsrigeu die 
Mheit als IsatssteB Sdilagwort dniohdriogt [aod ab segestrslehe^ wenn ans (und 
mter) Minen GeeetsUeUwlten Tentanden.] 
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hofTiiungsvoll tröstenden Schimmer horniederstrahlteu. ün»l wenn 
dann, im Aufschwung der ihr Heilswort ansehnenden Ideen, der vfo- 
tluuke seineu Stern gefunden, dann mag er zum stetigen Toi ihm 
dienen, um im frohen Ausbliek auf die sicli entfaltenden Offenbarungen, 
seine Lebensburke so zu steuern, wie das eigene Gewissen ihm rin- 
giebt; im Friedensgefühl hanuuuischen Einklangs, mit dem, was aus 
kosmischen ( lesetzlidikeiten kündet — nach ^Veite der im Denken 
eingepflanzten Mündlichkeiten eines Verständnisses im Hieuieden [und 
dem, was (innerhalb eines selbstgesciiaiTenen Mikrokosmos) befrie- 
digend sich überschauen lässtj. 
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Innerhalb der geographischen Provinz verschieben sich übereinander 
die Perlphcrielinien der botanischen und eooIogischeD Provinzen, für deren 
Physiognomien in Flora and Fauna, wShrend in der anfhropologischen den 

physischen Ilcizeinwirkungen die historischen hinzutreten, um den Natnnfamm 
zum Culturvi ilk 7.\i entfalten (xintiT pinwohnuiiEr^rahigor Vi'r(>delung soweit, 7iim 
Ansatz iilf'uler Früchte). ^Thc boundaries, withiii which th'> (iilTcrcnt natural 
combinutious of animals are known to be circumscnbcd upon the surface 
of onr earth, coineide ^tb the natural nmge of distract types of mankind** 
(nnd to in beireff der botanisdieB FhiTinzen). "Wllhrend die Fanna de« west- 
lichen Siam einen vorwiegend indischen Charakter zeigt, ähnelt die Thiers 
weit des centralen und ostlichen Siam der auf den Sunda-Inseln und der Ma- 
lacca's (wie auch ethnologisch). Charakterisirung der „zoological provinces, 
recognized by nataralists'* mft (1853) „the attention of naturalists to the 
close connection Hiere is between the geographica! distribntion of animals 
and the diffcrent races of man — a fact, which must bo explained by any 
theory on the origin of life, which Claims to Cover the whole of tliis difficult 
Problem" (s. Agassiz), beim RUckrechnen (aus dem im objectir gegebenen 
Erlernten). 

Wenn die horisontale Breitaog (vom Aeqoator ra den Polen) sich in 
▼ertiealer Erhebni^ (tropiadber Hoebgebi^se) wiederholt, drtngen sich anf 

engstem Kanm die klimatischen Effecte in Ucbcrschau der geographischen 
Provinzen zusammen (auch für die Folgewirkungen). Hesonders häiifiL: ist die 
Zunahme derTemperatur mit derliöhe in der Umgebung der Gebirgsthäler in den 
Wintennonaten, also dass zu dieser Zeit die mittleren Tcmperatur-Minima 
in den TbSlero tiefer liegen, als in den höheren Dreien Lagen (g. Böbber). 
Auf der Woina Doka oder Mittelstufe der Deka (neben der Kolla der 
Niederuni-eir lii'f^i'n meist die Stüdte (in Abessinien), wie auf der Sierra 
das Weltreich {dvr Iura einst) m (tropisch, infolge der Elevation) ge- 
mässigter Zone (gleich dem der Scyri im äquatorialen Uuito; für seine 
mittlere Temperatur mit der rSmiachen HemcherntBe's ttbereuaatinmiig). „ Die 
topische Yerbreitoog der Oiganiamen ist eine horizontale oder eine Terti- 
cale, erstero in Bezng auf geographische Länge und Breite» letztere 
in Bezug auf Höhe und Tiefe" (s. Pokorny). Das Gebirge niodiflzirt 
jedes Klima in bestimmter Weise, so dass alle Gebirgsländer gewisse 
meteorologische Erscheinungen gewonnen haben; neben der Vertheilung 
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-EU WaMNHr und Land, iil die Erhetnmg des Bodeoa über das Meerei- 
nivcan der dnflussreicbtte Factor, welcher Verschiedcdheiten des Klimas 

unter fjleichen googr^hischea Breiten hervorruft (s. Hann), in rerti- 
caler M'iedt rholunf^ der geographischen Provinz. „There are two principal 
circamstanccs which determinc Physical Climate. first fho power of the sun's 
immediate action, which increases towards thi> equutor, secondly the ele- 
vation of the earth • snrfece aboTO the ocean" (h. Distamell). Zviachen 
horlsontaler und Terticaler Dehnung der geographiadien ProTinien treten 
dann die selbstgegebenen Correspondenzen unter ihren natui^emäss be- 
dingten Modißcationen überall ins Au<zq. die umständliche Maschinerie 
einer, alpine und arktische Pflanzen umspannenden, Bogenschlagung er- 
sparend; und in der physischen Coastractiou (soweit Quechua und Eskimo 
Ensammeogehen) medicinische BathschUge (fDr Sanatorien) ertheilend (cfir. 
Z. Lehre von d. geogr. Pr. p.22). „Des Harzschsrrens wc^en angehauene Wälder 
sind SchwimiMichtigcn und Reconvalescenten /utrJiclic her, als eine Seereise 
nach Aof^yptcri* (je narh don Stadien der Krunkhuit), und jetzt konmit 
(neben Madeira) Mexico s Hochland (s. Jourdanet) oder (in Peru) Jauja 
hinan (zur Auswahl in der Diagnose), cfir. 6. u. EL B. (8. 104 u. ff.). 

Neben der australischen Modification der anglo-s&ehaischon Basse hat 
sich im Gesammtresultat dor Einwanderungen auf indianischem Boden der 
Yankee gebildet, und ebenso hat sich dort die l'hysiognomie des (importirten) 
Africaners geändert, unter vertninderter Plasticität des Blutes (s. Visinie). 
bis zum Abblassen der Haut (um „Nigger^). So hat sich lür Ucrauzüchtung 
der Greol-FVansosen in Algerien zur AocIimatisiruDg Aassicht erSfßiet (s. 
•Qnatrefages), nach dem Vorbild der Gans (^Anser aegyptiacns"), die 1801 in 
Frankreich eingeführt, sich 1^4 j den Kliniaverhältnissen anbequemt hatte. In 
Bogota bedurfte es für Acclimatisirunu der (üinee (r. Rnulinl "in Jahre (und 
ähnliche Frist für die üühner in Cuzco). Von dea zwei Gattungen Spanier in 
America heiaasn die in Europa geboreiiMi OhiqietMis, die anderen Oeolen (s. 
Bongnw). La populatioQ erhole formte du croiaement d*4lements tres divers, 
commence k se former (ea AIgMe). „0 Indio americano e um prodncto do 
solo americano" (s. Simonin), von den Thieren heiligen Totems stammend 
.(auch bei den Bororo). 

„Bereits in der zweiten Generation zeigt sich bei den americanischen 
Oeolen des Nordens eine etwas Terftnderte Gesichtshildting, die jener der 
localen Baasen sich näh^ Weiterhin wvd die Haut trocJcener, ihr Bofh 
verliert sich und ihr Drttsenapparat tritt sehr zurUck; ferner wird das Elaar 
dunkler und glatt, der Kopf kleiner; im Gesicht treten die Schlafengruben 
mehr hervor, die Jochbeine bilden stärkere Vorsprünge, die Augen werden 
tieferliegend, der Unterkiefer erscheint plumper. Dabei werden die iCnochen 
der Extremitäten iBnger, zugleich aber auch dfbmer, sodass man in IVankreich 
und in England sich veranlasst fand, ittr die Vereinigten Staaten besondere 
Handschuhe mit sehr langen Finirern nähen zu lassen. Das Becken der 
"Weiber endlich nähert sich starker dem mäiiniichen Typus" (s. Quatrefages), 
und ein — von Ausnahmefällen abgesehen — aus der dem schwächeren Ge- 
schlecht (nach des Stärkeren Becht) nicht ersparten Knechtung missrei^ 
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stendeneB — MakiardM «trebt «ich an, in Erkämpfong der BVanenrechte; 
wie tau Aristophaiiee* Boclesuunuen voiigeBpiegelt (auf Neu-8eeland). Die 

Beantwortung der Frage, «wie die menschliche Rasse sich über die Ober- 
Häche des Glubus verbrriten konnte", führt (in herausspekulirten Luftwegen) 
auf ^die circumpolaren Regionen des Nordens" (b. äaporta) und „ohne Eis- 
zeit kein Mensch'' (b. M. Wagner,, um Pol oder an des Pamir Schneegrenze 
<teil die heisse Lemoria wieder ersoffen ist). 

Bei den Bxtremen treten die Unterschiede am deutlichsten hervor. Der 
Eskimo ist ausgerüstet zur Bekämpfang einer kalten Naiur, der Neger, um 
«iner heissen zu widerstehen. 

Artcrirllo Constitution. Venöse Constitution. 

Breite Brust für Wärmeerzeugung Schmale Brust 

durch kraftigen Athmungsprocesa 

[mitiebt des Bminttofb in (Lie- 

big*s) Ofen]. 
Knrser Unterleib. 



Heisse Hantaasdttnstiittg. 



Langer Unterleib mit grosser Lober, 
zur Ausscheidung der eingeath- 
meten Malarien (durch das Pfort- 
adersystem). 
Kfiblfenchte Sammet-Hant. 



Der Europäer, dessenLeber für ein gemässigtes Klima angelegt ist, erkrankt, 
wenn derselben die in den Tropen (ausgiebiger) benöthigten Functionen zuge- 
«inthet werden, nnd in den nördlichen Staaten der Union gehen die snr Zeit 
der Sriaverei aus Africa dahin versetzten Nigritier meist an Langen- 
^hwind sucht zu Grunde (nach statistischen Aufnahmen). 

Der Quechua der Sierra (gleich dem Bewohner tibetischer Hochlande) 
.xeigtin dem breiten Brustkasten seiner vierschrötigen Ii'igur die Nothwendigkeit 
•einer volleren Atmung in rerdflnnter Lull nnd der dorliiin Teraetite ^iropaer, 
der nicht ein gleich genügendes Qnantam mit jeder Respüration anfannebmen 
vermag, leidet deshalb am Asthma (der „Yeta")^ während andererseits wieder 
die in Tuberculose geschwächte Lunge, wenn weniger beansprucht, Besserung 
spüren mag, in den Sanatorien Jaujas (und den hochgelegenen Provinzen 
Mexico's). Die Gleichartigkeit untersetzt vierschrötigen Aussehens folgt aus 
vorsobiedenra UrsMchlichkeitan, ans V«rarbeitang eines vermehrten Quantums 
von Lnft im hohen Norden (beim Eskimo), aus vennehrter Aufnahme ver- 
dünnter Lull auf hohen Bergen (bei Quechua und Tibetcr). Und so, in höheren 
Entwickclungsstadien, mögen ethnische Eleraentargedanken übereinstimmig 
zusammenkommen aus verschiedentlichen Unterlagen (bei Rückführung auf 
die Herkunft). 

Die Rasse, als (compliairtes) Zachtungsprodnet — wo die (in geschicht- 
licher Bewegung) krenzenden Combinationen zu com^enialem Abgleich ge- 
langt sinrl nach verwandtschaftlichen Affinitäten) und so in der Veredlung 
einer „reinen" Rasse hervortreten Iwahrcnrl in verkrüppelten Missbildungen 
(der Mulatten u. tlgl.j bei uicongrumtcn Miseliungenj — , kann am wenigsten 
-2um Ausgangspunkt ethno-antbropologischer Forschongen dienen, welche viel- 
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mehr beim Emfiftchste« ancuseteen haben, in loiuilen Schlägen (topisoh typischer 

Färbung). 

Ans mancherlei Gruppen des Pflanzenreiches ncariiren die Ersatzpflanzen 
nach den Tenchiedenen Zonen; «die Enphorbia canariensis und babaoiifera 

wächst aur TonoriTa in der untersten (der Palmen-BegionX am Aetna wird 
sio durch liic I] ili iulroidcs ersetzt: statt der zahlreichen Sempervivum-Artcn 
der Cunarien hat Su ilien Sedum-Arten; statt der Rhododendron-Arten der 
Alpen hat Lappland eine eigene Art, und statt des ganzen Geschlechts er- 
scheinen in der unteren Alpenregion anf de» Aetna der TVagant (Aetra^ 
galos aicnlna), auf dem Pie tou Ten^fa der Bohnenslraiich (Qytbiaa niibi- 
genus), auf den Anden unter dem Aequntor Bifarien-Arlen. Die lahlreichen 
Ericeen SUdafrica's sind in Australien durch die Epacrideen vertreten, die 
Cactecn America s in Afrita durch die Kuphorbiaceen. StiUt unserer Pinus 
silvestris hat SUd-Europa die F. pinca, P. pinaster und P. halepensis, die 
höheren Regionen der Alpon haben die Zirbel- lud Zwei^gkiefer (P. Cembra 
und Hnghus), die Pyrenäen die P. uncinata, dir Libanon die P. Cedrus. 
Im westlichen Theil der aUcn 'Welt herrscht in der Tiefebene die gemeine 
Kiefer, in der Mitte dir P Abies laul picea, im üsien die Lärche (P. Larix ;; 
in Nordamenca ticten andere Arten dafür auf, in dem mejicanischen und 
oaüttdtschen Hochlande wiederom andere. Aehnliches zeigt sich in den vei^ 
sdiiedenen Höhen Uber dem Heere; dem Erlophorum vaginatam, dem Hyo- 
solis palustris, dem Eryngium campestre and Oeum urbanum in der Ebene 
entsprechen auf der Hr»he das Erinphonim eapitatnm, Myosotis alpestris, 
Erynirium alpinum, Geum montanum." Ein anderes Verhültniss ist das der 
Repräsentanten; (vicariirend in einzelnen Arten von irgend einer Familie, 
in einem gewissm Lande, wihrend die meisten Arten einem anderen Erd* 
striche angriittren). ^.Die Palmen werden z. B. in Europa durch die Zwerg- 
palme (Chanicrops humilis' repräsentirt; die Laranthaceen, welche fast alle 
zwischen den \\'('ndekreisen wachsen, werden in Europa durch die Mistel, 
die Rinncnblumc und den W uciihuldergust (Arceutbobion Oxycedri) re- 
ptineutirt Auch Ton Aeclepiadeen und Oneaxiulaeeen hat Enropa nnr wenige 
Arten; und Ton anderen, in fernen Erdtheflen Mteserordentüch cahlrdchea 
Familien hat Europa keinen einzigen Repräsentanten. Im Allgemeinen stellt 
sfcli das Verhültniss nämlich so, dass von den meisten zahlreichen Familien, 
wrlrhe in zahlreichen Arten /wischen di n Tropen wachsen, einige Arten 
auch noch ausser den Wendekreisen aufireten, so dass also auch hier zahl- 
reiche Gattungen, aber wenig Arten erscheinen, die dann cum EmdK um so 
reicher an Individuen werden, Ua endlidi, wo «ich wenige Arten in ein 
weites Areal theilen müssen, einzelne Formen ganze Länderstrecken über- 
decken. Von den Polen nach dem Aequator hin zeigt sich, dass die immer- 
grünen Pllan/en zahlreicher werden; dass ferner die Zahl der Individaen 
anf einem gegebenen Areale kleiner wird, weil dieselben an Dimenaioa 
grösser werden, so aber, dass die geaanunte Masse der Vegetation nach dem 
Aequator hin bedeutender wird** (s. Klöden). Die Palme (äquatorial) ent- 
spricht der Tanne (arktisch). Paf>fiel-T^eden (im Qeplapper) sind hoch, wie 
(Phocion's) Cypressen (ohne Früchte zu tragen). 
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fiThe Älder (AInas glutinosns) and Marsh Eider (Vibumum Opulus) 
accompany erery stream, and the Haiel (Gorylns Avellana), Black Cheiry 
(Praniis Cerasus ), Bird Cherry (Prunus Padus\ the Spindle troe (EnonyrauB 

f'iirn[t;n'us\ tlif Bilsphorry (Rubus irlaousX the common Ehler (8iiinbueua 
lii^Ta) iire foutui in all tho wondn IVuin the sea shoro to thnsp situatcil at 
an ek vution of I'HM» fect, but Ih» common Maple (Acer cunipcstris) uccurs 
only in the hedges ofttie flaleonntry, which «nnroond« Darlingion** (a Winch) 
im localen Detail (der Einzelheiten). Die Geographie der Pflanzen (1807) 
^betrachtet die fiewächso nach dem Vr-rhälttuss ihrrr Ycrtheilung in den 
ver*<chiedenon Klinuiten* (s. A. v. Ihiinlirildt). Die klinnitisclion Faotoren, 
welrhe unter wahrhaft gemässigter 'Amw die Verschiedenheiten der Klima- 
provinzon bedingen, sind andere als die, welche das landschaftliche Hild 
einer Gegend in der snbtropischen Zone eraeogen; in dieser spielt (gleiche 
Breite und geringe Differenzen der Moeroshöhe roraoBgeaetzt) besonders anf 
diT südlichen, oceanbedeckten Halbkugel, die Sonnenwiirme eine viel ge- 
rinirero Holle (s. ('. Dove). ,Die malayische Kloni ist hygrophil, die in<io- 
nfrikanische xerophil' (s. Palacky), und so treten Gesammtbilder entgegen, 
für deren Richtigkeit die Vnriationen znr Erprobung dienen (in gegenseitiger 
Controlle). 

Dil' iMlanzeii-OrdnuiiLT (irr (.'oniferae zernillt in die Familie der Taxineae 
Cu|)ressineae, Abietineae, Araucaricae (dann Gnetaceac u s. w.) in Ver- 
thei langen wie 

Pinns pinaster. 

^'inuü Tueda in America, 

Pinns Ccmbra, 

Pinns Straliijs in Nordamerica (Ost), 

Pinus Samberliana in Nordamerica (West), 

Pinns silvesiris (bis zum Norden Europas), 

Pinus nigricans (Oesterreich), 

Pinns pincu (Sttd-Europa), 

Pinns massoniana (China etc ), 

Pinns mitis (Ostseitc der L'nion), 

Pinus australis f Südstaaten der Union), 

Pinus roulteri (Cuiifornien), 

Pinus taeda (Virginien), 

Pinns rigida (Ostseitc der Union)« 

Pinus longifoüa (Nepal), 

Pinus Strohns (Ostasien), 

Pinus Conbra (Sibirien), 

Pinuä Lambetiana (Nord-Californien), 

Pinns A^Msahutto (Mexico), 

dann Larix (eurnpaea, cedrus. intermedia, deodara. atlanticn). sowie Abiea 
pertinata. Apollini», balsamea. Noidnianniana, Pmiapo, cephalonica, .siliirica, 
nobilis), und Tsuga (canadensis, Douglasii), Cupressus Thyoides, L'upressus 
macrocarpa (in Californien), Cuprcssus pendula (in Indien), Cupressns sem- 



vu 



5 



10 



penrirens (in Peraien), Cnprenns ftmebria (in China). Picea Ttt^saris wird 

jenseits der Alpen durch Äbies pectinata ersetzt, Pinns pinaatcr (Dalmatien's) 
durrh Pinus maritima etc. Vacoa pyramidalis unter Cypressen (in Madu- 
gascar), Thuja g-igantea, Thuja occideiitalis. Polygonum aviculare, ni'bst 
Salmolus Valerandi mit kosmopolitischer Verbreitung, Spartium milugcnium 
(auf TeneriiTa), Genitia aetnenaia (auf dem Aetna), Uyericum baleariciiin 
(aof den fiatearen), Waga% ailvatioa, Fagns fermginea (in Nordamerica), F^b 
antarctica (in Fuegu), Fagus obliqna (in Valdivia). 

Unter den bodensteten Pflanzen erweist sich Erica carnea kalkstetiff, 
Azalea procumbens schieferstetig etc. (cf. S. u. E., S. 159 u. a. 0.). 

Die untere Waldregion zeigt Anbau, dann folgt 
die obcrp „ (mit Buche) 760 — 125ti ra., 

ferner: Nadelhölzer (subalpine) 1250 — 1700 m., 
Alpenstrincher (untere alpine) — 2200 m., 
Alpenkifinter (obere alpine) — Schncelinie (cf. «Zur Lehre tou 
den Gteographiachen Proyinsen", 8. 92 n. a. O.). 

FHr Qnercns pedoncalata (Eoropa) Ticarürl in den Mittelneeriindern 

Querens ilcx und Qnercns conifera, sowie (in localen Besch Hin kungen) 
Quorrus suber, Quorcus occidentalis und Qiicrcns psfinlosubcr (wogeiren 
Quercus üerris im Osten etc.), cf. „Schöpfung und I^mstehung", (S. 14'.» 
u. a. a. O.). Jn einer solchen Polemik (Posidonius ) ijttxets>i(tai di 

K &V ffirkkov t^n).Xa^rii ftflxvradm Cohov rr XOI <pi'rö)V xai dfooM-, noy für rfj y.axn- 

y')—iify>j, T(öy de lij diaxexavfttvtj , omiF oint fi ^irtfa; (s. Straboy. Für die Krank- 
heiten wurde das (klimatische) Milieu medizinisch verwei thet (1». Hippoerates). 
„Lauecessitc d'etre vnii, de representerGdclement la physionoraie, les bubitudes, 
et les moeurs des peuples anx diffcrentes öpoqnes, dü portcr de tont teraps les 
artistes et les littcratcnrs u saisir parmi les indiridus qa*ils obserraient, les 
traits caracteristtqaes de Tepoque ou ils vivaicnt. ou en d'autres lormes, 
u s'eloic^nor le moins possiblc do Thonime moyen" is. Quetelet). The bare 
existcnce of ihe animal implies tbe existence of certain conditions and of 
certain corresponding powers and tbose fkculties are properly essential 
withont which it conid not live anywhere, not those without which it conld 
not live in some particular set of cases (s. Stephen). „Alle Erscheinungen 
der Verbreitung der Pflanzon stehen unter der Abhänt^igkcit rinor Wirkung, 
welche sich aus den Factoren der Brejte, der Höhe und der physikalischen 
Eigenschaften des unterliegend eu Uestcins zusammensetzt" (s. Thurmann). 
Die «itscheidenden negatiren Momente lUr die Verbreitung, warum eine 
Pflanze da und dort nicht fortzukommen vennag, kann die experimentative 
Physiologie bestimmen, wenn sie auf Insolation, Feuchtigkeit, Luftdruck, 
Bodentemperatur etc. mehr Rück';irht nimmt (s. Palacky). Für schema- 
tische Ordnung der auf die Verbreitung und Vertheilung der Püanzen 
wirkenden Agentien hat man (s. Trautschold) „vor Allem den oberste 
Factor, das Klima, in ein Höhenklima und Breitenklima zu spalten'^ (1H59). 
Unter den «klimatischen Analogien ohne rftnmliche Beziehungen* (in der 
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Ori^niaation Ticariirendor Fonnen) flnd«i sidi (aas den gemimigten Zonen) 
die Buchen Japnns auch an der MagellanatnMae, die beiden Platanen des 
Orients und Nordamericas, die Eriken des Caplandes und des westlichen 

Europa 's (Jriscbach). Auf der Sierra Morena zeigen die verachieiicnen 
Gesteinsarlcn (Grauwacke, Granit, Quurzsandstcin. Schiefer) jede ihre besondere 
Vegetation (b. Willkomm). Die Serpentinstucke von Schlesien, Mähren, 
Böhmen, Sachsen und UnterOesterreid» beherbetgen das Asplenimn Serpen- 
tinif als P^Uelliorai d«s anf anderen Gesteinen «achsenden Aspleninm Adian- 
tnm nigrum (s. Kemer), und daneben Eintheilnrgen (nach Kiesel- nnd Kalk-, 
Srhiefer-, Salzpflanzen u. s. w.). 

Die vielg^estaltige Fumeritt Turneru ulmirolia (auf dem araenkaniscfapn 
Areal der Turneracecn) tritt in xwei homostylen nach rerwandter Form auf 
(bei Bahia). Von der gelbbiflbenden Variettt (orientalis) sweigt sich nach 
SQdosten hin zunächst eine homostyle Varietät (cuneiformia) ab, in Argen- 
tinien, dimorph (grandi'lentata), dann im Nonion eine heteroiiyle Varietät 
(elegans). ohne Kleck auf den Antillen fintcrnn rinO, behaart (in Mexico), 
dann gleichfarbige Formen (ungustifolia und acuta;, neben blaublühender 
VarietSt (elliptica) in Rahla, grossbltithig (grandiflora) in Paraguay, 
schmalblftttr^ (Sorinamensis), staudenartig (cacmlea) v. s. w. (cf. Drban). 

Nectandra oppositifolia (in Bahia), 

Nectandra rigida (in (Solnmbien), 

Nectandra acuminata (in Minaes Geraes) Ticariiren, wie 

Nectanrlfa reoticulata (in Mexico). 
Nectiuulra liiuri a (in den Andes), neben 
Nectandra sanguinea Koep. etc. 

Oikodia cemoa (auf den caribischen Inseln), 
Oikodia eggertsiana fauf St Croix), 

Oikodia leucocolor entsprechen einander (nach localen Oifferen- 
siningen). 

Aus den Küstenebenen (Peru's) ersetzt sieh Heliotro} um corymbosam 

durch Ilcliotropum peruvianvnn, Tilandsia purpurea durch Tilandsia us- 
neoifios, Xikotiana paniiuiaia durch Nicotiana mstica (auf der Sierra). 
Entire farailies (alter Welt;, „have tbeir representatives in North-, ns well 
as in South America, tbe cactns and didelphis, for instsnce; some Speeles, 
as tbe puma, or American lion, may even be trared from Canada to 
Patagonia'* (b. Agassie). Instead of the Norway and blaek pine, findet 
sich (in America) the bnlsam and the white sprure: instead of 
the European larch, the hacmatac, etc.; and farther south the diiferences are 
still roore striking. In the tempcrate sone proper, the oaks, tbe beacbes, the 
binshes, the hombeams, the hophornbeams, tbe chestnuts, the buttonwoods, 
the ei ms, the linden, tho maples, and the «alnnts, are represented in each 
continc nt by peculiar species differing more or less. Feculiar forms make, 
herc anri there, their appearance, such as the fxum-lrees, the tulip-trees, the 
magnolias (s. Nott). Pinus Larica (in Corsika; entspricht Pinus austriaca (in 
der Krim), als Pinns tanrica (F^Uasiana), Podocarpns nageia findet sich am 
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südlich« n Abhang, Podocurpus inacrophylla am nördlichen Abhang (in Japan). 
VauUch intermedia (in Porto Rico). Torma glabia (in Ciüm), Varietetis 
angustifolia (in St. Thoraa.s), TurnoM unihirolia etc. 

Uuler den liopthmzungssirichen (Liiglanü .s; zeigt die Flora der Canal- 
Inseln* ron Devon und Corawall maDnijsfach« Ucbefeinstimmang mit der des 
nördlichen FrankraichB, neben der (beaonden in den Kreidedistricten ent^ 
wickelten) Flora des südöstlichen Englanda and nördlichen Frankreichs, 
während die deutsche Flora in die andrrc oinjjreift Cnach ^Vesten abnehmend), 
und dann wie die westpyrenäische Region in dem gebirgigen Theile West- 
Irlands, 80 die Alpenflora i» den Bergen von Wales, Nord-England und 
Schottland erscheint (s. Forbes). Ganse Landstriche (Englands) aeigen „in 
ihrer Flora durch das Vorkommen besonderer Spi'cies ihre Verwandtschaft 
mit (Ion irr^'-pnUlMM lii'<:enden Thcilcn dos Festlandes** (s. \Va|iiiiiiis ). Wiilircnd 
die Fiaina des Archipels durrh dii' zwisrhen Horneo, (^olet)os, liali-Lombock 
laufende Linie tiefern iSeegrundes in eine zweifache, eine indische und eine 
aaatraliscbe geschieden wird, ist seine Flora im Ganzen eine speciftsch 
indische (s. Bernard}. In der Familie der Therebinthaceae ist die Gattung 
Pisiacia „vorwiegend mediterran" (s. Fr. Th. Köppen\ für die Gattung Rbus 
liei,^t (in Asien) der Schwerpunkt in Indien, mit 12 Arten (<• in Japan, 3 in 
Europa, "2 im Kaukasus). Das Vaterland weit verbreiteter Arten ist da /u 
suchen, wo sich die verwand len Arten vorfinden fs. R. Brown). ^La distri- 
bation des groupes physiologiques depnis les cpoques ancicnnes, eonduit 
a reconnaitre dcux sortes de flores, les unes scdentaires qni ont vecn la oü 
ellos existent depuis des temps rocules, les autrcs plus ou moins nomades, 
(jui ont change d'habitation une ou plusieurs fois" (s. de ('an(iolle) Der 
grüsste Theil der nicht endemischen westindischen Flora ist südamericanisch 
(a. Bemard). „The limitation of pecaliar generic typcs (o ccriain geogiu- 
phical Areas, now observed in so many parts of the gjobe, pointa to some 
other and higher law governing the ereation of apeciea itaelf, which in the 
present state of science is inscrutable to us, and may porhaps remain 
a mystery for ever* (s. Murray). jenseits des Ilori/onts der geographischen 
Provinz hinausfallend ^s. Lyell;, für die primäre Ursächlichkeit (bis inductiv 
einst aonäherbar). 

In der Familie der Leporidae begreifen sich die Gattungen Lepos, Gnnio 

culus und Lagomys (b. Gray), und in geographischen Localtypen mögen 
(als topi-( h uefarbte) uutcrscbicden werden: 
Lepus tunidus 

variabiiis (Sibirien), 

Tolai (Mongolei), 

syrincus (aegyptius oder arabicas), 

brasiliensis, 

paluster (Florida), 

californicus, 

calotia (MexicoX 

arenarias (capensls), 

aomalensis, 
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Lcpus sinensis, 
attaiens, 

diostolvB (Tibet), 
assamensis, 

nitrricoüis (Java), 
hriuhyurus (Japnn). 

Die Hunde ändern (in Afrika) mit ,s[)it/.Iangt>n Ohren und Fuchsfurbe, 
das üebfll duri-h Heulen crsotzonii (s. Busmunn). In den alten Kirchen 
des Forts zu Makassar (Burung garadja) ßnden sich Sperlinge (die auf 
koinem anderen Ponct in Celebea vorkommen). The Pelonea and Galougas 
(in Sfldamerika) «changed from ordinary cattle so mach, that the fonner has 
onty rery flnc shurt hair, and thc lattcr no hair ut all" (s. Murray). Die 
S( hafc im tropischen ATrica verlieren die Wolle (während Pelztriiiror im 
Norden erscheinen). Am Rio negro werden Jacehus bicolor und Brachyurus 
couxiou nur am nördlichen L'fer des Flusse«» ^a'funden, aber nie am süd- 
lichen, wo nur ein rothbärtiger Scbweifaffe (Pitheeia) vorkommt, htfher 
hinauf findet man den Koaita (At<de8 paniieaa) allein am nördlichen Ufer, 
den Barrigudo (Lagothrix Humboldtii) daf,'epon am südlichen (s. Thome). 
In Asien und Afrika unterscheiden sich die Dickhäuter beti-effs „elephants 
and rhinoceroses, ihough each has its peculiar species of tbose genera, which 
occur ncither in America nor in Aueiratia; «hilsi cercopitbeci and antilopet 
prevail in Africa, and long-armed monkeys and stags in tropical Asia. 
Moreover, the black orangs are peculiar to Africa, and the red oraogs to 
Asia. As to Australia, it has ncitht'r monkeys nor pachydcrms, nor edentata, 
bat only marsupials and monotrenies (b Agassiz). .. Its monkeys and edentata 
belong it) tlie gcncra which have no representatives in the Old World; 
among pachydcrma it has pecaris which are entirely wanting elsewbere; and 
though the tapire oecur also in the Sunda-Islands, that type is wanting in 
Africa, wherc in compensation wc find the hippopotamus, not found in oither 
Asia or America. The marsupials of Soutli America differ entirely from these 
of Australiu. Its ostriches diller also gcncralically from those of Africa, 
tropical Asia, New Holland etc*^ (a. Nott). Der Bfir (Arthur, oder Arctos) 
leckt die Unform (b. HorapoUo) zur CSraiebung (a. Pietro Gert) für den 
Königsohn (s. Afzelius) SchwedmV m Björn), und die Ursinae stehen 
gebrochen in Vertretung geographischen LoGals^(als Ursus maritimns» arctos, 
fcrox, malaycnsis etc.). 

Crans arctos (cadav(M-inus) mit Spielarten (QrsQS normalis, Urans 

grandis, Ursus eollaris). 
Fhaselarctos cinereus, als australischer Bär. 
Drsua formicarins. 
Ursns syriacus. 
Ursus Browthori im Atlas. 
Ursus asabcllinus in Nepal. 
Ursus torquatus in Japan. 
Ursns malayensis. 
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ürsQs labiatm in Beiden. 
Unna maritiinos (Thalasmrctoi). 
Ursus lubiatus in Ceylon. 
Ursus lotor. 

Uraus nusica in Brasilien (mit Nama leucurynoha). 
Unna candivol (Gercoleptina) als Bmmmbttr (in Guyana) 
Ursus ferox in Californien. 
Arctitis Binturong in Sumatra. 
Ailurus fulgcna im Ilimalaya. 
Ursus isabcllinus etc. 

Die Pachydermuta zeigen 8 Genera (35 SpeciosV KIl'[)!i;is. Hipi>opolanio8, 
Khinoceros, Hyrat, Sns. Phascochoerus, Tapinis, Equus, und tin der Neuen 
Welt) 2 Genera (mit 4 Specjes;; Dicotyles, Tapirus. Die Ordnung der Dick- 
hanter oder Pachydennata (mit Flusspferden, Xaahitrnero, Schweinen, Tapiren, 
Etepl) unten) ist sn^dtt in die Ordnungen der Proboseidea, Artodactyla und 
Peanodao^la. 

Saa indicus in Indien. 

Sus indicus brachyotis in China. 

8us indicus macratis in Japan. 

Sus scrofa: 

als grossühriges Schwein in Pulen. 

als knrzöhriges Schwein in Dentschland, 

als Icranshaarigea Schwein in der Türkei, 

als romanisches Schwein in Portugal, 
als englisches Schwein in Britannien, 
mit „small breed", 

„ ^lurge white breed*^, 

„ ^middle breed** u. s. w. 

Linter dvn Cavicornica (der l^isulca oder Buniinantia""! zeigen sich 
Antilope dorcas den Ebenen ungearlet, Capra ibex und Capra rupicabra den 
CKpfeln der Berge (wie Sana in Abessinien, Ooral im Himalaya), an deren 
Abhängen Ovis marimon oder (in Bengalen) Otis ammon weiden, bis snr 
Zttbmung (in verschiedenen Vollrassen). 

Durch Lungen atmende Schneckenarten (Linnaea stagnalis oder Lin- 
naea abyssicola), welche von ihrem gewöhnlichen Standorte in die Tiefe 
wanderten, wandelten sidi die luftatmenden Lnngen durch Anpassung an den 
neuen Standort in Kimen um (s. Forel), am Genfer-See (s. Stebach). 

jt'Wean Flourens dem für ein tragendes Siogethier bestimmten Fntter 
Krapp zusetzte, so bekamen die Kn'i( !n'n der von der Mutter getragenen 
Jungen eine rothe Fiirbung. Die Kur einer Lachsforellc brachte Coste in 
ein Wasser, worin nur gewöhnliche Forellen wuchsen, und er beobachtete, 
dass die Eier xonehmend mehr und mehr erblasaten and daa kleme Forellen 
daraus wurden, denen die der Lachaforelle etgenthamliche Färbung fehlte. 
Sollen die kleinen Pferde in der Oamaigue zwischen den Bhdnemflndongen 
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grösser werden, so bedarf es weiter nicht», ab dasa die Stute wfthreod der 
Trichtigkeit reichlicheres Futter erhält, als sie in ihrem natDriichen, halb- 
wilden Zustande findet" (s. Quatrefages). Most of thc flsbes differ (in Rhein, 

Khone und Donau): T,ru( iscus Dohuhi is common to thp three, but in 
addition to it, the Rhone hus second Speeles, which oeeur neitlier in the 
Danubc nor in thc Khine, aud in ihc Rhine therc urc .species which bclong 
neither to the Rhone nor to the Dannbe (s. Agassiz). „Thc green Jacamar 
of Ghiiana (Galbnla viridis) occnrs all along the north bank of the Anasoo, 
but is not found on tlic s uth, wherc it is replaced by the Galbula f v mo- 
collis and Miiculieitiida, both of which oc uf in the neighbourhood of Fura" 
(s. Murray). Bruchyarus calvus und Hubicundus finden sich unter den Affen 
im Ygupo-Wuld (s. Bates), „north of tho Upper Amazonas west of the Japura** 
(wie auf dem südlichen Ufer). On the north aide of the Amazon and east 
of thc Rio Negro are found the foUowing species of monkeys: Atelea 
paniscus, Prachyurus Satanas und Jacthus Bicolor; ihcs»' are all found close 
Up the margins of the Rio Negro and Amazon, but nevcr on the opposite 
bank of cither river (s. W'allace). „The new species lormed in seimrute 
islanda baTO not qnickly spread to the other Islands (in the Qalapagos 
Archipel), many even of the birds, thongfa so well adapted for flyin; ttom 
islund to island. are disünct* (s. Darwin). In der Sandwich-Gruppe (b. Pidce- 
ring) hat jede Insel -its own set of land shells" (auch in Fischen differencirt). 
Neben Capra Skyn des liimalaya oder Capra Walic (in Abyssinienj finden 
sich Capra Ibex (der Alpen; Capra pyrenaicu, Capra canarica, Capra sibirica 
(unter den Steinböcken). Ans den spanischen Rindern in Faraguay aOchtete 
sich aus dem 1770 geborenen Kalb eine htfmerlosc Rasse (s. Azara). „Ans 
Züchtung sind die Fischotterschafe oder Anconschafe entstanden, die von 
einem einzigen Widder abstammen. EIkmiso hat üraux in Mauchamps seine 
h'cidenwoüscbafe gleicbfulls durch einen emzigcn derartigen Widder erzogen'* 
(lä7ö). üntM- den Hnnden «itspfichen unsere Dachse dem Anemuchafe 
und das stnmpfnisige Rind oder das Gaato, das alsbald nai'h der Entdeckung 
Amerika's daselbst anfgebeten ist, ähnlicherweise dem englischen BuUenbeisser 
(s. Quatrefages). „La cause qui a fait c.xister les formes hi reditaires de la 
plupart des especes, de tout les genres, de toutes les famiUes de plantes, 
est une cause anulugue a celie qui u fait existor les Corps simples reconnus 
dans la natnre inorgunique'* (s. De Candolle). Indem KahlkSpfe von Kahl- 
köpfen, Blanängige von Blauäugigen, KrUppel meist von Krfippeln, könnten 
auch die Makroccphalen (durch w;t»'/."«^" gebildet) fortgezeugt werden 
(s. Hippocrates), als gcns Marones (b. Plinius) oder Macrocephali (im 
Caucasus), und so hat man in China den Vererbungen nachgehen wollen 
für FussTerkrüppclangen, oder bei den Juden (betreffs der Beschneidnn^; 
td d^dloMUHliec Stdu ht lewrO» tt huL iletaUtMav ifhßtfno, h tniX^ xe^i'V ovyttittgatm 
avtötv ij (fvoti (s. Xenophon). Der wilde Hahn (Alector Gallus ferus) gilt 
als Urrasse des llaushahns (l'hasianus Gallus domcsticus . In der Familie der 
Lepidus vererbte si h ein Iläutchen auf dem Auge (s. Fhnius) und (wie bei 
Öechsfingrigen u. dgi. ra ) werden (dynastische) Vererbungen gesucht (bei 
Bonrbonen, Habebnrgem n. s. w.), ofr. „Das Besttndigc in den Menschen- 
il 
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iMsen* (8. bi, o. a. o.) «Soll die Heute immer in recht gutem Stande bleiben, 

80 vrird es zuweilen noihwendig, durch Ankauf enj^lischcr oder französischer 
vorzüglich zum Belegen bestimmter Jagdhunde frisches Hlut in die Rasse 
zu brinf^on" (b. J. J. von Tschudi), l'i'bor das „Hreedinj^ in-and-in" werden 
die Discuaaionen praktisch ernst geführt, (je näher den Guidbeutcl be- 
rflhrend). 

Unter den Pflapsen sind die nbodenvugen* (e. Unger) weniger strikt an 

den Boden gefesselt, als (neben den „bodenholden**) die bodensleten, bis 
zur Fixirung in ,Kies", ^Sand", ^Kalk", ^Kiesel", ,.Fels", ^Stein^, „Torf", 
„Salz"*, Pflanzen, an den Thonbodon «jefesselt u. s. w., ferner i naeh der Feiieh- 
tigkeit;, üruch-, Sumpf-, Trocken-Fflanzen, LuflpUanzen sodann, Erdptlanzen 
(ab unterirdische), Wasser* und Meerpflamen, Ufer-, Strandpflanzen n. s. v., 
während, ron wechselnd chemischer Beschaffenheit des atrooBphürtschen 
Mediums abgesehen, aus seinen physikalisehcn A::riUicn Luft- oder Schatten- 
pflanzen bedingt werden, dann des Lichtes entbehrende (als Hohlen- oder 
Grubenpflanzen) u. s. w. The law which secures tho stabilily of speeies is 
^Inertia'' (s. Murray), im Äbgleich (mit geographischer Umgebung). „Die 
geologisch-historischen Bedingungen beeinflussen, in Verbindung mit den 
klimatischen haaplsächlich die Gestalt und Grosse des Wohnbezirks ( Ari als) 
jeder einzelnen Art, ihre geographische Verbn itun'j, während die KinlUisse 
des Hodens nach physikalisch chemischen Kijjensihaften, und Ktliehun^' 
über der MctiresUüche, sowie das Zusammenleben nui anderen l'lluuzen, die 
topographische Vertheilung der Individuen Aber die Standorte innerhalb des 
Wohnbereiches bedingen*' (s Frank). Das Gebiifre, welches dem Höhen- 
klima entspricht, und die Fbencn, welche dem Hreitenklima korrespondirten, 
sind gleiebwerthifje Grössen, die nach verschiedenen Richtun«,'pn auseinander 
gehen (s. Trautschold). Die liori/ontale Wirulkr.ilt ist es, welche die Be- 
wegung der Luit einleitet, und dadurch die Entstehung der Winde veranlasst, 
wobei in negatiTen Strömungen zugleich der Aullrieb als nach oben wirkende 
Kraft entfesselt wird (s- Mflller-Hauenfels). Die Sclmiit .^samkoit polytroper 
Arten mag bis zu kosmopolitischer sich erweitern, in dem über die ^rttnze 
Erde verbreiteten Vorkommen von Apodius ^nanarius z. R.. wahrend (neben 
sporadischen) als endemische Pflanze Lanx cedrus in Syrien wächst (^Arau- 
oaria exeelsa auf den Norfolk^Inseln n. s. w.). Daneben wirken dann die 
Triumphe der Kultur (in den Schmuekgtfrten der Kunst). „Die als Chrysan- 
themum (Pyrcthrum sinense) bekannte Zierpflanze der Gärton stammt aus 
China, r.m! kam im Jahre 1790 nach Frankreich. Die Pflanzen blühten hier 
und selzli ii auch Früchte an, du- indessen nicht zur Keile gelangten; mehr 
denn Gl) Jahre hindurch konnten unsere Beete nur mittels des durch den 
Handel bezogenen Samens gefüllt werden. Auch in Gewächshäusern und 
Mistbeeten konnte man keinen rechten Samen ersielen. Da kamen im 
Jahro ein paar Stöcke den andern voraus in ßlUthe, setzten Frttchte 
an, die zur Reife gelangten, und das hatte zur Folge, dass Frankreich jetzt 
den nöthigen Chrysantheroumsanien selbst producirt. Einige wenige Stöcke, 
di« durch einen besonderen Zußül vor der gewöhnlichen Zeit ihren Ent- 
wickelungagnng in durchlaufen anfingen, haben also die Acciimatisirung der 
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hübschen Blume ia Frankreich vermitiell'^ (s. Quatrefages). In den Ardennen- 
Wildlingvii belgisdier Aepfel- und Biniemortett üesten dch die Haiq[»k- 
Turietäten des Cnlturobstefl wiedererkennen nnd Aehnlichee hatte sich an 

Pfirsichbäumen beobachten lassen (in den Ce\'cnnen). Puccina Malvacoarum 
(au3 Chili'i tauchtn in Furopa zuerst in Spanien auf (s. Ihne), „(ilcich- 

artigo Pllanzen zcigt-n überall auf der übcrtlaclu' der Erdkugel di(;selben 
Stellungen ihrer Theile zum Horizont, also auch zur Laj^e des Erd-Kadius 
ihres Wohnplaüses; thatsftchltch also waebsen die anfreehten Stfimme, s. B. 
der Tannen in Sttdamerika, nach gani anderen Richtungen, als bei uns; die 
Wachsthumsaxen würden, abwärts verlängert, sich im Mittelpunct (Schwcr- 
punrt) der Erde schneiden und selbst Radien des Erdkörpers (iarstellen" 
(s. Sachs). Aus dem Schneiden, in Schiefe der Ekliptik, sucht Plato der 
Denkbewcguiig ihren Pol zo stecken, nnd so ist manch kühner Schnitt ver* 
sticht (bis snni goldenen), cfr. ^lieber Klima" (8. 95 n. t]g , 'il u. f ]g., 24 n. flg., 
aO u. f Ig.)- 

* ♦ 
* 

Jenseitigem Ursprung cnt4uollen bleibt die das daseiende Leben durch- 
wallende SchSpfongswelle [im Walten ihrer Gewalten fort- (and hin-) fltessend] 

einer Fassuni^smoglichkeit entzogen, weil die Weite des auf planetarischem 
Winkel dem l)('iik:.M i.st ijfegönnten Ausblicks üf orsteitrend, in grenzenlos Un- 
absehbares hinaus (in .g^rundlose Abirrüntic " dr.s „Ucus sive nauira"\ 

Ein AngrilTspunkt für das Erkennen ist jedoch in den Ditlerenziriuigen 
der Variationen geboten, in den Wandlmigen an« Wechaelwirknog (tellurisch) 
meteorologischer Agention mit den Wachsthnmsphasen oiganischer Anaenfr' 
wicklun-c, und indem die an den Attributen bewährt erfundenen Oieichungs- 
formeln :in der darunter liegenden Substanz erprobt und geprüft wären, 
liesse der vom Denken geschalTeuc Mikrokosmos in die ihm zugehörige 
Stellung sich einfügen, wenn seine Gesetzlichkeiten mit allgemein kosmischen 
snsammenklingen, im SphKrensaog; ans dessen Liedeigesumrae dieWeltctttiisel- 
Lösnng henrortönt (dem Sehnen de« Brlösa^gszQgs). 



Wenn (gleich dun übrigen Cootinenteo) America als Individuum gefasst 
wird mit den Hanpitheilnngen in eis- und transiqaatoriale Bftlfte, wiren Ittr 
die letstere, neben den Hochgebiigen, die Pftmpas absoacheiden mit der 

Hyläa, und für ihre Art hierzwischen) wieder die Sa?annen (je nach geolo- 
i;isch(>r Bodenunterlage). Wie in den dichten Wäldern der Hylaea (wo da.^ 
Geräuseh des Bogenspannens die scheuen \ nicht in den Sehuss kommen 
lassen würde) das (geräuschlos den Baum Verzweigungen zwischungcslcckte^ 
Blasrohr (Indonesiens anch) znr (8cbiiss-)Wafre dient, so anf dem Nachbar- 
gebiet offener Pampas (der Tehnelchea) die weitfliegende Wurfschlinge (neben 
dem Lhasso), wie (auf medischen Ebenen) von den Sagartiern geführt 
(zu ilerodot's Zeit). Die Annahme, da.ss (bei Schöpfung der Orgjinisationen) 
„die Ausbreitungsfähigkeit aller PUanzenarteo durch die gegenwärtige klima- 
tische Absondemng vollkommen nnd bis zur Aendemng der ansseren 
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Factoren danerad geregelt wftre" (i. Drude), „TernachlüBsigt die geologischen 
Bedini^ungcn Tür eiae bestiromte Oettalt der Areale aller FflanaeB'' (und 

sn hüben sich beide Wirkungsweisen, unter ihren Wechselbeziehungen, 
in den i,'omoinsanien der geographischen Provinz zu vereinigen). Inner- 
halb der Lehre von den geographischen Provinzen, mit gleichzeitigem 
Einacblau von Fkn. und Fauna, concentrirt sich die Anthropogcograpbie 
anf den Anthropoa im besonderen, wähnmd mit dem Zwiscbenlanfen der 
Geschichte (in historisch-geographischen Provinzen) die Ethnologie in eine 
universolh ro Art überführen würde (zum Gesammtbetracht ,,Der Mcnach, 
als (laNji'tiii:.' Glied der Schö(»run[;, welches dazu Itorufon ist, sich die 
Erde uiiierihun zu mucben, und das, mit einem Funken des güttlicben 
Geistes begabt, Tühig ist, in sich eine Well der Ideen entstehen und fort- 
entwickeln sa lassen, analog der Welt materieller Gestaltungen um ihn 
her, ist auch für die Geographie insofern d as wichtifj'ste Glied in der 
Kette der Erscheinuntjpn. als er ebensowohl (Ur die ihn umgebende 
Schüpfung und deren I mgestallung, wie diese für ihn geschafTen zu sein 
scheint" (s. K lüden). Es ist wahrscheinlich, (meint Dubos), dass der 
e%entbttmliche Cbaraoter eines jedweden Volkes von der Beachaffienheit der 
Luft des Landes abhängt (1719). „Acclimater, c^est habitner h un nouveaa 
cliraat, de teile sorte qu'on n'en ressonto plus uueune mauvaisc influence" 
(cf. Littre). Zunächst würden un den Zustand und Bestand des vorhanden 
Gegebenen zu durchforschen haben, für gesichert wirkliche Aussagen eines 
in dentlicher Bede voll schwellenden Lebens, ehe wir hinabsteigen durften 
in vorweltliohe Epochen, wo stumme Fossilien sich nur als Zeugen snr 
Deutung^ bieten (in weiter Zerstreuung). Frimo looo gehört es den Natom- 
listen, ,,de bien etudier l'espece et ses rapports avec los climata, avant quo 
les geologues tirent des eonclusions du mode de distribution des eires 
organises dans diverses epaques*^ (s. Alph. de CandoUe) der Vergangenheit 
(nachdem die Gegenwart etledigt sein wird). 

In den drei Zonen (Breitenzonc, Längenzone und llöhenzone) treten 
(innerhalb des Verbreitungsbezirks) die Ersatzpflanzen als vicariirende auf 
(zur Repräsentation) Für die Standorte der Pflanzen gilt die Peiiolo^'ie der 
Bodenkunde als mabedingend in der Variation. Die mit den europäiseheti Arten 
der Käfer identischen Nord-Ameriks's können unmöglich eine enispredicnde 
Wanderung gemacht haben, sondern sind Produkte derselben biologischen Be- 
dingungen (s Klöden). „Arten von Flussfischen, welche im Meei wasser sterben, 
lielclien weit von einander entlegene Ströme" (in <ier Tiefe des antarktischen 
Meeres ünden sich Arten, welche zxiglcieh die arktischen Meere charakteri- 
siren), dann sind die um Boden kriechenden Schnecken zu verfolgen, oder 
darinsteckend, der Regenwurm u dgl.m. (in verschiedenen Naturreichen). 
,,Nicht die chemischen, sondern die physikalischen Eigenschallen des Bodens 
sind vor allem maassgebend*' (s. Sapan) für die Pflanzen (nach dem .lokalen 
Klima") Die Wärme, aus der Sonne (als Ilauptqnelie) strahlend, manifestirt 
sich in aLi^urbirenden Medien der Luft i uder zumeist an dem Boden als Boden- 
wftrme). Das Wärroebedtirfniss der Pflanzen etgiebisteh ans der Phänologie, als 
Lehre von der PeriodicitiU (mit den Wittemngsverhilltnissen verbundoier) 
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Eracheinnngcn (iroti Pflanzen und Thieren). Eine Veränderung des Klimas 

wirkt besonders nur die höheren Thiere und zeigt sich bei ihrer Einführung 

in andere Erdstriche und zwar nicht bloss in ihrer Bedeckung und Färbung, 
sondern sie arten vöWi^; aus und selbst der Instinct ändert sich s. Klöden", 
der neuen Accomodution gemäss im Milieu*^), «im Klima begreift sich der 
gegenseitige Einfluss, den die Voigiinge in d« Atmosphine desFJanetPn auf 
dessen Oberfläche and die darauf befindlichen Organismen ausüben'* (s. Kreil), 
in Wechselwirkung (mit der Umgebung). Oenunthe Lachcnalii ßndet sich 
in Holstein und Pommern. Üonanthe poucodiinifolia in Westfalen und 
Hessen (mit localen ReprüsentativTormen). Die auf den Hochgebirgen der 
büreal-geuiiissigten Zone zahlreich zerstreuten Saxifruga- Arten liefern für 
Pyrenüenf Alpen, Kankasas, Himalaya, Rocky Ilountains die sahlrcichcn 
Bndemismen, welche gleichzeitig repräsentativ sind* (s. Drude). The oorrosive 
aquatic plants lose mach of their acrimony, «hen cultivated in a dry soll 
(s. Withering): und so ändert sich ein Stamm nach dem Naturell (in seinen 
WunderuQgen). Als Repräsentanten (wie einander entsprechend) bezeichnen 
sich «einzelne Arten von irgend einer Familie, welche in einem gewissen Lande 
traftretcn, während die meisten Arten einem anderen Erdstriche angehören. 
Die Palmen werden z. H. in Europa durch die Zwergpalme (Chamaerops 
humilis) repräsentirt; die LoranthacMM-n . wcIcIk« fast alle zwisclun den 
Wondekretscn wachsen, worden in Eurdjni duivh die Misiel, die Hienien- 
lilume und den Wachholdetgast Arceulhobioii Oxycedrij repräsentirt. Auch 
von Asciepiadcen nnd Cncnrbitaceen hat Saropa nur wenige Arten; und von 
anderen, in fernen Erdtheilen aossoiordentlich sshlreichen Familien hat 
Europa keinen einzigen Repräsentanten". Von den Ranuncalacecn (^eigentlich 
ubiquitär") giebt es keine fast ubiquitiire Art. ausser einigen Ai kerunkräutern 
oder Wasserpllanzen (s. Palacky). Die peruanische Galinsoga parvillora hat 
sich als norddeutsches Gartenunkrant einer neuen Heimath angepasst (in der 
Flom adventicia), bei gleichem Effect aus Verschiedenartig^ceit der unter- 
liegenden Stoffe, wie in gleicher Kri^ialirürm aus vurschieilenartiger Mutter- 
lauge hervortreten nia«:; Dass ^die Fluni eines Landes durchaus nicht im 
Verlaufe der jetzif^en Eriiporiode alle die PÜanzenarlen bekommen hat, welche 
seine Lebensbedingungen Uberhaupt zu erhalten vermögen'* (s. Drude), ist 
bei botanischen Stadien im Aoge so behalten, berührt indess nidit diejenigen 
Oesichtspankto der geographischen Provinzen, welche ans oonstatirt vor- 
liegenden Differenzen die Ursächlichkeiten der Abänd<mngen vergleichend 
zu erklären suchen (um auf allgemein durrhg^elunde Gesetze zu kommen). 
Alle Functionen des Lebens in der Vegetation stehen mit den allgemeinen 
Naturänderungen in solchem Zusammenhang, dass man das gemeinschaftliche 
Princip beider in einer und derselben Ursache sudien muss (s. SchellingX 
im Unveränderlichen (äq dagrov) bei jedem Organisehen (als Leben). 

Die Arten Scalesia (auf den Galapagos endemisch) erscheinen in Re- 
präsentativformen auf den verschiedenen Inseln (nach Local- Di ITo reuzen 
geographischer Provinzen). Unter den Schmetterlingen findet sich Lyc. 
phanites in den oberen Regionen der Alpen (und auf dem Dowrefjeld). 
Arg. thoro auf den Alpen, im nördlichen Li^pland and auf dem Altai, Dor. 
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dolus anf den Alpen, im Kaakasns and den Oebii^gen Nordaeiens (b. Speyer), 

80 dass vcrschieiione ^Entetohungsorte** anzunehmen wären, um nicht für 
(lif Einheit der Ursprun<,'sstat(f' auf Trühcro geologische Epochen zurück- 
zugreifen, wie l)(>i den CorrL'yf)ondenzeii al|»iner und arctisrher Pflanzen 
(8. Heer}, da zunächst das in der Gegenwart Vorhandene auf seine Gesetz- 
lichkeit m prUfen i»t (che schon Vorfrage anf FHiheres gewagt werde). Der 
Steinbock (der Alpen) ist dem pyrenäiscfaen, kankasischen, sibirischen ver> 
■wandt (nach der Lebensweise), andere Arten dieser Untcrgattunuen bewohnen 
auch die Sierra Nevada, die höchsten Felsregioncn von Abessinien und die 
Gebirgsgegenden von Milteliigypten, Syrien und der Sinai-Halbinsel (s. Supan). 
l'nter den Schmetterlingen ist Mcl. astcria (als monocborisch) auf die Cen- 
tralketle der norisehen and rhätischen Alpen beschrftnkt, Er. epiphron aaf 
den Oberharz, wenn nicht (s. Speyer) Varictül der weit verbreiteten Cassiope 
(dann Erebien u. s. w }. Unter den Repriisentanten oder vieutürenden Thieren 
(zoolot^ischer Keirhe der Faunen) wird Sus serofa auf den Sunda-Inseln 
durch babirussa, in Süd-Amcrica durch Dicotyles, in Süd-Afrika durch Pha- 
cochoems ersetzt, die asiatischen Pfierdo im sttdlichen Afrika durch die ge- 
streiften Pferde, der ameriksnische Tapir in Malaka nnd auf den Sunda-Inseln 
durcli den Tapir indicas, der Biber der n iitllichen Zone in Süd-Amerika 
dureli Myopotamus coypu«. in Tasmanien Inn Ii flydromys, die Kameele der 
alten W eli in Amerika durch die Auchemen u. s. w. (s. Klöden), dann die 
Ursinac u A. m. (cf. «^«-'ber Klima"* etc., S. 27). Die Abiinderungen von 
Columbia lira gehen bis zur Abtrennung der Art. Die lausendlUchen Varie- 
täten von Dahlia riabilis stammen von der i;e1hliluhenden Form, die 1802 
in Cultur genommen wurde In der Klasse der V(i;;el bilden neben Ilsipnres, 
Scansorea, Passeres uud dann Gallinae, Cursores, (irallae die Columbae, 
als Ordnung nur eine Familie (Columbinue; und eine Gattung (Columba) 
mit swei ünterabtheilungen (eigentliche Tauben und Htthnerttiuben), und so 
bewährt sich an diesem Beispiel richtig and voll die nach Darwin besetch« 
neto Theorie (in den .,Origin of species"), nach den Variationen (ohne in 
metaphysische Feberschreitungen auszuarten; die allzubald leid(<r f()lL»^ten\ 
Innerhalb der Ordnung der Glircs findet sich die Familie der Leporinae und 
(neben Lagomys) die Gattung Lepus (I^pus timidus und Lepus cnniculuris 
nebeneinander); so dass die Uasenkaninchen inneriialb naturwissenschaftlich 
gesteckter Schranken verbleiben könnten (soweit thntsächlich lebenskräftig 
erwiesen), wie etwaige Mischungen aus d^n Gruppen Oanis familiaris und 
Canis hipus in der Familie ('anina (der Ordnunir Carüivora) u. A. m. Statt 
Schöpfungscentren auszuschöpfen (in's durchlöcherte l .uss der Uanaiden), gilt 
es die Schöpfung aus der Wechselwirlningen Gescte (cf „Lehre von den 
gcogr. Pr.<*, S. 0, a. a. O.). 

EinbegrilTon im Klima f f A. v. llumboldt) Iief^( n alle Veränderungen 
in der Atmosphäre, wodurch sich die Organe (und Organismen) merkbar 
afficirt finden, nach Temperatur, Feuchtigkeit. Veränderungen barometrischen 
Druckes, ruhender oder (nach den Windrichtungen) bewegter Luft, sowie ihrer 
Reinheit oder Schwängerong mit miasmatischen Aushauchungen, Ladung oder 
QrOsse eledrischer Spannung, Durchsichtigkeit oder Heiterkeit des Himmels 
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(mit ROckwirkung auf die Bodenstrahlnng u. 8. w.)* 'Wenn sich uns irgendwo 
oin Eingiuigsthor bietet in die Geheimniase der 8cb0pAiiig, so bat es sich 

zu üITncr. in den gtoj^raphischen Provinsen, hei rebergreifen kosrao-atmo- 

sphüiisc'lu'i' Ai:< iiti<ni in die Krschcinunfrswoiso dvr Organismen (auch auf psy- 
chischem Ik'reichj für klimatische VariuliotuTi, um bei den Di(Tet-cnzirunf,'en 
mil der Experimental-McthoUc eii)7.usetz«-n (iür naturwissenschaftliche Durch- 
forschiuig). 

Nicfat die Rasse — weil ein unter Durcbrttttelung (inmitten Snderlicher 

Conjuncturen in jjeschichtlicher Bewcgunj^;:) complicirt hervorgetretenes (und 
oulturell ausfrestaltcti s) Züchtungsproduct kann zum Ansatzpunct cthno- 
anthropologischer Forschung genommen werden, sondern die Special- 
behandlung der lecal unterliegenden SchlBgo, woraus hcrvorgowachsen (nach 
den Umschreibungen durch geographische Pro▼inzen^ 

Das Körperliche im zoopolitisrlu'ii ()i>runismus (einer Gesellschafls- 
wosenheit; realisirt sich aus der vom Menschen in seinem Mikrokosmos für 
sich selber geschaffenen (und mit den das Leben Terschönemden Er6ndungen 
materiell ausgestatteten) Welt» das belebend lebendig Durchdringende (geistiger 

Hiilfto) dag^n;j:on in dem Gosellschansgcdankcn . der. aus seinen UnItSteo 
der I]!fHMntar>;i'dimk(Mi licr vorwachsond , zu den Wandlungen der Völker- 
gcdankcn sieh entfaltet (je nach den historisch-geographischen Constellutionen 
einer „Munde umbianf*). 

Unter den Phasen eines (durch Zusammenfassung der Besonderheiten 
das Allgenuine ali.strahirendcn) Denkprozesses ordnen sich, (nelien drni An- 
organischen', dir |)h\ lologischen und zoologischen Reiche neben einander, und 
in jedem dersdlien die ''prot« typiseh aus Schöpfergedanken redenden) Speeles*), 
specitisch gekennzeichnet und über einander verschoben (nach Schiefe der 
Ekliptik, auf planetarischem Bereich). 

Wo aus f;ebreitet unterliegender Mutterlauge die meteorologischen 
Agentien congenial zeugungskrfinig zusammentreffen, murkirt si< Ii wie auS 
chemisch richtigen Mischungen der Kristall anspringt) der Index der geo- 
graphischen**) Provinz in kennzeichnender (unter ihren Variationen gewandelt 
erscheinender) Art, als Erkennungszeichen fttr ein Erkennen — soweit die 



•) Die Orthopcnesis (die Orgsnophyis bedingond) bildet, bei der unter zeitvcispin 
Stillstand (GcnepisttisfV 7ur stellcnwciM ii rntcrbrccbung drr Transmutation (l.nmark's) 
fübrcud, dio huupis&cblichsto Lr.->achc für TreiuiUDg der Organismcnkctte in Arten 
(s. Eimor\ durch den „Groat TmufoTmer* (onr eldor brothor) od«^ Komaaootl 
(s. Boas), io kosmogonischer Theorio (der Sliattoltq'). 

I)<^r l'ntfTsrbif rl d^r ron<^oniintisrhi u .Siiraclu-ii iinrdlicb vom rr)luinbi.i (V(»n 
den VDcaliscbcn im Süden) ist klimatisch bedingt \ui einem durch bocn und Secbuchtcu 
feaebtnn Lande), die «pronanciation is that of a pcoplr, wbos« voealorgans bare for 
ttuaj geaerations bot-n atferied Uy rontinnal coogbs «ml catarrhs, thickening thc 
inuceous mcmbrans and obstrarfing tbc air passagi-s (s. Half', wie im Fcuerland" 
(b. Darwin). Umständlich langsam auf den Trärieu, redet es sich laut iu Gc- 
birgslindera dag(>gen (am Abitrände ni ftberscbreien). 
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Sehweite reicht; für menschliches Verständnisa [der ihn umfassenden und 
<b«grilTlich) einbegreifenden Weit]. 

Aus ihren [den (nach Kniflmnass der Vorstclluniis'O" ermöglichbaren) 
Anschauungsbildern adäquaten] Syinholcn. mit donon die Natur ein dem Um- 
blick aufgcschliigenos Buch bcsichricbon hat. wt^rdcn dio (Sinnps-) Douturifren 
zu entziifcrn sein, wenn das logische Rechnen [dessen (elementare) Anfangs- 
grttnde wir allmSlig m erlernen beginnen] m Terrollkomronetcren Reohnnngs- 
metiioden gelangt sein mag (im Gange der Dinge). ZvnKchst gilt ea ein 
Inventar desjenigen auf/ustellen, was jemals und irgend w u oder irgendwie) 
gedacht worden ist. um die Denkmöglichkeiten zu eiacböpfen (in einer nOfr- 
dankenstatistik'-j, cf D M i. d. G. III iS. 4JH). 

Was mit seinen Wurzeln im Zeriuli lelsigen Urgesteins eingeschlagen, 
die (pflanzliche' Nahmng henrorsprieasen liast, fttr den Unterhalt animalischer 
.Wesen, assimilirt aus deren [beim Walten (kinesischer)*) Bewegung] bis in 
aeelischer Entelechie verlängerten Functionen sodann wiederum dasjenige, was 
aas umgebender Welt den Sinnen fasshar sich erwoist. nach musikalischen 
Acconlen (des Sphürensanges) für das Ohr, nach (geometrisch) gleichfalls 
mathematischen (in winklig oder eirciilar optischen Umschreibungen) dem 
Auge; and der ^^Yisio mentis*' arithmetisch, in den dnrch Bethfttignng des 
(logischen Rechnen's) auf dessen GescIlscharts-Si-hichlung entfalteten Schöp- 
ftingcn [aus der (einer optisdi-akustischen) linguistisch (in Noötilt) hinstt- 
tretendft) ( 'onrordanzl. 

Auf den in die Meeresgewässer — oder das [durch sputei-en Niederfall 
eines (mitFrachtkeimen geschwSngerten) Regens Terwttsserte LnlWeer]— herab» 
geworfenen (oder gefallenen) Bimn im Meteoigeatdn, magnetisch (b. Thaies) 
beseelt, bringt Tuli die Schlingpflanze herab and die aus ihrer Vormodorung 
[wie aus (Kalma's) Leichcnstank, einer Verwesung '^in M( tfj\ der Wurm 
Reinga'sJ hervorgeringelten Würmer entwickeln sich, in den Phasen ver- 
Tollkommncndcr Evolution [nicht bis zu Zweigen nur (in Ymir's Leibe), 
sondern] bis com Menschen, welcher [ans ßpiegelnng der (bei Nimo-Nimo*s 
Abschluss peripherisch umzeichneten) Umgebungswelt, im Geistesange] mit 
der S(:h(»pfergottheit und dienstbaren Geistern (in Himmeln def Tsin^i^ülna^ 
wiederum in Verkehr tritt (und selbst »las Wngniss ihrer Bekämpfung nicht 
seheut, um die Culturpflanzen zu beschafTcn). 

Ana dem (dnrch Generatio spontane« soweit) erwachsenen Schöpfungs- 
banm (auf Nyas), an dessen Stamme (bei den Kajan) die Mensdmi (•Stämme) 
hervortreten, sprossen darüber die Götter, bis zu dem (im Höchsten) krönen- 
den Abschluss, unter , Auf blühen^ der Schöpfaog („paa-aa«mai*' in Hawaii*s 
Kosmogonie). 

im Tohu-wa-bohn eines (semitischen) Chaos (b. Hesiod) scheiden sich 
Uranos und Güa (Rann^ und Papa), und Opniero droben (aaf allbrischen 
Inseln) vermfthlt sich mit seiner tdlurischen Hallte, am (sengungskrüRig) 
zu zeugen (was da ist). 

*) Ik'i den eloctrischon Reizen, als Hcwogungsvorgängon (8. Hertz), ergeben 
sich diese als Ursache der qualitativen Emplinduugen (,zur Auffassung). 
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Auf einer, aus dem (in Flato's Academie vorschwebenden) Kosmos noetos 
in (Ormwd's) nRaumb^alter'* herabgelasseDen Welt (der Wogulen), wird 
der (indianische) Mensch (Caliromien*») dnroh Donnerschlaff erweckt (so 
bewnaster Umsehuu). Auf ihrer (in Australien) bereits vorhandenen*) Welt 
erscheinen (bei den liantu) die Huschmenschcn, „vom Schilf abgebrochen*' 
oder aus den Bäumen gewachsen (gleich Meschia und Meschiane). 

Die (wenn aus Latenz erweckt) im Moment des Ursprunges kristallisirt 
erstarrende Krall (in den Mineralien) wird beim cellolaren Wachstbam durch 
beständig neu, in statu nascenti, einfallende Reise za oontinnirlicher Ver^' 

lÄI^rerxing' hinausgezofzen. 

Systematische Vi-rcinfacluinu Kt'lant^t auf Iclzt-üussersU' l'nitiitcn in der 
Zelle (oder deren Kern;, während das lebendig darin Treibende ausserhalb 
des Anreichens durch das (in UrsSchlicbkeiten eingekettete) Denken liegt, das 
dagegen bei seinen letsten AnalttaiBni (auf gesellsdiaftlicher Sphfire), mit 
dem Erkennen (mittelst solcher Thätigkeitsiussserungen) auf sich selber 
wieder zurückführt fim Bewusstwerden). 

Das (Icistiirc (im rnterschicd vom Körp(»rlichon) ist (in immateriollon 
Aeusserungcn) auf die zwei hüheien Sinne reduciri, in Laut und der (culturell 
Sur 8ch9nheit reredelten) Form. Das Tremd Unheimliche wird gehört [im 
Daimonion des Herskämmerleins (als Schntzgeist) im Zwiegespräch] und er* 
hält Zuwachs (mit Anrufungen); die Gestalterscheinung, mit ihrer Form be- 
klcitlet. idealisirt sirh zu göttlicher Verkl:irun<r. welche aber, in später compli- 
eirtercn Denkoperationen (beim Herabsteigen in incarnationen) wie begritTen 
auch ergrilTen werden mag. Schwammig (in der Hand des Angekok) fühlt 
sich die Seele, durch Duft zeigen heilige Beliqnien sich an, ihr (feindlicher) 
Nachsteller fals Mephistofeles) hingegen hinterlüsst (mephistischen) Gestank, 
wie dem (It-schinack sich Süss**) und Sauer (bitter und herb) in Gegensätze 
scheidet (für Lust- und Unlust-Gefühle, und dns ^«-iftig) Sehiiilücho (im 
Bösen) steht dem (mild) Guten gegenüber, das wieder mit dem Schonen 
sich TermShlt (Im KalokagathonX bei onltnreller Veredlung (aus ethnischen 
Blementaii^adanken). 

In der (oder als) Zeit zählt — mechanisch — sich (aus), was Underlich 
abläuft (in causalor Einknüpfung mit einander). Im Existenzwandel der 
Entwicklung tnll Eins an Stelle des Andern, bis hinauf zu derjenigen 
Wesensstufe, wo im Getick pulsireoder Lebensuhr (im Herzen) das im Ge- 



*) At tbe vorj beginning (s. Gillen) ,.two apirit beings, who lirfd fsr away, in 

the westcrn sky". als Ungainbikulla (,mado ouf nf iif»<hiiig'' or .solf-oxisting") oamc 
down to earth and transfonned the Joapertowa** (aimost shapeless beiugs) iu (oieu 
and wmnen) Renschen* (b«i den Amata). Zar Zelt ah die Thfcre berrtchtra (in 
Pem's und Binna's Mythen' wurden (durch don „Groat Transformer*) die Menschen 
aus ilincn f ransforniirt (für indiiiiiispbf Sc})öj)fuiur"'i . Ih'*- TÜM-li r <t!inuii<'n vom 
Affen-ratriarchcD, wäiirend (aus weissem Atleu; die Jakun sich veredelt haben (beim 
Niedenteig in frnehtbare Ebenen). 

**) \Vic Kinder (in psychischer Epideni)"), schnalzte St. Froncios mit der Zunge 
fibcr liic Li*-Iilichk<>it der Versfickung (aus dem Buche, das „aftss auf der Zange* 
im Jilagca griinmt). 
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ti-i«>l)i- BethUtigte zur A'orstellnng einer Zeit befühigt wird, fUr Einordnung 
derselben und-r die Tages- mul N'iicht^-cstirno (aus periodisch geregelten 
Umlauf irGwohiiht'itsgemiiss ^crttaut'. Aus dem im ^\un" verwirklirliteii 
Momente des Daseins blickt es zurück in der Erinnerung, die abdiiniiuernd 
bis sam Danket enUchwindet (in Fmatornisi dnes ByUios viarwnkt) oder dem 
Einblick geblendet von aberfailigem Glans (eines Kosmos no&koa); und ans den 
(abgeluafenen) Folgowirkungen miigen Anticiputtonen entnommen werden (für 
die Voraiis<srh;ui\ wobei, was d!< Cultiir in flocumenlarischen Texten bewahrt 
hat, eine analoge üehandlungswcise erhalten nujg (chronologisch) Wo in 
Zahlenreiben, deren Verhältnisswerthe (oder Gleichungsformeln, aus ihrem 
Verlanf nebeneinander) vefigleichnngsweis sosammengerOckt werden, erhält 
das Rechnen einen praktischen Sinn (suerst) erst bei Rückgang auf Erst ge- 
gesetzte Eins-, die für Umschau (einer ßcoujin) der (makrokosmischen) Welt 
ausTiillt (als zeitloser), und wenn das, durch ihr V'oraugonliegen conslatirte. 
Vorhandensein geologischer Schichtungen nach organischen Leitmuscheln 
(eines imperfect record*) in nrsachlidie Folgereihe hinaasgezosen werden 
sollte, könnte diese, beim Umdrehen des kngligen Erdplaneten, auf den Kopf 
zu stehen kommen: das Früheste als Späteres erweisbar sein, und vice 
rersA (im zuschauenden Auge des „Mannes im Mond"*).*) 



*) Wo (auf Timor) die Alte fortspiunt, au (L^enelope's) aus der Auflösung 
wiedem« mratem Gewebe eines (su buntsdiedager Welt snsgeiitalteten) Peplus, 
wie (bei PherHkvdes) über dodoniisebe Eiche gebreitet — für orakobulo Fragen 
(dem wem Folf hü gefallen". Don Vitiorn erklärt die Ratte, Kaffern dasden ('haniälcon, 
den Uolteutüttru der Uase da& Symbol der Verjüuguiig (im wechselnden Mond). 
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Bei deu Et ürtet ungen, die der Völkergedanke sich gefallen lassen raus«, 
wird manche Gelegenheit benntst, um Seitenblicke m werfen auf jene 
ungethttmliohen ScbreckgeBpenater der Literatur, aber die ich bereite genugsam 

habe hürcn müssen. 

Um ihre Entstchunijsijoschichti' richtijj; zu vorstohon. müsste man die 
wQst-wilde Uebcrgangszctt der Nuth, der Mühen und Kämpfe selbst durch« 
kämpft und durchlebt haben. Die Erinnerung dämmert ab, und so urird 
»ich das Rflckgreiren auf ein paar biographische Notisen benötb%en, (und 
die Belästigung damit nicht «gespart werden können l^ie damals Mitlebenden 
sind nieist dahinge<?anfren, der Lebensweg verödet und vereinsamt, wo nicht 
aufgefrischt durch jungen Nachwuchs. Wor auf eine Vergangenheit von 
60 — 1>0 Jahren zurückzublicken vermag, dem wird es schwer einen über- 
leitenden Faden festauhalten bis in jene ,toto coelo** andersgeslaltete Welt, 
die uns im Heute umgiebt, unter ihrer, wie durch einen Zanberschlag tot- 
ändcrten, Sccneric: mit vcrheissungsvoll aus urplötzlich auferschlouenen 
Regionen niedersohimmernden Constellationen. 

£s war der schwül und schwer drückende Vorabend jenes Tages- 
anbniehes, der uns (im Zeitalter der Natnrwiasenscbalten) eine wundersam 
anibtrahlrade Morgenröthe heraufgefahrt hat — eine (romantisch-eentimentale) 
Zeit des Weltschmerzes, schmerz licli noch in den Xachwehcn abdampfender 
llimgeburten {(xier -phantcme) empfunden, aus metiiphysisch «geballten Dunst- 
schichtungeii (eines Ural-Idealismus), wohin die nach Höherem Aspirirenden 
sich verstiegen halten. Man wartete auf eine OU'enbarung, und um so 
sehnsttchtiger, seit grosstönende Versprechungen einer «positiren Religion* 
(als Philosophie) — «die endlich geoifenbarte positive Philosophie der Offen- 
barun^r* fs. Paulus) — zu Wasser geworden waren. 

Da tiigt<> der grosse Mor;,'en, mit politischer und ^Heichzoitii; wissenschaft- 
licher Revolution, und unter rollend zerschmetterndem Donnergetöse stand 
von heute auf morgen die Atmosphäre gereinigt, zu freier fJinausschan in 
eine neu heranaiehende Zukunft 

Im Binnenlaode war damals die geographische W^elt noch mit Brettern 
vernagelt, man sah über die Nascns[»itze nicht hinaus, während die in die 
Hansestädte cinwehemlfn HricsL-n einen Ausblick auf das Weltenracer 
geöffnet hatten: auf die Leute, die hinter deu Bergen (oder hinter dem 
Wasser) wohnten; und so trieb es auf Reisen hinaus, fllr genauere In- 
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formation. Die Trümmerstüttcn aliur Cultur (ausserhalb des Rahmeus der 
Uassisebeii Veligeschichte romehmlich) worden nufgesudit und besnchtf 
in alter ond neuer Welt Xooliicalco und Cbolula, Caxco*« Sacsahnanan, 

Ellora mit seinen Pmchlbauten, die Pyramiden, Babylon und Ninivoh, 
Baalbek, das Parthenon, das Capitol ii s. w. Die Zielrichtunj:: blieb cullur- 
historiscben Studien zugewandt, und wenn auch durch das Zusainmen- 
trelfen mit lUrildsttmiDen der Blick auf diese hingewandt worden, verblieb sein 
Angenmeric vorwiegend doch gefesselt durch die Schmnckgflrten der Cnltnr, in 
ihren hdchsten Blüthen: mit den Ausläufern in Spitzfindigkeiten der Nominalisten 
und Realisten, den Neg^ationen der Identitätspliütjsnphic, den l'ngeheuerlich- 
koiten der (xnosis. dem Tao entlang, den Seelcngeschicken in Vcdanta und 
Sankhya folgend, bis zum Buddhismus; dessen weitgestreckte Gedankenwelten 
aiif der sweiten Reise dnrcbwandert wurden (in birmanischen und siame* 
sischen KMstern). Doch hatte der durch den natnrwissraschaltlldien Um- 
schwung erheischte Stan<lpunct der Indnction, auch bei den deductiren Bc- 
trachtungs?weisen. zum Festhaiton ."iich empfohlen, und daher drr polemische 
Protest gegen die metaphysischen Zutluitcn in der Evolutionstheorie (wodurch die 
aus langjälirigen Studien niedergelegten Fundamente eines ^Origin of species*^ 
serrttttet wurden). Im Uebrigen war die Ethnologie damals ein noch un- 
bekannt fremdes \N'ort: in Deutschland wenigstens, obwohl erste Vorzeichen 
(ihrer Anticipation) sich bemerkbar machten, ans Bporiindung der anthro- 
pologisch-ethnologischen Gesollschaften [die der mit der Zeitschrift für 
Ethnologie (sowie dem Archiv für Anthropologie) verbundenen folgten]. 

Den Wendepunkt bildete die nationale Wiedeigebnrt, mit welcher ein 
internationaler Vwkehr in*s Bollen kam. 

Eine Hochnuth wunderlichst JVemdartiger Anschauungen brach un- 
vermittelt plötzlich herein, ans den in den fünf Continenten gleichzeitig 
eröffneten Schleusen: eine Ueberschweinmung mit Niegehörtem, Ungehörtem; 
unerhört, unanständig, unzulässig für die Acstbetik bisheriger Kritik. Es 
war eine Zeit der Wirren und des Irrens. Rathlos irrten wir umher, unter 
kaleidoskopisch' äffend verschobenem Bildergespiegel, jeder Maasstab rationdler 
Beurtheilung ontbrarh. die S<>hrankcn altgewohnter Welt^escliichto. von der 
wir aii.'gchigt hatten, um da.s Uebrigo nach ihrem Maasse /uzu.^chneiden, 
waren weggespült in einem Nu, und der über der Erdoberlluche erweiterte 
Blick schaute in*8 Unabsehbare hinein, da die dort umsdiliessende Peripherie- 
linie sich befHedigend noch nicht hatte aiehen lassen wollen. Niigends ein 
Anhalt Ittr Orientining, um zu richti>:er Besinnung zu kommen. Em» jedoch 
war unmissverständlich klar: dass nämlich Vergloiehnngen geboten seien (in 
ethnischen Parallelen). Aus allen Ecken und Enden des Erdballs dasselbe 
Echo, Vergleichungcn schrieen in s Uhr, mit gleichähnlichen Stimmen auf- 
gediSngt und beditogend. Die SammehEeit b^annl denn deutiich war es 
angesagt, die sonstwie mangelnden Stützen aus Vei^gleichungen aurzul)aaen, 
in gegenseitigen Bestätigungen. "NVas daher, nach analogen Par dleli sirungen, 
an Aehnlichkciten sich l)ot. wurde, wie es vorüberlluthcte, aufgeratTl, und den 
Büchermagaziucn eingestopft, ohne viel Sichtung schon, bei drängender 
Hast, um su retten sunttchst, was sonst Terloren sein mochte, auf immer 
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hinaus vielleicht, (und trotzdem bleiben Verluste ^nug zu bekla(,'cn). So 
ist hier viel Spreu, und Hen znaammen, neben nahrhaftem Rom, und dne 
lange Beihe toq Bänden mag den Bibliottieksetfinden einverleibi bleiben, 

bis die Müsse für kritische Scheidnng gekommen sein wird, denn gegen- 
wärtig ist jeder Zeitaugenblick beansprucht mit den Fiindaraontirungsarbciten 
unserer ^Lehrc vom Menschen'^, in. monographisch erschöpfenden Sonderfallen 
(bis in minutiösestes Detail). 

Ein unbekanntes Terrain dvrehstreifender Entdecknngsreisender mag 
aII das auf dem Wege aufgelesene Gestein dem geologischen Fachmann 
überbringen, für dessen Prüfung auf Aechtheit, ob Sehwefelkies (mit dem 
(•anadi'^ch(> SchifTsladungen gefüllt wurden) oder Gold, und gerade ein un- 
scheinbares 6u;ii)chen könnte einen Diamanten einscbliessen, der verloren 
gewesen wfire, wenn nicht aufgehoben. 

So schadet weniger ein Zuviel, als mn Znwen^, nnd bei spitterer Durch- 
sicht des literarisch vorläufig Magazinirten wird eine jede Denkmügiicbkeit, 
in einer oder anderer Art, sich registrirt'*'*) finden, in den Frolegomena an 
jener Qedankenstatistik, die anzustreben ist. 

*) In der gegen die CoUectaneen — die, wem aaeh .Sammelsurien^ Tielleieht, 

fDrMaTirhf»n manches, ihm wisscnswerthc, Kömclion der Pol^hning oiilhalton dürften — 
gerichteten Polemik, erhitzt mau sich nnnöthigorweise gegen den, der sie verbrochen, 
denn ohne für die, der Bammelnredte wegen allein geschriebenen B&eber FaiCei zn 
nehmen, «ördo detaelbe sie andereneits vielmehr, als Erster, Preis geben köDnco, 
da der Zweck, den zu erreichen sie zum Mittel dienen sollten, crfFdlt ist, für die 
eigenen Arbeiten wenigstens; währeud sie kaltgestellt bleiben können fiir diejenigen, 
die ipUerhIn snm Kachsehlagen eine Veranlassung finden soIlteB. Torltulig braucht 
Niemand viel gross darum sich zu kümmern, denn da unter (und wftbrond; ihrer 
Zusammenstelhnifr 'itiittelst der Plackereien hart- saurer ir;indl;tneerarbeit) all- 
mählich gelungen ist, zum Ausblick auf das Endziel hindurchzudringen — auf einem, 
Ton wfM anftanebenden Pbanteroen dorehstftnnten Oeeaa Laad rar sehen (im ge- 
sicherteu Hafen) — , kann darauf vorliufig der Blirk gefestigt bleiben, .seit im über- 
Bichtlich engem Rahmen die „Lehre vom Menschen'* vor uns steht, mit klar durch- 
sichtigen Qrundzuüen gezeichnet. Das in die Ha.$chcn des Daseienden eingewobene 
Hensebenklnd hat die (in Mher Eändheit schon) ans den Reisea nnbekannter Um- 
gebung (auf seinen reaktionsfähigen Organi.<niusi einfallenden Fragen durch Vei^ 
arbcituni; in sein- r Denklhätigkeit zu lieantwurten (ans Abgleich mit den hervor- 
gerufeneu (i egenreizen). Die geistige Bethätigung vorläuft auf der ge.<iellschaftlichen 
Spblre (des Zoen polftüton), auf welcher sieh, im Gedaakenrerfcebr, die psychische 
Altele<-hie zu Wortschöpfungen umgesetzt hat (im zugehörigen Miki-nki sinos), und da 
dieser Mikrokosmos in derjenigen Gestaltung, wie sie ihm im Alterthuni (eines 
gäocenthscheu Systems) angebildet wurtlc, auch in unsere Lebeniscbau, welche durch 
die „Mamtio prima* Ton den ^^Berolntionfiras sidemm coelcstlnm* (oder dem «Cktm- 
mentariolus de hjpothesibus motuum coetestlnm*') fiines besseren belehrt ist, wteh 
hineinragt (mit ihren bei der Erziehung eingeprägten Terminologien), werden in 
erster Linie die liier gültigen !• ragest ellnngen eine derartige Umgestaltung zu 
eduUen haben, wie sie, dem dnteh die Itenselt henafgelBlirtwi Zeitgdst (oder 
fiprachgcist! conform, in einem mit ihm herangewachsenem Idiom zu reden hätten 
(unter demgemä.ss entsprerhender Ansdrucksweise Die cxact« Forsehnng, auf ilirem 
Yergleichuugsmatezial basirend, arbeitet nach der Methode der luduction, im Unter- 
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Jodenfulls ist eins gewonnen. Ein jodrs dt-r im Zoitaller di-r Deduction 
h"hl und leer aufgebausi hten Systeme, mit den l'ratcnsionen zu einer Religions- 
philosophie, ist aus eingehenden Erfahrunj^cn auf Mark and Bein geprUfl, 
and ein jedes derselben ist haltlos*) und (obwohl bochgewichtig scbKtatbtr 
rUr Controllc des hus den Berechnangen der Indvetion sn ziehenden Facits) 
nichtig erfunden (für praktische Zwecke, im socialen Ix;ben). I'nd indem 
nun all' jene Popanze in eitel Dunst und Qualm verduftet sind, kann mit 
desto positiverer (Jewissheit geredet werden: von den „Elcmcntai^cdanken'^ 
und ihren potentiellen Sehwingeningen, um sa den Wandlungen des Völker^ 
gedankens sich sn entfalten. 

Während wir in der mit Offenbarungen überschtlttenden Durchwickclnngs- 
periode in bildungsnihig jährenden Massen wühlten, würde an j< i!heliebigem 
Zeiijmnct eine Theorie sich haben zusammonbriiuen (oder -stluisu rn) lassen, 
die um so luehr zu imponiren geeignet gewesen wäre, weil uul fremdartig 
neuen Thatsachen baatrend, die bct vorgenommener Nachprüfung nicht hStien 
geleugnet werden können. 

Es wäre damit dem mehrfach gestellten Verlangen, das dem Künstler 
geziemende Maass ni(rht tm üliersehrciten. genug gethan gewesen, es wäre 
aber zugleich eine künstlerische und gekünstelte Theorie gewesen, ohne 
das eigene Gtewiasen zu befriedigen, dm (im Vorgeltlhl des Femeren) 
anstachelte, weiter s« streben, bis der Abschinas erreicht sei (wia mit er- 
schöpfendem Uebcrblick des «Globus intellectualis* jetzt gegeben). 

* • 



seldede tob den froheren dadnetlTen Ableitangea (die «of fnmcre Controlle hin aos- 

gesU'llt bleiben). Was in dem Menschen als Denkprocc^s sich regt, drängt lu inner- 
licher Entfaltung, um das Spfifere aas dem Früheren zu klären (wie im causalen 
Zusammenhang verkettet). Fäubegriäen mit den Dtugeo allen in das Unircrsum, hat 
der ReprtseBtiuit der «HumanitaR* «eine besondere Behaaiung sich aal|gesinmieit» in 
dem Mikrukosnios cinfr goscllschafllichen Wesenheit, als sccundär unabhSngige 
Schöpfung übersflibaren ümfangs). Unter der in haltloser Uebergangszcit (aus 
Venveitiung »u zu t>ageu, als einziges Rettongsmittel) aufgedrängten Samroolwuth 
(die DenkmögliehkeHen su endiApfen) bitte das GeiKU kemmen nUIgen, dem 
Jüngolchen zu gleichen, wie vom alten Padre am Strande an-'i trojTi n , ilns 
Meer mit seinem Löffel auszu-^ichöpfcn. Und willst du die liiütter im Walde 
zählen l-' fragte eg im wohlmeinenden Freuodessinn. Das wohl nicht, aber möglich 
▼ieUeicht, dam sie anf eine beechzlnlrte Zahl von KeimuBgen (in gleichartig ceUo- 
läriii Bildungen) znrückUhren, woraus (im geaetzlirli t,'rrt'pelton Eiitwitklunfjsgans-) 
entspro:>sen twie die Denkgebilde aus den Klemeutargedanken) — und waa iu die 
Bande tod GeseUlicbkeiten gefasat ist^ hat (bei dem, seinen Denkproecss ^Mafalls 
regalireaden, Geaeta) einem Verstfindniss sich zu öffnen (früher oder spiter). 

•) Tht' motaiilivsical mcthod, is nne. by whicL no discovcry has cvor yet bcen 
niado in an^- brauche of acicnce i^. Bucklci, each observer studying tlic upcratioas 
of hb mn. SDiad (the historiao stodying inanj minds). The metaphysician earries 
tridlin hinuelf the materials of his reasoning (.s. Stewart), ohne die Höglichkeil;» 
aus eigener S< el ■ das Hewus^tsein zu klären, wie auf objectiver L'mschau erst ge- 
wooneu [bei dem (in Doppeluug der Mens« hcnnatur; geführten Zwiegespräch]. 
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Was die Beseichnirog „Valkei^Beilanke'' betrifll, so hui sie skdi i^boten, 

wie sie ist; sie ist „in die Foder gekommen", wie Ende vorigen JahrhunderU 
die der Ethnologie, ohne duss sich genaue Rechenschaft ircben licssc von 
woher? der Name (ob Schloezer /,u danken oder vielleicht Niehnhr\ Er ist 
speciUach deutfich'^j, denn ein entsprechendes Aequivaieot dalür zu finden, 
im Englischen oder Franzdsiachen, dflrfle schwierig sein, (wie sich aus 
Oorrespondeoieii darftber eigeben bat). 

Im Uebrigen käme es auf den Numen nicht un ; wer einen besseren weiss, 
mag ihn substituiren. sofern derselbe entsprechend diisjonif^e deckt, was da- 
darch ausgedrückt sein soll. Hei ^Völkergeist^ (wie vorgeschlagen)**) geistert 
es spukhaft, der „Völkergedaoke** isi mir liebor» weil wir ihn dorch das 
Denken selber beherrsohen, und in der Hand haben, kraft dMsen, was das 
Volk (die Darchschnittsmiisse) denkt: im Volksdenken, worin der Gedanke 
als Zeu<,'untr sich consolidirt, in greiflich ((nicr licnifTIich i fassl)arcn Vor- 
stellungen (die Anschauungsbilder in klar lieutlii ht ii rntriasen zeichnend). 

Wie in Spanuungsreihe der Elemente (nach chemischem Gleichniss) 
auf dem Nivean des Wildstands, wiren die einander deckenden Purallelen 
nach den Wachsihnmsphaaen der Zellprocesse ansanTerfolgeii (bei den Oe* 
Schichtsvölkern). Bei den literarisch (dem Leser) rorliegenden Beligions* 
Philosophien können die iinlor dem cif/ontirtig gerärbten Gepräge verschiedener 
Culturen (arischer, semitischer, chinesischer, japanischer etc) unterliegenden 
Uebereinatimmuogen Reines Blicke entgehen, wenn von objeoÜTera Stand- 
pimkt in Betracht gesogen, nnd werthrollste Bestittigwigen aud neuerdings 
ans polynesischen und indianischen Berichterstattungen hinzugekommen, wo 
manch kostbares Gut rechtzeitig noch in den Ilettun<:shafen rrf'brarht worden 
konnte. Aus Afrika fehlt leider noch ein voll entsprechendes äeitenstück, 

*) Wozu hätten wir unsere bildsam treiTlicbe Sprache, wenn sie nicht aus- 
genvtst werden dfiziket ma usn {in den Zeltflrsgen) hwantretoDde Bedflrftiisse doroh 

entsprechend angepassts Wortbililun^roi begrilTlich zu decken? Alle Achtung tov 
dem Enthusiasmus patriotisch beseelter l'uritain'sten. um (unbofugtcm) Unfug zu 
Stenern; aber io Steigcruug des iaternationalon Verkobrs dr&ngt fs eher aaf 
sine WeHspraehe hin, nieht snr Verflachong (jm Yolapfik), soadera am (fai sn- 
nehmender Bereicherung) die 0m ewen oder «ndsm Idien) idiomatiscli ^n prehl- 
barcn Eipnnartifrkpiten sa gemeinsamer Verwerthimg r.u Virinppii [und Manchem so 
einen prägnanten Ausdruck la gcbeo^ dem unter cunbequemon) Umschreibungen sein 
aniiehender Doft verloren gehen wfirdej. 

**) Von gleicher Seite sind, bei dreibdier UatsfMhddnag der Oeatongen (Ans- 

dputnngen'' ofb:»r ^Kedonfunpcn", in die dritte Rnbrik <l!ci< ni;_,'en L''":trl]t, welche die 
Wilikärlichkciten subjectiver Prädiiectioncn zur öcbau tragen, aber dennoch (tertiär, 
qnstemlr U.S.W.) inPavalMfld snsammenkommen mögen (auf höh<>rcu Stufengrsdm). 
Und dadurch ist daon aadstersoits, (um den gleichartigen Phseen das pejeUsehen 
WachthumsproteSBes na'bzuirohen), ein orgicbi^strs Forschniij^sfeld eröffnet, das 
.freilich nur in Arbeit genommen werden könnte, bvi umfassend historisch-philo- 
logisdier Vorlnidnng fSr deren Aneignungen gegcnw&rtigoss Kkidehaagsetlis die 
Teibsteitungsmittel noch fehlen ;und baldigst beaohslll werden mOgea, dnrdi Ans- 
nntsnng des ethaiseh gelieferten Matefials). 
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um Bolchesi Mangel ibsuheiren, waren (im tlttekblick anf portogiesisch 

ältere Mittheilungen) auf den Hnata>Yanwo, — dessen Interviewung bereite 
bei BcirrUndunfr der Afrikanischen Gescllschart (187."i) in Aussicht ge- 
nommen war (cf. D. F., S. 4J, — besondere Hoffnungen gesetzt, die sich ver- 
stärkten, als TOD dem längeren dortigen Yerv^eilea des damals ausgesandten 
Reisenden Nachricht einlief. Desto schwerer traf die Enttävschui^, als der- 
selbe, nach dnem sechsmonatlichen Aufenthalt nin Hofe dieses halbwilden 
Potentaten, mk leeren Händen zurückkam, ohne viel Einblick gewonnen zu 
haben in das (nach seiner Art; complicirte Gedunkenge webe, worin die 
dortige Volksschau sich eingesponnen hat Nach europäischem Maassstab 
gemessen, worden die derartig das Negersmnen mnsebleietndM Geheimnisse 
sich in eitel Gankel- und Possenspiel aufgelöst haben, aber da in diesen 
Dingen manches „tont comme chez nous** gilt, wtfrde es hochwichtig zu 
seh;i(/''n ijewesen sein, wenn den, im Denkprocess des polynesischen und 
indianischen Völkergcdankens verlaufenden, Entwicklungsphasen die des 
afrikanischen sich hatte anfügen lassen, für analoge Vertretung eines ganzen 
(mit ältester Gnltar, sngleich, verqnickfen) Continents, welche jetst für immer 
rielleicht verloren gegangen sein mag, da auf nachträgliche Erset/.ung kein 
grosser Verlass ist. in Folge der. uuu r V(>rmehruni: der Entdeckungsreisen, 
(mit den Ireradarlig einfalh-ndcn I m ODg^rnciizen) zunehmenden Zersetzunp-, die 
allzu tief bereits eiugegnilen hat)en wird (um viel Originales übrig zu lassen;. 

Im Grand« besagt „Völkeigcdanke* dasjenige, was man sonst die Welt- 
anschauung (oder Yoiksanschaa) eines Volkes zu beceidinen pflegte, die 
volksthUmliche Wandlang des Gesellschaftsgedankens; and dass z. B. (wie im 
physischen Habitus der gelbe, rothe. braune, schwarze, weisse Mensch) die 
hellenische Weitauffassung von der skandinavischen verschieden, und beide 
wieder von indischer, chinesischer, toltekischer etc^ ist auch dem blödesten 
Ange kenntlich (wenn nicht an Farbenblindheit leidend). Solche Weltanschau 
ist indess ein starr dogmatisch bereits Gegebenes, während durch „Völker- 
•redanke" das genetische Prinzip hineingotratren wird, um das Warum der 
E ntwickeliin>^ (in ihi-cni Denken selber' aus den Bedingungen der geographisch- 
geschichtlichen Agentien zu erklären (unter festgelegten Normen; für das 
logische Rechnen). 

* 

Beim Aufschrei g^en die Buntscheckigkeit*) der schdnbar offen- 

*) ünter ibnlielier Ungunst der VerhUtnisse mögen, bei Inanguration des 

akademischen Studioms, die Wunderlichkeiten in Ficino's Schriften — .eine grosso 
l'm yt'lopädie des gesamniten Wis.scnR jf-ncs .Tahrlmuderts" (s. Vülan) — hinein- 
gekommen sein, gleichfalls vcrfast>t am Wendepunkt einer umächwingendeu Welt- 
sdiaii, als neben der (sn Brusows toansesndentstem Idealismvs fOhreaden) Akadenrie^ 
der TSa Galilei fortbeschrittene Weg eingeleitet wurde (durch Pompsosccio), und 
Oampaiiplla othnischo Anschauungen schon anticijtirto in der ..oognitio abdita" der 
ElemenUrideeu). Die Llementugrondsätze {s. ViilanJ hat luaa ohm jeden Beweis, 
weil sie wahr sind and sa sieh schon einleaditeBd, Ünsagenomuken (ü Ss;roaarola) 
in Selbstverst&ndlichkeit der Elementargedaoken (und damit beginnt nun eben das 
Problem, wie anf iaductivem Wege zu Ideen). 
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kandigeii ^oogru«uen in den ethnologisoben Sammelwerken*) wird nicht 

genugsam realisirt, was in der ^Lehro vom Menschen^ ausgedrückt sein soll, 
bei Umfassung der Gesammthcit seiner geistigen Thäti^^koit. über di«' Erde 
hin» durcii Raam und Zeit (nihil hnmanom a me aU^num puto). in der 

*) Als in dieser, jetxt abrerlMlBiidea, Qeneration die bisherigen cngbeschrftnkten 

ümgr«^nzunpen sojr Wrltirp^« hiebt« unveniiitti'lt plötzlich durchbrochen wurden und 
der Blick (wie schon bemerkt) in's Unabsehbare binausschweille fiber die Weiten 
der Erdoberfliche hin, da komit« and durfte snnftehst keine andere Ifalinung gehSrfc 
werden, als die: an Stelle der fort^^crissenen Unterlagen, nene zn beschaffen, — den 
Ffissf'ii ihren Standpunkt, auf dein sie ühcrhaupt wiederum zum st' hfii ;,'el;ui'^'ft !i ''aus 
unsicherem Taameln); and so möge mau denen, die als Supernumerarii in solche Lebens- 
aafgabe (einer Matetialbesetiaflang) Irinetogewacbsen sind, woUgemehit TergSnnen» 
daran auch ferner noch fortzuarbeiten, bis auf nah bevorstehendes Ende, zumal, 
iibwohl eine vorüinfifrf I f^tuTsicht plöcklich hergestellt ist, mancherlei immer- 
hin SU ergänzen uud nachzutragen bleibt. Auch würde dazu das (im L'ebrigeu 
nicht gerade amiehmliche) Alter8i)rivilcgiuro (wefl dureh die in ihm bereits an- 
u'estauten Vcrg^eiehangen leiditer ilalür cmplindsam) am ehesten berechtigen, wenn 
die Beobachtungen von nicht niindesti-iifi 1^0 j.ihr:t:iT Dauer „ne pcuvcnt ütre exact" 
(». Reinaud), nach Nasyr-eddin's Autoritäten ^tür seinen Ilkhan). Seiten:» der jüngeren 
Generation nun iMlich, die auf gesichert bereits gefcstigteni Boden hiningetreten ist 
darf mit derartig durch die Noth des Augenblickes aufgedrängtem Geiannnel keine 
Zeit vertrödelt werden, die vielmehr ganz und gar für Ansschärfung monographischer 
Detailarbeiten beansprucht bleibt. Dabei sollte indess nicht vergessen werden, dass 
das Eine das Andere Toranseetifc, dass das Spitere auf ein FVÜieres surBekreioht: 
dass (Qr Ansentdeckung eines bis dahin unbekannten Ten'ains das Aufstecken allge- 
mem oricntircnder I.andinarken vorherziigehen fiat, ehe in die detjiillirt genaueren 
Ausmessungen eingetreten werden kann (uder gar au ausgefeilte Yerschöuerungeu 
gedacht werden). Immer scheint es rocht hfibsch, wenn die sum bequemen Ausbau 
jetzt InstalKrten diejMiigen Terhöhnen» die mit An&tellung provisorischer Gerüste 
beauftragt waren, derentwegen wir uns genugsam geplackt und geplagt habon. 
Ohne solch' vorbereitende Arbeiten hätten die jetzigen picht einsetzen können, und 
wenn die Kachkommeaden weiter hlnansblicken, als die, auf deren Schultern sie 
stehen, wird es den Letztern um so mehr zur Befriedigung gereichen (wenn 
die Thesauren reichlicher noch mit Wissi nsschät/;.'!! sich fTittcrn). In der Reihe 
der Sammclbäudo hat sich einer, so zu sagen, auä dum andern ergeben i^hervor- 
gewachsen ans seinem Vorglager)« und das Ganse reicht snrBck anf die durch 
dou „Mensch in der Geschichte", gleichzeitig mit der durch Waitz's Fundamental- 
wcrk gebreiteten Unterlage (und dann entwarf Tylor die Grnndzüge den Systems). 
Das allerdings lullt in eine Zeit und unier Anschauungen, die der lieuligen Gegen- 
wart fremd und fem sn werden beginnen, abgetrennt dureh einen ScÄeideetrich, 
da wir von dort auf hier, aus einer Culturperiode in eine andere hinübergetreten 
sind (in eine totnlitcr veränderte Situation); und so, bei Abbruch überleitender 
Brücke, beginnt mit dem Uiugaug damaliger Zeitgenossen der Faden der Tradition 
äbsoieissen, wShrend es sebie sorgsame Bewahrung -gelten sollte, denn ans seinem 
Werden erst erklärt sich das Sein :;das Gewordensein aus dem Gewordenen). Wie 
weit hierbei das Urtheil von Ethnologen in Frage käme, bliebe von Verwendung 
dieser Betitalirung (neben Ethnographen uud Anthropologen) abhängig , und ob von 
solehen, im Sinne eines Lehnneisten in der aLehre vom- Menschen*, ftberbanpt 
sehen geredet werden kann, darftber sind wiedeiholentlidi Termwke eingeflossai 
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«ooncatenalio omnium rcrum'^ findet sich bald hier, bald da ein Anklanjr» 
der, Wf'il die Tragweite dos Weitcrklanges (vor monographischer Erschöpfung) 
nicht zu umschreiben wäre, vorläufige seinen Vermerk zu erhalten hat. wie 
ausführbar gerade (ob besser oder, sonst, schlechter). Sollte hier der „ge- 
heime Bautrieb*^ seine Hypothesen anheften (aus „metaphysischem Drang**), 
dann droht bedenklichst Gefahr, «ihrend die einfache Notiniqg nnbe- 
•schadet bei Seite gestellt bleiben miig, um spftter etwaigenfalls darauf 
zurückzukommen. Nichts darf vernachlässigt werden, weder das Ferne 
noch Nahe, das Höchste oder anscheinend Geringe, und das Letztere 
am wenigsten, weil oft das Wichtigste (ans einwohnendem Gehalt). Die 
aristokratischen Scheidimgon, wodurch die aof eines Wolkenkukoksheim 
schwindelnde Uöhen Erhobenen über die ;,'enieine Welt (der .Conimoners") 
hinweg zu schauen liebten, sind ausgemerzt durch die Einlieit des Menschen- 
geschlechtes, dessen Schichtungen durch keine Daumesdicke gelrennt*} 
sind, und wenn in dem von der Induction begonnenen (Aus- und) Aufbau 
auf dessen Stockwerke Tertheilt, den anf ihren Wissensbesits emsUich Be- 
dachten eine gesicherte Einbehansnng gewähren ■ werden (snm gemeinsam 
methodischen Verfolg des Forschungsweges). 

In der Lehre vom Menschen kommt Alles denselben (vitaler oder 
leichthin) ßetroirende (das Grosste wie das Kleinste) zusammen, und indem 
dies bei allgemeiner Ucbersicht der Saromelbände zum vorläufigen Eindruck 
gebracht weiden sollte, hat die Mehnodil der (ans den ansserhalb unserer 
occidentalen Weltgcschiclite liegenden \iis( lumutjuskn isen hei^genommenen) 
P;ira]lelen 'in ihren Ans|iielungen) für den Durchschnittsleser niehrweniger 
sch wcrvtM'tandlich zu bleiben, so lange die Lehrmittel fehlen, «m über den 
Sachverhalt der ihatsüchiicbcn Aussagen genauer unterrichtet zu sein. Um 
Alljedes mundgerecht an machen, wttrde jedweder Satz auf manchen Selten, 
für das elngesdiloesene Detail*^ (und seine Ausentwickinng «ab ovo"), eines 

(cf. A. G. d. El. S XXIII;. Dass daneben auf den, nach momentuneii Anlässen zusamnicu- 
gerttekten [oft (ans den erwihnten (Maden) gewaltsam (In Anfstoppelongeo) xu- 

santincngckoppclten] Blattsciten nicht jeder Satz tiefsinnig durchtränkt sein kann, 
folgt aus Natur der Sache: das» indcss in manchem dprsclbfn frcniii»ender Zutidor- 
ütofT aufgehäuft gewesen, unt neue Lichtquellen zu eröffnen, das wird bewiesen nun 
eben durch dasjenige Lieht, das gegenwirtig die Elementargedaaken besehdnt, Ar 
klar deutlichere Durchschau des Menschhcits^edankens (im Hinblick auf die in der 
Ho^tifiiiniini; gesteckte Ziclrichtutifr). Dio kritische Forschnnir auf der einen, das 
zusaunnonfassende Yerst&adnisfi auf der anderen Seite kounon einander nicht anders 
als nnterstfitien (i. L. v. BankeX in gegenseitiger Erglatong (bei ArbdtsUMilnng) 

•) ,,Le principe de Hogcl est le principe du ft-terhismc" (s. Gratry}, so da,»*-; 
die Extreme wio(I« r zusnmmenkommcn, von (positivistisch) unterster Stuft' dos Wild- 
standes) bis zum Höchsten (wo die Denkensbrut ■wiederum in Verwildening geruth; 
mit Rflekfall d«r Vergreirang in kindisches Qebahxen). Der Ideafismns begiaat das 
Erfordcrniss realistischer ünterlagp zu empfinden, indem ^der Scelenglaube dcrWild- 
stUmme" zur Erklärung der in der llia.s treschildcrten Gebrftucbe herbeigezogen wird 
(durch Rob.de}, sowie vedischer (durch Uhlenberg). 

**) Die Interealationen der inelnaadeigeackobenen SItee mögen beim eisten 
Elndniek den hUck des Lesen befremdend treffen, apiterhin dagegen werden sie d«i 

28 



Oommcntarcs fOr sich bcdUrfcn, der seinerseits wieder (trotz knappcster 
Schceibweise) zu ganzen Cupiteln sich zu erweitern hätte, und so müsstc die 
jetzt bereits Schrecken einjagende Dickleibigkeit der Litteratur massenhafter 
noch anschweilen (wenn innerhalb bestenfalls zugemessener Lebensspunue 
flberbanpt ttbervSItigtar), so dass die Einseinheiten den moni^raphischen 
Detailarbeiten überlassen zu bleiben haben (in nächster Generation). 

Als Glied dem All tMnuefügt. hat sich der Mensch die Weiten desselben 
anzuciuncii, durch wi8t;cnschaftliche Kraftentfaltunir (s Baco), und dann wird 
er den ihm zuertheiltea Wirkungskreis beherrschen (denn ^knowledge 
is power*). 

Der Mikrokomos in seinem (kosmischen) Schmucke, ist ein Prodnct der 
Kaltur, vom Menschen selber (ftir sich selbst) geschafTen (angebmit und 
gepflegt). Und hier mit tieferem Eindringen (in die Innerlichkeit der eig'enen 
Lebensprocesse) versteht sieh die Ursächlichkeit der Dini^c. deren eigent- 
liches Sein (beim Makrokosmos) hinter den Erscheinungen zurücklagt, direct 
nnerrdchbar, während, wenn mit Erschöpfung der Denkmögiicbkeiten, innerhalb 
des Mikrokosmos, die dem Menschen dort gestellte Au%afae (einer Selbst- 
erkenntniss) erfüllt ist, die Ueberleitung sich finden lassen mag, aus Gleich- 
artigkeit harmonisch zusammenklingender Gesetze — in denen fortab die 
psychischen auch mitzutönen beginnen (seit die ethno-noetische Psychologie 
ihre gesichert begrttndete Unterlage gefunden). 



UebeihHck eridchtttn, wenn in ihren Abtrainnngou ^und jede für sich) besonders 
gelesen, im gemeinsamen ZiiRamtnenhango angeinandsrgelegt, ohne den umschliesaen» 
den Yerbindnngsfadea verloren gehen zu lassen. 
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Der dem Erlösungszug zum Äusverfolg oi üfTnete Todtenweg (in jenseitig^ 
unbekannte Fernen hinaus) hattt^ sirh den Toltekrn (s. Sahagun) etappenwois 
regulirt. Auf dem 'J'odtenwe<; der Hellenen war an Charon sein Obolus 
(in Gruue der Sibylle beim Avernus) zu zahlen, zur Ueberfahrt des dus 
Grenzgebiet beider Velten scheidenden (da« Hier vom Dort abschneidenden) 
Stroms der yeigessenheit (oder Lethe). Der ron Hermodr auf Sleipnir 
^rr ritlone Todten\vi >: hat sich (folklonatisoh) reducirt auf die Herberge 
St. üertrud's. als ersterreichter Station, am «sepulcram 8i Qertradis'^ (zn 
Nivelles), beim Auszug vom Nobiskrug (in der Mark). 

Vielgestaltig bunter spielt es in den Abenteuern, die des Wildlings 
Seele zu nnteigehen hat: 

Die Todten (auf Mangaia) rennen über Stock und Stein, (die scharfen 
Korallen am Strande), jammernd und klag-fnfl is. (MU), um (nach Westen 
hin) mit der vSonne Schritt zu halten (..in L'l* ichem Tempo" begleitend), und 
zusammen mit ihr einzugchen in ein (ägyptisches) Amenti, das (in Samoa) 
schwimmend erreicht wird (vom Springstein ab) oder in dem nach der 
Seelentnsel abgesandten Boot (auf alflnrischen Inseln). Im «Qtftterkoth* (der 
Atua) werden die Neugeborenen evacuirt (aus Speisung der Dera in Sorna). 
Die vor dem Eingang des indianischen Seclcndorfes an Baumzweigen hängen- 
den Kinderseelen (bis von der iiuehkommenden Mutter abgeholt) werden (bei 
den Blandass) in Tttng-Howi localisirt (als limbus infantum). 

Um dem den Mide (Rlr die abschddende Sede) mit Speisegerichten be- 
setzten Pfad nach Dzhibai Midcwigan (s. Bofmaim) ni folgen, entlehnte 
Menabozho von Kokoko (the cwl) his eyes ^die grossen rotliiielben Au^^en, 
in denen der pechschwarze Kern unheimlich glüht" (s Freller), bei der 
Eule i^der üJaukopis), mit dem Monde (yi.avxütnii ft>ittj) vcrbutiden, aus dem 
(in seinen Wechseln sprediendem) Symbol der Verjüngung (für Vitier und 
Hottentotten), und in SehöpfirSdem (der ManichO«') werden die Ifelanesier 
hinanfgesogen (nm wieder herabanregnen) cf. Der Papua (ß. 26.*)). 

Aus Australien (s. Mathews). 

Ungefithr '/« Meilen nordwestlich Ton Goolangatia, dem WohnsitB des ver- 

rbenen Mr. Alexander Herry, befindet sich auf der Ostseite des Coolangatta- 
ücbiiges ein merkwürdiger Felsen. Die östliche Abdachung befarägt 30*' und 
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zeigt sechs längliche Einscnkungen, die darch Wegwaschen der weicheren 
Theile des Gesteins entstanden sind. Diese Stellen machen den Eindruck, 
als seien sie durch die FUsse vieler Menschen hervorgebracht, ähnlich wie, 
durch Tiel Verkehr, Vertiefungen auf dem KranenpfluBter eDtstehen. Das hat 
KU dem Aberglanben der Eingeborenen Anlau gegeben, dass diese Marken ron 
den Fussen der veigeisterten Eingeborenen gemacht seien, welche sich viele 
Generationen lang von oben na(!h unten htTuhhrwc^'ten. Dieser (Tlaiitu« wird 
durch die Thatsache bokriirti^'t . dass die ersten beiden Ilmdrürkc i^msser 
sind als die übrigen; das nächste Paar zur Linken etwas kleiner, und duä 
letite nocb weiter linke mehr kleiner. Nach der Sage der Eingeborenen 
worden die grtttslen ^uren von den Füssen der HSaner gemacht, die 
mittlerer Grösse von den Frauen und die kleinsten von den Kindern. Einer 
der alten Schwarzen, der mich begleitete, als ich diesen Platz besuchte, bc- 
stüiigte, dass dieser Felsen jedesmal nach einem Todesfall*) im Lager so 
aussähe, als ob er kürzlich betreten sei. War der Verstorbene ein Mann, so 
nahmen sich die grossen Sporen frisch ans, hei einer FVau das mittlere Paar, 
und bei einem Kinde wiesen die kleineren Gleitbahnen Spnrm davon anf, 
dass jemand an ihnen heruntergerutscht war. 

A^on diesem Felsen aus traten die Schalten der Eingeborenen ihre end- 
gültige Reise von ihren Jugdgründen an, und das geschah folgendermaassen : 

Ein sehr langer Stamm einer Kohlpalme reichte, onsichtbar für mensch- 
liche Augen, Ton einem nnbekannten Lande Uber das Heer bis zu diesem 
Felsen. Wenn ein Schwarzer starb, kam seine Seele in der Nacht SO dem 
Gipfel des Felsens und stand dort ein paar Augenblicke, nach dem ungefähr 
zwei Meilen entfernten Meer blickend. Dann glitt er. einen Fuss in jeder 
Kinne, herab, und wenn er unten an den Felsen gelangte, konnte er das 
Ende des langen Pfdds unterscheiden. Er sprang hinauf, ging darauf entlang 
bis zur Ktlste und weiter über die ausgedehnte Wasserfläche. Der Pfahl 
reichte Uber das Meer, und dem Wege folgend kam der Wanderer an eine 
Stelle, wo Feuerflammen aus einer Einsenkung itn Wasser hcrvorzubrerhon 
schienen. Wenn er ein guter Stammesgenosse gewesen war, so ging er un- 
TOnefart durch die Flammen. Aber wenn er ein schlechter Mensch (Mann) 
gewesen war, der die Stammesgesetze verleist hatte, so wurde er geröstet 
und fiel in's Meer oder ging wohl auch mehr oder weniger versengt hindurch. 

Nach einiger Zeit wurde das Ende des Pfuhles jenseits des Meeres er- 
reicht. Der Wanderer ging dann einen Pfad entlang durch den liusch und 
irui nach einiger Zeit auf eine Krabe, die zu ihm sagte: „Einst erschrakst 
Du vor mir.* Damit warf sie mit einem Speer nach ihm, fehlte ihn aber» 
und der Mann schritt wieder fllrbass, während die Kriihe ihm mter lautem 
RfSchzen alleihand Schimpfiaamen nachrief. An anderer Stelle kam er zu 

*) Am Hekla (als Eingang xu den Höllentiefen) weiss man aus langjährigpr 
FirfahruDg, dass, wcan irgendwo auf der Welt Schlachten geschlagen oder Blutthatea 
voUbraeht werden, dort ein entsetiUehor Linn rieh erbebti unter Geheul und Oe- 
winsel (s. Peaccrus). Zum Aotaa wurde von Teufeln die kaiserliehe Seele geschleppt 
(wegen Vergreifens am Khrchengnt). 
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einem «grossen einheimischen Feigenbaum und zwei Männern dabei. Der 
eine von diesen, ein Verwandter des Reisenden, stand unten auf lii in Boden. 
Der andere Mann aber, der oben im Baum sass, war eine rachsüchtij^ 
Penon und wollte ihn tödten, wenn er Gelegenheit dega finden wlirde. Br 
fordert den Frennd*) des Wanderers anf, diesen unter den Baum ni ftlhren, 
aber während er das thut. warnt ihn der Frennd, er solle auf seiner Hofc 
sein. Der Feind auf dem Feiiretibaum sammelt Feiiren und drii(kt sie um 
einen Quarzkrystall. wodiireh die Klumpen von Feigen grusser und schwerer 
werden. Er ruli Uunn dem Wunderer zu, er solle sich an einen freien Ort 
stellen, damit er ihm das Bündel FVttchte anwerfe. Der Pilger ai^^wöhnt 
jedoch Ttteke imd weigert sich, es zu thnn, sondern geht an eine mit Busch- 
werk bewachsene Stelle unter dem Baum, w^o er sich bückt, um zur Stillung 
seines Hungers einige Früchte aufzulesen, die der Wind herabgeworfen hatte. 
Darauf wirft der Feind auf dem liuum das Bündel Feigen nach ihm, daa 
sicli mittlerweile in einen grossen Stein Tcrwandclt hat, fehlt aber sein Ziel, 
wegen des GebOsehes und Unterfaolses, das ihm die Anssicbt vaapente. 

Der Wanderer nahm nun wieder seinen auf, und sein Pfad führt« 
ihn durrh einen felsigen Eiigpass. Auf beiden Seiten wuchs Busch, in dem 
einige Konii;s- Papageien von gewaltiger Grösse sassen. Sie versuchen, ihn 
mit ihren starken Schnäbeln zu bcisscn, aber er vertheidigt sieb mit seinem 
Sohild**) und gelangt glücklich dnroh den Pass. Die Papageien erhoben nun 
ein grosses Geschrei (plappernd), ähnlich wie es diese Vfigd in ihren Nestein 
an thun pflegen. 

Weiter kommt er in einen Wald mit vielen Biinmen. aber ohne Unter- 
holz , und das Gras darin ist grün. \ »ele Küngurnh s und andere Thiere 
seiner Heimat giebt es da. Nun erreicht er einen Platz, wo sidi eine 
grosse Ansahl Schwarser in allen Altersstufen befindet, nntor ihnen einige 
junge Männer, die auf einem freien Platz neben dem Lager Ball spielen. 
Dort sieht der Wanderer seine Verwandten und alle seine Freunde, die 
vor ihm gestorben waren. Er setzt sieh etwas abseits davon nieder, und 
als seine Verwandten ihn sehen, kommen sie, ihn zu bewillkommnen, und 
fuhren ihn in das Lager, wo sie ihn bemalen und kleiden, ganz so, wie er 
sieh in seiner Heimath au schmücken pflegte. Darauf eigeht man sich in 
FVeudenrufen und Korrobori-Tänzen, und er belustigt sich mitten unter ihnen. 

Jetzt kommt ein alter, schmutzig aussehender, mit Geschwüren be- 
deckter Schwarzer näher und ruft aus: „Wer kam di iin. als man so viel 
Lärm machte?'' Man antwortet ihm, dass es die jungen Leute beim Spiel 
gewesen seien. Dieser büssliche Altmann kann nicht in das Lager ge> 
langen, weil ein Fluss die Grenxe seines Jagdgebiets bildet, Uber den er 
nicht herüber darf. Wenn er den neuen Ankömmling gesehen hiltte, wOrde 



*) Dfin Dlandasp wird durch FrcuiKlcsliaiKl fortgeholfen zu 8cin<'m .Hrrrn" 
^Tuan;, während derliu^ak zur S>tütze auf schliipliigcr Br&cku (der Parsi) sich einen 
SklaTen mitnimmt (dessen Kopf «r gesehnellt hat). 

**) Dem Flijier wird ia sein Grab sfaie Keule beigdegt (sam Kampf mit den 
M&chten des Jenseits). 
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er einen Knochen auf ihn richten oder ihm durch Zauber* i uinlertMi Schaden 
zufügen wollen. Desiiulb geben ihm die Leute eine ausweichende Antwort, 
woranf er nach sein^ eigonen Lager rairttckkehri, das ein wmig weiter 
ab liegt 

Wenn der Verstorbene gefrässi^- oder streiUfIchtig gewesen war oder viel 
Unruhe*) in dem Stamm verursacht hatte, dann ward ihm um Ziel spinrr Reise 
ein anderer EmpCang. Um das zu la'schreiben, wird es nothwendig sein, zu 
dem Theil der Geschichte zurückzukehren, wo die Krähe den Speer warf. Wenn 
der Beiaende ein nnmhiger Oeselle gewesen ist, so darchbolvt ibn der Speer, 
und die Krühe kommt, hackt Stückchen Fleisch ans seinem Körper und schlägt 
ihn zu Boden Dann zieht d» r Mann den Speer heraus und setzt seine Reise 
fort Wenn er die Stidle erreicht, wo der «grosse Feigenbaum steht, so findet 
sieh dort kein Freund, um ihn vor der Gefuhr zu warneu. Er geht sorglos 
nnter den Baum und beginnt die röfisn Feigen nofsnleaen und an essen, die 
auf den Koden gefallen sind. Der Feind anf dem Banme wartet die gOnstige 
Geleg^heit al) und wirrt die FeigonVuituh I . die er durch seine Zauberei in 
Stein rerwandelt hat. auf den Wandert r In l utj, die ihn ernstlich verwunden 
und fast loMos zu Boden strecken. Der Mann kommt dann vom Baum 
herunter, .schüttelt den Reisenden, stellt ihn auf die Füsse und treii't den 
Blntenden, der kanm gehen kann, sqr Fortsetzung seines W^s. Wenn er 
schliesslich den Wald voll grflner Bftnme und das Lager seiner Landslente 
erreicht, mit man ihm za, dass man ihn hier nicht brauche, und bedentet 
ihm, weiter zu sehen. Dann erscheint der alte aussätzige Schwarze, der 
vorher erwähnt ist, und fragt wie gewöhnlich: „Wer kam da, als man 
so viel lärmte?'' Die Leute antworten, das« ein Fremder kam, worauf der 
Alte den Wanderer sa sich rnik und ihn nach seinem eigenen Lager mitnimmt 
Die Wunden, welche jener böswillij^^e Zauberer, (iie Krähe und der Mann 
im Feigenbaum, tre.'schlaj^en haben, heilen ei;:('nlli(h niemals und yeben 
dem Verletzten ein aussätziges, schmutziges Aussehen für alle Folgezeit. 



Ans Borneo (s. Bock). 

Bei den Bahnu-Trint,'- Dyaks. den KannibahMi von Borneo, stimmt ein 
Sttnger eine Hymne**') an, worin der Weg beschrieben ist, den der verstorbene 
EEäuptling gehen mnss, nm an seinem Stamm in der anderen Welt an ge> 
langen. 

Demnach wandert der Tote znerst nach einem Flusse, Namens ,Birate 

*) Naeh der Besebneidnng (bei den Anmta), „the KTia mnst haire no intereoone 
with the Üatlier of the boy, uutll tlie whole proco-iliii^'s an at an cnd; any breaeh 

of this nilo wonM rosult in th»- Arukunta growiii;: uji iiito ,Krtwa-akurnn' [i\ bad man 
or Atna-arpinta, that too mach givco to sexual plea^iurcs;, wbilu strict observances 
will eosure Ms ^owiug up ,Ertwa-iniira* or a good man" (s. Gilten). Und so tritt 
dem Parsen muI' dem Scclcnweg oine liebliche JuiiL'rr ni .>iit^'oo-on (im Qlanse ihrer 
Tttgendco), oiler deren scheusslicher Gegensatz (aus di-n J.a.stcrn). 

**) Der Balian, beim Tiwahfest (s. Uaberland), cfr. Z. L. v. M. C^. 131). 
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tanggalan"; um über denselben zu y:elatigcn. mus^ w mu n Kalm und Ruder 
anfertigen oder anfertigen lassen. Dann wendet er sicii zu den Stufen des 
Bei^ „Tnknng Daijang" und geht weiter, bis er an einen anderen Plnas, 
Namens „Lung'* kommt; hieravf erklimmt er den Berg ,,Püiing'', wo er 
einem Mm ni si itn s Stammes begegnet. Die Reise wird dann nach dem 
Thal ^Danumhing" (Thränenthal) fortgesetzt, wo Hör wandernde (Heist 
mehrere Männer, Weiber und Kinder antrifft, denen er Kleider geben muss. 
Hai er daa Thal der Thrlinen verlassen, so gelangt er m einer grossen 
Kanpe, welcher er etwas «Kladi* (-Pflanze) giebt Hieranr besteigt er 
den Berg „Liraatak", wo er einen Fliegensch warm und einen grossen 
Büren erblickt: dem Bären mnss er ein Schwein schenken. Weiter 
•gehend, trifft er einen Mann, der eine eiserne Fischreuse in der Hand 
halt; diesem mu.s3 er Fisang und Zuckerrohr darbieten, um ungehindert 
seines Weges gehen sa können. Ferner gelangt er an einen FInss, der Ton 
einem Manne, Namens „Tamai Pataklnng*' bewacht wird, welchem er die 
Kartitiden eines Fisches (einer Art Silurus") geben muss. Danach trifft er 
eine Frau an, mit Nnraen „Hadau Daliau". die mit Reisstampfen beschäftigt 
ist und ihn dringend auffordert, ihr behililich zu sein; doch hat er 
seine Reise schnell fortzusetzen. Auf dem weiteren Wege findet er mitten 
anf der Strasse ein Fener, nnd, wenn er daran Torflber ist, begegnet ihm 
ein Weib mit einem Paar Ohren, gross genug, um bei Regenwetter danmter 
Schutz zu finden. Die nächsten Gegenstände, welche er erblickt, sind zwei 
Bauinstiimme; den einen derselben muss er ühers])rint;en. deti andern mit 
seinem Mandau entzweihauen. Ist es der Geist einer Krau, so muss mit dem 
Hesser in den Baum eingeschnitten werden. Anf dem weiteren Gange gelangt 
der Gfust an den Bei^ nGnlhnli", nnd sobald er denselben zu besteigen 
beginnt, wird er gewahr, dass er dieser Welt nicht mehr augehört*). Bald 
darauf führt ihn ein scinnaler Pfad in einen Wald, wclrher ,Nuax pirau" 
heissl, wo er seine Eltern und eine Frau, Namens - Aluniiatai". antrifft. Als- 
dann muss der \ erstorbene an dem Flusse „Sungei Tali Harouw'" vorüber: 
hier badet er nnd flbersteigt dann wieder einen Beig. Nach allen diesen 
Mühseligkeiten erfrischt sich der Geist durch den Gennas dniger Frttchte 
nnd langt endlich glticklich in dem Himmel seines Stammes an. 

* « 
• 

Bei den Dyak's vnn Tjong Wai glaubt man. dass jeder abgeschiedene 
Geist folgende Reise zu vollbringen habe; Gleich nach dem Tode geht der 
Geist nach einem Baume, „Patung*^ genannt, welcher quer über dem Pfade 
liegt nnd einem ansgeschnitsten Göteenbilde ähnlich sieht. Weiterhin gelangt 

der Geist in einen Kampong, wo <'ine Frau. Namens „Dijon Ladji**, die Re- 
gierung führt. Noch weiter kommt der Vorstorbene in ein anderes Dorf, wo 
wieder eine Frau. Namens .Dikat Tuwun Hailang**, herrselit. 

Die Wanderung fortsetzend, erreicht er das dritte Dorf, dessen Be- 

*) Wis der in Dhjaai snr Erlifsang Gelangte i^als Ariisi). 
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herrscberin „Longdiug Dakka Putai* heisst. In dem vierten Dorfe, welches 
der CMtl antrifltj haint d«r Häuptling „Kapung Lunding Dakapo", und in 
dem fttnften herrscht wieder ein Weib, «Longding Dakak" mit Namen. 

So geht der Verstorbene dmeh fttnf Dörfer. Jetzt verändert sich die 
Soenerie in einen Pluss, der von emem Berge, „Lung Maudin" g'pnannt, 
herablliesst. Dieser Fluss ist ebenfalls heilig und wird von zwei Fnuicn 
bewacht, von denen die eine «Talik Heng Dauug*^, die andere „Sasong 
Lning Daong*^ heissi Das Land, in dem der FInss fliesst und alle jene Kam- 
pongs li^n, ist aUgemein nnter dem Namen „Long Lning" bekannt (dann 
wird das Paradies erreicht). 

In BetrciT der Beise, welche der Geist eines Dyak 's au machra hat, 
liiiift im Stamme von Long Wahou folfjende Legende um: Der Long- 
A\ ahüu-Dyak glaubt, er kehre bei seinem Tode nach dem iiiraniel -ziirüt k", 
alä ob er ursprünglich von dort gekommen wäre*). Dieser Himmel ist in 
mehrere Abttidlnngen getheüt, deren eine Hongkong heissi Nachdem der 
Tote sich dort eine kurze Weile aufgehalten hat, beginnt er Beis zu 
bauen**). Ein Dyak, der ermordet worden ist, liommt nicht in den Kongkong- 
Himmel. sondern bleibt in einem anderen, wo er nichts weiter thut als 
fechten und morden. Frauen, die an einer Krankheit gestorben sind, kommen 
nach Kongkong; diejenigen aber, welche im Kindbette starben,***) sind zu 
dem Himmel rerdammt, in welchem sich die ermordeten Männer befinden. 



Aus Eiji (s. Thomson). 

Ausser der Wohnung der Götter war der Berg Nakauvadra der erste 
Umkreis der Unterwelt bei den Fiji-Insulanern. der Ftinkt, von dem die 
Beise nach der nie geschauten Welt im Westen begann. 

Von dem volkreichen District des unteren Rewa «riebt es nur einen 
Pfad zu dem Nakauvadra- Berg, mit Namen „Sala ni Yaio' (Pfad der 
Seelen). Der ZulUI führte zu seiner Entdeckung oder Wiederentdeckung, ■ 
{wenn es antrifft, dass ihn Europäer schon vorher kennen gelernt bsiten). 
Vor einigen Jahren wurde ein Landmesser ausgesandt, um die Grenzen 
der Lündereien zu untersuchen, die von dem Namatn-Stamm beansprucht 
wurden. Seine eingeborenen Führer führten ihn einen hohen Rücken ent- 
lang, die Wasserscheide zwischen dem Fluss Bewa und der Ostküste der 
Insel. Als sie den Weg durch das Unterholz schritten, das den Gipfel be- 
kleidete, bemerkte er, dass der Pfad fast eben und selten breiter als '2 Fuss 
war, und dass der Bücken die Gipfel der Hügel in fast horizontaler Linie 

*) Wie die KU ans Nodsie (in Gninea). 

**) Und 80 (wie in Igyptiseher Fhaiaonenteit) der Katen, wBbread der Indianer 

jagt (im Geisterlande). 

***) Mit den aof dem Schlachtfeld (iefallonen vereinigt (im Sounenhaos der 
Aileken>i 
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verband. Nuu arbeitet dio N'ndir mit einom so weichen Material wie Kide. 
niemals in geraden Linien, ^iutiiriiche Eriiwülle werden immer in tiefe Ein- 
scbnitte swiseben den Httgein amgewaicheii und niemalt rasumeMerartig sa- 
geaebliffen wie dieser. Der Yermetter hatte eine Steile too Unhola ge- 
säubert und fand, dass die Aufschüttungen zweifellos künstlich seien. Dem 
Rücken foltjend, waren die ThÜler an den tiefsten Stellen von 30 oder 
4(1 Fuss huhen Wällen überbrückt, welche oben sich zu einer Breite von 
swei Fnas luapitsfeen. Der so gebildete ebene Pfad erstreckte eich, nacb der 
Anasage der Eingeborenen, dentlich 50 Meilen weit bis Nakanvadra. Pflr ein 
\'oIk ohne Werky.euge war das ein bemerkenswerthes Werk. Jedes Pfand 
Erde inuss rinih^Min in Körben von Cocosnuss-Blüftcrn hpraul^c^rhafft und 
mit Veranstaltun«; von Festen bezahlt worden sein. Sogur wenn das Thal 
dichi bevölkert war, muss der Verbrauch der Mittel*) enorm gewesen sem, 
da zur Unterhaltnng der Arbeiter Tansende Ton Schweinen geschlachtet, 
und Mtltionen von Yam's gepflanst, geemtet und ventehrt wurden. Mit der 
gegenwärtigen spärlichen Bevölkerung wflrde das Werk unmöglich sein. 

Man dachte zuerst, dass es ein Festungswerk in grossem Manssstabe sei. 
denn die Fijier unternehmen ein grosses Werk nur zur Vertheidigung 
und von zwingender Noth getrieben. Es konnte kein Weg sein, da die alten 
Fiji-Insulaner es vorzogen, geradeswegs Aber Hindemisse su gehen (wie die 
Soldaten-Ameisen in Äfrica. dio eher über Bänme klettern, als um sie 
herumgehen). Die alten Männer im Mau, die befragt wurden, wusstcn nichts 
von seiner Geschichte, als dass der \Veg der Pfad der Seelen genannt wurde 
und die Erweiterung eines Ausläufers des Kauvadra-Gebirges sei. In einem 
stimmten sie fllberein: er wurde nicht zur Vertheidigung gebaut. Dann bat 
ich um Führer, die mich hinflber Ifihren sollten, und aie wählten drei grau- 
haarige Alte vom Namata-Stamm aus. Wir brachen in strömendem Regen 
auf. Meine Führer waren Anfangs schweigsam, aber als wir weiter kamen, 
schien der Geist des Urtes über sie zu kommen. Sie blieben bei jeder 
Wendung des Pfades stehen, um mir die besondere Gefahr zu schildern, 
welche dort den wandernden Schatten bedrohte. Der älteste der drei wurde 
manchmal geradezu verstört, denn er hielt hier und da in dem herabströmenden 
Regen an. um eine Art Zauber-Springtanz auszuführen, ob aus blosser Er- 
n'>:nng (mIci- mit der Al)sicht. dio Gi'itter des Ortes zu bannen, ist ungewiss. 
Ganz ulliuuiili h holte ich aus ihnen die gesummte Ueberlieferung mit 
Theilen der .Sa^en heraus, in denen i^e bewahrt wurde. Nach meiner Heim- 
kehr veranlasste ich zwei meiner eingeborenen Sammler, alles niederzu- 
schreiben. Es ist zu lang, um es hier in extenso wiederzugeben, doch will 
ich versuchen, es zusammenzuziehen: 

Vor langer, langer Zeit, so ilass sich die Tradition darüber verdunkelt 
hat, pflegten die Geister der Toten die Lebenden zu beunruhigen. Sic 
wisperten in den H&usem, liessen die Tam's im Boden varfhulen, füllten 
die Kochtöpfe mit lebendigen Schlangen oder spielten eben der Streiche, 

Worüber auf den InschritUu der Pjrrauiideo Buch gclührt wurde (für köuig- 
liohe Bestattung). 
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an denen dt>r ul gest-hiedone Geist der Fiji -Insulaner sein Gefallen*) findet. 
Und die Lebenden gingen mit sich zu Eathe, und fanden, dass der Cirund 
in dem aehlechten SSastande des Weges nach Nakaairadra liege, weshalb dt* 
Schatten den Weg sn dem heiligen Beige nicht finden konnten und so bei 
ihren alten "Wohnplätzen verweilten. Daher yerbanden sich die Stämme und 
bauten für die Geister der Verstorbenen einen Wep. und TOn dann ab bliebea 
diese nicht mehr da, am die Lebenden zu plagen.**) 

Der Tote wurde gewaschen und in sein Grabtucb gehüllt, und einen 
Walflschzahn legte man ihm auf die Bmst, um als Stein tn dienen« den er 
nach dem Pandanus-Baam werfen könnte. Während seine Freunde noch 
weinten, verlicss der Geist den Korper, gin^r fort und stand am Ufer 
des „Wassers der Schatten*^ (Wainiyaio), an dem Ort Namens Lelele (die 
Fähre). Dort rief er nach Ceba, dem Geister-Fährmann, der das Ende seines 
Kanoe's beranftthrte, das fttr emen Hftnptling von hartem Teai war. Doch fttr 
einen gewdhnlichen Schatten war das Ekkle vom Hotee des Brotfimcht-Banmea. 
Jenseits des Stromes erstieg der Sdiatten den Berg Nathegani, wo der 
Pandanus-Haum wachs. Er warf seinen Walfischzahn nach ihm, und wenn 
er ihn traf, setzte er sich nieder, um die Ankunft seines Weibes zu erwarten, 

•) Gleich Kobolden (in Neckereien der NixV Die Sihodim (s. Koliut) treiben 
Koboldstreicho . iti .^htrlättunfr des (in den Diws) geschärften Gegensatzes, aas 
persischem Dualismus herübergcuommen (iu hebräischen Monotheismus). 

**) Fttr Bolehen Zweck werden fiberall die Totenllader ansfrebavt — abgetreanl 
• dnrrh einen (I.ethe-) Strom oder (insular) isolirt [auf Inseln des Volta oder (alfuri.sch) 
oceanischen Seeloninseln] - oder [statt Vorloiden der Rückkehr, mittelst, gewaltsam, 
festnagelnder Massnahmen, um sie (beiden, unter Aoroi oder Biaiothsn&toi vornehm- 
lich, besonders Geflhrlicben) ans dem Gcdiebtniss ta brioften) aosgesdunftckt (in 
Walhallen oder Tawatinsa). „There war great fires and mcn roasted on thcm and 
they wcrc east into rivers of cold water and then into bojling water, otbes hung 
up hj the tongue-', hörte Wedrew von dem »boy" (mysteriously csrried to bell 
and then pennitted to revisit esrth). Was (wie Fnrfeus und Drithelm , zu Beda^s 
Zcit^ d.r Knabe Alberich zn erzählen wusste, iSsst sich hei Dante narhlfs. !! und 
solche „Göttliche Comoedien" treffen sich viele auf ethnischen Wanderungen). 
Der Ättgekok fIDilt die Seele als schwammige Substanz (beim Angreifen). .Tontes 
nos connaissances viennent des sens et particnliiremeDt du toneher" (s. Condillae^. 
Die Toti^n siiii! .in ,rrtisne<? Wf^fr", aufdrängend nach oben, imi ihre früheren 
Wohnungen wieder iu Besitz zu nehmen, und so wird, bei Erdbeben (in Timor), 
auf den Boden geklopft, war Benachrichtigung, dass droben Leute noch lelMU, 
die sich (TOrllufig noch) im Niessbranch finden (für ihre Zeitfrist). The hau Is 
the esscnce of man, the chua the visiblo likencs? nf the being and physical lifo 
(s. Best), neben dem Wairna (bei den Maori;. Rieben Kürper und Seele (s Holm) 
bildet den Menschen der Käme (atakata), nach einem Verstorbenen gegeben und 
beim Tode übergehend in Neugcbnrt (bei den Angmag.satik}. Unter <kn Kan^arooman 
(dtT Arunta) tb^ spirit (Unburtcha's) „in a sacr^d, ("huringa" (boim Tode ühi rdanemd) 
«went at a later time into a woman and was bom again as a Purula-man' (s. Gillen), 
„the old men know vffzj thing abont tbese matten and deeide, wbieh aneestor it 
is, who has come to lifo again* (bclonging to the sanie group). Beim Einzug des 
aus Tushita Herabkommcndcn in seinen Mutterleib, wird dieser für nemmonatliclie. 
Jkhausung (in der Laiita ristars) ausgeschmückt (durch die Deva . 
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(lio jetzt, wie er wusste. seinen Manen zu Khrcn erdrosselt war. Aber, wenn 
PI ilie i'antlanus-Falino verfehlte, ging er laut weincnrl weiter, denn er wusste, 
dass liim sein Weib ini Leben untreu j^^ewesen war und dafür Sor^ge ge- 
Ingen hatte, ilm nicht m begleiten, nicht erwttiigt zu «erden. Dann kam 
er so dem G^at-ZMatrener Drodroyalo, weldi» anf ihn an wandelte und 
seinen Nacken mit einem grossen Stein schlug*), wobei er die Xdawa- 
Frucht umherstreute, die der Verfjtorbene auT seiner Reise als Nahrung 
mit sich führte. Darauf reiste er nach Drekei, wo die Zwiliings-Gotlinnen 
Kino wohnten. Sie krochen auf ihn herauf, stierten ihn an und fletschten**) 
ihre sdireeklichen Ztthne. Den Schatten schauderte ror Schrecken, «md er 
floh von daanen. Als bt den Pfad hinauf floh, kam er zu einer Quelle und 
hielt an. um zu trinken. Sobald er das Wasser schmeekte. hörte er auf zu 
weinen, und seine Freunde zu Hause hörten auch damit auf. denn sie ver- 
fassen sogleich ihren Kummer und waren getröstet. Daher wird diese Quelle 
Wai^ni-dnla (Waiser des Trostes) genannt Ala er nach dem IVinken ataf- 
recht dastand, schaute er in weite Feme and sah die weissen Bnli-Musdieln 
auf den Dächern der grossen Wohnungen des Nakauradra schimmern Fort 
warf er die Via- Wurzeln, die er trug, denn er wusste. dass er seinem Rulie- 
platz nahe war und keine Reisezehrung mehr brauchen werde. So warf er 
seine Via fort, um ohne Last zu wandern, und bis auf den heutigen Tag 
kann man die Via sprossen sehen, wo die Schatten sie fortwerfen. 

Weiter gehend hatte der Schatten viele Abenteuer zu bestehen. Er 
wurde verkrüppelt durch Tatnvu s Axt: er wurde verwundet von Motoduruka's 
Rohrspeer; er kroch auf dem Bauche vorwärts: zehnmal sank er nieder; er 
fiel in Ohnmacht und wurde fortgeschleppt, wie Leichen zu dem Ofen der 
Kannibalen geaebleift werden. Er hatte den „schneidenden Stein" an 
kneipen, damit man sehe, ob seine NSgel lang seien; denn wenn der Stein 
gesackt ist, dient es als ein Zeichen, da.ss er im Leben trage war und seine 
Nägel nicht beim Aufschaufeln der Yam's-Hügel in seiner Pflanzung abgenutzt 
sind. Vnn dem sehneidenden Stein ging er tanzend und scherzend weiter, bis 
er zu Taleya, dem Entsender, kam, der ihn fragte, wie er starb, ob durch 
einen Keulenachlag, durch den Strick oder im Wasser, oder eines natürlichen 
Todes durch Krankheit oder hohes Alter. Wenn er sagte, er sei eines ge- 
waltsamen Todes gestorben. Hess ihn der .Entsender** weiter reisen, aber 
wenn er erzählte, dass er eines natürlichen Todes frostorljcn sei , so wurde 
ihm befohlen, wieder in seinen Körper einzuziehen. Doch nicht alle ge* 
horohat: so eifrig sind sie, NakauTadra su errddien. So erkttlrten die 
Fiji-Insulaner das Erwachen von Ohnmächten und epileptischen AnßUlen. 

Gleich nachdem er an Taleya, dem ^Entsender", vorbeigegangen war, 
erspähte ihn Rokowewe und rief: Te! Ve! T'e!. und die Zwillingsgüttinncn 
Tinai-uln-dugu und Muloa-cagi hörten den Schrei und schüttelten ihre zum 
Zug bereiten Netze. Als der Schatten herankam, thaten sie einen grossen 

*) Der arsukanlsebe Qeist begegnet aaf dem Eagpan seiner Strasse einem 

greulich altPii AVeibe, (das ihm nns seiner Aupcn aussticht^ 

**) Wie der Seelenfresser im Hades (auf Polygnot's Gem4ldc). 
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Tixxg. Aber wenn der Schatten der Geist eines Kriegen war, sprang er Uber 
das N'ptz wie oin Karrnco- Fisch, doch der Sohatten eines Feiglings ver- 
wickelte sieh duiin wie der Siunusumu- Fisch, und die Göttinnen befreiten 
ihn aus den Maschen, bissen ihn in den Kopf, schnttrten die Netze auf 
vnd warfen ihn in ihre Kifjrbe. Diew Göttinnen hragem immer auf dem 
Pfad umher und horchen auf den Kiageton der Traoernden in den Dörfern 
unter ihnen, denn der düstere Klang wird bis zu dem «langen Weg* 
entporgetragen. Die Göttinnen freuen sich dann und machen sich zu einem 
Fang bereit 

Wenn der Schatten den FHscberfhinaii entgangen ist, kommt er sn dem 
Vasa-Baum auf ,Naili-lili^ dem «hiQgenden Ort* Von den Zweigen dicsef 

Haumes hängen die Seelen kleiner Kinder wie Fledermäuse herab und warten 
auf ihre Mütter, die kommen und sie weiter führen sollen Sie rufen den 
vorübergehenden Schalten an: «Wie geht es meinen iiitern?* Wenn der 
Schatten antwortet: „Das ilerdfeucr deiner Mntter ist aufgestellt,'* dann 
klagt der Geist des Kindes lant, da er weiss, dass er noeh warten mnss, da 
seine Mntter noch in der Jngendblüthe steht. Wenn aber der Schatten ant- 
wortet: ..Ihr Haar ist <j;ran. und der Rauch ihres Herdfeuers hängt Uber 
dem 15odeii", dann lacht lias Kind vor Freude und ruft: „Gut! Meino Mutter 
wird bald hier sein! üb! lass sie sich beeilen, denn ich bin müde vom 
vielen Warten aaf siel*^ 

Vorwärts schreitend, erreicht der Schatten nach vielen Abenteuern die 
Götterfestung Delakurukuru (^Donner-Hügel"). Die Schatten treten ein in 
die Fremdenhütte und werdon vctn den Götlorn iintorhalten. Man führt sie 
zuerst zum Hude und lässt sie (iann die Festung beschauen, den Tanzplatz 
und den weissen Zugsand. Darauf tanzen*) die jungen Götter vor ihnen und 
singen die Sagen ihrer heroischen Thateu. Die Sdmtten schSmen sich, dass 
sie keinen Tanz wissen, der wflrdig gewesen wäre, als Entgelt für ihre 
Unterhaltung vor den Göttern gesunu'cn zu werden. Doch raachen sie den 
Versuch. Aber als sie die Lippen zum Gesang öffneten, strömte nur der 
Jammer über ihr trauriges Leos hervor, und ihr Gesang ist nur eine Klage 
ttber di« elende Gestalt, die ihnen duveb das Begxtbniss gewovdm ist 

,,Ihr Herrn! Beerdigt sind wir zu elender Form. 

Begraben starren wir zum Himmel empor. 

Wir sehen die Wolke über den Weltenraum fliegen. 

Vernichtung ward uns zu Theil, mit den Füssen stampft man auf nns. 

Unsere Rippen, das Gebälk**) unseres Haus- s, reisst auseinander. 

Die Äugen, mit denen wir einander erblickten, vernichtet sind sie. 

Die Nase, mit der wir kttssten, ist eingelkllen. 

In TrtUnmMD li^ die Bmst, der Umannnng Ziel 



*) Der (in Mysterien) Geweihte tanzte selige Beigen (s. Aristophanes), im 
Jenseits (der Götter). 

**) Wenn in langer Reibe seinar Wiedeigebarten (in Jataka) der Buddha die 
Eingsagssehwelle znm Nirvana erlangt hat, preisst er in JubelUedeni, dass Jetzt snm 
letsten Male das «Gebtlk* seines KOipns i«f&Üt Cdoich Kammatham ihm Tenkelt> 
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Zerfallen sind -die Lenden,, mit denen -wir gegendrflckten, 

Der Mond mit seinem neckiiDhen Luchen ist hin. 

Die Zähne sind ausgefallen, wo bleibt ihr heishaßer Bisa? 

Dahin die Hand, die den Tinka-Stock warf 
Fortgerollt sind des Habichts Steine. 
Fort die mttrderiseben Sckeermesier. 
Horch auf die Klage des Moskito! 

Wohl sollten sie sterben und dahin^hen. 

Aber ach! meine Muschel (das Ohr), die sie fortgenommen haben. 

Horch auf die Kia^e der Fliege! 

Wohl sollten sie sterben nnd dahingehen. 

Aber ach, sie haben das Avge genommen, ans dem ich das Leben trank. 

Horch auT die Klage der schwarzen Ameise! 
Wohl sollten sie sterben und dahingehen. 

Aber ach! meinen Walfischzaha (glans penis), den sie fortgenommen 

haben!* 

[Solche substanzicU aurgemauerten (Geister- oder) Seelenwege dienten auch 
(auf Java) um (zu Grawfurd's Zeit) Gottheiten das Herabkommen (von der 
Hohe ihrer olympischen, Bergesspitzc) zn erleichtem (1818). 



Avaiki (Mangaia's) etc. (s. Gill). 

Ein Ort, mit Namen Arenrankn, etwa eine halbe Meile vom Haaptdorf, 

an einer in d»Mi \vc.<tlichen Ocean ragenden Klippe gelegen, wurde als 
.direkter Weg zum Geistcrland anq^csehen. Schon seit Alters bestand hier 
eine alte Verbindung mit dem iiadcs. Abends fällt der Sonnengott*) Kä 
hinab dnich die fttr ihn in einer Ecke dea Horizontes angebrachte Oeffhung 

und lenohiet so den Einwohnern der ünterwdt 

Die Stritöse nach Avaiki ist für immer geschlossen. Das war nicht die 
Folge eines Vergehens der Manschen, sondern die Strafe für die TTebor- 
tretungen von Seiten der Bürger des Gcisterlandes. Sie beunruhigten die 
Menschheit sehr und plagten sie beständig mit Krankheit nnd Tod. Sie 
▼ernraachten grosse Thenerong, indem sie alle Arten von Nahrangsmitteln 
stahlen, nnd raubten sogar die Frauen von der Oberwelt Die tapfere und 
schöne Tiki, die Schwester von Vortini, beschloss. diosc Qniüpreion zu be- 
endigen. Lebendig lies.s .sie sich in die düstere üeffnung hinabrollen, und 
diese schloss'**) sich sofort über ihr. Seit diesem denkwürdigen Tage waren 
die Geister der Totra goawnngen, anf anderem Wege nach Avaiki hinab- 
zQSteigen. Der geschlossene Abgnmd ist nnter dem Namen ,te maaa Tiki*^ 
(,Tiki*s Höhle«) bekannt 

*) In ägyptischer Uebereinätimmung , wie in babylonischem Sina (Sin) als 
»Ifoad* (Poljnesieu). 

**) Wie der am Forum aufg'^briuhtnic Schbind sich schloss, als (im Waffcn- 
•chmuck des römischen Bitters) Marcus Oortias bineinsprengte (nach «Devotio'' der 
Decier). 
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Die Geister der Toten, enahUe man oft, wradem voll- trostlosen 

Kammers um Gestade des Meeres enflan^ nicht im Geringsten von den 
scharfen Felsen verlotzt, und ihro!) Füssen schadete es nicht, wenn sie sich 
in den Winden und dirkcn Ranken verwickelten. Sie waren in (Jeister- 
netzwerk und ein phantastisches Trauergewand aas Winden gekleidet, die 
man am Wege pflfli^te. Anaaerdem Torwandte man daan den wohlriechen- 
deo Heliotrop, der tt^ anf den nackten Felsen wächst. Eine rothe Kriech- 
pflanse, genirbtem Faden ähnlich, wand sich wie ein Turban nm den Kopf 
und vollendete die Geisterkleidunj;;. 

Daneben Findet sich ein glatter abfallender Korallenfels an der West- 
kiistu als „te renanga a te atua*^ bekannt, d. h. als Platz, wo die Geister ihre 
neu angefertigten Kleider bleichen, als ob sie während der schweren Monate 
ihrer Wandemng ül)(>r die rauhen Filsen genötigt wären, ebenso wie im 
Leben, von Zeit zu Zeit neue Kleider zu machen, und .so die durch das 
Buschwerk und dornif,^e Gestrüpp zerrissenen zu ersetzen. 

Die besondere Freude dieser weinenden, trübsinnigen Geister bestand 
darin, dem Lanf der Sonne za folgen. Im Sonnensolstitiam, im Janoar, 
sieigt die Sonne augenscheinlich ans dem Oeean gegenttber Anft^knra anf 
(der „rothen Höhle*, weil Sie die rothen Strahlen des '^^orfi:ens empfängt). 
Im WintcrsoLstitium. im Juni, geht sie in Kuran<ra-iti auf (dem , kloinen 
Willkommen'*, da der Winter nur halb willkommen ist). Diese Orte wurden 
daher grosse Rendez vous-FlUtze für die körperlosen Seelen. Die zur Xord- 
hllAe der Insel gehörigen Geister versammelten sieh in Karanga-iti, die der 
Stldhälfte angehörigen, bei weitem die grössere Anzahl, in Anä-kura. 

Viele Monate konnten vergehen, ehe die geplante Abreise der Seelen 
stattfand. Die ermüdende Zwischenzeit wurde mit Tänzen und dem Besuch 
ihrer früheren Wohnstatten verbracht, wo die in treuem Andenken bei dem 
Toten verbleibenden Ueb'eriebenden wohnen. Beim Anbruch der Nacht 
pflegten sie zwiachen den Bttmnen und Pflanzungen in der Nähe dieser 
Wohnplätze omherzuwandem, und wagten manchmal hineinzuschauen. Ge- 
wöhnlich waren die Geister ihren überlebenden Verwandten wohlgesinnt. 
Aber oft griffen sie rächend ein, wenn ein Lieblingskind von einer Stief- 
mutter oder uudurun Verwandten schlecht behandelt wurde. 

Zuweilen kamen die Geister, ermüdet von diesen Wanderungen, in 
wirren Schaaren in die ^Rothe Höhle'' gezogen, deren Steingrund beständig 
von den Wogen de.s Oceans bespült wird, die mit schrecklicher Gewalt von 
Osten hineinrollen. Oder sie stiegen, wenn sie Lust verspürten, auf den 
offenen, einer Wiese ähnlichen Platz über der Höhle, den die schäumenden 
Wogen des Oceans nicht eneichten Qetat ein Lieblingsort der Fischer, wo 
sie einen Theil ihrer schnppigen Beute kochen und versehren). Dieser 
offene Grasplatz, in ihren Gesängen und Mythen über die Toten so berühmt, 
ist als „One-ma-kenu-kenu" (.,der freundliche oder der wohlgesäubertc Ort**) 
bekannt. Eine grobe Grasart bedeckt den sandigen Boden und steht in ge- 
fälligem Contrast mit der Kahlheit ringsum, in der die Oede zu thronen scheint 

Die genaue Zeit , fär die endliche Abreiae wnrde von dem Fahrer der 
Schaar festgesetai Wenn aber keine bedeutende Person unter ihnen war, 
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•o mMttott sie «arten, bis man einen solchen Führer erhielt So wird, in 
den echönen, klanitohen*) RlageNedem ftUr Vera, dieser als das erwShIte 

Haupt der Todten dargestellt, zur Zeit, als vor 125 Jahren aein Onkel 
Nagarä über die Lebcndfn herrschte 

Der Führer (iieser trostlosen Schaar beschliesst die Abreise. Boten * 
werden abgeschickt, um die verirrten Geister zu sammeln, die noch bei 
ihren alten Wohnungen verweilen mögen. Mit vielen ThrOnen und Idsten 
adiMttditigen Blicken Tersammeln sie sich in der ^Eothen Höhle% oder . 
auf dem Grasplatz darüber, aufmerksam den AufLniii^' der Sonne erwartend. 
Heim ersten Schimmer der Morffendiimmerung bricht die ganze Schaar auf, 
um der auTgehenden Sonne zu begegnen. Dann folgen sie ihrem Laufe so 
nahe als möglich: die Sonne oben am Himmel, die Seelen zunächst auf dem 
Ooean daronter, spjiter alier aber die Felsen and Steine (wobei sie immer 
das Innere der Insel vermeiden), bis sie spät am Nachmittag des fest- 
geset/ti ri T iire.s alle in Vairorongo, gegenüber der nnteigehenden Sonne, 

verbaninu li sind 

Vairurongo bedeutet „Ron^o s heiliger Strom Es ist em kleiner Bach, 
der ans dem Gestein am Hanse Rongo*s herr<H!qnillt, wo in alier Zeit nur 
die Priester und Kfinige baden durften. 

Schliesslich fttblt die versamnielto Schaar, deren Augen anf die unter- 
gehende Sonne frerichtet sind, duss der Augenblick herannaht, wo sie für 
immer von den geliebten Stätten der Erde scheiden müssen — ungeachtet 
der Thränen und Bitten der Verwandten, die oft geschildert werden, wie sie 
ihren geliebten Toten um die halbe Insel herum tlber Felsen und durch 
schreckliche Abgründe nachjagen. Die Sonne sinkt jetzt in den Ocean, 
hinter sich eine goldene Spur zurücklassend. Die ganze Geisterschaar nimmt 
ein letztes I-chewdhI und sehwebt, ihrem irdischen Führer folgend, über den 
ücean in die Buhn des Sonnengottes Ka. aber nicht gleich ihm bestimmt, 
am Hozgen wiedenmersch^iien. Der Zug der Geister betritt Aveiki durch 
dieselbe Oeflhnng, durch die der Sonnmigott hoidwteigt, um knrso Zeit 
diese dunkeln unterirdischen Räume zu erleuchten. 

Dicm« Anschauung ist in dem Mythos von Veeiini ausgedrückt. 

Nach der Abreise der Geisterschaar bleibt zuweilen ein einsamer Nach- 
zügler zurück — da er an dem bestimmten Sammelplatz erst anlaugte, um 
den langen jährliehen Zug mit der giflhenden Sonne Terschwinden au sehen. 
Der Unglück liehe Geist muss arten, bis ein neuer Trupp für den folgenden 
Winter gebildet ist. Seine eiosige Zerstreuung während der schweren' 

*) Die beim Begian der Eatdseknngsieit noch gehSiten Heldenlieder (der 
TshMer) glichen den Epen des ,f:ors:f ou.'; Käst" (s. Ellls}, aber leider (auf HAwaii) 
.eradicated" (um neuem (Jlauben l'laiz zu machon\ Wie der Duft Samoa's) Anfang 
der Schöpfung (auf Sumatra), so der Geruch seelischer Empfindungca \,ia der 
„Statae*, sie lliomme nadilne), anfgespftrt doreh Seelearieeherd [emes (wOden) 
Jigerji], wif (literari'^rlir^ .Soi-leiiiTgüsso (/u Fnl rmii^ Zt'it) in den ('odic<>s (Pi»rrt> 
ipsos venaticus caius diiisses. ita odurabuatur omnia et pcrvi^stigabant) oder die 
^kc'tiori^t- ii Vi>rliextcu.i .Seelen durch diu „domini caues" (tu der laquisitiuu , oin- 
gssjBbnlt dareh. (E^ymorices*) Diieetoriam bqnisitieuis (1876). 
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kommenden Mornitt' ist. „den Tanz der tiitii oder Hunger Leidenden *u 
tanzen!" oder „Kicsclsleine*) in die Luft zu werfen". 

Der Ort der Abreise ins Geiaterland wird eine »reinga Taema*' genannt. 
Maniiaia besitzt deren drei, die alle nach der nntetgehenden Sonne so liegen. 
Die Grenze der Missionsgrundstückc in Oneroa ist auf einer Seite durch 
einen trotzigen Polson bezeichnet, der wie ein Riese emporragt und gen 
Westen schaut. Man glaubte, dass die Geister der in der grossen Ruhc- 
• ' stfitte der Toten, nAiirat(a''t Beerdigten sa der geeigneten Zeit ihre düsteren, 
gewundenen unterirdischen Gänge verliessen and sich in swei Hänfen Uieilten. 
Die Mehrzahl 'j;cht von Araia ab, und ISsit sich anf dem unheilbringenden 
Bua-Ruum nieder. (Mni^n-, welche von „Kauuva" aufbrechen -^ehen in 
trauerndem Zuse zu dem genannten rat!;onden Fels, springen naclieinander 
von dort uu( einen zweiten viel kleineren Felsbiock, der auf der Innenseite 
des RilfBs liegt, and Ton da anf die ttnssere nnd leiste Kante des Riffes, 
an dem die Brandung sich unablisrig bricht Von dort reisen sie schliesslich 
auf der Spur der Sonne zu den Schatten. 

In Atua-koro an der Nordwestkiiste der Insel sind zwei grosse, von 
der Natur sehr ähnlich gelagerte Steine. Dies sah man als eine Einrichtung 
für die Bequemlichkeit der Geister auf jenem Thcil der Insel an. Wie die 
A'ttberen sind anch diese Steine als »Reinga raema*', d. h. Springplatz der 
Seelen bekannt! 

Auf Rarotonga befand sich die grosse ,>reingu" oder rereanga vaerna" 
in Tuoro. wie auf Mangaia im Westen der Insel gelegen, und so auf allen 
anderen Inseln der Gruppe, in Samou musste ein Geist, der den toten 
Körper anf der östlichen Insd der Gruppe reilless, die ganze Beihe von 
Inseln dorehwandem, indem er die Meeresarme daxwischen an bestimmten 
Punkten tiberschritt, beror er an dem westlichsten Punkt von Savaii su der 
unterirdischen Geisterwelt hinabsteigen konnte. 

Die mustergültige und esoterische Lehre der Priester war jedoch, dass 
die Seelen der Sterbenden den Körper Terlassen, bevor der Athem ganz er- 
loschen ist, uiid nach dem Band der Klippe in Araia inrflckgesandt wurden, 
das nahe dem Marae Rongo's nach Westen zu liegt Wenn ein freundlicher 
Geist dem einsamen Wanilcror irgendwo auf scintT traurigen, aber unvermeid- 
lichen Reise von dem Ort, wo der (anscheinend todte) Körper liegt, be- 
gegnet und zu ihm sagt, geh zurück und lebe, so kehrt der jetzt freudig er- 
regte Geist sofort in seine dte Hefanath snrttck und bewohnt wieder d<Mk 
Torher verlassenen KSrper. Das ist die Anschaunng der fiSngeboreneh ttbec 
die Ohnmacht.**) 

Wenn aber kein freundlich gesinnter Geist dazwischen kommt, so ver- 
folgt die scheidende Seele den traurigen Weg und erreicht vielleicht den 
ättssersten Rand der Klippe. Sofort nähert sich eine gewaltige Woge (das 
Meer ist ungeffibr 100 Tarda entfernt) ihrem Fuss, und sngleieh taucht ein 
gewaltiger Bn»-Banm (Beslaria hmrif<diaX bedeckt mit duftenden BlOlheni 

*,: In den Klopfhfiu.sern [Javas oder (in Alt- and Neuzeit) Europa's]. 
**) Wie io Slam (beim Scheintod;. 
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zweigen, von ATaiki empor, um auf aeinen weitreichenden Aesten unglück- 
liche Menschcnspplen in Empfang zu nehmen. Nocli in diesem letzten 
Aufrenblick, wo die Füsse fast den vcrhünguissvollcn Baum berühren, kann 
eine freundliche Stimme den wandernden Geist zu Leben und Gesundheit 
xartcknifen. Sonst ist er auf geh^maissTolle Weise fteswungen, dm be- 
aooderan, fllr seinen eigenen Stamm treigelialtenen Zweig sn erklettern, der 
ganz bequem in seine nächste Nähe gebracht war. Die Anbeter Motoro's 
haben einen Ast für sich, die Tane's einen anderen, da der in Rede stehende 
Haum gerade so viele Zweige besitzt, wie es Hauptgottcr in Manjijaia gicbt. 
Die ganze Anhängerschaft der niedrigeren Tane versammelt sieb auf einem 
grossen Zweige n. s. w. 

Sofort, wenn die Menschcnseele auf dem gigantischen Baum unter* 
gebracht ist, seht er mit seiner lebenden Last zur Unterwelt herab. Indess 
sieht der unglückliche Geist auf dem Baume hernieder zur Wurzel und ge- 
wahrt zu seinem Schrecken ein grosses Netz, das darunter ausgebreitet ist, 
um ihn m Hingen. IMeses Nets, ans dessm slaricen Maschen es kein Ent- 
rinnen giebt, wird von Akaanga vnd seinen Gehilfen festgelialten. Der 
verdammte Geist, füllt schliesslich in dieses verhängnissvolie Netz und 
wird plötzlich in einen See von frischem Wasser untergotuueht, der 
nahe am Fuss des giganti.schen Bua-Buumes liegt und den Namen \'ai-rnt(»- 
ariki (der königliche Trink wasacrsee) führt In diesem verrätherischen 
Wasser erschöpfen sieb gefangene Geister, indem sie sich wie Ksche hin 
und her winden in der Hofbrang, zu entfliehen. Das grosse Nets wird wie 
zufällig emporgezogen, und die halbertrunkenen Geister treten zitternd vor 
das Aniresicht der hässlichen Miru. die gewöhnlich die Rüthliche (Miru kura) 
genannt wird, weil ihr Gesiebt die glühende liitze ihres immer brennenden 
Ofens widerstrahlt Die Hexe setet ihren nnfrrtwiUigen Besnohem rothe 
Erdwürmer, schwarsc Käfer, Krabben und kleine schwane Vögel vor. 

Das grosse Geheimniss Ton Mira's*) Macht über die ihr bestimmten Opfer, 
ist die „Kava" Wur/cl (piper niethysticum). Sie besteht aus einer ungeheuren 
Wurzel und wird von ihr „Tevoo~ irrnannt. Sie ist ihr specielles Eieenthum. 
Die drei auf der Oberwelt bekannten Arten von Kava waren ursprünglich 
Sehasstinge dieser in ATsiki ewig wachsenden gewaltigen WurseL Him*s vier 
liebliche Töchter sind angewiesen, kräftige Kavabowlen für ihre unfreiwilligen 
Besucher zu bereiten. Gänzlich betäubt durch den Trunk, werden die wider- 
stimdslosen Opfer zum Ofen getragen und gekocht. Miru, ihr Sohn und ihre 
zauberischen Töchter nähren sich von diesen Mcnschengeistem. Die Ab- 
fälle werden ihren Dienern, Akaanga, mid anderen voigewoifen. Das ist 
das -nnvermeidliche Schicksal dner, die eines nalOriidien Todes sterben, d. h. 
der Frauen, Feiglinge und Kinder. Sie werden vernichtet. 

Nicht 80 die Krieiror, die auf dem Schlachtfelde gefallen sind. Die 
Geister dieser irlih Kliclicn M. inner wandern eine Zeit lang zwischen den 
Felsen und Biiumen umher, in deren Näiie ihre Körper niedergeworfen 
wurden. Die grässlichen Wunden, durch die sie ihrSchidisal erfOllten, sind 



*) Auf Bdnga^s Qlia gehöriger) SeUcUnng die Seelen Aeasend (bei den If aori). 
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noch sichtbar. Eine Art Heimchen'X das man selten sieht, dessen Stimme 

aber des Nachts kläglich zirpend „kere-kciero-tao-tao'' an hören ist, sollte 
die Stimme diosor Kricf^er-Geister sein, die betrübt nach ihren Freunden 
rufen. Duher kommt das Sprichwort: ..Das Geister-Heimchen zirpt" (Kua 
tangi ic vava.) öchliesalich püegte auf jedem bchlachllelde der zuerst Er- 
schlagene seine Bnider-Geister an einem Orte sa versammeln, der etwas jen- 
seits Araia (des Ortes der Abreise ftlr die an einer Krankheit Gestorbenen), 
aber noch auf dem Rande der Klippe und gpjjenüber der untergehenden 
Sonne liegt. Er Uberragt den Mariie Roniros, des Gottrs der Schlachten, 
in der That stellt ein besonderer Mythos Rongo dar, \vie er zu gewissen 
Sjfliten ans der Unterwelt hervorkommt, um von den Geistern der im Kampfe 
erschlagenen Krieger so schmansen, die hier an ihrer letslon Reise ver- 
sammelt sind. Mit Bissen reifer Bananen lockt sie Rongo an seine Seite, 
und verschlingt sie dann alle vrrnithcrisch Aber diese Geister haben den 
Trost, dem Feuer der Miru zu eiitniirjLn. Ausst'rdem werden sie vielleicht 
noch lebend aus den Eingeweidcn des grunmigec Kriegsgottes befreit. 
Schliesslich: steigen sie ZQ d«n höchsten**) Bimmel empor und vereinigen 
sich dort mü ihren kricgmsehea KrOdeni. 

Eine geriittigere Version stellt diese Geister eine Zeit lang auf der Klippe 
rastend dar. Plötzlich wölbt sich zu ihren Füssen ein Bei^. Der Weg, auf 
dem sie diesen Berg ersteigen, geht über die Speere und Keulen, mit denen sie 
erschlagen wurden. Auf dem Gipfel angekommen, springen sie in den blaara 
unermesslichen Banm nnd werden so an den seltsam gestalteten Wolken***) 
des Winters (der trockenen Jahreszeit). Diese Wolken mnss man von den 
gewöhnlichen Regenwolken unterscheiden. 

Die Krieger-Geistor vorgaiif^ener Zeiten und die der kürzlich Erschlagenen 
bilden die dunklen Morgeuwoiken, welche eine Zeit lang im Jahre die bellen 
Sonnenstrahlen anffiuigen. 

Wfthrend der Regenxeit können sie nicht za dem Paradiese der Krieger 
emporsteigen. Im Juni, dem ersten Wintwmonat, ist die Luft von diesen 
^teistcrn erfüllt, denen der Todcsschaner noch anhaftet. Ihre grosse Zahl 
vtrbirf^t die Sonne Tage lang und verursacht die trübe, schweroT") Luft, Kälte 
and Athembuklemmung. Das dauert bis Anfang August, wo der Koralleu- 
banm seine blntrothen Blothen Öffbet, die Lnft bnntscheek^ wird nnd leichtes, 
flockiges Gewölk über den Himmel zieht. Die Geister der tapferen Toten 
bereiten ihre Flucht vor. Der Himmel wird Imld wolkenlos, da.s Wetter hell 
und warm, denn sie haben ihre Reise angetreten Die Ueberlebenden nehmen 
nun in Ruhe ihre gewöhnlichen Beschäftigungen wieder auf. 

•1 In Ins'Pcten (Kafor. Bionon u. s. w) fliegen dio Hüuptlingsseelcn (der Dajak). 
**) Ais Tawatiusa, auf (des Meru's) B«rgesspitze gelagert, wohin die (gleich Vila 
zugethanen) Apsaras leiten (wie Walkyren nach WalhallaV 
***) Im Sonnenroigen tanzend (bei den Azteken). 
T' Wfpcn der Dichtigkeit der Luft und der durch die Kälte erstarrten Dämpfe 
goiien die Geister Clslaad's) amher, wie in den Wolken Cardenas), und so in. 
tropisch sQBPanariiitsten WIsten (der Fata mozgana). Die Ssskn (auf Grffnlaad) 
IBhIen sieh sdiwammig an (in den Ulnden der .Angekok). 
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Die Geister derjenigen, die eines naiürlichen Todes sterben, sind äatMTSt 
schwach*) and elend, da ihre Rtfrper sich in AnfUtonn^ beftmden. Dagegen 
sind die Geister der im Kampfe Brachlagenen stark und krSftig, da ihre 

Körpor nicht durch Krankheit «glitten hatten. 

Von diesen Geistern sag-tn raun, dass sie in den sich ausbreitenden 
Raum g-esprunj;en seien. (Kuh rere ki te neneva.) Dieser freundliche Auf- 
enthalt wird bisweilen Tiairi genannt, von dem Namen desjenigen Ortes, wo 
llatoetoeS, der erste jemals Erschlagene in Mangaia, gefallen sein soll. Der 
Gedanke dabei war: »Das Land, welches Matoetoeä zuerst bewohnte**, d. h. 
der weit« Himraelsrauni. Zu anderen Zeiten hiess er Foepoö oder Flocken- 
lund: weil ilie Krie^'cr-Gcister m den entfernten obersten Luflscbichten guna 
wie Punkte erscheinen. 

Von denen, die eines natflriichen Todes gestorben war»i, wnrde gesagt: 
„sie gehen zur Nacht, aar Dnnkclheit* (aere ki te po), was in sieh schloss, 
dass sie bestimmt sind, Ton Mira gekocht und gegessen, d. h. veroichtet so 

*) Im „Strobtod" hinsiechend (zu Helheim's Dunkel). In Stellung eines zum 
Haitertod« Terorilieilten Gefangenen, der an jedem Tage der von der Esecntioa 

noch trennenden Frist verviclfaclit <lurchlel»t. was ihn» vorbehalten, stohl f'm Jeder, 
w. r 'wit' uiitfT <l. r Sti-rblichen Meiste mit ciiwr vt rwnmlbaren .ArbiUcsferfie liu 
coustitutiunt-U uiKTerijtein oder durch Unfälle übcrkommeuem L ebvl) behaftet, einem 
qnalToU ablanfenden Alter entgegensiedit »ach intUcber Diagnostik). Usaoh firohe 
Tage mögen sein Leben vcr-^chöneni, untpr den Licbesbercii?rini'j"rn im Kreise von 
Verwandten un*! Freunden, aber keiner derselben vermöchte ilni zu erretten von dem 
scblie^.slichen Kefrain, der eiut>tbin zu lesen sciu wird: „Nach langem Leiden cnt- 
seUief* n. 8. w. GlfieUieher der, den (im sehOneren Tod) die Noras foitrallt in 
frischer Jngendkraft und ihm (mit seinen Genossen: wird deshalb ^zum Schwclpen 
in seeliRen (Jenüssen) ein mythologischer Freudcnhimni«"! ausgeschmückt, um zugleich 
vor den, aus Fortdauer überschüssiger Tbatkraft bei ,Biaiolhaiiatoi~ (deren von Parzen 
gewebter Lebensfaden voneirig al^escliaitten) bedroheadea Oeftbmi sn bewahren, 
da 'aus Erinnerung an stattgehabte Missst immuneren) Rachegefühle verblieben sein 
könnten, oder uustät schweifenden vSchatten der W unsch, in Behausung lebenswarmen 
Körpers wieder einzufahren, unter Verdrängung des zeitwciscn Besitzers (und der, 
demselbea störend dadareh Teninaeht«»!, Bolästigongen). Die Daaer solcher Sdigkeit 
bleibt freilich limitirt (in umschwinjrenden Kalpeu <in. s yi'x/.n.- ■•nf'nuo:): auch 
den Asen Walhalla's steht ihr Kaguarökr bevor ^wie den Liau im Sangjang Laude 
der Ablauf zugestandener Frist). Wenn jedoch in contemplativer Meditation die 
(jedankcnreihen nach Oben und nach Unten sich verlängert haben, swn unabsehbaren 
Weiterbau an Himuicln und Höllen (auf dem Ruddhagama^, dann iiki j- das Oberste 
nnd Unterste bei temporärer Zerstörung anverscbrt bleiben, um Raum zu lassen tör 
meUpsjehisebe oder raehwomatischo Wiedergebarten (die sich durch des Iieben- 
wa<:sers (Vai-ora) Weihen (oder Füttern mit Arorita\ mm Gemw gOltiicher Freuden 
^auf den. solche gewährenden, Schichtungen) verlJlngem lassen], und wenn, trotz- 
dem, unermndetc Fragen tüber das Wamm des Warum/ zu einem deHnitiven Ende 
hindrängen, dann verlegt sieh dieses dahin, wo die Megga abiweigen oder (bei den 
Indianern) „die Welt abbricht-, am Ort (.äussersten Punkt nach Raum nnd Zeit"), 
in (Eckhart's) „gmntlnse abgründe" jles Bytlios oder >irruiitlose substancie*, eines 
gottbeiüichcn Begrißs |in (mccboakatdsch) lynbegroitlichem (als l'ucapacha)]. 
**) Ans alnfiugiger Häuptlinge Aogcn in den Sternen leuchtend (bd UÜ/n). 
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worden. Das glücklichere Los der Krieger-Geister war, „zum Tag oder Licht 
zu gehcn^ (aer0 ki te oo) 

Auf dem nSnUichen Theil dieser Intel ist ein tiefer Einschnitt in dem 
Riff. Die Ton ihm hcia! stürzenden Wasser verursachen, wo sie mit dem 
Meerwasser zusaninK-ntreffen, einen kleinen Wirbel. Zur I*>kliirung dieser 
einfachen Thatsaehe wurde erzählt, ein Stück bezauberten Sandsteins sei einst 
hineingeworfen, und daher rühre die rastlose Bewegung des Wassers. Zur 
Zeit Ton Ng«iita tifiomten einige Fischer — Karauna und andere — sie 
wttrden an diesem ttbdbelenmdeten Ort hinweg gesehwemmt. Eine feindliche 
Partei hörte die Erzählung dieses Traumes und machte ihn wahr, indem sie 
alle ersehlus: nnd ihre T.eiehen in den kochenden Strudel warf. 

Dieser unheilverkündende Ort wurde als einer der Zugänge zu den 
Schatten anl'gefasst, besonders von den Anbetern Motoro's. Der auserwählte 
Wanderer sieht in seinem Schlafe ein Hans wt langen PfXhien, das sich 
fiber den ruhelosen Wassern erhebt, und daran eine Leiter, nm es zu er- 
steigen. Die Seiten dieses Hanse« li»>ste!inn aus eii;,'e aneinander jirtTeihtem 
gelbem Rohr, das mit .schwarzem Smet ^'eseliiniickl ist. .\ussen an dieser 
stillen, reizenden Behausung hängen neue Kalebassen etc., uin den Vorüber- 
gehenden anzulocken. Wenn der wandernde Geist anhält, um die hrttgerische 
fifltte zu bewundern, so wird er sich sehr wahrscheinlich versucht (Qhlen, 
auf dieL^ter wa stei>:rn und eini<,^c von den schönen Dingen, die da hängen, 
sich anzuei£j:nen. In dem Augenblicke, wo seine Hand den wunderschön ge- 
ilochtenen gelben Teppich berührt, an dem die Kalebassen aufgehüngl sind, 
wird zu seinem Entsetzen alles: Elaus, Leiter, Besucher und Kalebassen in 
die Tiefen des Oceans geschwemmt, und der verdammte Geist findet sich in 
der unwillkommenen Geisterwelt wieder, und in der Gewalt von Him. 

Drei solche „Häuser Motoro's" oder unsichtbare Seelenfallen, zum Fang 
unbehutsamer Geister, soll es geben. Das ist nur eine Variation der Lehre 
vom Bua-Banra, um den äusseren ümslunden derer Rechnung zu tragen, die 
das Unglttok haben, von den drei kleinen, hier vorhandenen Wirbeln herab» 
gesogen zu werden. 

* • * 

Auf Rarotonga fand die grosse Versammlung der Geister in Tuoro statt, 
das der untergehenden*) Sonne zu gelegen ist. Die Toten von Avaraa zogen 

die gewöhnliche Strasse nach diesem feisi^^cn Punkt, von wo aus die Ab- 
reise naeh der unsichtbaren Welt stattfand. His vor ganz kurzer Zeit stund 
in der Nähe des sandigen Ufers von Nikao, von dem anvermcidlichea Tuoro 

•) Tho puardian spirits ef th^ conjtirors, when persuing the soul. go towards 
sansct vS- Boas}, the seors go and visit thc ghosts .bei den Chinook). Jeder hat 
zwei begleitende Scbutzcaxel (uach der Cnagiga), als Vor- und Nachgänger 
O^ndinavien*«). Die Seiten des Grabes (bei den Suchwap) „were rubbed with Uiom 

boshes' (s. Boas\ die Loi<ltragenden „usc thornbu.-.hcp for pillow and bed, in ordfr 
to kopp away Ihe jjliost of tho d.ci n^.-d- (.also laid around their bodfi). Am 
Congo werden die zum tirabc lührondon W egc mit Domen bcstruut ^^das Rfick- 
kmnniea sn verleiden). 
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aus sichtbar, ein Baum, der unter dem Naroen „der weinende Lorbeer-Baum" 
(te puka aaeangft) bekuni war. Dort rerweileii die körperlosen Geister eine 
Beitlang*, um ihr hartes Sohioksal su beklagen. Wenn der Geist kein Mitleid 
fond und nicht zum Leben zurückgesandt wurde, sn ging der entkrüflcte nnd 
traurigre Wanderer zum Versammlungsort und kletterte auf den Ast eines 
alten, noch jetzt grünenden Bua-Baumes. Unten ist ein natürliches rundes 
Loch in dem Fel&en, wo Mira das Netz aosstelli Wenn der Zweig des 
Btta>Banmes dnrch das Gewicht des Geistes bricht, so wird der Geist sofort 
in dem Netz gefangen. Mitunter serreisst jedoch ein ungesttiroer. Geist die 
Masrhrn. und rntknramt für kurze Zeit, indem or in Folijc rinos unwider- 
stehlichen inneren Dranges an die Aussenkante des Riffes eilt und den Üccan 
zu überschreiten hofft. Aber gerades Weges nach der Küste zu befindet sich 
fin Bweites rondes Loch, wo Akaanga^s Neta Terboigen li^ In diesem 
fangen sieh unfehlbar die inssmt wenigen Seelen, die ans den Hftnden 
Miro's entschlflpfcn. Flucht ist unmöglich. Die erfreuten Dämonen (taae) 
nehmen die gefangenen Geister aus ihren Netzen, zerschmettern ihnen an 
den harten Kuralienfelsen den Schädel und tragen ihre Opfer im Triumph in 
das Schattenreich, um sie zu verzehren. 

Geister von Ngatangiia erstiegen die statdiche Bergkette, die sieh von 
Osten nach Westen quer durch die Insel zieht und in Tuoro in das Meer 
taucht. Unaussprechlich bosch\verIi('!i nnrl traiirir;- wtir dies»' Reise auf einer 
den Sterbliehcn unzuf^iinglichen Strasse. Für diesen Suimm wur am Ver- 
sammlungsort der Geister ein grosser Eisenholz-Baum vorbanden, von dessen 
Ae^bea einige grUn waren, andere abgestorben. Die Oeisler, welche die 
grttnen Zweige betraten, kamen xum Leben snrttck, wührend diejenigen, 
welche das Unglück hatten, auf die morschen Aeste an klettern, pltftalich in 
dem Netze Mini's oder Akaan^^a s s'efan'ren waren. 

Geister von Kriegern waren glücklicher und sollten „aere kia Tiki% d. h. 
zu Tiki gelangen, dem ersten*) Gestorbenen 



Tiki sitzt in Avaiki, d. h. im Schattenreich, auf der Schwelle eines sehr 
langen Hauses, dessen Seit^ ans Bohr bestehen. Bings herum sind Strtndrar * 
und Blumen von immerdauondem Wohlgeruch und ewiger Sohttnheit ge- 
pflanzt. Dieser Wächter des Paradieses (auf Raratonga) erwartet immer 
geduldig neue Ankömmlinge ans der Oberwelt. E< war in Rarotonga ge- 
brauchlich, mit den Todten Kopf und Nieren eines Schweines, eine gespaltene 
Kukosnuss und eine Kava-Wurzel ^piper melhysticum) zu begraben, um den 
wandernden Geist in den Stand zu setzen, Tiki ein annehmbares Geschenk 
zu maehen, der, auf diese Weise gewonnen, den Geber in seine Behausung 
einiftsst**) Bier sind die Tapferen Teigangener Zeiten Tersammeit, hocken 

*) Der Schöpfergott ünknlnnkuln (the Great-Great-Oae) wird (s. Colenso) mit 
dem Ersten Msnsehen idcntificirt, (bei den Zulus) als ümTdinqaBge (th« flrst Out- 
Comcr. Als .erster ^Tl■nsr^r (der Hidatsa) geht Yanm voran (nach Yamaloka). , 

**) Von den Popen werden i'isse (in's Grab gelegt) mitgegeben, für den Thür- 
bBter dss ffimmslsÜior*«, und wenn solch* mtnisdisr (im Gaieehtigkeitsifaui oft 



« 



« 



48 




i-.iyKi^od by Gootilc 



gani naeh Belieben vmber, essen, trinken, tansen oder schlafen und sind 

bereit, den neuen Ankömmling zu bewillkommnen und immer wieder die 
Geschichte ihrer blutigen Thaten während ihres Lebens zu erzählen, 

Dpr TinL'liickliche Geist, welcher kein Geschenk für Tiki hatte, mnsstc 
flir alle Zeiten in Regen und Dunkelheit draussen stehen, zitternd vor Kälte 
und Hunger. 

Auf Aitutaki war es gebräuchlich, auf die Herzgrube des Leichnaniä 
den Kern einer Kokosunss und ein Stttck Znckerrobr m legen. In Mangaia 
diente das iiusserste Ende eines Kokosnnss- Wedels (cocoa-nut frond) zu dem- 
selben Zweck als Zaubermittel oder Geleitsbrief beim Eintritt in die unsicbtr 
bare Welt. 

Die heiligen Männer von Pukapuka oder Danjror Island bewahrten (im 
Jahre 1>SG2) zwei „ere verua", d. h. Schlingen zum Seeleniäug, die von 
stariccm Ctuet gemacht waren. Eine Schlinge ist 28 Fuss, die andere etwa 
halb so lang. Die Schleifen sind auf beiden Seiten angebracht und von ver- 
SChiedener Gestalt, um den GrössenverhUtnissen der Gt istt r zu entsprechen: 
einifri' sind dünn, andere stark. Wenn jemand sehr krank war oder den 
heiligen Miinnern Anstoss f^o^eben hatte, hän^-tcn die Priester einijro dieser 
Sei'lenfallen*} in die oberen Zweige von Baumen, die in der Nähe seiiar 
Wohnung wuchsen, und gaben vor, anf die Flucht des Geistes aufsnipassen. 
Wenn die Seele des Kranken, in der Gestalt eines luseets oder kleinen 
Yogcls, nicht in die Schlinge gerieth, so erholte sich der Kranke. Wenn 

harthor/i^t'r) Peter df-n Kinfjang verweifrern sollte, werden von dor Jnnfffran die 
Seeleu ihrer Verehrer durch ein HiuterlVaster liineingeworfeu {heim l'lädireu für 
mndmde Umitinde). 

') in der Seelcnbfiebse (in Oregon) wird die (ans der Grabesöffnung ant> 

huscliond«" Si id* ) mit d^r Mutze (anf Madnpascar) gpfangen (r.nm Wiodoreinpfropfen 
am Kopfe). The aoul has thc shapc of a tinj man, its seat is the crown of the head; 
aa long as it Stands erect the pernon, to whom it belongs is whole rad well, bnt when 
it loses its upriß:ht position for anj rea.<;on, its owner loses bis senscs (bei den Nutka), 
nnd so thront Ming-Khuan iderTliai auf d'>m Scheitol als (lenins: im Genie). They 
beUeved (thc Scotch Clergj) that thoj had visible and verbal communicatioos from 
the Almigthy God, whieh bystandsrs eonid hear (s. Buckle). Henocb, dnrch 
die sieben Himmel geflhlt, findet in dem (nach den Dictaten des KngoLs Vrotil) 
Niederg'srlirii'Ii.T.oM das Paradies im dritten (s. Morfill). Zuschauer sahen 
(i. Kirkton) a struiig light Surround (the Rev. John Welsh). Sieben Wesen begleiten 
den lleasehen (s. Ldinumn-FiUite) oder bUden sein Wesen (anf Idand', als Seelen 
(der Karen), für verschiedentlicho Einbehaasung (im Ab- oder üeberort). 

Dun li ein xnn,"n " ist der ninoc n/c ßaoäror vom Srhooss»» Abrahams ge- 
treuut (Als ifötiit, wälurend «,i>ei Petrus) Gott die gefallenen Engel mit Banden der 
Finstemiss in den Tartaros gezogen hat (utiQak (iStpm tanraodtoaie), als Sßvaaoe 
(Im Lucas;. „Das vollendete Herrlicbkeitsreich richtet der Herr ein seinen Jüngern, 
wie PH ihm beschieden hat der Vater, damit sie essen und trinken an seinem Tisch 
in (»eiuem Keich, und sitseu auf Thronen, richtend die zwölf St&mme I^^raoPs** 
(iI Atxberger). Das Paradies (Sstlieh vom ecTthiSischen Heere) wird dorch den 
Engel Zntel bewacht (bei Uenoeb). 
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«ich aber der ungladcliche Geist, wie die heiligen Männer versicherten, in 

einer der Schlingen verstrickte, so gab es keine Hoffniuig mehr. Der Dämon 
^Vaerua" oder „Geist", der Uber die GcisterweU herrscht, schleppt den un- 
glücklichen Geist hurtig zum Schattenreich hinweg, um ihn wegen Cult- 
▼ergehen 20 Teraehren. 

Die Geister derjenigen, welche dem Zorn Vaema^s entgehen, folgen der 
Bahn der onteigebenden Sonne und finden sich in einem geräumigen Banse, 
das Keva gehört, zusammen. Innen ist eine Anzahl Matten, und auf jeder 

derselben biilt eine Gottheit über die ihm zugchtirenden Seelen Wache. 
Diese körperlosen Geister vergnügen sich mit Schlagen von Gong's. mit 
Tanzen und Verzehren der Essenz derjenigen Opfergaben, welche in den 
llarae Ton den Verwandten anf der Oberwelt aufgehlngt worden. 

„When the SOUl of a dying person quits the morial hody, it flies north- 
ward until it comes to a hill nanied Waihokiman. there il rests in order to 
wail and lament. and there it strips ofT iis spint-dre.>-s, the leuves of Wha- 
rangi, Mukuku and Iloropito, in which it has been clothed. Then itgoeson 
to anotber hill, calied Wai-oiioti, and bere tnming its back forever on the 
World of life, it joomeys on to the Keneni^a-wairua (Spirits leap): here it 
<rets to long strai<;ht roots'* etc. fs. Ttegear). „If he eats the food, he must 
slay in the ünderworld für ever" (bei den Maori), und so bei den Indianern 
(s. Boas;, wie es Proserpina versehen (im Abbiss des Granatapfels). Tane 
folgt seiner Gattin in die Unterwelt (s. White), um sie anrUcksabringen (was 
ihm indess ebensowenig wie Orpheus gelingen will). 

Während das Gros der Verstorbenen, dem Pfade des ersten Menschen 
(Mvelinquun<re der Zulus) folgend (bei den Hidatsa) nach Vamaloka (jenseits des 
Vaitini) wandert [umcr Menabozbn's (von feindlichen Mächten geraubten) 
Bruder s (Manu s; Hut; in einem Heiheinij, gelangen die (durch Anlegung der 
Scbnnr)*; so Dwiya**) (in Firmelung) Geweihten [wenn nicht (als gefiülene 

*) Ahura-Mazcia lui mi'mo ; iin Bundahish) „est venu en ro m mdc, !(• Ko^ti 4 la 
main et par la puissance de la ceinture sacrec a defait Ic niaavai.s esprit- <^s. Menant), 
die jeder (vom 7. Jahre an) xu tragen verpUichtct ist (dm-ch den Da^tour angelegt). 
Bei der im nemiten Jahre (wena das Kind die Yeda sn lesea bogiant) gefeierten 
Upanajaina wii-i das (brabmaniscli gesc^ete) Band (Tajaapsata) angelegt (im 
Brahmagrauthi gunauutcu. Knutt-n poknfipft. 

**) Entsprungen aus Braiuua s Uauptc, dessen Körper (ruruäha's, als i'rajapati) bei 
der Opfornng tm Unterlage der Weltschöpfong diente, eneheiBen [von dem (tarn Fbrlt 
dieiii-nden) Bande umzogenenjdioBrahmancn alsDwija, iweifach gebOKenans dcmlieflex 
des Pli}siscl)-Psy( lii^rhcn (bei gojstiijrir Srhau) und deshalb (aus bevorzugenden Kasten- 
rechten; zurückkehrend zu dem Ahu, kiaft achöpferkräftiger Mantraa der Yeda, denen 
weiterbim dann nadigebolfen werde doreb philosopbisdie Dentnngcn, in derYedanta, ftir 
die Absorption der Seele (in dem des alles Dasein beherrschenden Princip). Gegen 
aristokratischen Stolz der anf den Stammvater Ahrabnin, in dessen Schuoss (eines 
Chalü-Allah oder Gottcsfreuudes) sie wieder wüi den aufgenommen werden, sich be- 
rufenden Jaden, im Kennseicbea der [dnxeb Hoeee (ans IgjptJsehen Benunisoensea) 
an dem Sohne seiner (medismtiscfaen) Fran inm Symbol fizutenj Besehneidang 
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Krie|?er) in (Indra's) Walhalla aiirLi nommcn] zu (\ i^tiiiiu's) Vaikuntha (kraft 
fr<'istiger Uebiinjj;en) — und ilrn dort freiidcnvi ll ^^cnossenen Solifjkeiten 
(der Seelenhimmel) gegeuüber, verkehrt sich der (in unteren Tiefen) gegen- 
aätBliche Aafeothalt zu einem qualTollen (der Nanika); beimTransponiren auf 
noraliache Scala (nach culturellem Standpunet der Betrachtungsweise). 

Betreffs des toltekischen Todtenwegs (b. Sahagun) ixt Herrn Dr. Seier 
eine sachgerecht-« r(>t)orsetzung zu danken (cf. „Zur Lehre vom Menschen** II, 
S- 115). Die obigen U ober Setzungen sind dui-ch Dr. Preuss angefertigt. 



Als Erstgeborener ron Nokomis (die Mutter Erde), lehrte Uanabush auf 
Oeheias (oder Eingebung) Maaidi*awai^ok*8 (Uascha-Hanido's) oder (s. Hoff- 
mann) „the Great Myslery" (Grcat Unknown) seinen (gleichzeitig entstandenen 
Verwandten) die Künste und Wissenschalü n, deren es zur Erhaltung und 
zum Schutz des Lebens bedarf, um (s. Schopenhauer) dessen ^Elend'' einiger- 
ntausseu zu mildern (durch „Kunst und Wissenschaft^). 

Solohe Denkergebnisae gehören zu den durch einen (f^taihif angetretenen) 
iwd; (mittelst des Logos, für Gestaltung des Mikrokusmos) n^itgetheilten aus 
flbersinnlicher Welt, da sie in der materiell noakrokosmischen der, ihr Dasein 

(Uakch), polenüsirt der Apostel (der OeatQen), wenn (in der Epistel an die BQmer) 

Ton dcrjcnigon Wiedergeburt schreibend, die [wie (in Baniba" durch Bi^^tuIhmiI 
mittelst Untertauchen in Wasser (bei der Taufo) erlangt wird |iieben dt r. höherer 
luätauz (zur Salbung mit dem Cbrisms), überwiesenen, Firnichuig], zur Wicdemeckung 
der (in aostraliaehen Pai)arUttBweibeii) mit Gebüsch Bedeckten oder der (im Tsasbans 
des Meda) Niedergeschossenen, unter den Weihen eines freimaurfriscben Cercmoniars 
in Egbo-Ord<?n\ wie, in localen Versionen, Qbcrall (auf der Erdoberfläche 1 entgegen- 
tretend ^^nacli ulhnischeu Aussagen;. Zur Wasaertaufe — kraft ciues Vai-ora (oder 
Lebenswasser's) belebend — trat die Feneitaafe Ar die im Tod des [auf dar Sehtdel- 
statte Adams) verblichenen! GeUiuftcii und weiterbin ilaiin, (bei Umsüunnnig ponti- 
ticalischer Auitstraeht mit buntsclierkii:. aus heidnischen Mysterien entnommenen, 
Costünistücken) trat die, zur Ernährung (und suiu Unterhalt) eines (iitherisirtea) 
AstmUeibea dienliche, GiSttenpeise (ans Nectar und Ambrosia, oder sonstixen Amrita, 
gefertigf) hinzu, so das der zur Wand'M-nn;,' seines See!cnwej,'s (leriistetc mit einem 
Yiaticum versehen werden konnte: auch (gaostischen) Siegelungen, znni Schutz gegen 
die (wie Ahiiman in Ormuzd's Reich) in die Welt hioeinspringcnda Sünde, todt* 
bringender Macht [Ms durch Uebermaass „der Gnade" (im Gnadenreich) fiberwaaden}. 
l)ie Feen (s. Matirv"! leben am Weitende auf rrnil^eriachen Inseln iliT Si elen). 
„La sensibihte pli}si(|ue et rinterüt personel ont ete Ics auteurs de touic justice''* 
(B. HelT^tins) im „Recht des Sflrkeren'* (das jedoch, wenn ans dem brutalen 
ideaKsirt, gerade dann aich als das michtigen erweist). Wenn die von Brahma auf« 
geschriebeno J-ebensfrlst .ifii^elauren, kommen zum Abholen nach Patala oder Yama« 
luka) dio Yauiadutas, mit denen die Sivadutas streiten, um die Seelen der Sivabluiktas 
auf dem Pnmkwagen Poshpakaviniaaa nach Kaflasa m fuhren, wie die Yisdmttdntas 
nach Vaikuntha abholen (oder Apsaras nach Indraloka). Wenang weilt in Pushpa- 
loka (auf .f:!va .In der Integrität des Aufersfehungsleibes ist iii'-be^nndere noch ein- 
geechlosscn, das» auch der Unterschied der Geschlechter in denselben hervortreten 
wird** (s. Atzberger), wihrend (bei DOllinger) der ernente Leib ohne Gesdilechtnnter- 
schied sein wird (als oixüt (ucji-i'os des Apostels). In den Rupaloka veredelt sich das 
(sehwichere) franliche Qeselilecht snm miniiUclien (auf dem Bnddhagama)u 
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bedingenden, Vednelwirknng (zwischen Ayatana vnd Armnana) entbehren 

(auf Mano's Dharnin hingewiesen) und das Erforderniss einer verbildlichenden 
Krkliirun^' hat (in den Sc-hnpfun<.''stlio(>non) zu der (spontanen) Entstehang- 
(hei Indianern) und (pnanziicher) Entwicklung ;auf Nyas, Manjjiiia u. s. w.\ 
die eines ^Machers" (in Schöpfergottheitcn) odtr (australischem) ..Karta"* 
hinzugeltigt [wie „pun"- (cniporbltthenX das polynesische Wort ftrSch(jprung. 
von den Missionaren durch n^nga,'^ (machen) ersetzt ist]. 

Nach BeschafTung des (auch von Maui und Prometheus gestohlenen) 
Feuers, unterrichtet Mäniibush in den für Herstellung von Kleidung, Be- 
hausang, Speisung (aus Jagdbeute u s. w.) benöthigten UandgrilTen, sowie in 
Almehr ron Gerahren, für Heiinng von Krankheiten besonders, von denen 
indesB die lotet tSdtliche [doreh den ,,groben Gesellen", der ohne aaf das 
Herein zu warten (beim Thürklopfen) eintritt] seiner Macht sich entzieht, und 
so wird, als Zwillingsbriider w io Yama zu Manu), der aus (menscheniiffenden) 
Thieten des Woifsi^eschlcchts etc.) erlangte Schut/f^eist*) (gedoppelter Seele), 
seit den Nachstellungen der Anainaqkiu verfallen, als Nagpote, „the expert 
markman*^ (mit unfehlbar treffendem Todespfeil), znm Herrn der Schatten ein- 
gesetzt, an einem über den Sonnenpfad hinansliegenden Zaan, (wo ,die Welt 
abbricht*^) Ober dem Bereieh des Deminigot (in der Gnosis) fainttberfallend 
(oder Mara"8, auf dem iUuldhagama). 

Um dorthin zu gelangen, jenseits der (temporalen Aulenlhalt gewährenden) 
Seelendörfer, bedarf es der Weihen**) (des Meda) imMita-wiko>mik (miUcls 
des Konarpamik). 



*, Noa-wi-mi-ko (bei den Ojibwa), ,lct ns talk to one ano(h(>r" (der Mide mit 
Kitiibi-Maoido), ^tho spiril is in inj bodjr, mj friend*' (Man-i-do-ge-na-ni ni-kan), tbe 
of life and power (s. H<rffa>aiin). „Shsll eontiniie alwsys yovr life" (da-flaa>dstshk» 
Kc-bi-ma-di-si-win\ bcisst es (s. Uoffknaan) im Mide gagi kwewin («Mide scrmon"), 
.raisi'd a^'ain in this place, he puts bis trust in my bcart" (bei den Ojibwa), die Dauer 
der Welt (Ki-o-wink). «Uo that is suilering for lifc, believe me, tbat he sball live, 
my fether, whose ehild I am", singt der Weihe-Priester (im Hido-wigan). Oiemawong 
(8. Römer) predigte im Prodigerton (( iuinoa s). In lieblicher Musik wird Bran (John 
Fe'Til s': von dem Wunderland auf di-r In^« l lEinaiti eosnn^f-n (wo Tod und Aber 
uubekaunt;. Üio Todtcnseclcn, die durch Arbeit ihre äiiuden abgebüsat habeu ^bei 
den Kekchi}, kdnneD auf der Teranda des Cbtteshsoses der Musik im fimexen laaschen 
(ä. Sappor). At first men novor died, but whcn tbey advanced in life they cast 
their skins like snakcs and crabs and cnmc out with youth rcniewed (auf den Banks- 
island), bis auf Ult-ta-maramu, „the inothcr ofQat" (s Codrington), wie in Guyana 
(vor den Zweifeln des alten Weibes). 

**: Tbe loaster of tbe ccrenionies reqnests tha people to try anothcr means uf 
rcstorinf» to Hb' (im I.oxalac). Another novice disappears. Icaviug bis blood-covered 
blanküt bcbiod (s. Boas), wie blutige Speere gexeigt werden (im Kakianbauä Ceram'ä). 
Ihe mamaqu danees in bis hoase aäd saddenlj tiurows bis magie stiek, wbieh is 
bsiieved to ily, throogh thc walls of tbe honse and to hit tbe pcrson whe is lo 
be iniated and who lives in another Imusc; tbe youth fall- down arnl ih^ n iIk- parent 
calls tbe shaman to comto hiui (wie die Caudidateu oiederlailen, wenn der üroast'etisch 
von Bamba seine Bassel, aosserbalb des Dorfes, scbftttelt). They gave bim tbe xattle, 
be sbouk it and sang (tbc secret soug of T»awatalati.s/. „On tbe following day the 
wolves retom tbe novice dead, then the Lokoala must revive . bim" (s. Boas). Tbe 
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Die dafür «mwchlaggebende Ceremonie • ist die des Absterbens*). fUr 
Wiedererweckung dos Candidatcn. um gleichsam im Leben schon den Tod 
zu sühnen, und so für fernerhin ihn Uberwunden zu haben, iihnh'ch wie bei den 
Pubertätsweihen (in Quimlte oder Kakiiiiihiuis'i das Kindhcitisli'bpn abstirbt, 
mii dem VolUebeu (bei Eintnti unter diu vullkraftigen Herrseherklassen des 
Stammee). 

Und wie mit ilineii (oder den Emteresten anf Borneo) aind anch im 

cmmonj of th< great dukwally (s. Swan) origioatcd with tiiv Hi;-hkwiot ^zu 
VaaeouTer). Im Dnkdnk tansea die Papn« vüwe Geheiamiss«). llit seinem feinen 

Körper (Ativahika'i in der Grube >ifzt^iid, s. Stcnilor\ erwartet der Verstorbene das 
Verbrennen, mit dessen Uaucho zur Himnielswelt ziehend (b. ARvalarana\ wohin die 
Seele des auf 6ali\s Scheiterhaufen brcnnendon Körpers durch Tauben hinauf};ctragen 
wird (und die imperatorliebe dnreb einen Adler). Neben der tamate liwoa (in 
Mota) findet ■^ich unter den „Ghosts" (o t*imate <ider Netmet) die Qat (s. Codri nerton'* 
;;cnannle Geheini^'eseilschaft ;auf den Banks islands , und (indianisch) Quat fmit 
Tauianas). Die Sa-Tangaloa halten „Poaos** ab, während, im Fale-ula oder Fracht- 
palast (des nennten) Himmels, Tanfpaloa sieh aUfia vad schweigend fiadet (s. FVsser), 
▼om Mutuhei (b. I.a^vson uni<chliiTi;:oit -n <-!-,'j der Gnosis). 

*) The wolves return thc novice dead inach dem Fortbolen), im Geheimbnnd der 
Tlokuala (in Nutka , supposcd to have put tho mapic stono Haina into bis bodj, wbicb 
be remoTed, in order to rsttoro Mm to life (two sbamans go to remove it). The 
Mi-gis piven by Kitchi Manido is in fontart with tho Mide's bnd\- and he i-; po--. ssed 
mufit Matcni is iniat-od hy means of quartz, wbich is put into his body bj the spiiit of 
bis daoco (b^i den Kwakintl . Die Mnscbel (der Med«) wird ßingescboasen (bei den 
Ojibwa). Da« Zeicbea des heiligea Tanses (bei den KwakintI) kann dnrcb Heirath 
erworben werden s. Roas^ oder „b}' killing its nwncr" ^^als Kuexancm), wie die 
l^csterschaft im lempel zu Ncmi (aas dem Sklaveostaudo). Bei der i^ubertätsweibe 
(der Moortmde) „the novieci kept their eyes elosed all this whlle and pretended to 
be in a irance" (s. Matliew8\ mit Räschen bedeekt, bis (erweckt und) aufrecht» 
gestollt ^.snddenly and simultaneonsly";- IXiramuIon (in Australien) s%v;illiav.>d them 
and vomitcd them up again, po^sussting all the tribal knowledge, bat most of them minus 
atooth (die Knaben bei der PnbertMsweihe). „While man is alire, the shaman is able 
to See the soul: alter dcath the soiil bacomes ittfisiblo, althongh its movemcnts may 
be heard" (bei den Shushwap), und wenn, aus der VorfolfrTmtr rnrückgebracht, mit 
Hülfe seines nSpirif (s. Boas), giobt er sie dem Kranken wieder (by layiug it ou 
the erown of the bead), wie die „Geistermfltse* (der Chinesen) aufgestülpt wird (iu 
Madapascar;. Der nicht, wie seine (Jetährten, irdische Güter, sondern ewige Dauer 
wünschende Indian<T wird von Menabozho i^iu Laniettrie's Materialismus) v. i-l' in< rt 
(zu seelischer Vernicbtuugj. Damit der Gemordete uicbt nachstellen kann, wird sein 
verbranntes Hcn, worin (s. M ischlich) die Scel« wohnt, in l'almwein getrunken (in 
Krobo), gefressen aus Hass [oder ijni Endokannibalismus^ aus Liebe auch]. Der 
Neid der Götter steht ausserhalb deren Chor ;b Plate). Die S« elen der ge- 
waltsam Getöteten ^bei den Irokesen) werden in einer besonderen Abtheilaug des 
Totentendes siageaeUossen gebaHea (s. Hewitt), oder im Freudeahimmel eiaer 
Walhalla oder Tawantinsa, für kriegeris< In I Jimngeu (wie in AUah*8 Paradies 
in .Aussicht gestellt für die Unfrirmbii't^M, mul im Kanii>f niit denselben vom Pflpst 
^auf Krcuzziigen). Der Nurmanue, der zum zwanzigsten Mal (in Uulland) sich taufeu 
Hess (aar Zeit Ladwig des Frommen) war ersfirat Uber das kleiae Hemd, das man 
für ihn abgeschnitten (da or fifihcr längere erhalten), nnd SO wiederholen sich die 
Taafen nach Zabl der Hemden (in Sibirien). 
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Modawim moralische Ermahnungen vcrknflpft (im ZvBammeahaiig mit den, 

beim Fohlirehcn fjcrilhrlichen, Todeswegen). 

In Kreisung des Entstehens und Vergehens, im Umhiuf der Sonne 
(westwürtü) kreisend, folgen die Wiedergeburten (in Metasomatosen oder 
Ifetempsycbosen; mit monliachen Deutungen, auf dem Baddbagama). 

Der >a den (aaeh aaf dem Prarienpfad erreichten) SoelendOrfem auf- 
kltmmendc Indianer, kehrt auf die Erde (durch das Himmelsloch) nieder- 
blickond. dorthin zurück, als Neugeborener, und aus Lcwu-Liau geht die (bei 
Ablauf der Frist) als Pilz sprossende Seele, vom Vieh gefressen, wieder in 
den, dieses verzehrenden, Menschen über. 

Die aber solche Emeaerungen des Lebenselends hinanaerstredcte Dauor 
wird durch die (eteosiDisch geweihten) «Teletai** (indianischer Meda) erlangt, 

bei Nagpoti's Feuer, jenseits des Sonnenpfados (der Ojibwaeh), und dort „ist die 
Welt abgebrochen**, wie auf den Sturmöden der Allen (bei den Beüiiooola) 
beendet durch umheulende Windesmacht, als höchst hinaufreichende Zer- 
störung (im Wechsel zerstörender Kaipen). 

Als im Anfang der Dinge Henahocho (der Ojibwa) um sich schaut, 
hüpft vor seinen Augen das der Dingwesenheit lebendig (und belebend) 
immanente (aus Uthlanga eingeströmte oder -gefügte) Schöpfungskleinod, des 
Migis (im Symbol und Zeichen Kitsrhi-Mimidos'!. vor seinen Augen auf 
(gleich einer llatna Doemilah), die Weit umgrenzend, nach den Cardinal- 
richtungen der WelthUtcr (im indischen Javanismus). 

Von einem Flabriciren der Welt, als Hanufttctur (ans der Hände Werk), 
ist keine Bede, aber uus „Ewigkeit des Lauts" (des Vcda and Koran) hört 
sich als Erstes ein , Lachen* (der Otter), und dann ertönt die Trommel, für 
die Mysterien der Mide, den Eingeweihten raunend (wie den Teletai) in dunkeln 
Räthselfragen (und Profane fernhaltend; durch fromme Täuschungen)*;, bei 
den von Eamolpos begründeten Hysterien, in denen der Bhombo« schwirrte 
(fttr australische Weihen). 

Im Cobergang vom schöpferischen \Vort (dcrVacch oder des Logos) zu 
materieller That schiebt (bei den Hellacoola) ein „missing link"" sich ein, mit 
den das üintergemach des Uötterhauses (nach Dr. Boas Mittheilungen i be- 
wohnenden Vierbrttdern, welche die Worte in Thatcn umsetzen, schon im 
Beginn des Schöpfangswerkes, während sonst die kfinstleriscben Aosgestalter 
erst später auftreten, als deminigische Architekten (gleich Visvacarmun und 

Qnetzalcnatl). 

Ein Feucrbrin<;er (^Meich Maui und Prometheus), als Cultui heros i Triplo- 
lemos' Gaben spendend), verleiht Meaabozho zugleich die für den Lebens- 



*j D«'m Eingcwoihten wird erklärt, da«s dor (ieist Twaogirika (s. Uilleu , der 
ihn beim Getöse der „Ball roarer* fortgeholt, nar den Fraani vorgespi^dt sei (bei 
den ArunUi'. I)fr von Geistern flifiin Masknntanz) fortgeholte Novize (der Kwakiutl) 
ver chwiiidet durch die Geheimthür (des Tanzbauses). Durch Spracbrölire wurde 
orakelt, iii aniilliiichea Tcniiioln (und denen Pompeji's). Jia tu x^y*** ^eorifiui- 
raior «7v«( t&r (mw cor Meaau» s. Alislotl.}, sur Usadfintigkeit (söhamanisehcr 
Gaukeleien) mit dem Wortlaut Terbonden (In dfr Schrift). 
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unterhalt benöihigten Vorbedingungen, in den (Speise verechafTenden) 
BaBnnngen der Jagdthiere und den (für Kleidung benSth^ten) Anweimmgen 
der dafBr brauchbaron Stoffe, sowie uusserdem zugleich den (arsneilicben) 

Schutz fjeircn die das Leben zerrilttendoii Kraiikheiton. 

DciniiirLrisfhe Weltenschöpfcr kommen erst si)al(r zur Welt (für Aus- 
sehmtk kung derselben). „Mundum esse ab aeterno'' s. Schopp), lehrte Bruno 
aus iienpatetisdier Schuliing (bei Wiederbelebung claasiecher Studien^ und 
^the World haa alwaya existed*^ (a. Gurr) der Australier (im Busch). 

Der Pfad des Mideh (bei Ojibwa) führt nach Wai-ek-ma-yok (End 
of the read), ^as the end of the world, i- e. the ond of the indiv iduul existenre'* 
(s. HolTmann), wo sie abbricht (s. Boas), im i'isij,a'ii Stiirinhimmel {dei Bella- 
coola), am üussersten Punkt, wenn die Megga (ins Jenseits) abzweigen (auf 
Akanishta). Und auch dem Indianer werden Hoffinnngon auf Besseres er^ 
weckt (in seinen Mysterien). »I overpower death* (als Sang im vierten Orad 
des Mide). .Dreimal seeli^ jene Sterblichen, welche die Weihen geschaut, 
wenn zum Hades hinabsteigend" s. Sophokle*;'. nidrf iih fltnv rrkefrav, oiAer Ar 
du'ndoTov ttQxdy (b. Pindar), bei den <(/.f<,\o fivoti'jfjta und /uytua /«i-on^gi« eines 
Triptolemos (die nievtcn At'mtitooi lehrend). Sehnsuchtsvoll Überall durch* 
dringt der Erlösungssug unter allen Variationen des Menschengeschlechts, 
unter denjenigen Fiirbungen. wie durch die loealcn Versionen aufgetni^en 
(Tür mvttiische Anschau). .Humanität ist das Ziel und sie ist zugleich die 
K -hmiiM d»'.s Mensrhen" (s. Leibniz). im Ddppelsinne der ^Hutnanitas", wenn 
der ^liomo sapiens" seinen Mensch beitsgedanken zu verstehen beginnt, aus 
humanistischen Studien, auf ethnischer Umschau b^rttndet (in der „Lehre 
vom Menschen"). 

* 

Umgeben von feindlich empiundenen Mächten, die aus dem Unbekannten 
mit schüdigenden Unßttlen treffen, drängt (im Leid des Lebens) ein Schuld* 
bewusstsein sich auf, wie seinem Missionar gebeichtet (s. Autenrieth) Ton 

dem Neger (am Kamerun), und das GrondUbel des Schmerzes (in Dukha) 
wird mit lleilsmitteln bedacht (im Vierwort des Tutliaj.rata\ 

Indem solch quälende Schuld als Strafe für VL-riri hm i r.ichtet wird, 
spielt (oder spinnt) der Mythus aus goldener Zeit [die, statt un das Ende 
(s. Iselin), an den Anfang cb. Hesiod) gesetst wird], — aus jener (paradiesischen) 
Vorzeit nAmlich, wo wie mit den [unter Maskereien (bei den Kwakiuil) 
verlarvten Thieren] die Menschen (ehe Abasi die liCitcr fnrtnahm) mit den 
Göttern zusammenlebten — , eine Erkliirunir sich heraus; aus dem durch 
die Sterblichen begangenen Raub (eines Apfel etwa, wo Uarleiisccncnu um- 
giebt); wie die Sa-Tangaloa (samoanischer Himmel) in die Flucht*) geschlagen 



*) Im ofllenen Kampf; wlhrend das Feuer helmlieh gestohlen ist, Tom (helle- 

uischen) Sonnenwagen oder aus der Esse, in (^rulcanischor) Unterwelt (durch lfald*S 
Idst). Beim Bandcsab.schlus» in Sicyon hatten dif GfUtor zu klagon (über ver- 
rätherischeu lietrug), so dass ihnen das Recht, Straten zu vprhftngeu, zustand, 
soweit sie die Stiikeren waren, und nicht etwa (dnrch Yenagiuig von Opfern) su 
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werden, um den Taro auf die Erde herabsnbrinfcen (mr Venchönening des 
Lebens), ünd bei den ans ihren Lichthöhen (hernieder) gefallenen Abhassara 

(für weitere Vererbung der Folgen solches Falles auf ihre Nachkommen) 
ist der Ahfall der (die Psych«' beschwingenden) Fittiche begreillich (an <lvh) 
gegeben, wenn (nach KiJichöplung stlaser Kruste) ihre ätherischen Korper- 
leiber sich beschwert Anden, darch (materialisirendes) Rezessen (auf 
Djambadripa). 

Als bei der, für den seligen Ti auin in Asanyaloka, gegönnten Frist die Zeit> 
uhr alti't'lauren, gehith der (beim Umschwung der Kalpf in Schlaf verfallene) 
Brahma ins AbgU-iten, bis an die Grenzen der auf irdische Stützen (aniMeru) auf- 
gebauten (und dieDevaioka einschliessenden) Sansara (ihrer Sinneswelt) hinab, 
nnd all die (in Emanationen einer 9e(^oJ4) zwischenliegenden Meditations- 
teraasaen (der Ropaloka) sind (folgends seines Hindarchfahren's) dadurch 
wieder restaurirt (bei P'rneuerung der Schöpfnng), während die grausig be- 
drängenden Gebilde, die aus einem Ekmageion zusammenj^ebacken sind, ins 
Dasein {,'erufen werden, durch dieUualen der aus Avilchi (der Naraka i Empor- 
driingenden, (der den Kalyayanaphutthyaua begegnenden Andhuputthajana), — 
dnrch jammernde Klagen einer die Urwasser durchirrenden Achamotb, im 
Seitenstuck zu Devata's Tochter (bei den Batak), gleich luftig {geborener Jung- 
frau (der Finnen): nnti als Jadalbaoth seinen ingrimmigen Ulick in liie ^laterie 
hinahschh'udert. ringelt die in Ophnnorphos gewundene vSehlan^re hervor, als 
böse Thäierin für all das Leid des Lebens [das aus ihrer (weiblichen) 
Yernihrung gefolgt]. 

Vom Demittig (nach BekSmpfhng 8atan*s) geschaffen, li^ (wie in sibi- 
rischer Kosmogonie) bUlflos ausgestreckt das Mensrhengebihlc und erhält aus 
denAeoncn eines Pleroma seinen (imUrmenschon als I'urusha) göttlichen Funken 
eingesenkt; und mit Anfachung desselben erwacht die (im Heimweh drängende) 
Ersehnung einer Rückkehr in die üeimath, wo (uoii^iiäuoKH und) .tuovn- (vor- 
seiend) der Anousios (b. Markus) oder 6o^hav (b. Basilides) weilt, namenlos 

weil S49*jf"< und nxnTio'iiiuiariK- (anonymos oder agnnstos), in !iof6n]<; {Früxiji) 
oder ""1^;- l). Epiph;ines), zu einlicitiicher Befriedigung (in Friedensruhe), 
wie durch yrojoii /lovudixty Jvarpocratcs) gewonnen (in Bodhi, auf dem 
Buddhagama). 

Daindess der (gloichMaraPapiyan) „oifiwaflchtige'* Vertreter des abrahami- 
tiachen Gottes (am die KntvOlkerong seines Reiches zn Terhttten) einen ab- 
trennenden ^Zaun"" (in di r r.iK siVi auf^^ericbtel hat, gilt es, bei der Weltflucht 

(den Zionswüchtern;, heimlich zu entkommen, wenn die von Abraxes (als 
Archen der Ugdoas; gewährbaren (und i'rwerbbaren) Siegelungen die plano- 
tarischen üüuser zum Oeffnen ihrer (Durchgangs-) Thore erzwingen, und wer 
der Begünstigung mit solch ausseigewöhnlichen Mitteln entbehrt, der mag 



verhungern fürchten mussten oder in polaren Regionen — wo der kalte Luftraum 
den Kiiiiltii und Nicht.snutzigen (zum Ballspieb überlassen war, die durchwärmte 
Unterwelt dagegen den arbeitsam Tugendhaften reservirt — zu frieren [wenn auf 
Erden (nnd dettigen PjriUni) krine Fener sngesQndet wann]. Alles findet sich 
güsetxgemlsB angeordnet (ans primirer XiOgik). 
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(um setti ewiges Heil zu erlangen} zu höchster Aufopferung bereit sein, zum 
(^fer des eigenen Selfaet, indem er (Areiwillig) im Leben schon den Tod 

erleidet (zum ^SUhnen alter Schold**), nm i;i reinigt und geheiligt danos 

wieder sich zu erheben, zur „Renovutio" oder ^Rcgencratio'* (äruyn-rtjau and 
.7a/.(;;TiT<jin), kraft diT vütti Bussprcdigcr (am Jordan jjefoniorten Metanoio, 
mittelst des „sacrainciitum rcgcneruiionis per aquam in verbo (wenn „in der 
Tente mit Christo begraben"), denn «die Tsafe iat symboKieh Tod nnd Grab 
des alten Menschen" (s. Domer), als «8acrameni<* (s, Wilamowits). Und dann, 
in vielerlei Art, treten die AiVoih« n hinzu, unter Geheimnissen verschleiert, 
wenn mit dem nach Oben strebenden Geist /ü) ""/ der Demiurj^ ''als 
Elohim) sich verschwort, die Geheimnisse des Mysti riuni zu wahren (s. 
Jostinas), das Geheime in patristisch „schauerlichen Mahlen^, durch deren 
sacramentale Speisung das Blot terrestrischen Leibes in Ichor Terwandelt 
wird, um zur Fleiscbesauferstehnng an befithigen (auf Himmelshöhen, fllr 
dortige Äcclimatisirung). 

Dass das Coremonial, für Firmclun;^t n ;Huh in „Pubertätsweihen") 
gültig, auf dem Niveau des Wild/uslandes plump rohir aiisfällt, als da, wo 
in eleusinisch (phichtiger, als die Meda- Häuser; ausgeschmückten Hallen 
(oder Krypten) ttvmtxoi idiym f/tvatuta Sgt^um) gesprochen wurden, liegt genugsam 
auf der Hand, aber die Benrtheilung mag verschieden lauten, je nach dem 
Standpunkt; und wenn anfdcm des Historikir's es heisst: ^Packvolk waren diese 
Griechen, einige wenige ausg-enommcn" ''s. St hlo/cr . so kommen die.se von 
ihren Bewunderern verhätschelten Söhne der CUii^sizilüt nicht viel besser fort, 
als die Wildlinge im Auge feinsinniger Aesthetiker, die verschnupft ihre Nase 
rDmpfen, wenn die Kede darauf kommt (auf „Negerplunder nnd Indianertand"). 

Was zusagender erscheint, bleibt Jedes Geschmack fiberlasaen; die Ein- 
heitlichkeit der. bis zu liöchslen Höhen dorCuItur) gleichmässig durchgehenden, 
Eilementiirgeiiiinkrn indcss spricht all/u deutlich für sich selbst, um besonderen 
Hinweises zu hrdürfcn. Tiui dasscllic für primärsten Kli-mcntargedanken) 
gilt in Anbetrelf des den Wildling (aus seelischer Doppelung) stetig (im 
TamanosetcO begleitenden Schntxgeistes, der (als Mystagogos oder Genius) ans 
dem Dairoonion des Philosophen (wie dem Padanda ans einwohnendem Der«) 
redet, im HerzkUmmerloin. wo der „Gottesfreund" mit seinem liebiruten Ge- 
sellen*; verkehrt in _St clenhäusern'" d' r T'p^'iiincn und He;L;:harden), während 
(als Chalil Allah) der abrahamitische ( lullcstrcund mit dem Privileg der 
Heschneidung (Mila) bevorzugt wird, die „vor der Hdlle*^ bewahrt (s. Me» 
nachem di Recanati); und als göttlicher Freund (in Guinea) wird Nyankupong 
angerufen, obwohl durch Gebete nicht erreichbar, weil allzuweit cntrernt [in 
(menschlich b^chränktem Sehkreis, unzugftnglichen) Regionen des Jenseits]. 



*) Nach dem Hiascbeiden ist kein Bewut>stsein mehr (in Ya^iiavaLka's Gespräch 
mit Msitrcja), da die Zweiheit anfgehoben (im Selbst), nnd im Dntcn des Togi 
kosnmt die Zwei in Eins zusammen (i>L'im AVochselgcspr&ch); ParabaraTastu erscheint 
vioaimig, weil ans sweifachem 0«schlocbt gebildet (in Siva nad seiner Sakti). 



67 



DIgltized by Google 



Eine Geschichte (oder Philosophie) der Relij^on so schreiben, liegt snr 
Zeil ansserhslb der Anssichtsmüglichkeit, ehe nicht für sämmtliche Roligiijnt n 

(die grossen und kleinrn aufdei Enio} rin jcdcsmalif^cr Entwurf abjfclasst ist. 

In Allem, was unternommen wird, muss man ganz sein: was -halb Fisch, 
halb Eleisch'*, entbehrt der LebensHibigikeit. Zunächst Tür allgemein h ilende 
Qmadzage bedurfte es ieleskopisch weitester Umschau (die Landmsrken aus- 
snspahen), «Ahrend, seitdem die Spannongsweite der Elementargedankeii fest- 
gestellt worden ist, mikroskopisch mit der Lope zu arbeiten wäre, in Be- 
handlung rn nnographischer Einzeinille (bei einer Entwifkclungsgeschichte 
der lieligionsphiiosophien). Die l'i bersicht der Elemente oder (b. Boyle) 
Principia (mista prima) ist für soweitigo Gültigkeit gewonnen; dass jedoch der 
(dem lügischen Rechnen benöthigte) Horos fehlt, fttr eine abschliessende 
(lesehichte der Chemie, kommt bei dem jetzigen Eritwickclungsaehluss der^ 
selben, wo tagtäglich fast neue Kraltbethiitigungen aus dem Mikrokosmos 
hervorgelockt werden, am schlagendsten zum Ausdruck; und auch für die 
einzelnen Elemente*) [wie für die Entfaltungsmöglichkeiten potentiell ge- 
schwängerter Zellkeimungen, — wenn über oi^nischen Umschlnss dnrch (ktUnt- 
liche) Phropfbngen hinausgefDhrt] Ifisst sich nar von soweitiger Uebersehan 
reden, während bei den, auf den Mikrokosmos I i /ürfüchen, Religionen eine 
ErlL'di;,'-iing ointn ti'n kijnnte (seit Erschöplung der l )enkmöglichkeiten\ Im 
gegenwariigen Ucbcrgangsstadium ist es indoss für Theorien noch zu früh, 
and manche Werke dickleibiger Bande würden sich uui wenige Capitel oder 
Seiten reduciren« wenn das fttr die Elementaigedanken hier und da (ans 
umfangreicheren Stadien) (Ur sie Abfallende einregistrirt ist, am die im 
Uebrigen natzliraen Discussioncn tlarUber vorläufig hei Seite zu lassen. 
Wenn von einem geistreichen Autor (oder Lector, im ^'()^lesungscycIus) in 
die liaad genommen, mögen sie, gleich geschichtlichen Romanen, gelegent- 
liche Unterhaltung gewahren, obwohl anbrauchbar für die streng ge- 
schichtliche BWhwissenschaft; zumal wenn das in den Elementaiigedanken 
durchweg Gleichartige nicht vorher eliminirt w^orden ist, so dass in den 
meisten Punkten die oft prätentiös gespreizten Enirterungon auf ohernäclilichos 
Gesell w it/. auslaufen, hin uud her (ohne auf praktisch verwcrthbarc liesultate 
zu gt iangenj. 



*) Das» bei de» (ebsmisohsa) Elementen dann und wann neue biasokommen, 

*lört ebonsowonig die l(>itotid' ;i '^Jriindzüge ihrer B^trachtunf,', wif Vermehrung der 
(Planotoideu oder) PlaiielciuchTrärmcr die des astronomisch (zur Zeit) gültigen 
Systcm's, and bei ihrer Einbettung io den Makrokosmos bleibt ein deiinitiver Abschluss 
ftberhunpt ansicoschlosscn, wfthrend die Elemearaiiredsnkon (innerhalb dos Mikro- 
kosmos) si( h überstchUich snssmmenfasseu lasten (mit Enchöpfang der Denk- 
möglichkciten^ 

**) Das wKre dss Coafaet am Sehlnas der Fostfeier [bei den (lu geistigem 
Schwelgen') in Viman» (der Heditstionstemsscn) angerichteten Mahlen]. Aber mn 
solche Feinschmcck-ri im zu gontiren. tihi??'? der Mapen durch . infache Hnii^mannskost 
(aus aogeküastclter Küche) verdauuDgskräftig gehalten sein (in solider Ernährung), 
üad 80 bleibt In erster Linie das Assimilircn cthnisefaer Tbatsaehon (massenhaft, 
wie sie einmal sind} anmempfehlen, ehe (sehönrodneriseh) darüber gefloskelt wird. 
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Betreib der ElemcntaigedaDken lassen sieh die GmndzUgc (um auf die 
Ursiclillchkeiten der den primttren Gedankenganur regulirendcn Go«els1ich> 

keiten zu gelanj^'en) in wenigen Zeilen einbogreifen, von dem Unbekannten 
(einer Avitlhya ;ih, diis oiiu'n Jcilen, aus dem EinviTwobonsein im All. mit 
den : zu staunentitT \er- oder liewunderuntr ^ stimnuMKlt n Wclträthseln beoin- 
drucküud, schon in jeglicher Fingerbewej<uiig odur jodom x\iheinzug sich fühlbar 
macht, so dass eines Geredes darüber (im Pomp gelehrter Phraseologie) entrathen 
werden kann, weil leicht (beim Pathos eines ßä&o;) in das Burleske verlaurend. 

Indem instinctgemllss den Moralgebolen (als nothwendigen Voi- 
anliigen socialer Existenz) gehorchend — der vom Hangsn-nlus bedrängte 
Wildling (aus «Dakha'*, im Leid des Lebens) durch den, [aus „objectivcm 
oder sabjedivem Feti8ch% wie beim „Angang'^ (in Unstika etc., sram Boman 
▼erarbeitbar) angetroffen], eingeleiteten Rapport seinen (roa genialen Phan- 
tomen noch vnbehelligton) ßegleitgdlt (ans Doppelung der in der Menschen- 
natur zurUckf;espie<:elten Sfclr gewonnen bat [ob unter Uberwiciiendem 
Uineinspielen g(>spensliseh (l)eim Verlauf in Ahnencult) spukender (ieistereien 
(im sogenanntem Schamanismus), ob mehr aus dem Umblick uul Ihierische 
Verwandtschaft (nnter den Animalien) in dem Sonderfall dessen, was (beim 
Anslanf aar sociale Stammesrerhältnisse« als Totemismas beieichnet ist, and 
dergl m.], folgt dann aus Conteraplation der [auch ihre priesterlichen Hülfen 
(in Doppelschneid iirkcit der Magie) anbietenden] Megalopsychoi, der urano- 
gruphische Ausbau des Universums, worin die, beim näheren Uerantrelen an 
das (imNamen) Dämonische, (r^leelorisch) anthropomorphisirten Dera [sohwan 
anschanende fttr die Aethioper (s. Xenophanes) oder blond den Thrakern] 
einbchausjt werden, unter Unabsehbarkeit buntester Entraltungsmöglichkeiten 
(so dass einzig und allein jedesmalige Hehandlung von Specialfällen (beim 
Ausverfolg bis in minutiösestes Detail) sich nutzbar erweisen kann.J 

Soviel Köpfe soriel Sinne. 

,Chacnne se pr^före amc autrca, et se oonfle d'etre la meillanre et plna 
rraie qoe les autres, et s'entre-reprochent ainsi Ics uncs aux autres quelque 
chose et par la s'entre-condamnent et rejett(>nt'' (s Charron) die Relif^ionen*) 
(„toutes trouvent et fournissent miracles, prodi^'es, oracles, niysti'res sacrees, 
saints, prophetes, fetes, certaios articles do foy et creance uecessaire au saluf*). 

Solch* skeptische Ansichten ringeln herror, wenn dem — gutgläubig 
knmmerlos auf seinem von „allein selig machender Kirche^ untei^schobenen 
und (mit den Privilegien absonderlich zugedachter Cinadenniittel) bequemlich 
weiohgestopfton] Ruhekissen zu blinder Gläubigkeit oin^'C\vie:;ten — Denkgeist 
die Augen aufzugchen beginnen, weil quälend nagende Zweifelsfragen, in 



*) Arians aad Soeiniaas «re idolaters and denyors of Oed, say the orthodox; 

they rot ort upon th« orthodox, tliat th»>y are Tritln'ists, and so do other sects 
fs. Haniiltou) in Schottland (XVItl. Juhrh^ Im K.'k lu-si lirei des Blutes, das in 
RuligionskriegcD «n den durch die Anathumuta d^r Kirche Verfluchten vergossen 
war, tat maachsr Flach auf sie sarückgesebleadert worden (fjtenan Thifams^). Als 
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ihren Anstachclungcn, sich vernehmbar niuchen; seit genascht ist vom jt>n(?m 
^Bram der Erkeni^iM", deaaen FHIdite durch comparative Methode go/citigt 
aind: durch Veigleichungen nümlich (daa Diamantachweri der Indoction). 

Als aus dem Umfiinj? seines weiten Boichos Kuliilkhan die Yerirotor 
theologischer Seelen (buddhistische, ishmiitisclic. kalholiscli-christliche, nestori- 
anische. himaitischo, samaniiische und schanianische u. u m ) zusamraen- 
berief, da kam in den lieligionsgesprächen manch' verwunderlich Sonder- 
berea an Tage, und als bei den, an Äkbhar'a Hofe eingeleiteten, die „piecea 
jnatiflcatiTea** zur PrüTung rorzolegen waren (in heiligen Texton), vermochte 
keiner der Tür die Vorrechte seines jedesmalig oifersüchiigen „Gottes** 
pliidirendcn Anwälte die allerhöchste Billigung kaiserlicher Majestät i\x er- 
halten, so duäs dieselbe mit ihren philosophisch gelehrten Berathern darüber 
diacatirte, wie eine eleoüaeli neue Religion herauaauklugcln, und obenher 
noch EuznfDgen wflre Craf eigene Panat). nPrtlfet Allea und daa Beate 
behaltet" gilt fllr Alle und Jeden, der aus dem, waa religiös in ihm 
schlammert, snm Ansehnen gewissenhafter Ucberzeugunf: erwacht, sich 
darnuf hini,'Owiosen findet: mit dem. was aus den Constellationen seiner 
Gegenwart zu ihm redet, befriedigenden Einklang herzustellen (durch adäi^uut 
entaprecbende Beantwoitang zeitgemiiaaer Frageatellungen). 



die innerlichen Widersprüche des Subordinatianismus, des Hypostatianisrous und 
Mrtdalisnms linlioitlich (zur Wahrun^^ des Monothoismu-; zusaniiiun7.uzwäiii;on waren 
(durch alcxandrtniäcbe Kunst), erstrahlte der Sohn als „l>irht vom Licht' (iu 
Eclampsia), wfthrand ans der ünfo pwsoDalis die Gommanio natiiraxum snr Com- 
municatio idiomatuin (in der Coiicnrdienforinel) führte, um gegtMiseitifres Vorständ- 
niss herzustellen (bis vor der Kritik zerfallend). Ini Dhamiakaya (weder Kinor noch 
Viele', im Sambhoyakaya (frcudcovoll) und im (,Nirvaiiakaja> Ninnanakaya ;das Ziel 
der Munis) werden die drei Körper (der Sufratas^ frefeieit (in Baddha*0a7a). Wie ein* 
fraglich uns dio Fabo! von rhristo geworden, ist weltkund!;; (bemerkte Papst Leo X. 
zu seinem Sccretär Bcinbo), unter den Nachfolgern im (heidnischen) Pontilicat („uti 
fidat deis immortalibus, quorum viccni gcrit in tenis") 0 somme Giove per nol croci- 
fiaao (b. Lttlgi Pulei). „Wie weit war es in dieser Zeit mit dar italienisehen Geistlich- 
keit •ri l;fninii*'n. wenn Johannes della Casa, s]>rif''r Erzbi.schof von Henevcnt. ein slcanda- 
löses Schmutzgedicht schreiben konnte, iu welchem er der unnatürUcheu Wollust das 
Wort fShrtc, wann" etc. (s. ron Raamer) in einer Zeit oder einem Zeitalter, das „als 
einer der glanzvollsten Punkte in der Geschichte* betrachtet worden ist (von den mit 
Kunstirehiinnu l Durchseuchten). Und für manch' anderes Zeitalter cccl. siastischcr 
Geschichte würde die Probe (oder Prüfung) nicht viel günstiiter ausfallen (bei An- 
legung eines nflehteni Kcstreugon Hasastabs). Wenn von ihren Moralpredigern 
abhiagig, hätte die anaeRoligiott (der Annen und Gemeinen) l&ngst ihren LaufjMSS 
erhalten, zum Tempel htnau.s — wo .sie jedocli in ih r II<'r/( i<sf.qn!l'* jedwede'^ iit)y>t- 
falschten Gemüths, das durch selbstgebackene Hausmauuskust gesund verblieben, 
ihre» Sita aufgeschlagen hat [aus dem Nienumd (auch durch Baonfifidie nicht) sie 
aussutreiben Tstmag}. 
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statt denen lies: dem. 
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